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POLITIK

|

Evakuierung: Die Bundesregie-

i

rung «rill die Deutschen aus Süd-

! Jemen zurückholen, wo nach dem

[

Putschversuch noch immer ge-

!
kämpft wird. Nach Angaben des

|

Auswärtigen Amtes wurden die

{
UdSSR und Großbritannien um

I Unterstützungersucht
f

i
Subventionen: Die Ausgaben- des
Bundes lagen 1985 mit 13,4 MiUi-

i
arden Mark um eine Milliarde

niedriger als im Haushalt vorgese-
! heu. Der Anteil der Subventionen

am Bundeshaushalt sank damit

|

auf 5,2 Prozent

j
Abrüstung: Der sowjetische Par-

I

teichef Gorbatschow hat Bundes-

i

kanzler Kohl brieflich über die

j

jüngsten Abrüstungsvorschlage

i

Moskaus unterrichtet Seine Vor-

schläge sind nach Darstellung der
Bundesregierung an bekannte Be-

,

dingungen geknüpft (S. 8;

! Dialog? Der Regierende Bürger-

{
meister von Berlin, Diepgen, hält

ein Treffen mit dem „DDR*“-
Staats- und Parteichef Honecker
in diesem Jahr für nicht ausge-

\

schlossen. Es gebe ein Interesse

: Berlins an einer solchen Begeg-

i nung, wenn dafür die „sachlichen

j

Voraussetzungen“ bestünden.

! iS. 4)

|

—
i

Sterbehilfe - ja oder nein?
Viele fragen: Wenn wir eine unheilbare Krankheit haben, die

mit großen Schmerzen, mit seelischen Qualen, mit geistigen

Störungen einhergeht - müssen wir sie bis zum fernen, bitte-

ren Ende aushalten? Kann und darf der Arzt seinen Patienten

erlösen? Veronica Carstens, Ärztin und Frau des früheren
1 Bundesprasidenten, gibt eine Antwort. Seite 4'.

Peres: Der israelische Minister-

präsident Shimon Peres, der am
26. Januar zu einem offiziellen Be-

such in Bonn erwartet wird, wird
zweimal mit Kanzler Kohl Zusam-
mentreffen. Für den Besuch wur-

de höchste Sicherheitsstufe ange-

ordnet

Südliches Afrika: Nach dem un-
blutig verlaufenen Putsch in Le-
sotho ist das gesamte Kabinett un-

ter Premierminister Leebua Jona-
than unter Arrest gestellt worden.

(S. 5)

Schewardnadse: Der sowjetische

Außenminister hat bei seinen Ge-
sprächen in Tokio eine' Reduzie-

rung der von westlichen Experten

auf 135 geschätzten SS-20-Rake-

ten im asiatischen Teil der Sowjet-

union vorgeschlagen. Bedingung
sei allerrirngw, daS das gegne-

rische Atomraketen-Arsenal in

Asien ebenfalls reduziert werde.

Demonstration: Der hessische In-

nenminister Winterstein (SPD)
hat der Polizei im Zusammenhang
mit dem Tod des Frankfurter De-

monstranten Sare das Vertrauen

ausgesprochen. Die Polizei, so

Winterstein nach Vorlage des Un-
tersuchungsberichts, habe sich

„verhältnismäßig
11

verhalten.

WIRTSCHAFT
Finauzgipfel: Das Londoner Tref-

fen der Finanzminister und No-
tenbankchefs der fünf größten In-

dustrien2tionen an diesem Wo-
chenende hat eine Flut von Spe-

kulationen ausgelöst Wird es zu
einer konzertierten Zinssenkung
kommen, um eine weitere Doliar-

abwertung zu erreichen? <S. 9)

ChemieIndustrie: Auch 1988 wird
nach Einschätzung des Untemeh-
rr.erverbands ein außerordentlich

gutes Jahr werden. Alle Progno-
sen gingen von einer Fortsetzung

des wirtschaftlichen Wachstums
aus. (S. 9)

US-Konjunktur: Nach Schwäche-

Zeichen in den ersten sieben Mo-
naten 1985 hat sich die Industrie-

produktion im September und
Oktober deutlich erholt Sollte die

Tendenz anhaltew, müßten die

Wacbstumsprognosen für 1986 re-

vidiert werden. (S. 9)

Börse: An df»n AIrtipnmärkten

kam es zunächst zu Gewinnmit-
nahmen, denen später ausländi-

sche Kauforders folgten. DerRen-
ienmarkt war etwas leichter.

WELT-Akhenindex 301,72

(303£U BHF-Rentenindex
105,337 (105^64). BHF Performan-

ce Index 100,469 (100,466). DoDar-

mittelkurs 2,4663 (2,4550) Mark.

Goldpreis 357,25 (363,00) Dollar.

KULTUR
Mrs. H. 65: Kein Zweifel, die stets

ledig Gebliebene ist den Hexen
nahe verwandt und hat es fertig-

gebracht, mit dem Erzählen von
Mord- und Totschlag-Histörchen

eine Kjiim-SchriftsteUerin von
Rang zu sein: Am Sonntag wird

die Amerikanerin Patricia

Highsmith 65 Jahre alt (S. 15)

Theater „DDR“-Regisseur Man-
fred Karge, der sich mit seinem

Stück „Die Eroberung des

Südpols“ nun schon zum dritten-

mal als Autor versucht (nach

„Jacke wie Hose“ und „Claire“),

laßt in Bochum von vornherein

keinen Zweifel daran, was er vor-

föiüftn Spiel mit der Wirklichkeit

SPORT
Ski Alpin: Traudl Hächer sorgte

iür den zweiten deutschen Sieg

beim zweiten Super-Riesenslalom

der Saison. Die Herren-Abfahrt in

Kitzbunel gewann der Österrei-

cher Peter Wimsberger. (S. 7)

Basketball' Agon Düsseldorf;

deutscher Meister der Damen, er-

reichte mit seinem zweiten Sieg

über ZSKA Moskau zum dritten

Mal das Halbfinale im Europapo-

kal der Landesmeister. (S. 7)

AUS ALLER WELT
Kanal: Am Montag wollen die bri-

tische Premtenninisierin Marga-

ret Thatcher und Frankreichs

Staatspräsident Mitterrand in der

nordfranzösischen Stadt Lille ihre

Entscheidung über das „Jahrhun-

ccrtProjekt“ Kanaltunnel be-

kanntgeben. iS. 16)

sion ist die für gestern vorgesehe-

ne Ijndung der US-Raumfahre
„Columbia“ gestern wegen
schlechten Wetters erneut um ei-

nen Tag verschoben worden. Die

Fahre soll nun am frühen Nach-

mittag des Samstags in Cape Ca-

naveral landen.

Rnnmfahrt : Nach ihrer ohnehin Wetten Stark bewölkt, Nieder-

von Mißerfolgen geprägten Mis- schlage. Bis 8 Grad.

Gewerkschaften geben sich mit

Änderungen nicht zufrieden
Schäuble sieht Spielraum beim Paragraphen 116 / Sozialausschüsse beraten

DW. Bonn
Die Führung des Deutschen Ge-

werkschaftsbundes (DGB) hat der

Bundesregierung zu verstehen gege-

ben, daß sie sich mit Änderungen an
dem Gesetzentwurf zur Präzisierung

des „Streikparagrapben“ 118 nicht
zufrieden geben wird. Der DGB be-

mühte sich ausdrücklich um die Un-
terstützung der PniT-Rogralangg^hiig.

se in dieser Frage. Starke Kräfte auf

dem „linken Flügel“ der Union ver-

traten ähnlich wie der Gewerk-
schaftsbund die Auffassung, es be-

dürfe keiner Klarstellung des 1969

verabschiedeten jetzigen Paragra-

phen 116. Die Klärung der anstehen-

den Streitfragen sollte den Gerichten

in den anhangigpn Verfahren überlas-

sen bleiben.

Vor dem Treffen des DGB mit dem
Vorstand der CDU-Sozialausschüsse
konzedierte der Gewerkschaftsvorsit-
zende Ernst Breit, daß die Bundesre-
gierurig „möglicherweise“ nicht be-

abschtige, die Streikfähigkeit der

Gewerkschaften zu beeinträchtigen.

Der Gesetzentwurf würde ab» diese

Wirkung haben. Es sei nicht die Fra-

ge, ob der Gesetzentwurf an diesen
oder jenem Punkt „retuschiert“ wer-

de. Entscheidend sei, ob der Entwurf
Gesetzeskraft erlange. Breit wandte

sich damit gegen Vorschläge, reine

Lohnforderungen aus der Neufas-

sung des Paragraphen 116 herauszu-

nehmen. Der IG-Chemie-Vorsitzende

Herbert Rappe hatte angeregt, bei ei-

nem Streik für Lohnforderungen soll-

te die Bundesanstalt für Arbeit wie
bisher an mittelbar Betroffene Kurz-

arbeitergeld zahlen. Diesen Gedan-
ken griff spater CDU-Generalsekre-
tär Heiner Geißler auf, als er in der

„Neuen Presse“ (Hannover) eine ge-

wisse Kompromißbereitschaft andeu-
tete. Geißler fügte hinzu, er könne
«fjfh außerdem vorstellen, „daß die

SEITE 4:

Interview mit Schäuble

Nachweispflicht für .kalte Aussper-
rungen* durch die Arbeitgeber noch
weiter verschärft werden könnte“.

Noch Spielraum bei der endgülti-

gen Fassung des Paragraphen 116

sieht auch Kanzteramtsminister Wolf-

gang Schäuble. In einem WELT-In-
terview sagte Schäuble: „Es ist ja der

Sinn der parlamentarischen Beratun-

gen und auch der Anhörung von Ver-

bänden, daß sich weitere Gesichts-

punkte eigeben können. Der Bundes-

tag ist Herr des Verfahrens. Argu-

mente bei den Anhörungen sind kei-

ne Pflichtübungen. Sie werden gewo-

gen. Wenn Verbesserungen erkenn-

bar werden sollten, wird sich dafür im

Bundestag sicherlich eine Mehrheit

finden.“

Mit einer Flugblattaktion (Auflage

acht Millionen Exemplare) will der

DGB von diesen Wochenende an sei-

ne Haltung zur Präzisierung des Para-

graphen 116 öffentlich verdeutlichen.

Zentrale Aussage: Den Gewerkschaf-

ten solle mit dem geänderten Gesetz

„die Streikfähigkeit genommen wer-

de, ohne das Streikrecht formal abzu-

schaffen “. Im Vorfeld der neuen Ge-

werkschaftskampagne wurde insbe-

sondere die IG Metall aus den Reihen

der Sozialausschüsse vor einer „stän-

digen Diffemierungskampagne“ ge-

warnt So schrieb der Vorstand der

CDA Westfalen-Lippe an den „lieben

Kollegen Mayr“: „Zwar hast Du zur

Extraausgabe der Zeitschrift Metall

vom 14. 1L 1985 eindeutig Stellung

genommen, um so ärgerlicher ist es

für uns, daß in Metall Extra vom
13. 12. 1985 erneut die Bundesregie-

rung in die Nähe der Nazis gerückt

wird. Solche Darstellungen sind in

keinster Weise dazu angetan, die Soli-

darität und die Einheit zu fordern

und zu wahren.“

Spekulation um Treffen Peres-Mubarak
Wieder Beziehungen zwischen Spanien und Israel / Gefangenenaustausch mit Syrien?

htz/DW. Bonn/DenHaag
Bei seiner bevorstehenden Euro-

pa-Visite wird der israelische Mini-

sterpräsident Shimon Peres mögli-

cherweise mit dem ägyptischen Pre-

mier Mubarak aiiammt»nltnmmpn.

Diese Spekulation stutzt sich auf die

Tatsache, daß sich die Reisewege und
Aufenthaltsorte der beiden Politiker

in der kommenden Woche mehrmals
kreuzen. Nach Angaben der Kairoer

Zeitung „Al Achram“ kommt Muba-
rak unmittelbar nach dem israeli-

schen Ministerpräsidenten in die

Bundesrepublik Deutschland. Er
wird im Anschluß an daseuropäische
Pariament am 30. und 3L Januar die

Bundesrepublik besuchen. Der Be-
such wurde von Bonn zwar bestätigt,

nicht jedoch der Termin und das offi-

zielle Programm.
Die möglich erscheinende Begeg-

nung zwischen Peres und Mubarak
könnte daher in Bonn oder aber auch
in Paris stattfinden, wo beide Politi-

ker ebenfalls hinreisen werden. Falls

diese Begegnung tatsächlich zustan-

de kommen sollte, könnte Ägypten

vermittelnd in einem sich anbahnen-

den Gefangenenaustausch zwischen

Israel und Syrien eingebezogen wer-

den.

ln der Magphfat» des israelischen

Regierungschefs, so wurde derWELT
auf Anfrage von der israelischen Bot-

schaft in Den Haag bestätigt, reisen

außerdem mehrere Familienangehö-

rige von drei sich in syrischerKriegs-

SETTEN 2 UND 8:

Weitere Berichte

gpfayigansrhaft befindlichen israeli-

schen Soldaten mit Um deren Frei-

lassung bemüht sich Tel Aviv schon-

seit einiger Zeit Daher wird ein un-

mittelbar bevorstehender Gefange-

nenaustausch zwischen Israel und

Syrien für möglich gehalten.

Peres wird voraussichtlich wäh-

rend seines am Sonntag in Den Haag
beginnenden und bis Dienstag dau-

ernden offiziellen Besuches der Nie-

derlande mit seinem spanischen

Amtskollegen Felipe Gonzales zu-

sammentreflenTlJei dem Treffen der

beiden Regierungschefs soll ein Do-

kument über die Aufnahme diploma-

tische Beziehungen zwischen beiden

Ländern unterzeichnet und ausge-

tauscht werden. Gonzales wird aus

diesem Grund ebenfalls am Wochen-

ende inDenHaag erwartet, wo Diplo-

maten beider Länder am Freitag be-

reits eine entsprechende Erklärung

über die Aufnahme voller diplomati-

scher Beziehungen zwischen Madrid

und Tel Aviv unterschrieben haben.

Das geschah rund 38 Jahre nach der

Gründung des Staates Israel

Die Aufnahme diplomatischer Be-

ziehungen der Spanier mit Israel war
von anderen EG Ländern bereits

mehrfach gefordert worden. Eineent-

scheidende Rolle bei der Normalisie-

rung der Beziehungen zwischen den
beiden Staaten hatte die niederländi-

sche Regierung gespielt

Neue Heimat ein „Faß ohne Boden64

Hamburger SPD-Fraktiooschef: Alle Beteiligten müssen bluten / Düsseldorf wäre größter Glanb^er

denen die Übernahme der von dem rung“ des Konzerns vorsieht Mitub/hy. Hamburg/Düsseldorf

Einen Einsatz von Steuergeldem
zur Sanierung des angeschlagenen

Gewerkschaftskonzeins „Neue Hei-

mat“ durah den Hamburger Senat hat

der SPD-Fraktionsvoreitzende in der

Hansestadt, Henning Voscherau, ka-

tegorisch abgelehnt. In einer Bürger-

schaftsdebatte über dieses Thema er-

klärte der SPD-Politiker, es gehe

nicht an, daß weitere staatliche Mittel

Jn ein Fäß ohne Boden geschaufelt“

würden. Angesichts des „unglaubli-

chen und skandalösen Gesamtpro-
blems" um die „Neue Heimat“ müsse
auf der Grundlage eines „knallharten

und seriösen Modells“ mit aßen an
dem Skandal Beteiligten gesprochen
werden, und es müßten auch alle Be-

teiligten „bluten". Das Faß müsse
„wieder einen Boden bekommen“.
Keinesfalls könne es Aufgabe der Po-

litik sein, die „Neue Heimat“ oder die

Gewerkschaften zu sanieren.

Anlaß für die Büigerschaftsdebatte

waren zwei Anträge der beiden Oppo-
sitionsfraktionen CDU und GAL, in

gewerkschaftseigenen Baukonzero
zum Verkauf angebotenen Wohnun-
gen durch die Hansestadt gefordert

wurde. Zur Begründung hatten beide

Fraktionen erklärt, als Folge der NH-
Wohnungsverkäufe seien Mieterhö-

hungen zu befürchten; eine Sanie-

rung des Gewerkschaftskonzerns auf

dem Rücken der Mieter dürfe es nicht

geben. Zu diesem Standpunkt be-

kannten sich auch die Sozialdemo-

kraten, die Mehrheitsfraktion IpHt^p

die Anträge der CDU und GAL den-

noch ab.

In der Hamburger NH-Konzem-
zentrale wurde unterdessen noch ein-

mal versichert, daß dem Unterneh-

men kein anderer Weg als beträcht-

liche Wohnungsverkäufe innerhalb

deutlich kürzerer als der bisherigen

Fristen bleibe, um zu überleben. Bis

zur Jahresmitte will die NH-Ge-
schäftsführung ein ergänzendes Sa-

nierungskonzept vorlegen, das neben
weiteren Wohnungsveräußerungen
auch eine teilweise „Regionalisie-

dem Bremer Senat wird bereits über

eine Herauslösung der Neuen Heimat
Bremen aus der gesamten Unterneh-

mensgruppe verhandelt

In gleichlautenden Schreiben an
die Bauminister und -Senatoren der

Länder hatte NH-Chef Diether Hoff-

mann keinen Zweifel daran gelassen,

daß die „Neue Heimat“ nicht nur

massiv Gebrauchtwohnungen absto-

ßen muß, um zu überleben. Darüber
hinaus müßten auch tragbare Lösun-

gen für die Rückzahlung von Leistun-

gen gefunden werden, die die NH-
Konzemmutter auf der Grundlage

von Ergebnisabfuhrungsvertragen

von den NH-Regionalgesellschaften

erhalten habe. Diese Rückführungen
sind durch ein Urteil des Bundesver-

waltungsgerichts notwendig gewor-

den.

NRW-Ministerpräsident Johannes

Rau und seine Kabinettskoliegen

Diether Posser (Finanzen) und Chri-

stoph Zöpel (Städtebau) sollen Auf-

• Fortsatzung Saite 8

Außerdem lesen Sie in dieser Ansgabe:

Meinungen; Jahrtausend-Zauber
Frankfurt im Bundestag

- Leitartikel van Herbert Kremp
zu Gorbatschow*- S.2

Film: Schußfahrt durch die Feu-

erwand - Willy Bogners „Feuer

und Eis“ SL 3

Baden-Württemberg: Nachhilfe

für die Lehrer bei der NATO in

Briisifii S.4

Frankreich: Sicherheit der Bür-

ger wird zum vorrangigen Wahl-

kampfthema S.5

Forum Personalien und Leser-

briefe an die Redaktion der

WELT. Wort desTages S. 5

Geistige WELT: Die heutige Unk
verertät und das Erbe Wilhelm
vüq Humboldts S. 17

Die Erzählung: Maria liebt nur

das dünne Geld - Von Hermann
Lenz S.18

Zimbabwe: Aus der Pfanne direkt

ins Feuer gesprungen - VonWilly

Lütrenltirchen S. 19

Wissenschaft: Darwins Finken

auf der Spur - Konkurrenz der

Arten und die Evolution S.28

WELT des Buches: Ostdeutsche

gute Stuben - Pommau, Ostpreu-

ßen undSudetenland S.21

Auto*WELT: Jahrzehntelang hat-

ten die Japaner nur niedrige Prei-

se alsArgument S.25

Fernsehen: Helga zeigt's jetzt

auch den Chinesen - Ruth Gass-

mann und dig Aufklärung S.36

Schläge von
EBERHARD NITSCHKE, Bonn

Worte wie JLüge“, „Dummheit“
und „Verleumdung“ beherrschten

die „Aktuelle Stunde“ des Bundesta-

ges, als am Freitag auf Antrag der

CDU/CSU-Fraktion über die tätli-

chen Angriffe gegen den Frankfurter

Oberbürgermeister Walter WaHmann
auf dem Neujahrsempfang des DGB
am 1L Januar in Frankfurt diskutiert

wurde. Abgeordnete von SPD und
Grünen, häufig in dieser Sitzung in

Applaus, Zwischenrufen und Ableh-

nung von Rednern der Unionund der
J FDP verbunden, widersetzten sich

vehement der Darstellung derFrank-

furter Vorfälle durch Sprecher der

Regierungsparteien, die vor allem

„heuchlerische Entschuldigungen“

Betroffener verurteilten.

„Das, was nach Frankflirt passier-

te, war eigentlich viel schlimmer, als

Frankfurt selbst“, meinte die CDU-
Abgeordnete Agnes Rürland, die die

Debatte eröffnete. Entschuldigungen

für die Ausschreitungen, in deren

VeriaufWallmanngeschlagenundge-

treten worden war, seien mit dem
Hinweis aufgehoben worden, es han-

dele sich bei solchen Exzessenum die

„logische Folge der Regierungspoli-

tik*'. Einen Höhepunkt erreichte die

Debatte, als der CDU-Abgeordnete
Gerhard Reddemann dem SPD-Ab-
geordenten Horst Ehmke vorwarf,

mit seinem Applaus für Argumente

der Grünen den Vorschlag unter-

stützt zu haben, Vertreter der Uni-

onsparteien künftig in Betrieben

überhaupt nicht mehr reden zu las-

sen

Während die Koahtiossredner sich

im wesentlichen auf die Frankfurter

Vorfälle konzentrierten, war die SPD
bestrebt, die Diskussion um den so-

genannten Streikparagraphen in den

Vordergrund zu nieten. Der SPD-
Abgeordnete Egon Lutz meinte dazu

unter vielstimmigem Protest, im

Bundestag sollten „demnächst Fak-

ten geschaffen werden, durch die sich

die Gewerkschafter unmittelbar be-

droht fühlen müssen“. Die Union

müsse „erst einmal beweisen, daß sie

nicht die Hand zur Plünderung der

Gewerkschaftskassen“ reiche.

Für die FDP sagte Otto Graf

Lambsdorff wenn wie im Fall Frank-

furt die Öffentlichkeit Anstoß nehme,
dann entschuldige man sich „halb-

herzig und doppelzüngig und läßt sei-

ne Truppen mit klammheimlicher

Freude wissen: nur weiter so!“ Wer

sich wundere, habe vergessen, wie in

der Weimarer Republik gewalttätige

Auseinandersetzungen vorbereitet

worden seien. Dann fügte Graf

Lambsdorff hinzu: „Sie werden die

FDP unversöhnlich gegen jeden fin-

den, der unsere Verfassung und diein

ihr verbrieften Grundrechte angreift -

wehret den Anfangen!“

Der grüne Abgeordnete Christian

Schmidt meinte, es werde „tausende

von Veranstaltungen geben, in denen

Sie im Protest untergehen werden“.

Seine Partei befürworte es, wenn
Union und SDP „in den Betrieben

und in der Öffentlichkeit mit ihren

Verdummungskampgagnen nicht

mehr zu Wort kommen.“

Reute; Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte

Schaia t»d Cfafali brifatea cte Vertrieb der WELT. Wir bitten

Uwur lör«ögSeb* Vanftgcraigmi bei 4k» Zistelhrap an Vnatändais.

DER KOMMENTAR

Widersprüche im DGB
WILFRIED HERTZ-EICHENRODE

s gibt Kräfte im DGB, die
den Bundeskanzler im

Streit über den angeblichen
Streikparagraphen 116 mit
den Rücken an die Wand stel-

len wollen. Die IG Metall

inszeniert heftigsten Druck,
vornehmlich um die Gewerk-
schafter in der Unionsfraktion

in einen Gewissenskonflikt zu
stürzen. Sie sollen die Neufas-
sung des Paragraphen 116 zu-

mindest so verwässern, daß
der Kanzler das Gesicht ver-

liert

Steinkühler und Hensche
von der IG Druck (O-Ton
Hensche: „Unternehmer und
Staat wollen freie Hand zur
Krisenbewältigung durch so-

ziale Demontage und Ent-

rechtung“) haben offensicht-

lich vor, dem Kanzler nur die

Wahl zwischen zwei unan-
nehmbaren Übeln zu lassen.

Entweder beweist Kohl Füh-
rungsstärke und setzt die fi-

nanzielle Streik-Neutralität

der Nürnberger Bundesan-
stalt für Arbeit durch; dann
liefert er den radikalen Ge-

werkschaften die „Rechtferti-

gung“ für einen gnadenlosen
Wahlkampf. Oder er gibt in

der Sache nach; dann bietet er

ein Bild der Führungsschwä-
che. Wer Kohl kennt, der

weiß, daß er in seiner ganzen
Größe solchen Herausforde-

rungen nicht aus dem Weg
geht

E s gibt aber auch besonne-

ne Kräfte im DGB. Ihr

Wortführer ist Hermann
Rappe von der IG Chemie.
Ihm ist klar: Den Bürgern
kann man niemals plausibel

machen, daß sie mit ihren

Versicherungsbeiträgen und
Steuergrosdien Streiks finan-

zieren sollen, die sie entschie-

den ablehnen. Männer wie
Rappe sehen auch mit Entset-

zen, daß die Brutalität, mit
der Gewerkschaftsmitglieder

auf Walter Wallmann ein-

schlugen, bereits auf die Uni-

versitäten überspringen. Das
können nur Scharfrnacher

wollen. Demokraten wie Her-
mann Rappe suchen dem ent-

gegenzusteuern.

Schneider sieht

Erleichterung

beim Städtebau
• pje. Bonn

Als einen wichtigen Schritt zur
Vereinfachung von Rechtsvorschrif-

ten und des Abbaus bürokratischer

Hemmnisse beim Bauen bezeichnete

Bundesbauminister Oscar Schneider
in der ersten Lesung im Bundestag
die mit dem Bundesbaugesetzbuch
vorgelegte Kodifizierung des Städte-

baurechts. Die Bundesregierung grei-

fe mit diesem Gesetz alle städtebauli-

chen Gegenwarts- und Zukiinftsauf-

gaben gesetzgeberisch auf, betonte
er. Das gelte insbesondere fürProble-

me des Umweltschutzes, der Flä-

cheneinsparung, für Denkmalschutz
und Stadteraeuerung. Sprecher der
SPD lehnten den Entwurf als unzu-
reichend ab. Sie stellteneinen Antrag
zur „Sicherung preiswerten Woh-
nens“, mitdem die Marge derhochst-
zulässigen Mieterhöhungen gesenkt
weiden soll Die Koalitionsparteien

lehnten diesen Vorstoß als „Weg zu-

rück zu mehr Interventionismus“ ab.

Halbfinale mit

Boris Becker live

im Fernsehen
DW. New York

Als letzter Deutscher vor Boris

Becker hatte Max Schmeling im New
Yorker Madison Square Garden vor
mehr als einem halben Jahrhundert

eine solche Begeisterung ausgelöst.

Nach dem Erfolg des Tennisprofis

aus Leimen im Viertelfinale des Ma-
sters-Turniers über den Schweden
Mats WHander (6:4, 4:6, 6:3) erhoben
sich die 11 000 Zuschauer in der tradi-

tionsreichsten Sportarena der Weh
von den Sitzen und bedachten den
Wimbledonsieger mit einer Standing
Ovation.

Der 18jährige Becker ereichte als

jüngster Spieler überhaupt in der Ge-
schichte des seit 1970 ausgetragenen

Masters-Turniers das Halbfinale, in

dem er nunam Samstagabend(MEZ)
auf Anders Jarryd (Schweden) oder
den McEnroe-Bezwinger Brad Gil-

bert (USA) trifft Die ARD überträgt

das Spiel von 18.30 Uhr an live

Sette 7: Lob andJubel

SDI-Verhandlungen

noch im Januar
Co. Bonn

Bundeskanzler Kohl und Bundes-
wirtschaftsminister Bangemann wa-
ren sich gestern darin einig, daß die
Verhandlungen mit der amerikani-
schen Regierung über technologische
Zusammenarbeit und eine Verbesse-
rung der Rahmenbedingungen für ei-

ne SDI-Beteiligung deutscher Finnen
möglichst schon im März abgeschlos-

sen werden sollen. Bangemann be-

richtete dem Kanzler, daß er mit den
Amerikanern Einvernehmen über ei-

nen Verhandlungsbeginn in diesem
Monat erzielt habe.

Ein Sprecher Bangemanns be-

zeichnete es als möglich, daß am En-
de ein allgemeines Abkommen über
Technologietransfer und eine speziel-

le Vereinbarung über SDI-Fragen
herauskommen werde.

Spannungen in

Indien wachsen
dpa, Neu-Delhi

Die Spannungen zwischen den
nordwesündischen Staaten Punjab
und Haiyana über eine neue Grenz-

ziehung haben sich am Freitag weiter

erhöht Hunderte Polizisten wurden
in den umstrittenen Siedlungen an
der gemeinsamen Nordwestgrenze
stationiert, um gewalttätige Ausein-

andersetzungen zwischen Sikhs und
Hindus zu verhindern. Haiyana bean-

sprucht die ökonomisch bedeuten-

den Gebiete im Tausch gegen die bis-

her vom Punjab und Haiyana ge-

meinsam benutzte Hauptstadt Chan-
digarh für sich. Chandigarh soll nach

einem Abkommen zwischen Premier-

minister Gandhi und dem inzwischen

ermordeten Sikh-Führer Longowal
am 26. Januar als alleinige Hauptstadt

dem Punjab übergeben werden.

Die Kritik an Jaruzelskis

Kongreß macht Regime nervös
Polizei löst Pressekonferenz der Opposition anf / Verhaftungen

DW. Warschau

Äußerst allergisch reagiert die pol-

nische Regierung auf die Vorwürfe

von Oppositionellen, der „Kongreß

der Intellektuellen für den Frieden“

in Warschau sei eine „Propaganda-

show“ des Regimes. Polizisten in

Uniform und Zivil haben in der

Hauptstadt eine Pressekonferenz von
Bürgerrechtlern am Rande des Kon-

gresses in der Wohnung von Jacek

Kuron aufgelöst Kuron war bereits

vorher festgenommen worden, eben-

so der frühere Sprecher der verbote-

nen Gewerkschaft „Solidarität“, Ja-

nusz Omyszkiwicz. Sie wurden nach
eigenen Angaben über die Tätigkeit

des kürzlich verhafteten Bogdan Bo-

.rusewicz aus Danzig verhört

Beobachter sehen in den Verhören

lediglich einen Vorwand der Behör-

den. Diese wollten offenbar vermei-

den, daß die beiden Bürgerrechtler

den Kongreß durch eigene Kundge-

bungen stören. Spater wurde noch

Barbara Malaie festgenommen, die zu

den Organisatoren der von 25 westli-

chen Journalisten besuchten Presse-

konferenz gehörte. Sie hatte bei der

Pressekonferenz gefordert die Kon-

greßteilnehmer sollten die Frage an-

sprechen, weshalb der Vorsitzende

der verbotenen Gewerkschaft „Soli-

darität“, Walesa, nicht zur Teilnahme

eingeladen worden sei.

Einem Fernsehteam der Nachrich-

ten-Agentur Interpress, das im Auf-

trag des Zweiten Deutschen Fernse-

hens bei der Pressekonferenz anwe-

send war, wurde untersagt künftig

für das ZDF Aufnahmen zu machen.

Unterdessen haben sich 200 pol-

nische Intellektuelle, darunter nam-
hafte Künstler, in einem Appell an die

Konferenzteilnehmer gewandt und
sie gebeten, die Freilassung aller poli-

tischen Gefangenen in Polen zu ver-

langen. Die Regierung halte rund 200

Häftlinge aus politischen Gründen
gefangen, hieß es in einer Erklärung.

Nach Angaben der Organisatoren

nehmen 192 Intellektuelle aus 47 Län-

dern an dem Jnteliektuellen-Kon-

greß“ in Warschau teil, an den der

sowjetische Parteichef Gorbatschow
jetzt eine Grußbotschaft sandte.

Seite & Jaruzelski muß überzeugen
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Der Himbeer-Streit
Von Enno v. Loewenstern

sich manchmal unkonventionell äußert - wie es scheinen mag.
In Wahrheit sind seine Gedanken konventionell im Sinne eines

spätaufklärerischen Denkgefüges; unkonventionell ist, daß
der Chef eines Bundesorgans so geradeheraus sagt, was er

meint. In der Öffentlichkeit achtet freilich auch Zeidler meist

auf die Formulierung und erregt höchstens Anstoß mit weit-

greifenden Vorstellungen zur Grundsteuer beiden „Bitburger

Gesprächen" mag ihn die Geschlossenheit des (keineswegs

nicht-öffentlichen) Kreises ermutigt haben, drastischer zu dis-

kutieren als am Karlsruher Barreau.

Daß der Mensch im Frühest-Stadium der Himbeere gleicht,

hört sich peinlich an. ist aber sachlich zutreffend, und was
Zeidler sagte - von der Problematik der frühesten Lebens-Be-
stimmung und daraus folgenden Abtreibungs- und Experi-
mentierverboten bis zur Sterbehilfe, unter kräftigen Seitenhie-

ben aufden angeblich unheilvollen Einfluß der Kirche aufdas
Recht - entspricht dem menschlichen Erbgut von Voltaire bis

Feuerbach. Hätte er denselben Gedankeninhalt anders vorge-

tragen, so hätte sich die Erregung in Grenzen gehalten. Das
Problem liegt eher im schlichten Antiklerikalismus an sich.

Natürlich hat „die Kirche“ manch Schlimmes zu verantwor-

ten, zumal aus einer von Zeitkenntnis unbelasteten Rück-
schau. Über Hexenverbrennungen und Kreuzzüge kann sich

jedermann billig erhitzen. Aber erst die Kirche hat das Men-
schenbild (allmählich!) gegen die Verfügbarkeit durchgesetzt,

die jedermann durch löiegs-Mißgeschick, Verschuldung, Pira-

tenakt in einen Gegenstand des Sachenrechts, nämlich einen
Sklaven, verwandeln konnte. Auch Genozid gab es als Pro-

gramm in vorkirchlicher Zeit und gibt es als Programm erst

wieder in gewissen „aufgeklärten“ gottlosen Staaten der Ge-
genwart Ohne „Gott schufden Menschen nach seinem Bilde“,

ohne die Lehre von der menschlichen Seele, nur durch „Ver-
nunft" ist der Mensch nicht zu halten, abgesehen davon, daß
die vernünftig gemeinten Darwinismen von bloß „natürlicher“

Schöpfung und Evolution gerade durch die Wissenschaft im-
mer nachdrücklicher widerlegt werden. Zeidler hat solche
Überlegungen provoziert wie er es gern macht und sie sind
ihm gleich in Bitburg entgegengehalten worden; hier müßte
weitere Diskussion ansetzen, wenn sie fruchtbar werden soll

Arabischer als die Araber
Von Evangelos Antonaros

H offnungen auf eine Normalisierung zwischen Griechen-
land und Israel wurden zerschlagen, bevor sie sich entfal-

ten konnten. Dafür sorgte Athens Außenminister Karolos Pa-
poulias nur wenige Stunden nach der Ankündigung, er habe
eine Einladung nach Israel „im Prinzip“ angenommen.

Während Spanien als letztes Land des freien Europa endlich
die Beziehungen zu Israel herstellt betonte Athens Chefdiplo-

mat daß es in den kalt gewordenen Beziehungen Griechen-
lands zu Israel „absolut keine Veränderungen gegeben“ habe.
Überhaupt sei die Einladung nichts Neues; schon während der
EG-Präsidentschaft Griechenlands sei er nach Israel eingela-

den worden. Aber, soPapoulias: „Die anderen Europäer haben
diese Reise damals nicht genehmigt weil sie offenbar befürch-

teten, daß Griechenland ihnen durch die Übernahme einer

Vermittlerrolle in Nahost die Lorbeeren wegnehmen könnte.“

Offensichtlich ist den bis zur Lächerlichkeit selbstbewußten
griechischen Sozialisten nicht durch den Kopf gegangen, daß
ihre Partner ihnen diese Rolle aus anderen Gründen nicht

anvertrauen wollten. Eine Regierung, die sich so unkritisch

araberfreundlich und gehässig israelfeindlich präsentiert ist

kaum geeignet, zwischen Arabern und Israelis zu vermitteln.

Es gibt auch andere Mittelmeerländer, etwa Italien, die

größere Sympathien für die Araber als für die Israelis empfin-

den. Die Griechen allerdings werden in ihrem missionarischen

Eifer für die arabischen Belange von niemandem übertroffen.

Papoulias. der ja der Architekt der Öffnung Papandreous an
die radikalen Araber war, hat dafür jetzt einen neuen Beweis
geliefert: Eine De-jure-Anerkennung Israels komme nur dann
in Frage, sagte er, wenn Israel seine Truppen bedingungslos

aus den besetzten Gebieten abziehe und Verhandlungen über
eine dauerhafte und gerechte Lösung beginne.

Fast wörtlich hat Griechenland damit übernommen, was die

sogenannte Ablehnungsfront der Araber seit Jahren propa-

giert Kein Wunder, daß mancher westliche Diplomat in Athen
die Griechen spöttisch die „fanatischsten Araber“ nennt

Brittan im Feuer
Von Reiner Gatermann

E s gibt nur einen Grund, warum der britische Handels- und
Industrieminister immer noch Leon Brittan heißt: Frau

Thatcher kann es sich nicht leisten, innerhalb einer Woche
zwei ihrer wichtigsten Minister zu verlieren.

Von der Sache her ist Brittan inzwischen zu einer Belastung
für die Regierung und für die Partei geworden, und dies nicht

erst seitdem er im September vergangenen Jahresvom Innen-
zum Industrieressort überwechselte. Niemand bestreitet dem
46jährigen Enkel einer Einwandererfamilie aus Litauen, ein
ausgezeichneter Jurist zu sein. Was ihm fehlt ist politisches

Fingerspitzengefühl

Sein Verhalten in der jüngsten Krise, die er bisher nur

teilweise überstanden hat, ist typisch. Entgegen jedem gesun-

den Menschenverstand verneinte er die Existenz eines Briefes,

obgleich er es besser wußte und sich im klaren darüber gewe-
sen sein mußte, daß sein früherer Kabinetts-Antagonist Mi-

chael Heseltine die entsprechende Frage so stellte, um ihn aufs

Glatteis zu führen. Brittan dachte blindlings nur an seine

Loyalität gegenüber seiner Chefin. Frau Thatcher aber hatte

einmal erklärt, ein mit. „privat und vertraulich“ gekennzeich-

neter Brief sei für die Öffentlichkeit nicht existent

Einen ähnlichen, für ihn nicht minder fatalen politischen

Fehltritt beging Brittan vor ein paar Monaten, damals noch als

Innenminister, als er die BBC aufforderte, einen Film über

Nordirland abzusetzen, ohne ihn überhaupt gesehen zu haben.

Aber er erinnerte sich daran, daß sich Frau Thatcher kurz

zuvor gegen die Medien als Megaphon des Terrorismus ausge-

sprochen hatte.

Noch kann der überzeugte Thatcherist allerdings mit dem
Wohlwollen der „eisernen Lady“ rechnen, aber aus Gründen

der Regierungsräson und nicht unbedingt wegen seiner von
Ungeschicklichkeiten nicht freien Treue. In den Reihen der

Partei wächst der Verdacht, daß Leon Brittan auf Frau That-

chers Auswechselliste ganz oben steht.

Jahrtausend-Zauber
Von Herbert Kremp

J
eder kommunistische Führer ist

ein großer Planungschef Das
Jahr 2000 bedeutet fürden Sozialis-

mus einen Zeitaufschub, der seine

wenig trostreiche Gegenwart in

Hoffnung hält Die Leninisten in

China sagen bis dahin ihre „vier

Modernisierungen“ voraus, die Le-
ninisten in Vietnam das indochine-

sische Reich, die Leninisten in

Nordkorea die erste kommuni-
stische Dynastie, die Leninisten

der Sowjetunion aufjeden Fall das
Ende des Alkohol-Konsums. Da
der Rest der Welt nicht zu kurz
kommen soll steht auch für ihn
etwas auf dem Programm. Mit sei-

nem Utopia einer atomwaflen-
fteien Welt erweist sich Michail

Gorbatschow als guter Sohn der
Väter. Er will für das Vaterland

Großes bewirken. Rußland hatte

einen Zar-Befreier, nun erwächst
ihm ein Atom-Befreier, der die Welt
von der Leibeigenschaft des un-
heimlichen Zerstörungsmittels zu
lösen verspricht

Man darf den Ernst der Sache
nicht unterschätzen. Für den Gene-
ralsekretär steht ein Parteitag be-

vor (es ist bereits der 27. des unvoll-

endeten Werks), auf dem einmal
mehr begründet werden muß, war-

um die Wertschöpfung der soziali-

stischen Grande Nation zu einem
erheblichen Teü am Gesellschafts-

aufbau vorbei in die zwar ruhm-
reiche, aber doch irgendwie unpro-
duktive Streitmacht investiert wer-

den muß. Man darf sich nicht vor-

stellen. in der Sowjetunion gebe es

keine Verteilungskämpfe. Ln indi-

rekten Worten weist Gorbatschow
in seinem global-totalen Abrü-
stungsplan auf sie hin. Der Plan
mußte her, subito, weil nur ein

„Ziel 2000“ dem wartenden Sowjet-
menschen plausibel machen kann,

warum die wirtschaftlichen Pläne
den erhofften Erfolg nicht zeitigen

konnten. Der Verantwortliche ist

scharf porträtiert: der amerika-
nische Imperialist, der als frivoler

Waffenschmied die Rolle des Ent-

wicklungshemmers verkörpert
Der Atom-Befreiungsplan hat ei-

ne glanzpolierte Außenseite. Wäre
es nicht schön, das Jahr 2000 wäre
das Jahr Null (Atom)? Bewegend
waren sowjetische Abrüstungsvor-
schläge stets, von Lenin angefan-

gen. Je größer der Umfang, desto
geringer der Inhalt, sagt der küh-
lende Lehrsatz der Logik. Gorba-
tschow rührt an die europäische
Seele, das bewegte Espenblatt Zu-
nächst stellt der Plan einmal fest

daß ohne den amerikanischen Ver-

richt auf die Arbeit an der Raketen-
abwehr (SDI) aus der ganzen Sache
nichts werden kann. Am Anfang

der Utopie steht also Genf, wo man
wieder zusammensitzt und die

zwischen Reaganismus und Gen-
scherismus nachgerade weltraum-

gebeutelte Bundesregierung. Die
Ouvertüre sucht das Parkett sie

stimmt erwartungsvoll wie wir es

aus der Oper kennen. In Aussicht
gestellt wird für den ersten Akt die

Halbierung aller Atomwaffen, die

Amerika und die Sowjetunion
wechselseitig erreichen können.
Vom „europäischen Boden“ sollen

die iVägersysteme (SS-20, Per-

shing 2, Cruise Missiles, Tornado)
verschwinden. Ist das nichts? Ist

das nicht ein guter Anfang?

Es ist schon etwas, aber es ist

nichts Neues und leider nichts Er-

freuliches: Die Amerikaner könn-
ten nach den Vorstellungen des
Plans die Sowjetunion von Europa
aus atomar nicht mehr erreichen.

Ihre speziell zum Schutz der alten

Welt erdachten Distanz-Waffen wä-
ren (zu weit) weg, der Kern der
Bündnis-Strategie verfiele. Die so-

wjetischen Atomwaffen hingegen
bÜeben auf dem Kontinent - bis

1999. Selbst wenn die verbliebenen

Mittelstreckensysteme (SS 20) hin-

ter dem Ural stationiert wären,
würde ihre Reichweite (5000 km)
Teile Westeuropas überschatten,je-

denfalls die Bundesrepublik. Da
die Projektile mobil sind, könnten
sie bei Bedarf rasch in die Mitte der
Bühne zurückkehren. Sie wären
für uns eine schwere, nicht mehr in

Schach gehaltene Bedrohung.

Da das Gleichgewicht, das Paral-
lelogramm der strategischen Kräf-

te für uns der real existierende

Friede ist - mehr als dreißig Jahre
führen den Beweis ist ein Abrü-
stungsplan, der dieses Prinzip im
ersten Schritt außer Kraft setzt,

Verpackungskünstler in Moskau:
Gorbatschow foto: ap

nicht akzeptabeL Westeuropa wäre
weitgehend auf die Verteidigungs-

kräfte seiner herkömmlichen
Streitkräfte zurückgeworfen - an
der britischen und französischen

Nuklearplanung und Einsatzent-

scheidung ist Bonn nicht beteiligt

-, und die fortan garantierte Unter-

legenheit gäbe der Sowjetunion die

Chance, ihre Vorstellungenvon der
politischen Ordnung des „gemein-

samen europäischen Hauses“ ohne
schweres Risiko mit einer überwäl-

tigenden Droh- und Druckkulisse
auszustatten. „Kriegsziele“ könn-
ten mit politischen Mitteln ange-

strebt werden.

Die Bohrlinie der Logik führt ge-
radewegs zu dem Schluß: Die Ver-

hinderung der amprikanischen Ra-
ketenabwehr und der Abzug balli-

stischer Nachrüstungswaffen aus
Westeuropa ist der „Doppelbe-
schluß“ des sowjetischen Abrü-
stungsplans. Alles andere, die glän-

zende Utopie einer atomwaffen-
freien Weltund das endliche Einge-
hen auf die westlichen Kontroll-

Wünsche, gehört zum Dekor, zur
Verpackungskunst Dem Verfaül-

lungskünstler Christo ist in Mos-
kau eine ernste Konkurrenz er-

wachsen, denn es ist in der Tat
gigantisch, ja höchst verführerisch,

was Gorbatschow sich einfallen

ließ, um die Weltmeinung zu beein-

flussen. Im Mittelpunkt der neuen
sowjetischen Außenpolitik steht

Europa Der Generalsekretär ist

entschlossen, die sensiblen, mit ih-

rer politischen Lage unzufriedenen
Europäer zum Kontmentalismus
zu überreden und gegen die Verei-

nigten Staaten in Stellung zu brin-

gen.

Das in Friedensmachö gepackte
sozialistische Planziel in Westeu-
ropa Orientierungs-Zweifel zu för-

dern, wird den Atlantik in Bewe-
gung bringen. Die Sowjets suchen
zur Zeit, das paßt ins Bild, eine

amerikanische Werbeagentur in

Dienst zu nehmen. Sie wollen ihre

Zumutungen wie Coca-Cola Ver-

käufern Sie riehen alle Register der
Psychologie und werden Konsu-
menten finden. Leute, die am Ende
eines Jahrtausends mit dem Him-
mel auf Erden, dem ewigen Frie-

den und mit der waffenlosen Welt
hausieren, sind gefährlich, denn sie

führen in der Regel etwas im Schil-

de. Man muß mit ihnen verhandeln
- lang und zäh und unerbittlich. Je
wuchtiger der Brocken, desto lan-

ger die Kochzeit Haben der Pla-

nungschef Gorbatschow und seine

Sowjetunion überhaupt Zeit bis

zum Jahr 2000?

KLAUS BOHLE

IMGESPRÄCH A. Martschenko

Wer frei sein will

Von Cornelia Gerstenmaier

Die Jahre vergehen, und unser

Land wird stolz sein auf einen

Anatolij Martschenko. Heute jedoch

befindet er sich am Rande des Ver-

derbens . . . Anatolij Martschenko

muß heute gerettet weiden!“

Dieser von Andres Sacharow 1981

in yinpm Verbannungsort verfaßte

Appell war begleitet von einer Viel-

zahl von Protesten und Aufrufen so-

wjetischer Bürger zugunsten eines

der wichtigsten russischen Bürger-

rechtler. Obgleich zu jener Zeit die

Verfasser solcher Appelle bereits -

bzw. wieder - mit schwerwiegenden

Repressalien zu rechnen hatten, löste

die abermalige Verurteilung Mar-

tschenkos ein außergewöhnliches

Echo aus. Nicht nur eines Tages stolz sein,

Anatolij Martschenko, im Januar sondern heute retten: Martschen-

1938 geboren, entstammt einerArbei- FOTO: xomw&n
terfemilie und war selbst Arbeiter.

1960 erstmals verurteilt, schrieb er Tschuna“, ferner einige im Samisdat

narfr qginpr Freilassung 1966 einen (Untergrund-„Selbstverlag“) verbrei-

der ersten jener weltberühmt gewor- tete Aufsätze, Offene Briefe und kon-

denen Berichte über die Straflager fiszierte Essay-Entwürfe.

5
er ChJU^tschow-Zeit Das unter

zum Herbst vergangenen Jah-dem^J^Auss^“m vide ^ war Martschenko in den Ural-La-

!ä!
e
^f

et
?
e Buch

«^?S
rte

8er11 bei P®1111 inhaftiert, wo er wie-W? zu Bfarts^nkos erneuter Ver- ^ Handschellen gefesselt -
haftung; bis 1975 wurde er msgesamt ^ Bewußtlosigkeit geschlagen
viermal aus politischen Gründen ver- wuide ^ 15. Oktober verbrachte
u™r , . . . , j. man den Bürgerrechtler im Zuge ei-

Bis 1981 lebte er. zwischen mit
Haftverschärfung ins Gefängnis

der Philologin und namhaften Bur-
TschistopoL

gerrechtlerin Lanssa Bogotas (der

einstigen Frau des Schriftstellers Ju- In einem vom 4. November 1985

lij Daniel) verheiratet und Vater eines datierten Brief an den französischen

heute zwölfjährigen Sohnes, faktisch Staatspräsidenten Mitterrand erin-

unter ständiger Polizeiaufsicht in Ta- nert Tarissa Bogoras daran, daß ih-

russa und Karabanowo, südlich von rem Mann noch vor seiner letzten

Moskau, Am 4. September 1981 wur- Verurteilung gedroht wurde, daß er

de Marterhpnlro 7»m sechsten Mal dieses Mal das Gefängnis nicht le-

verurteilt, diesmal zu fünfeehn Jah- bend verlassen werde. „Fern von Ih-

ren Freiheitsentzug (zehn Jahre ver- nen“, schreibt Frau Bogoras-Mar-

schäriter Lagerhaft und fünf Jahre tschenko in ihrem Appell „am ande-

Verbannung).Grund des hohen Straf- ren Ende Europas, tötetman langsam
mafioc für pmpn damals schon kran- einen Menschen dafür, daß er ver-

ken Mann waren sein Verbannungs- sucht hat, in seinem Lande frei zu

und Haftbericht „Von Tarussa nach sein.“

DIE MEINUNG DER ANDEREN
DAILY EXPRESS

Dra Londoner yif** iw* Tülliitfin

dlgen KakctenbbHifeBlcGstet:

Und was wäre, wenn gegebenen-

falls die Atomstreitkräfte beseitigt

würden? Raten Sie mal welche Groß-
macht einen massiven Vorsprung an
konventionellen Streitkräften besä-

ße, insbesondere in Europa? Richtig.

- Danke, Michail Wir werden uns bei

Dir melden.

Saürfriufer^iümg
z«na Skandal ln GSttiam wo CDU-Go-
ueralaekirUr Hriwir CelSler bei einer
Phkwdw mit Sfericnfm mm Kodes ge-
hindert werden wer. mHnt sie:

Die angeblich geistige Elite von
morgen - 1200 gegen einen an der
Zahl - war zu nichts anderem fähig

als zu einem intellektuellen Offenba-

rungseid. Sie wollten sich noch nicht

einmal anhören, was Geißler zu sagen
gehabt hätte, geschweige denn argu-

mentativ Kontra-Position beziehen.

Zu bieten hatten sie statt Argumen-
ten faule Eier, Stinkbomben, Feuer-
werkskorper, Geschrei und Pfiffe.

Wahrlich eine stolze intellektuelle

Leistung.

THE WALL STREETJOURNAL
Zbb Rücktritt des britischen YezteäU-
gaagHafnirtera Mktael Besettiae schreibt
die New Vorher Zettas«:

Margaret Thatchers Verteidigungs-

minister Michael Heseltine trat in der
letzten Woche resigniert und verär-

gert zurück und schimpft seitdem als

Hinterbänkler des Unterhauses auf
die Premiermmisterin. Die Zeitungen
in Großbritannien verstehen dies als

Auftakt eines Führungskampfes in

der Konservativen Partei Aber statt

dessen könnte es einfach nur Hesel-
tines Schwanengesang sein sowie ein
Zeichen der Hoffnung, daß Frau
Thatcher bereit ist, ihre politische

Zukunft ganz auf die Prinzipien des
freien Marktes zu gründen ... Frau
Thatcher hat wettbewerbsorientierte

Arbeitnehmer und Direktoren auf ih-

rer Seite, Heseltine aber nur ein paar

protektionistische Nörgler. Welche
Art von Unterstützung würden Sie

vorriehen, wenn Sie ein Tory wären,

der die nächsten Wahlen gewinnen
will?

3dimatmmU)tt22>ott
Ober Lotlw Spätha Vorschlag nun Para-
graphen 116 belBt es im Oberndorfer Blatt:

Nicht, daß Späth dem Kanzler am
Zeug flicken oder Helmut Kohl dem
Asienreisenden rasch eine Abfuhr
hinterherschicken wollte. Ein

Schelm, der so etwas oder überhaupt
Schlechtes denkt Keinesfalls wollte

einer dem anderen eine Grube gra-

ben. Bezeichnend ist vielmehr die ge-

dankliche Spannweite, die zwischen
Kohl und Späth liegt

ÖÜS NEUE RUHRZHRJNG
Die Essener Zeitung bewertet die Foide-
nmgder IG Xctmll:

Mit ihrem Forderungsrahmen
scheint sich die IG Metall schon jetzt

taktisch auf den zu erwartenden
neuen Streikrechts-Paragraphen 116

einzurichten. Denn die angepeilte Re-

gionalisierung derTarifpolitikkönnte
die sonst übliche Hauptforderung
einschließlich Laufzeit ersetzen. Poli-

tisch brisant wird es, wenn Anfang
1987 Lohn- und Arbeitszeitrunden bei

Metall wieder zusammenlaufen.
Dann flattern in der heißen Bundes-
tagswahlkampfzeit wieder die rotgel-

ben 35-Stunden-Transparente.

SÜ.DKURLER
Die Knnrtimtf Zettmf meint nun Tref-
fen KoM-BCttemuad:
Das Treffen in Baden-Baden hin-

teiiieß einen zwiespältigen Eindruck
Neben der imposanten Truppen-
schau blieb für Gespräche nur eine
knappe Stunde Zeit Die Erklärungen
in der anschließenden Pressekonfe-
renz blieben sowohl von Staatspräsi-

dent Mitterrand als auch von Bun-
deskanzler Kohl recht mager.

Kein schöner Job in dieser Zeit - Jupp Derwall weiß es
Kann sportliche Leistung aus einem Trainer-Beamtenstatus erwachsen? / Von Frank Quednau

E in Trainer „ist ein sportlicher teils Huhn, das laut jedes neue Ei rater, Ersatzväter, Dompteure, Des- zehn die Trainerakademie Köln kann, wenn Erwartungen nicl
Ausbilder und Betreuer einer begrüßt Einer greift schon einmal Kaisers-neue-KIeider-Schneider? durchlaufen, die seit zwölfJahren h*. worrianJ—/Ausbilder und Betreuer einer

Mannschaft, eines Einzelsportlers. Er
bildet die ihm anvertrauten Sportler

aus, verfeinert ihre Technik, betreut

sie und bereitet sie auf Wettkämpfe
vor.“ So steht es im „Sport-Brock-

haus“. Wenn es ein Wimbledon der

dürren Worte gäbe, diese hätten im-

mer Matchball Oder auch die Deu-
tung Carl Diems, 1936 Erfinder des

olympischen Fackellaufes und von
1947 bis 1962 Rektor der Deutschen
Sporthochschule Köln: „Ein Trainer

ist ein Mensch, der über den Leib als

Träger des Geistigen und Seelischen

den Weg zu Kraft, Gesundheit und
Lebensglück zu führen weiß.“

Dies, beute zitiert, birgt die Gefahr,

Vorurteile aufzuwärmen: Im Westen

nichts Neues außer Trimm-Trab und
Aerobic, im Osten ein werbewirksa-

mer Medaillen-Boom. Der Trainer,

das unbekannte Wesen im Hochlei-

stungssport, lebt irgendwo dazwi-

schen, teils nüchterner Arbeiter, der

hinter seinem Schüler zurücktritt,

teils Huhn, das laut jedes neue Ei

begrüßt Einer greift schon einmal

zur Gitarre, singt „Kein schönerLand
in dieser Zeit“, wird im Stadion von
Sprechchören in die Muppet-Show
gewünscht und geht dann, erfolglos

geworden, in dieTürkei, wo erwieder

Siege feiert. Aber Jupp Derwall war
Fußball-Bundestrainer und deshalb-

es ging bei ihm ja um der Deutschen
liebstes Spielzeug - so etwas wie ein

außerparlamentarischer Bundesprä-

sident, kontrolliert von allen Stamm-
tischen der Nation,

Ein anderer umschreibt sein Zweit-

berufsbild; „Du mußt ein dickes Fell

haben, viel Verständnis aufbringen,

und manchmal kommst du dir ko-

misch vor “ Dieser Mann heißt Hart-

mut Oeleker, ist Studienrat für

Deutsch und Sozialkunde und steht

hinter den Siegen von Michael Groß,

des trotz Boris Becker (noch) erfolg-

reichsten deutschen Athleten.

Trainer - Magier, Gesundbeter,

Schleifer vom sportlichen Kasernen-

hai Psychologen, Mediziner, Biome-

chaniker, Freizeitgestalter, Anlagebe-

rater, Ersatzväter, Dompteure, Des-

Kaisers-neue-Kteider-Schneider?

Oder eine Mischung aus altem?

ln den neuen Leitlinien des Deut-

schen Sport-Bundes heißt es mit dro-

hendem Unterton: „Der Lei-

stungssport der Bundesrepublik

Deutschland braucht auf allen Ebe-
nen mehr und höher qualifizierte

Trainer.“ Wenn nicht, das steht dahin-

ter, könne der Sport in Deutschland-

West seinen vierten Platz im Lei-

stungsspiegel hinter den USA,
Deutschland-Ost und der Sowjetuni-

on nicht halten.

Aber Trainer ist eben nicht Trainer.

Jupp Derwall besitzt (gründlich sind

wir) die Lizenz, eine Fußball-Mann-

schaft zu betreuen, Nachfolger Franz
Beckenbauer nicht deshalb ist er

auch „nur“ Teamchef, mißtrauisch

beäugt von denen, die ein Stück Pa-

pier mit Stempel in der Hand halten.

Hundertsiebzehn Bundestrainer wer-
den hierzulande hauptamtlich be-

schäftigt aber von denen, die 1984 in

Sarajewo und Los Angeles an Medail-
len beteiligt waren, haben nur vier-

zehn die Trainerakademie Köln
durchlaufen, die seit zwölfJahren be-
steht und als Pflichtgrundlage für das
Amt eines Bundestrainers gilt

Geldgeber der Trainer ist das Bun-
desinnenministerium, Dienstherr der
Deutsche Sport-Bund, Arbeitgeber
der Fachverband, Kontrollorgan zur
Leistungsüberwachung der Bundes-
aasschuß für Leistungssport Bezahlt
(mit Rentenanspiuch) wird nach Lei-
stung in sieben Stufen, von 3000Mark
bis zu den 7600 Mark, die etwa Emu
Beck im Monat erhält, mit dem die
Fechter üben. Oder der Schwimmer-
Bundestrainer, der mit den Erfolgen
von Michael Groß nichts zu tun hat
Ein verbe&mtetes System, das

kaum in die Zeit paßt in der sich
Hochleistungssport auf immer weni-
ger (aber bezahlte) Spitzenathteten

mit immer mehr Anspruch auf tötete

Betreuung konzentriert Wenn der
Trainer Schlusselfigur künftiger Er-
folgsstrategien ist dann müßte der
freie Künstler mit unkonventionellen
Methoden gesucht werden. Ein
Mann, der auch wiederverschwinden

kann, wenn Erwartungen nichterfüllt

werden oder seine Arbeit mit einem
Athleten abgeschlossen ist Ein freier

Trainer-Markt den es im Fußball
ganz selbstverständlich gibt
Der bezahlteAthlet machtdiese Vi-

sion möglich: Persönliche Verpflich-

tung eines Trainers, dervomAthleten
selbst honoriert wird (steuerlich ab-

setzbar als Betriebskosten). Mehr Ri-

siko. weniger Behörde - wie es zu
einer Leistungsgesellschaft paßt de-

ren schönstes Spiegelbild der Sport
sein kann.

Boris Becker, der Aufsteiger der

Nation, kämpft heute in New York
um den Einzug ins Finale eiwes Tur-
niers, bei dem die besten Tennisspie-
ler der Welt versammelt sind. Hier ist

die Vision schon Realität Sein per-

sönlicher Trainer, Günter Bosch, ver-

ließ die Stelle mit Rentenanspiuch
beim Deutschen Tennis-Bund, um al-

lein Becker zu betreuen. Damals frag-

te Bundestrainerkollege Nüd Püic,

zuständig für das deutsche Davis-

cup-Team: „Bosch? Das ist doch eine

Batterie-Firma.“
V -
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Die Nachfahren der

Mayas halten an

ihren Waffen fest
Guatemalas Indianer hoffen auf

' die neue demokratische

Regierung. Sie wünschen mehr
politische Selbständigkeit,

wirtschaftliche and kulturelle
; Förderung.Vorallem aber
i wollen sie die Waffen behalten,
! mit denen sie erfolgreich die
• Gnerrilierosbekämpften. Eine

f Herausforderung für Präsident

Cerezo, einen Freund der
Indianer.

, Von WERNER THOMAS

Die Autofahrt von Guatemala-
Stadt nach Chichicastenango

dauert zwei bis drei Stunden.

Eine kurvenreiche Strecke, die durch
ein malerisches Hochlandgebiet mit

üppiger Vegetation und satten Far-

ben führt Die kleinen Menschen tra-

gen bunte Trachten. Kinder, gleich-

falls kostümiert, winken freundlich.

Auffallend aber auch jene Gruppen
von Männern, die Geweine tragen.

Sie laufen die Straße entlang, sitzen

auf Bergabhängen oder blicken von
primitiv gezimmerten Aussichtstür-

men in die Umgebung.

Die „Patrullas de Autodefensa Ci-

vil“ (PAC), die Selbstverteidigungs-

Patrouillen, sind eine einmalige Ein-

richtung in Lateinamerika. Zum er-

stenmal haben die Sicherheitskräfte

die Indianer-Bevölkerung bewaffnet

Die meisten Waffen wirken zwar mu-
seumsreif, so die alten M-l-Karabiner,

und manche Männer schwingen nur
Schlagstöcke. Es gibtjedoch fasteine

Million Milizionäre, eine respektable

Streitmacht

Während Guatemala in diesen Ta-

gen zu demokratischen Verhältnissen

zuriickgekehrt ist beschäftigt viele

die Frage, was aus dieser Organisati-

on werden solL Der neue christde-

mokratische Präsident Vmirio Cere-

. zo steht unter einem wachsenden
Druck, die Patrouillen aufzulösen.

Der Druck kommt besonders aus
* dem linken Lager, aber auch interna-

tionale Menschenrechtsgruppen und
Kreise der katholischen Kirche unter-

stützen solche Forderungen. Die Mili-

tärs warnen dagegen. Die Indianer

auch.

Ende letzten Jahres überreichte ei-

ne Indianer-Delegation aus Chichica-

stenango dem Präsidenten der Natio-
nalversammlung eine Petition, in der

es hieß: „Wenn man uns unsere Waf-

fen wegnehmen sollte, werden unsere
jungen Leute wieder zur GuerriHa ge-

hen."

Der taktische Fehler

der Guenilleros

Die marxistischen Rebellen, allen

voran die „Gueralla-Annee der Ar-

men“ (EG Pi, batten bereits Ende der

siebziger Jahre Waffen unter die In-

dianer verteilt Sie bewafßxeten je-

doch lediglich linientreue junge Män-
ner und schürten dadurch einen Ge-

nerationskonflikt Oberst Byron Dis-

rael Lima (44), der heutige Müitar-

iommandeur der Provinz Quiche,

meint daß die Partisanen wegen die-

ses Fehlers den letzten Krieg gegen
die P.egierungstruppen verloren hat-

ten.

Die meisten Nachfahren der

Mayas, fast die Hälfte der acht Millio-

nen Guatemalteken, leben in einer

strengen hierarchischen Gesellschaft

Dorfälteste. Bruderschaften (Cofra-

dias> und „Brauchtumswächter“ (Co-

süum.bristasi prägen diese Struktu-

ren. Es existieren keine lanctesweiten

oder regionalen Organisationen.

Seibsi zwischen den Kommunen exi-

stieren keine engen Kontakte. Die Fa-

milie und die Sippe spielen eine zen-

trale Rolle.

Die Streitkräfte folgten Anfang der

achtziger Jahre dem Beispiel der

Guerrffla und verteilten ihrerseits

Waffen - „von oben herab“, wie
Oberst Lima betont Sie respektierten

die Hierarchie. So entstanden die

„Selbstverteidigungs-Patrouillen“,

die schließlich die Wende brachten in

diesem Konflikt

Auf dem Macho-Kontinent Latein-

amerika stärkt eine Waffe das männ-
liche Selbstbewußtsein. „Für den In-

dianer bedeutet der Besitz eines Ge-
wehrs einen Schritt zur Gleichbe-

rechtigung“, sagt Diego Xiloj (38), der
bisherige Bürgermeister von Chichi-

castenango.

Der Krieg im Hochland
forderte 50 000 Tote

Der brutale Krieg zwischen 1981

und 1983 im Indianer-Hochland hat

nach Schätzungen diplomatischer

Beobachter etwa 40 000 bis 50 000 To-

desopfer gefordert Viele Dörfer wur-
den zerstört, g?nze Regionen verwai-

sten. Die Erinnerungen lasten noch
wie ein Alptraum auf der Bevölke-

rung. Juana Xiloj, die Leiterin eines

Waisenheims in Chichicastenango,

das die Bonner Regierung unter-

stützt berichtet* „Es waren schreck-

liche Zeiten. Niemand möchte solche

Tragödien noch einmal erleben.“

Chichicastenango, 46 000 Einwoh-
ner, 2071 Meter hoch gelegen, 145 Ki-

lometer von der Hauptstadt entfernt

ist Pinp der fawri niprpnri sta»n Tnriia-

ner-Metropolen Lateinamerikas. Die
Farbenpracht des zweimal wöchent-

lich veranstalteten Marktes blendet

die Augen. Jeder Sonntag beginnt

mit Böllerschüssen, die ein dumpfes
Echo in den tiefen Tälern finden.

Schwarz-rot gekleidete Gebetsmän-
ner schwenken auf den Treppen der

1540 errichteten Santo-Tomas-Kirche

Weihrauch-Kännchen. Die Ortschaft

verbreitet wieder einen friedlichen

Eindruck. Die Hotels Mayan Inn und
Santo Tornas, zwei der besten Touris-

mus-Adressen des Tandes, stehen

nicht mehr leer.

Die PAC-Organisationen haben
nicht allein diesen Krieg gewonnen.
Oberst Lima erwähnt zwei andere
Faktoren: Die sogenannten „Modell-

Siedlungen“ und das Netz der „inter-

institutionellen Koordinierungs-Ko-

mitees“.

In der Provinz Quiche gibt es mitt-

lerweile zehn ModeU-Siedlungen. Sie

garantieren 19 000 früheren Guerrfl-

la-Anhängern und Flüchtlingen bes-

sere Wohn- und Arbeitsmöglichkei-

ten, aber auch ein wachsames Auge
der Armee-Truppen. Die Koordinie-
rungs-Komitees sind Dezentralisie-

rungs-Behörden, die den Militärs ei-

nen gewaltigen Einfluß auch aufzivi-

le Bereiche verschafften. Lima war
bisher Präsident dieser Einrichtung

in Quiche. Er regierte die Provinzwie

ein MUitärgouvemeur.

Guatemalas Indianer haben drei

Wunsche: Sie wollen wirtschaftliche

Fortschritte erzielen, ihre kulturelle

Identität erhalten und über ihr politi-

sches Schicksal entscheiden. Wie bei

vielen Indianern t-atomampriya«;

grassiert der Autonomie-Gedanke.

Die Erhaltung der Kultur läßt sich

noch am leichtesten fordern. So exi-

stieren nur wenige Grundschulen, die

in einer indianischen Muttersprache

unterrichten. Wirtschaftlichen Bemü-
hungen sind dagegen Grenzen ge-

setzt Die meisten Indianer-Familien

besitzen Land, wenig allerdings. Frist

alle nutzbaren Hochlandflachen wur-

den verteilt. Forderungen nach Auto-

nomie werden die Christdemokraten

allerdings nicht erfüllen. „Wir wollen

integrieren, nicht teilen“, sagt Cerezo.

Ein Festival der feindlichen Der Surfer in und der Sprung vor den Hammen aus Willy Bogners „Feuer und Eis"

FOTOS: DIE WELT

Schußfahrt durch die Feuerwand
Er ist der kundigste, kühnste
und künstlerisch begabteste

Kameramann auf Skiern:

„Feuerund Eis“ heißt das
neueste Spektakel des Willy

Bogner.

Von PETER SCHMALZ

An der Klingel fehlt der Name,
an der braunen Gartentür

steht nur die „Warnung vor

dem Hund“. Ein Butler öffnet, die

kleine Schürze um den Bauch weist

ihn auch alsKoch aus, einMetier, das

er, wie sich noch zeigen wird, fabel-

haft beherrscht Der Hausherr läßt

noch um Geduld bitten, Termine hal-

ten ihn fest im Büro: Willy Bogner ist

an diesem Tag ein gefragter Mann: In

acht Stunden hebt rieh in einem
Münchner Kino der Vorhang zur

Weltpremiere seines neuesten und
teuersten Films. FünfJahre und vier-

einhalb Mülionen Mark investierte

der Sonnyboy der deutschen Sport*

modebranche in „Feuerund Eis“, ein

90-Minuten-Spektakel, von dem
Sportreporter Heinz Mägerlein über-

schwenglich schwärmt er versetze

„in einen Skirausch, gegen den alles

versinkt was bisher in einem Skifilm

gezeigt wurde“.

Zu dieser Mittagsstunde herrscht

in der Villa im Münchner Nordosten
noch die Ruhe vor dem abendlichen

Sturm. In der Wohnhafte räumt das
Kindermädchen die Spielsachen von
Florinda aut der brasilianischen

Adoptivtochter von WillyBogner und
seiner südamerikanischen Frau So-

ma. Noch kein Jahr ist die Kleine alt

aber der geschäftige Vater gab ihr

bereits das Versprechen, künftig

mehr Zeit für sie zu haben.

Hinten, in der Kaminecke, glänzen

drei Dutzend frischpolierte Silberpo-

kale, der größte aus Chile und vor 28

Jahren gewonnen. Am anderen Ende
und zwei Stufen höher strahlt golden

ein Bambi, erst vor Weihnachten
überreicht von einer Illustrierten für

Bogners wilde winterliche Verfol-

gungsjagd im jüngsten James-Bond
„Im Angesicht des Todes“, deren

Tollkühnheit Kinobesucher auf-

schreien läßt und den Münchner zu

einem neuen Star in den Staaten wer-

den ließ.

Knapp einen Meter rechts vom
Goldtier ein kleines rechteckiges Pro-

jektionsloch in der Wand, als un-

scheinbarer Hinweis auf die Filmlei-

denschaft des Hausherrn. Hier kann

er die Streifen abspulen, die er einen

Stock tiefer im Kelter geschnitten

hat

Dann kommt er, schlank, sportlich.

Ein Bogner trägt natürlich Bogner,

zum ärmellosen Pullover ein rotweiß

kariertes Hemd. „Wagen Sie es, auch
mal woanders einzukaufen?“ Erlacht

mit blauen Augen, die wohl schon
häufig weibliche Sehnsüchte ge-

weckt haben. „Aber sicher, wir pro-

duzieren schließlich nicht alles selbst.

Meistens trage ich aber eigene Stük-

ke; sie sind ja auch so praktisch zu

besorgen: Ich muß nur einen Stock

tiefer gehen.“

1400 Mitarbeiter ersehnendem im
Jahr 200 Millionen Mark Umsatz. Die

vergangenen zwölf Monate brachten

neue Rekorde, und 1986, meint der

Boß, wird gewiß nicht schlechter. In

50 Ländern sind die Stücke mit dem
„B“ aus München zu kaufen. Eigene

Bogner-Shops locken Kunden in

New York, San Francisco und Hong-
kong. Ein japanischer wird dem-
nächst eröffnet

„Was sind Sie eigentlich von Be-

ruf?“ Wieder lacht er, lehnt sich weit

zurück in die Tiefe des rohweißen

Sofas, schlägt die Beine übereinan-

der, zeigt Cowboystiefel und sagt

„Wohl Unternehmer.'' Gelernt hat er

einen Beruf, dessen Bezeichnung ihm
schon wegen ihrer hölzernen Ge-

i.

.

'Sa n
Auch im Hobby ein Profi: Willy Bogner

FOTO. TEUTO PRESS

spreiztheit Spaß macht: „Ich bin aus-

gebildeter Bekleidungstechniker.“

80 Prozent seiner Zeit arbeitet er

für den Betrieb, den schon Willy Bog-

ner senior gründete und es mit elasti-

schen Skihosen schon in den 50er

Jahren zu solcher Anerkennung
brachte, daß in Amerika die winterli-

chen Beinkleider seither nur „the

bogners“ heißen.

Ein Fünftel seiner Arbeitszeit aber

investiert er in eine Tätigkeit, bei der

zwei Leidenschaften trefflich zu kom-
binieren sind: Er filmt auf Skiern.

Bognerjunior, dernächste Woche sei-

nen 44. Geburtstag feiert, gilt welt-

weit als der kundigste, kühnste und
künstlerischste Kameramann auf

Brettern. Das Doppeltalent zeigte

sich schon früh. Mit 16 drehte er sei-

nen ersten Film und galt aufder Piste

als eine der deutschen Hoffnungen.

Wie sein Vater, der deutscher Meister

in der Nordischen Kombination war
und 1936 in Garmisch-Partenkirchen

den olympischen Eid sprach, sam-

melte auch der Sohn Titel um Titel.

Soum die 35 großen Stege müssen es

gewesen sein, meint er heute, „aber

ich habe sie nicht gezählt“. Eine
olympische Goldmedaille ist nicht

darunter, dabei war die 1960 in

Squaw Valleyzum Greifen nahe, aber

im zweiten Slalomlauf ließ er sich als

erster Läufer von der falschen Spur
eines Vorläufers ir-

ritieren und landete

im Schnee statt auf

dem Siegertrepp-

chen.

Schon damals fiel

er jedoch mit einem

Film über die Spiele

auf, vier Jahre spä-

ter erntete er erste

internationale Lor-

beeren mit dem
Spielfilm „Ski-Fas-

zination“, an dem 27

Olympiasieger und
Weltmeister mit-

wirkten. Jenes Jahr

grub sich aber aus

einem anderen

Grund tief in sein

Leben ein: Bei Auf-

nahmen im Engadin

tötete eine Lawine
den Amerikaner

Bud Werner und das

Münchner Ski-As

Barbi Henneberger,

Bogners Braut Der

Jungfilmer fühlte sich unschuldig,

wurde aber dennoch zu einer Bewäh-
rungsstrafe von zwei Monaten verur-

teilt

Dennoch wurden seine Fümszenen
immer kühner. In nun schon vier

James-Bond-Thriltem flitzte er auf

Skiern mit der 30 Kilo schweren Ka-

mera vorwärts und rückwärts neben
dem Double des Hauptdarstellers

über Steilhänge und bretterte in

atemberaubendem Tempo durch

Bob-Bahnen. Kürzlich erst stürzte er

bei Tempo 80 im Eiskanal und hielt

im endlosen Rutschen die Kamera
vom Eis entfernt Das kostbare Gerät

blieb heil, der Arm kam in Bandagen.
Dennoch meinte er „Was ich mache,
ist für einen Profi nicht besonders

gefährlich.“

„Manche aber“, erzählt er, „fragen

mich schon: Warum machst du das

denn? Du hast es doch nicht nötig.“

Ja, warum? Weü's Spaß macht und
Abwechslung bringt vom Unterneh-

mer-Alltag. Und weil die Kreativität

reizt und zu immer neuen Höhepunk-
ten treibt Mit „Feuer und Eis“, der

seit gestern in 25 deutschen Kinos

läuft ist Bogner in die Skiregionen

des seiner Unmöglichen vorgedrun-

gen. John Eaves, Freistil-Weltmeister

aus Kanada, und Suzy Chaffee, ein

blonder Wirbelwind aus den Staaten,

tauchen in fast senkrechte Wände ein,

brechen durch Schneewände,
schwingen tanzend über Buckelpi-

sten und gleiten durch Querwände.
Und erstmals im Film: das Snow- Bo-
ard, ein Surfsegler im Schnee. Ein

Film mit viel Musik und wenig Wor-

ten, zugeschnitten auf Amerika, aber
Bogner hofft, damit auch ln Deutsch-

land neue Begeisterung für den
Skisport zu wecken.

Das nächste Projekt ist schon in

Arbeit: Der Bewerbungsfilm von
Berchtesgaden für die Winterspiele

’dZ Mit wenig Worten (wegen der vie-

len IOC-Sprachen) und wenig Fakten
(weü die bekannt sind) will er die

olympischen Erwartungen und Hoff-

nungen der Menschen aus dieser Re-

gion darstellen. Franz Josef Strauß

wird den 20-Minuten-Streifen am 15.

Oktober in Lausanne präsentieren.

„Emotionell“, meint Bogner, „kön-

nen wir dort noch einiges erreichen.

Unsere Chancen sind nicht schlecht“

Noch sechs Stunden bis zur Welt-

premiere. Der Hausherr begleitet zur

Tür, draußen fallen weiße Flocken.

„Vorsicht“, sagt der Schnee-Teufel

fürsorglich, „Vorsicht es schneit“

,Casanova*,

das

ungarische

Wunder
Von OTA FILEP

Die tüchtigen ungarischen Ge-

nossenschaftsbauern hatten

eine Schnapsidee. Vor einigen

Monaten erfanden sie ein mitAlkohol
angereichertes Kräutergetränk, das

die männliche Potenz mächtig stei-

gert und probierten es zuerst zu
Hause aus. Laut einer nicht ganz be-

stätigten Nachricht aus Südungam
sollen fünfzehn Greise aus einem Al-

tersheim nach dem Genuß von einer

Flasche „Casanova“ in der Umge-
bung von fünfzig Kilometern rund
um die Stadt Hodmezövasahely die

Geburtszuwächse um 120 Prozent ge-

steigert haben.

Die zweite sicher auch nicht ernst-

gemeinte Nachricht spricht von acht-

zehn Greisen aus der Umgebung von
Kecskemet die sich jetzt wegen nicht

gezahlter Unterhaltsbeiträge vor ei-

nem Gericht zu verantworten haben.

Nach diesem überzeugenden Er-

folg wurde „Casanova“ nach Japan,
Thailand und in einige Länder des

Femen Ostens exportiert Die asiati-

sche Kundschaft war zufrieden, ja be-

geistert, und bestellte in Ungarn, na-

türlich für harte Devisen, eine ganze
Schiffsladung von dem wunderbaren
Getränk. Das ungarische Ministerium

für auswärtige Angelegenheiten war
von „Casanovas“ Erfolg so begeistert,

daß es - so meldete die ungarische

Nachrichtenagentur MTI - die genos-

senschaftlichen Erzeuger mit dem
„Asien-Preis“ auszeichnete.

Sorge um das

Devisengeschäft

Aus dem großen Devisengeschäft

mit „Casanova“ wird jedoch nichts.

Inzwischen meldeten sich nämlich

Kunden aus der UdSSR und legten

den Genossen in Budapest nahe,

„Casanova“ als starke- und kräfteför-

demdes Mittel unter Exportverbot in

kapitalistische Lander zu stellen,

denn an einem solchen Getränk hat

jetzt, da derWodka in Rußland knapp
geworden ist, das ZK derKP und die

sowjetische militärische Führung In-

teresse.

Diese Nachricht hat die ungarische

Nachrichtenagentur allerdings nicht

bestätigt, genauso wie sie sich über

den Vorschlag ausschweigt, nach

dem die Sowjets bereit sind, den Un-

garn für eine Flasche „Casanova“

zwei Liter Wodka oder vier Liter Öl

zu liefern.

Gegen diese Nachrichten, die unter

den ungarischen Erzeugern von „Ca-

sanova“ wieder einmal antisowje-

tische Stimmungen aufkommen lie-

ßen, spricht eine weitere aus dem
neutralen Österreich: Ein Weinexpor-

teur, der noch vor einigen Monaten

mit Glykol angereicherten Wein in

die Bundesrepublik Deutschland

verkaufte, ist jetzt auf „Casanova“

umgestiegen und plant, das wunder-

bare Getränk aus Ungarn auf den

deutschenMarktzu bringen. Um dem
zu erwartenden Protest der emanzi-

pierten Frauen gegen „Casanova“

entgegenzuwirken, gingen die ungari-

schen Genossenschaftsbauern auf

den Wunsch des Wiener Exporteurs

ein und entwickeln einen Kräuterli-

kör, der unter der Bezeichnung

„Kleopatra“ auf den Markt kommen
soll Die ersten Versuche mit

„Kleopatra“ in Ungarn zeigen ziem-

lich erfreuliche Wirkungen: AufMän-

ner wirkt „Kleopatra“ lähmend; bei

den Damen fördert das Getränk

Selbstbewußtsein, Zuneigung, aller-

dings nur zum weiblichen Ge-

schlecht; es ist weiter auch als Haarfe-

stiger und als Massagemittel zu ver-

wenden.
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Kandidat Rau munitioniert sich, am
J
,“hhi

^.
f"r

seine Glaubwürdigkeit zu bewahren NATOtaMssei
Diskussion in der Friedrich-Ebert-Stiftang / J)ifEamieningskampagne der Union gegen NRW“ hanskrump stuti

Passive Sterbehilfe ist vertretbar

PETER PHILIPPS, Bonn

Als guter Mensch von Düsseldorf,

der „versöhnen statt spalten
1
* und die

politische Glaubwürdigkeit in der

Bundesrepublik Deutschland verbes-

sern will, zieht Johannes Rau in den
Bundestagswahlkampf - in der Art

eines Jimmy Carter, statt aus Plains/-

Georgia eben aus Wuppertal/Nord-

rhein-Westfalen.

In einer Gedenkveranstaltung der

SPD-nahen Friedrich-Ebert-Stiftung

zum 90. Geburtstag des Mitautors des

Goedesberger Programms, Willi

Sichler, hat sich der Kanzlerkandidat

deshalb gestern grundsätzlich mit

„Möglichkeit und Schwierigkeiten,

politische Grundsätze glaubwürdig
im Alltagshandeln zu verkörpern“,

auseinandergesetzt. Gleichzeitig hat

seine Staatskanzlei ein umfängliches

Dossier zusammengestellt, um an-

hand wirtschaftlicher Daten des von
Rau regierten Landes den Vorwurf
„mangelnder Glaubwürdigkeit im
Tun“ zu widerlegen.

Kritik an der
Sprache der Politiker

Er sieht die deutsche „Politik in

eine neue GUubwürdigkeitskrise hin-

einmanövriert“. Natürlich gibt Rau
der jetzigen Bundesregierung daran

eine Mitschuld, die „mit höchstem
Anspruch erstmals von geistiger und
moralischer Erneuerung*' gesprochen

habe Außerdem „mag ein Stuck
neuer und modisch gewordener intel-

lektueller Unlustam mühseligen poli-

tischen Alltag, an den Niederungen
sogenannten parteipolitischen Geran-

gels auch im Spiel sein“ - wovon
später aufder Veranstaltung der Stif-

tung der Münchner Privatgelehrte

Peter Sloterdijk noch trefflich Zeug-
nis ablegte. Vor allem aber, so Rau,

gebe es in der Bevölkerung „ein Ele-

ment von Distanzierung“ , denn „die

Entfernung zwischen Politikern und
den Bürgern, den Menschen draußen
im Land“ sei zu groß geworden. „Und

viele vermissen, daß Politiker nicht

ihre Sprache sprechen.“

Die Zeitungs-Anzeige, mit der Rau
vor einigen Tagen praktisch den

Wahlkampferöffnet hat, kam in Erin-

nerung, als er formulierte: „Es ist der

Eindruck, daß wir Politiker unseren

Prinzipien, unseren Leitsätzen und
programmatischen Aussagen zu we-

nig gerecht würden.“ Aber der

Realpolitiker schränkte wenig später

diese Aussage auch gleich wieder ein,

grenzte sich gegen Fundamentalisten

ab: „Wer glaubt, Politik sei unter al-

len Umstanden aus Prinzipien abzu-

leiten und prinzipientreu zu verwirk-

lichen, der endet im besten Fall bei

Rechthaberei, im schlechtesten Falle

bei Jakobinertum. Wer um einer rigo-

rosen Interpretation von Glaubwür-
digkeit willen sich vomimmt, das

dogmatisch fortführen zu müssen,

was er in Befolgung hehrer Leitsätze

sich dereinst vorgenommen hat der

gerät zu leicht an die Grenze dereige-

nen Pathologie. Er ist nichtmehr frei,

Partei für die Vernunft zu nehmen.“

Sich und seine Zunft-Kollegen warn-

te er, „Politik zu Femsehbotschaften

verkümmern zu lassen“ oder „gar

zum Unterhaltungsstar zu werden“.

Peter Sloterdijk konnte trotz bril-

lanter Einzel-Formulierungen, in die

er sich förmlich zu verlieben «fhipn,

nichts Erhellendes beitragen. Es war
auch kaum zu erwarten, nachdem er

gleich zu Beginn verkündet hatte,

„im Grunde ist Philosophie nur noch
als Dadaismus möglich“. Der Münch-
ner prägte Sentenzen wie: „Glaub-

würdige Politik wäre ein rundes Qua-

drat“ oder „Die Grundsatzfestigkeit

von Politikern wird ins Spiel ge-

bracht, wenn es darum geht, den poli-

tischen Hohlkörpern ein wenig perso-

nale Solidität anzudichten“ Sloter-

dijk gerierte sich als Zyniker mit ho-

hem sprachlichen Unterhaltungs-

wert Was sollte es auch sonst sein,

wenn jemand „politischen Moralis-

mus als die tückischste Form politi-

scher Blindheit“ bezeichnet

Rau jedenfalls, die Schlachtum das

Kanzleramt fest im Auge, blieb bei

der Realität Und zu der gehört, seit-

dem ervon derSPDzum Kanzlerkan-

didaten ausgeguckt wurde, auch die

massive Kritik an «einer Regierungs-

leistung in Nordrhein-Westfalen. Sein

Bonner Statthalter Günter Einert

sieht eine „Diffamieningskampagne“

in Szene gehen, bei der „die Union
insofern den Konsens der Demokra-

ten verlaßt Man kann nicht immer
im Bundesrat den feinenMaxen mar-

kieren und sonst die wilde Sau raus-

lassen“. Die SPD habe vergleichbare

„Entsolidarisierungen“ der Länder

nicht betrieben, als die Ministerpräsi-

denten Kohl und Strauß jeweils

Kanzlerkandidaten waren.

Ein Dossier zur

Lage der Wirtschaft

Die Gegenargumente für Raus Mit-

streiter sind in einem 34seitigen Dos-

sier zusammengestellt: Daß in NRW
„das Bruttoinlandsprodukt pro Kopf
der Bevölkerung noch immer um ei-

nige hundert Mark über dem in Bay-

ern liegt“, daß an Rhein und Ruhr im
Gegensatz zu Niedersachsen und
Bayern „auch heute noch ein gemes-

sen an seinem Bevölkerungsanteil

überproportionaler Anteil am Brutto-

inlandsprodukt“ erwirtschaftet wird.

Jn der Rangskala des Produktivi-

tätsniveaus belegen Hessen, Nord-

rhein-Westfalen und Baden-Württem-
berg die Platze eins, zwei, drei“ Beim
Produktivitätswachstum lägen zwar

„die Schlußlichter des Produktivi-

tätsniveaus, Bayern und Niedersach-

sen“, auf den Platzen zwei und drei,

aber das Saarland sogar auf Platz

eins. Einert „Wer im Keller sitzt, hat

Nachholbedarf.“ Und: Vom Zuwachs
ausländischer Direktinvestitionen in

den vergangenen Jahren entfallen 46

Prozent auf Nordrhein-Westfalen.

Rau sieht die Gefahr, daß seine

Glaubwürdigkeit ins Visier genom-
men ist und „Versohnen-statt-

spalten“-Slogans nicht ausreichen.

Der Kandidat munitioniert sich.

SPD bringt Diepgen in Bedrängnis
Stürmische Debatte im Berliner Abgeordnetenhaus zum KoiTuptionsfaU Antes

D. DOSE®. R. KARUTZ, Berlin

Ohne einen durchgreifenden politi-

schen „Befreiungsschlag“ des Regie-

renden Bürgermeisters Eberhard
Diepgen schwelt auch nach einer

stürmischen Parlamentssitzung die

Affäre um den der Korruption und
Bestechlichkeit verdächtigen Berli-

ner CDU-Politiker Wolfgang Antes

(41) weiter. Diepgen zeigte sich „tief

betroffen“ von den öffentlichen Vor-

würfen, die ihm eine Mitschuld an der

zögerlichen Behandlung des Falles

als Parteichef und Disziplinarvorge-

setzten anlasten.

Inzwischen beschäftigte sich auch

erstmals der Senat in seinerjüngsten

Sitzung mit der Affäre, die Berlin aus

heiterem Himmel negative Schlagzei-

len beschert Am Montag will der

Landesvorstand der CDU ein Aus-
schlußverfahren gegen Antes inGang
setzen - allerdings ruht es bis zu einer

rechtskräftigen Verurteilung.

Empörung bei der CDU
Antes (WELT v. 15. U, mächtiger

Ex-Baustadtrat und CDU-Kreisvor-

sitzender von Berlin-Charlottenburg,

befindet sich seit dem 4. November
1985 in Untersuchungshaft Minde-

stens eine halbe Million an Beste-

chungsgeldem soll er von Anwälten,

Maklern, Bauinteressenten und ei-

nem Bordellbesitzer kassiert haben.

Mit einer Großen Anfrage blies die

SPD-Opposition die Fanfaren gegen

Diepgen. „Die Mehrheit der in diesem
Skandal handelnden Personen sind

im kriminellen Milieu der Stadt ange-

siedelt und auch Mitglieder der

CDU“, warf SPD-Fraktionschef Wal-

ter Momper dem „Regierenden“ vor.

„Im Fäll Antes ist alles getan wor-

den, um die notwendige Sachaufklä-

rung sicherzustellen und ein mögli-

ches Fehlverhalten angemessen zu
ahnden“, rechtfertigte sich dagegen
Diepgen in seiner ausführlichen Stel-

lungnahme. Aber er hatte vor dem
Parlament auch Bürgermeister und
Innensenator Heinrich Lummer
(CDU) zu verteidigen. Denn Lummer
hat sich mehrfach mit einem der ob-

skuren Geschäftspartner von Antes

getroffen, dem verhafteten Wupperta-

ler Autohändler Otto Putsch, den er

laut Diepgen „zwischen 1966 und
1974 bei einem seiner Besuche im
Nahen Osten kennengelemt hat“.

Lummer, so Diepgen, habe Putsch
jedoch nicht mit Antes zusammenge-
bracht, sondern an die CDU-Fraktion

verwiesen. Antes versuchte, wozu es

nicht mehr kam, Putsch 2000 Woh-
nungen aus Stadtbesitz zum Schleu-

derpreis von je 4000 Mark zu verkau-

fen.

Betroffenheit auf den Senatsbän-

ken, als nach Diepgen der SPD-Bau-
experte Wolfgang Nagel das Red-
nerpult betrat Denn der teilte mit,

soeben sei der ehemalige Charlotten-

burger CDU-Bürgermeister und An-
tes-Chef Eckard Lindemann im SFB-
Femsehen als „Kronzeuge“ gegen
seine Partei aufgetreten. Lindemann
erklärte kategorisch, noch im Mai
1985 sei er vom damaligen CDU-Ge-
neralsekretär Günter Straßmeir na-

mens der CDU-Spitze bedrängt wor-

den, Antes unbedingt bis 1989 im
Amt als Baustedtrat zu belassen. Ein

Teil der Vorwürfe gegenAntes war zu
diesem Zeitpunkt schon bekannt
Das Lindemann-Statement machte
den Vorgang noch verworrener.

Nagel kritisierte Diepgen, weil

durch sein bisheriges Schweigen eine

„peinliche Situation“ heraufbe-

schworen worden sei. Empörung bei

der CDU, als Nagel Innensenator

Lummer (zugleich Chef der Polizei)

vorwarf sich durch seineKontaktezu
Putsch „am Rande des kriminellen
Milieus bewegt zu haben“.

^chmotzkampagne“

Klaus Landowsky, Vize-CDU-
Fraktionschef und Generalsekretär,

sah eine „Schmutz- und Schund-
kampagne“ gegen Diepgen. Dabei
wisse jederum die „persönliche Inte-

grität“ des Regierenden Bürgermei-

sters. Dem von der Alternativen Liste

geforderten Untersuchungsausschuß
- voraussichtlich wird seine Einset-

zungam 30. Januar beschlossen - will

die CDU nicht im Wege stehen.

Als Bodensatz der ersten politi-

schen Runde in Sachen Antes bleibt

zurück: eine Fehleinschätzung der

Vorwurfe gegen Antes durch Diep-
gen, die man an der CDU-Spitze zu-

nächst weitgehend auf lokale Partei-

Scharmützel zuruckführte, und die

Frage, ob es irgendwelche unbekann-
ten Gründe gab, Wolfgang Antes zu
„schonen".

HANSKRUMP, Stuttgart

Neue Wege geht Baden-Württem-

berg, um das bildungspolitisch heikle

Sicherheits-Thema stärker in den

Schulen zu verankern. Seit kurzem

besuchen Pädagogen im offiziellen

i Auftrag des Kultusministeriums die

NATO. Kultusminister Gerhard

Mayer-Vorfelder zu dieser Initiative

in der Lehrerfortbilduiig: „Pädago-

gen sollen sich ein eigenes Bild von

der NATO machen. In Gesprächen

vor Ort können so vielleicht mögliche

Vorurteile über das westliche Bünd-
nis abgebaut werden.“

Und Vorurteile gegen das Verteidi-

gungsbündnis sind bei Lehrern nicht

selten. Professor Winfried Glashagen
vom Stuttgarter „ Landesinstitut für

Erziehung und Unterricht“, das die

erste Fahrt nach Belgien organisierte,

berichtet von Pädagogen, die hinter

verschlossenen Klassenzimmern von
einer „NATO-Strategie des Angriffs“

redeten. Diese „oft aus Unkenntnis“

geborenen Vorurteile könnten durch
die menschliche Begegnung mit de-

nen, die „mit ihrer täglichen Arbeit

Sicherheit und Frieden an zentraler

Stelle“ bewirkten, abgebaut werden.

Vorbild für die NATO-BesuchsPro-
gramme, die jetzt mit der Visite einer

41köpfigen Lehrergruppe in Brüssel

und Mons begonnen haben, ist die

erfolgreiche Verquickung des The-

mas „Deutsche Frage im Unterricht“

mit dem persönlichen Erleben von
Schülern und Lehrern: Seit Jahren
fahren, mit öffentlichen Mitteln gefor-

dert immer mehr Klassen in die

„DDR“. Pädagogen und Schüler, die

vormals Themen wie der „Deutschen

Frage“ reserviert gegenüberstanden,

haben nach solchen Reisen mit ihren

vielfältigen Kontaktmöglichkeiten

über die persönliche Dimension oft

überhaupt erst einen Bezug zu dem
„kritischen“ Unterrichtsgegenstand

gewonnen.

Solche Erfahrungen sollen nun
auch beim seit der Nachrüstungsde-

batte umkämpften Sicherheits-The-

ma umgesetzt werden. Für 1986 hat

Baden-Württemberg den Besuch vier

weiterer Lehrergruppen zur NATO
geplant Etwa 150 Pädagogen allein

aus Baden-Württemberg werden in

.diesem Jahr nach Brüssel fahren.

Zum Vergleich: 1985 besuchten aus

dem gesamten Bundesgebiet nur
rund 190 Lehrer die NATO in Brüssel.

MH welchen Vorstellungen einige der
badisch-schwäbischen Besucher

nach Belgien gereist sind, zeigt die

Flage an einen deutschen Kapitän

zur See, ob er „denn je zur See gefah-

ren“ sei Der über die „naive Frage“

erstaunte Offizier im NATO-Ober-
kommando Shape machte den Gä-
sten schnell deutlich, daß in den
Schaltstellen westlicherVerteidigung

keine Verwaltungstheoretiker, son-

dern Militärs mit meist langjähriger

Truppenpraxis arbeiten.

Doch solche und weitere „Ur“-Er-

fahmngen will wohl nicht jeder Un-
terrichtende machen: Bei der NATO
schätzt man den Prozentsatz von
Lehrern, diedem westhchenBündnis
total ablehnend gegenubersteheo

und sich aufkeinen Fall aufderartige

freiwillige Reisen begeben, auf rund
zehn Prozent Nur der „kritisch einge-

stellte Pädagoge, der bereit ist zuzu-

hören und sich zu informieren”, kön-

ne durch solche Lehrerfortbildungs-

Reisen erreicht werden und so viel-

leicht das von Stuttgart geforderte

Ziel spater Umsetzern beim „Schüler

Verständnis für die Notwendigkeit

der Verteidigung zu wecken“.
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Von VERONICA CARSTENS

Das uralte Thema „Sterben“,

das in unserer Zeit so gern

verdrängt wird, ist plötzlich

wieder in allerMunde - macht Kopf-

zerbrechen, beunruhigt, ja beäng-

stigt uns.

Wamm?
Es klingt paradox - weildieMedi-

zin mphr leistet als zu alten früheren

Zeiten, weil sie in erstaunlicherWei-

se Leben retten und erhalten kann.

Arzte können getrennte Gliederwie-

der ansetzen, können klinisch Tote

nach Unfällen durch die Herz-Lun-

gen-Maschine zum Leben zurück-

bringen; Leber, Niere und Hera

transplantieren, wenn diese völlig

insnfffoiant geworden

Aber es ist auch möglich, solche

Kranken, die nicht mehr gesund
werden können, die nur noch mit
Hülfe von Apparaten leben, Wochen
und Monate - manchmal Jahn» -
tefinstlfeh am T .oHotim orhalton- Dan
bedeutet oft eine qualvolle hoff-

nungslose Existenz.

Viele fragen: Wenn wir eine un-

heilbare TCrankhpit. hqhori, die mit

großen Schmerzen, mit seelischen

Qiifllen, mft gpigfigpn Störungen ein.

hergeht - müssen wir sie bis zum
fernen, bitteren Ende aushalfen?
Kann und darf der Amt sgiwm Pati-

enten erlösen?

Diese Frage ist so alt wie die

Menschheit Wohl jeder Arzt wird
mft ihr konfrontiert nnrf leidet unter

ihr. Denn er wäre nicht Arzt gewor-
den, wollte er nicht mit allen Kräf-

ten deT» Krankon helfen und ihn

nach Möglichkeit heilen.

Aber schon sehr früh haben sich

die Arate Haffirpntsrhipdpn nipmak
mit ärztlichen Mitteln den Tod her-

beizuführen. Hippokrates, der im 5.

Jahrhundert vor Christes lebte, for-

mulierte einen ärztlichen Eid, den
bis heute jeder junge Arzt leisten

mnB und in dem er gelobt, niemals -
mich nicht aufVerlangen - zu töten.

Uns bindet roch 7mä»hiliph die

christliche Lehre, die gebietet, Tod
und Leben in Gottes Hand zu legen,

weder das keimende Leben zu töten.

Veroataa Carstens, die Frau des ehemaligen Buedesprfisldeatea, ist

praktizierende Internist!n. 1984 gründete sie die Fördergemeinschaft
fbr Effahrongshriltamde .Natur and Medizin". Ziel dieser Gesellschaft
ist cfieSyntfcese von Schul- und EifohnmgsmedizJn FOTO: poly-pressFOTO: POLY-PRESS

noch das welkende Leben nach un-

serem Gutdünken zu beenden.

Ich erlebte eine Frau, die an ei-

nem langsam wachsenden Tumor
im oberen Rückenmark litt, der

schließlich den ganzen Körper

lähmte. Sie konnte nur noch mit

leiser Stimme sprechen und mit äu-

ßerster Anstrengung atmen. Dieser

Zustand dauerte viele Monate. Alle,

die sie kannten und liebten, wünsch-
ten ihr eine baldige Erlösung - aber

diese wollte nicht kommen.

War ihr Leben sinnlos geworden?
Keineswegs. Sie führte mit ihren

beiden Söhnen von zwölf und 15

Jahren noch täglich wichtige, ja ent-

scheidende Gespräche, welche sie

vielleicht mehr prägten als die Erzie-

hung durch eine gesunde, tatkräf-

tige Mutter.

Der Sinn des Leidens bleibt uns
oft verborgen. Was kann und darf

ein Arzt an der Grenze zwischen Le-

ben und Tod tun?

Ärzte-Kritik an Zeidler
Vilmar: Äußerungen sind „nicht zu Ende gedacht“

AK Bonn/München

Die Kritik an Äußerungen des Prä-

sidenten des Bundesverfassungsge-

richts, Wolfgang Zeidler, wnn Verbot
der Tötung auf Verlangen und zum
Schutz des ungeborenen Lebens be-

schränkt sich nicht auf das katho-

lische Lager. Der Präsident der Bun-
desärztekammer, Karsten Vilmar, hat

in einem Gespräch mit derWELT die

Bemerkungen Zeidlers als „nicht in

allen Konsequenzen zu Ende ge-

dacht“ bezeichnet Wenn dies aber

doch der Fall wäre, so Vilmar, hafte

den Äußerungen eine „Totschlag-

mentalität“ an.

Zeidler hatte nach Zeitungsberich-

ten erklärt, daß das Verbot der Tö-

tung auf Verlangen „eine Insel der
Inhumanität als Folge kirchlichen

Einflusses auf unsere Rechtsord-

nung“ sei Vilmar „Diesen Äußerun-
gen kann ich nicht folgen. Dann müß-
te jegliches Vertrauen des Patienten

zum Arzt abgebaut werden.“ Denn
dem Arzt könne nicht zugemutetwer-
den, den Patienten zu töten.

In diesem Zusammenhang bejahte

Vilmar die passive Sterbehilfe, die

dem Patienten das Sterben erleichte-

re. Diese Maßnahme habe im Gegen-

satz zu der von ihm scharf abgelehn-

ten aktiven Sterbehilfe das Ziel,

durch medikamentöse oder nichtme-

dikamentöse Behandlung Schmerzen
des Patienten zu lindem - und nicht

dadurch vorsätzlich den Tod herbei-

zuführen. In der öffentlichen Diskus-

sion über dieses Thema wird nach
Auffassung Vilmars viel zu wenig

zwischen aktiver und passiver Ster-

behilfe unterschieden. Bei aktiver

Sterbehilfe sei der Arzt der „Henker
und der Patient der Delinquent“. Nur
passive Sterbehilfe, sagte Vilmar, sei

„vertretbar und vernünftig“.

Der Hartmannbund-Landesver-
band Nordrhein erklärte, er sei be-

troffen über die „nicht nur unqualifi-

zierten, sondern auch äußerst inhum-
anen Äußerungen“ Zeidlers. Die Dis-

kussion um das Verbot der Tötung
auf Verlangen damit abzutun, als gä-

be es dieses Problem nur durch un-
heilvollen „kirchlichen Einfluß“, zei-

ge „die völlige Verkennung der Pro-

blematik durch unseren obersten
Richter“. Die Einstellung Zeidlers

zum beginnenden Leben sei „so in-

fam, so ungeheuerlich für den ober-

sten Sachwalter unseres Rechtstaa-

tes, daß ihmjede Kompetenz für Fra-
gen der Menschenwürde abgespro-
chen werden muß“.

Eine „unverzügliche Klarstellung“

vom Verfassungsgerichta-Präsiden-

ten verlangte unterdessen der Vorsit-
zende des Landeskomitees der baye-
rischen Katholiken, Ludwig Lillig.

Die Bemerkungen Zeidlers hätten
„das Vertrauen in die Unabhängig-
keit der Rechtsprechung in der Bun-
desrepublik erschüttert“. Vom Präsi-
denten des Bundesverfassungsge-
richts müsse ein Höchstmaß an Ver-
antwortungsbewußtsein, Ausgewo-
genheit und Objektivität erwartet
werden. Mit seinen Bemerkungen ha-
be Zeidler aber die Grenze des Er-
träglichen überschritten.

jg“k
'

e

n

r? I

Schäuble: Der Bundestag ist Herr des VerfahrensTrifft Diepgen in

Leipzig Honecker?
hrk. Berlin

Berlins Regierender Bürgermeister

Eberhard Diepgen und SED-General-

sekretär Erich Honecker treffen sich

möglicherweise auf der Leipziger

Frühjahrsmesse. „Es gibt, wenn die

sachlichen Voraussetzugnen beste-

hen, sogar ein Interesse Berlins an
einem solchen Gespräch“, sagte

Diepgen. Für weitere Details sei es

jedoch „viel zu früh“. Er erinnerte an

frühere Zusammenkünfte mit SED-
Poiitikem wie Günter Mittag und
Herbert Häber. Honeckers Äußerung

zu einem denkbaren Abriß der

Mauer, kommentierte Diepgen so:

„Wenn Honecker damit meint, die

Mauer weiter durchlässig zu machen,

ist das nur positiv zu beurteilen. Wir

werden ihn an dieser Äußerung fest*

halten und ihn daran immer wieder

erinnern.“ Über die Mauer, die am 13.

August dieses Jahres 25 Jahre steht,

sagte Diepgen: „Sie ist ein Monstrum

und ein Zeichen der Spaltung, aber

auch ein Beweis für das Versagen

eines Systems.“ 1

Zur 750-Jahr-Feier Berlins 1987

merkte Diepgen an, daß sich das end-

gültige Verhalten Ost-Berlins in der

Frage einer Zusammenarbeitvermut-

lich erst am Jahresende 1986 zeigen

werde: „Wir sind jedenfalls bestrebt,

daß das Jubiläum die Teilung der

Stadt nicht weiter vertieft“

Kanzleramtsminister Wolfgang
Schäuble hat in einem Interview

mit der WELT zu der geplanten
Änderung des sogenannten
Streikparagraphen 116 Arbeits-
förderungsgesetz Stellung bezo-
gen. Mit dem Minister sprach

Manfred Schell.

WELT: Wurde bei der Neuformu-
lierung des Paragraphen 116 mit
heißer Nadel genäht? Die Frage

stellt sich, weil jetzt aus den Rei-

hen der Union erklärt wird, bei

einem Hearing könnte mögli-

cherweise eine neue Lösung ge-

funden werden.

Schäuble: Ganz im Gegenteil. Wir
haben ja, nachdem sich die Not-

wendigkeit einer Klarstellung zur

Sicherung der Neutralität der Bun-
desanstalt für Arbeit und damit des
Staates in Arbeitskäxnpfen auf-

grund der Erfahrungen des Jahres

1984 ergeben hat, ein Gutachten in

Auftrag gegeben. Als das Gutach-

ten im Sommer 1985 Vorgelegen

hat, haben wir überMonate hinweg
Gespräche mit den Arbeitgebern
und den Gewerkschaften geführt.

Wir haben dann unseren Gesetzent-
wurf erarbeitet Von heißer Nadel
kann überhaupt keine Rede sein.

WELT: Gibt es noch Handlungs-
spielräume?

Schäuble: Es ist ja der Sinn der
parlamentarischen Beratung und
auch der Anhörung von Verbän-

den, daß sich weitere Gesichts-
punkte ergeben können. Der Bun-
destag ist Herr des Verfahrens. Ar-
gumente bei den Anhörungen sind
keine Pflichtübungen. Sie werden
gewogen. Wenn Verbesserungen
erkennbar werden sollten, wird
sich dafür im Bundestag sicherlich

eine Mehrheit finden.

Mißbräuche auf beiden

Seiten einschränken

WELT: Ist der Eindruck richtig,

daß zwar die Gewerkschaften
Sturm laufen gegen das neue Ge-
setz. die Arbeitgeber aber auch
kein besonderes Interesse daran
haben?

Schäuble: Der Eindruck ist inso-

weit richtig, daß der Gesetzentwurf
nicht den Intentionen derArbeitge-
ber entspricht Das war auch von
der Bundesregierung nie gewollt
Wir haben gesagt, wir müssen nach
den Erkenntnissen aus dem Ar-

beitskampf 1984 zu einer Klarstel-

lung kommen. Dabei hat sich her-

ausgestellt daß dies im Rahmen
der Selbstverwaltung der Bundes-
anstalt nicht möglich ist Deshalb
mußte der Gesetzgeber initiativ

werden. Die Klarstellung bedeutet
daß wir MUJbrauchsmöglichkeiten,
die sich nach der Auslegung einzel-

ner Gerichte ergeben haben, ein-

schränken. Es geht dabei um Miß-
brauchsmöglichkeiten auf beiden
Seiten. Das, was die IG Metall 1984
als Minimax-Methode praktiziert

hat darf sich nicht wiederholen.
Die Bundesanstalt darf nicht zur
Streikkasse der IG Metall werden.
Aufder anderen Seite wird beklagt
daß im Jahre 1984 manche Betriebe
sehr rasch, also ohne Not stillge-

legt worden sind. Deshalb führen
wir eine Regelung ein, die die Bun-
desanstalt zur Überprüfung der
Voraussetzungen für eine Betriebs-
stillegung ermächtigt
WELT: Was meinen Sie konkret

' mit Minimax-Methode?

Schäuble: Das war 1984 die erklär-

te Gewerkschaftsstrategie, mit ei-

nem minimalen Einsatz auf ihrer

Seite eine maximale Wirkung im
Arbeitskampf zu erzielen, also ge-

gen die Arbeitgeber. Das entspricht

nicht dem Grundsatz der Wafifen-

gleichheit. Der Bundestag hat 1969

sinngemäß erklärt er wolle mit sei-

ner Regelung verhindern, daß bei

Schwerpunktstreiks die Bundesan-
stalt bezahlen soll Aber genau dies

war 1984 der Fall und das darfsich
nichtwiederholen. Sonstwürdeam
Ende die Tarifautonomie nicht

mehr funktionieren.

WELT: Wie kommentieren Sie

die Attacken aus den Gewerk-
schaften?

Schäuble: Wir sind bereit uns der
Kritikzu stellen, und eine engagier-

te Diskussion ist in einer solchen
Frage nur natürlich. Aber in dem,
was von vielen Gewerkschafts-
funktionären insbesondere der IG
Metall betrieben wird, erkennen
wir eine Kampagne, die überhaupt
nichts mit der Auseinandersetzung
um die Neutralität der Bundesan-
stalt zu tun hat. Hier wird mitvöllig
wahrheitswidrigen Parolen, als

würde es hierbeium die Einschrän-
kung des Streikrechts gehen, ope-

riert

Kontroversen in eigenen

Reihen austragen

Hier geht es nicht mehr um die

Vertretungvon Arbeitnehmerinter-
essen, sondern hier soll die Bun-
desregierung, die man aus politi-

schen Gründen nicht mag, be-

kämpft werden. Manche in den Ge-
werkschaften, und darin liegt die

Gefahr, wollen mit diesen Kampa-
gnen und - wie 1984 - mit Arbeits-

kämpfen den Prozeß der wirt-

schaftlichen Gesundung behin-

dern. Und dieser Gefahr werden
wir entgegentreten.

WELT: Nun gehören auch Ge-
werkschafter, die Mitglieder der
Unionsparteien sind, zu den Kri-

tikern. Es gibt Stimmen, die den
Parteiausschluß fordern . .

.

Schäuble: Der Bundeskanzler und

Parteivorsitzende der CDU hat er-
klärt, daß ein solches Verfahren
nicht in Frage kommt. Die Union
ist eine große VolksparteL Sie trägt
kontroverse Diskussionen in den
eigenen Reihen aus. Jedes Mitglied
hat das Recht und die Pflicht,

Meinung zu vertreten. Es ist aber
auch völlig klar, daß Mitglieder der
Union, die hauptamtlich Verant-
wortung beim DGB tragen, unter
einem massiven Solidarisierungs-
druck durch die Gewerkschaften
stehen. Dafür haben wir Verständ-
nis. Aber die Kampagne des DGB
bis hin zu dem Exzeß in Frankfurt
mit dem tätlichenAngriffaufOber-
bürgermeister Wallmann und
Mahnwachen vor den Häusern von
Unionsabgeordneten können wir
nicht ertragen. Der Versuch des
DGB, die Bundesregierung aus po-
litischen Gründen zu bekämpfen,
gefährdet die Einheitsgewerk-
schaft.

WELT: Steht die Mehrheit des
Bundestages für das Gesetz?

Schäuble: Wir haben keinen Zwei-
fel daran, daß die Koalition diesen
Gesetzentwurf gemeinsam verab-
schieden wird. Natürlich stehen
wir erstamAnfang derparlamenta-
rischen Beratung. Deswegen mag
es möglich sein, daß es zu Verände-
rungen kommt. Im Kern der Sache,
und daran habe ich keinen Zweifel,
wird die Koalition diesen Gesetz-
entwurfverabschieden.

Er sollte Schmerzen und alle son-

stigen Qualen des verlöschenden

Lebens zu lindem suchen.

Wenn nach menschlichem Ermes-
sen aber ein Kranker nur noch mit

Hüffe komplizierter Apparate leben

kann und auch so nicht weiterleben

möchte, sollten die Arzte das Leben
nicht mehr künstlich zu verlängern

suchen, dem Schicksal seinen Lauf

lassen und nur noch beim Sterben

helfen.

Solch eine sogenannte passive

Sterbehilfe wird nach meiner Erfah-

rung in unserem Land vielfach in

humaner Weise praktiziert, und ich

halte sie für vertretbar.

Viele tun noch ein weiteres: Sie

händigen dem Arzt ihres Vertrauens
eine schriftliche Verfügung aus, da-

mit dieser für sie im gegebenen Fall

mit dem Krankenhausarzt spricht

So erleichtert der Patient dem Arzt

die schwere Entscheidung in der

Stunde des Sterbens.

Fall Tiedge:

Referat „S“ ein

Jahr ohne Chef
WERNERKAHL, Bonn

In der Zentrale des deutschen Ver-

fassungsschutzes konnte fast ein Jahr

lang die verwaiste Leitung des Si-

cherheitsreferates („S“) nicht besetzt

werden, weil das Amt seinen Kandi-

daten für die Nachfolge des 1984 ver-

storbenen Chefs nicht gegen den

Hauptpersonalrat durchsetzen konn-

te. Dieser skandalöse Vorgang um
das für die Sicherheit des Bundesam-
tes für Verfassungsschutz in Köln

eingesetzte Referat wurde gestern vor

dem Spionage-Untersuchungsaus-
schuß des Bundestages bekannt

Mit dem Einspruch, daß ältere Kol-
1

legen bei der vorgeschlagenen Ernen-

nung des Oberregierungsrates Rolf

Warbende zum Referatsleiter „über-

gegangen“ würden, erreichten die

Personalvertreter zunächst die Aus-

schreibung des Postens. Unter den

Bewerbern hielt die Amtsleitung je-

doch abermals ihren Kandidaten für

den am besten geeigneten Mann.

Trotz erneuertem Emennungsvor-
schlag zogen diePersonalvertreter ih-

ren Einspruch nicht zurück und setz-

ten sich schließlichin „monatelangen
Gesprächen“, so gestern der Perso-

nalchef des Verfassungsschutzes,

Christoph Griinig, durch. Anstelle

des kommissarisch mit der Leitung
beauftragten Oberregierungsrates

Rolf Warbende erhielt im Februar
1985 Oberregierungsrat Wolfgang
Deckenbrock den Segen des

Hauptpersonalrates. Selbst nach der

Ernennung des ebenfalls erfahrenen
Beamten konnte dieser wiederum
erst drei Monate spater am 1. Juni
1985 nach allen Formalitäten den Po-

sten antreten.

Dem neuen Mann wurde im Unter-

suchungsausschuß keinerlei Vorwurf
gemacht, daß er nun durch seinen
Einsatz im FallTiedge diesen schwer-
wiegendsten, in seinen Folgen kaum
absehbaren Verratsfall der letzten

Jahrzehnte im Verfassungsschutz im
Alleingang hatte verhindern können.
Die SPD-Vertreter im Ausschuß
brachten jedoch unfreiwillig ihr Par-

teimitglied an der Spitze des Verfas-

sungsschutzes, Stefan Pelny (SPD),

ins Visier. Denn Vizepräsident Pelny
war der nächste Vorgesetzte für das
Sicherheitsreferat, so CDU/CSU-Ob-
mann Hermann Fellner, und damit
direkter Ansprechpartner, auchwenn
er_ keine unmittelbare alleinige Zu-
ständigkeit für das Referat „S“ besaß.

Die Lebensweise von Hans Joa-
,

chim Tiedge, des damaligen Regie-

rungsdirektors in der Spionageab-«
wehr, besprachen lediglich Präsident

HeÜenbroicfr und sein Stellvertreter .

Pelny. Nicht einmal der Personal-

chef, Christoph Gronig, wurde infor-

miert

Ihm sei keine Klage überTiedge zu -

Ohren gekommen, sagte Grünig. Hel-
lenbroich und Pelny hatten auch '

nicht das Bunripypnrmminitrtprhini
.

unterrichtet Daß einmal 60Markvon :

TTedges Gehalt gepfändet wurden,
war noch kein Grund zur Besorgnis.
„Das kommt im Amt laufe™* vor“, :

sagte der Personalchef.
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Welche Rolle

spielen Kubaner
in Lesotho?

M.GERMANf Johannesbiirg

. Am Donnerstag fand in den klei-

nen ganglfch von Südafrika umgebe-
nen Königreich Lesotho ein unbluti-

ger Putsch derparamilitärischen Ein-

heiten unter General Lekhanya statt

Das gesamte Kabinett darunter Pre-

mierminister Lebua Jonathan steht

unter Arrest Das erfahrt die WELT
von gewöhnlich exakt informierter

Seite in Johannesburg. Eine neue
und wieder politische Rolle als Ver-

mittler zwischen den einstigen und
neuen Machthabern des Landes
spielt der von Premier Jonathan zeit-

weilig vollkommen ins Abseits ge-

drängte König Moshweshwe H Er
hat sich internen Informationen zu-

folge dafür ausgesprochen, den ge-

samten Verft'altungsapparai beizube-

halten und tritt nur für eine Entfer-

nung von Premier Jonathan und die

ihn unterstützenden Kabinettsmit-

glieder ein.

Unter der Führung von Premiermir
nister Jonathan entwickelte die Re-

gierung von Lesotho eine der in Süd-
afrika verbotenen kommunistischen

Untergrundorganisation ANC
freundlich gesinnte Politik. Sie ge-

währte dem ANC Ausbildungslag»,
in denen Terroristen unter anderem
bei Wochenendkursen für Handgra-
natenanschläge in Südafrika ausge-

bildet wurden.
ln diesem Zusammenhang wird

darauf hingewiesen, daß die 6 Mann
starke sowjetische Vertretung in Le-

sothos Hauptstadt Maseru mit der

Ankunft von Botschaft» Vladimir

Iwanowitsch Gawriuschkin, d» mit

einem Stab von zusätzlich 27 Mann
eintraf, beträchtlich erweitert Gawri-

uschkin gilt als hochrangig» KGB-
Mann. Er war im sowjetischen Au-
ßenministerium vorher zuständig für

Fragen des südlichen Afrika. Die
JDDR“-Botschaft in Maseru umfaßt
nach unbestätigten Berichten drei

militärische und einen zivilen Vertre-

ter, die kubanische nur 12 Militärs.

Nach bisher unbestätigten Berichten

sollte gestern der kubanische Außen-
minist» in Maseru eintreffen. Wäh-
rend d» Amtszeit Jonathans hatten

sich die Bindungen zu Kuba v»-
siärkt Als in den vergangenen Tagen
der südafrikanische Femsehkor-
respondent Collie van Colt», Infor-

mationsminister Desmond Südshe
auf ein kubanisches Haus, in dem
ANC-Teraoristen ausgebildet wur-

den, hinwies, wurde van CoQer sofort

ausgewiesen. Sbdshes Sympathien
gelten sowohl Kuba als auch dem
ANC. Die Tatsache, daß Sixishe den
Südafrikaner ausweisen lassen konn-

te, weist daraufhin, daß sichdie Lage
in Lesotho selbst noch nicht vollstän-

dig stabilisiert hat Informierte Kreise

erwarten jedoch, daß die mutmaß-
liche Ankunft des kubanischen Au-
ßenministers von den neuen Macht-
habern nicht gern gesehen wird. Da
sich die beiden Flughäfen des Landes
fest in den Händen d» Soldatei Ge-
neral Lekhanyas befinden, ist mit ei-

ner sofortigen Rückkehr des Kuba-
ners zu rechnen.

Lesotho, dessen Arbeitnehmer zu

mehr als 80 Prozent in Südafrika be-

schäftigt sind, ist aufdas Wohlwollen

des weißen Nachbarn angewiesen.

Die Versorgung von Lebensmitteln

und Benzin )3t ins Stocken geraten,

da Südafrika in den letzten lägen
unter dem Vorwand, ein Eindringen

von ir. Lesotho ausgebildeten ANC-
Terroristen zu verhindern, besonders

scharfe Grenzkontrollen durchführt

IRA-Terroristen

von Polizei im
Schlaf überrascht

HELMUTHETZEL, Amsterdam
|

In einer überfallartig ausgefiihrten

und ran lang» Hand geplanten Ak-

tion nahmen holländische Sich»-
heitskräfte drei d» meistgesuchten

nordinschen IRA-Terroristen in dem
Amsterdamer Vorort Buitenveldert,

wo die drei Männer eine Wohnung
gemietet hatten, fest Nach Angaben

eines Amsterdam» Polizeisprechers

soll es sich um den 34jährigen Bren-

don MacFarlane und der. 30jährigen

Gerard Kelly handeln. Die Identität

der dritter. Person steht noch nicht

fest. Das ERA-Trio wurde von den in

den frühen Morgenstunden in die

Wohnung stürmenden schwerbewaff-

neter Polizisten im Schlafüberrascht \

und hatte keine Möglichkeit zur Ge-
j

genwehr. Der holländische Verfas- f

sungsschutz (BVD) hatte die drei i

PJänn» observiert.
i

Ln einem Container, den die IRA-
j

Mitglieder bei einem holländischen
j

Transportunternehmen gemietet hat-
[

ten, fand die Polizei unteranderem 14 |

Maschinengewehre, Pistolen, Hand- l

granaten und 7C 000 Schuß Munition
j

sowie Nitrobeczin. das zum Bau von i

Bomber, verwendet werden kann,
j

Den drei wegen Mordes bereits
;

rechtskräftig zu lebenslangen IVei-
j

heiisstrafer. verurteilten Terroristen
|

und mit ihnen noch weiteren 38 In- !

haftserten IRA-Mitgiiedem war im i

September 1333 die Flucht aus dem
j

nordirischen Maze-Gefangnis geluc-
j

gen, wobei sie einen Gefängniswärter ;

erschossen und fünf weitere schwer

verletzt hatten. Seither gehörten sie !

zu den meistgesuchten Tenoristen
]

Europas. London hat in Den Haag i

bereits die Auslieferung der drei Ter-
‘

reristen beantrag! und zwar schon ei-
}

r.sn Tag vor ihrer Festnahme.
j

Frankreich: Sicherheit der Bürger wird

zum vorrangigen Wahlkampfthema
Regierung spielt das Thema herunter / Wieder Morde an alten Damen / Welle der Gewalt

PETERRÜGE, Paris

„Wenn Sie sich nicht mehr trauen,

durch ihr Viertel zu gpb^n
,

wenn Sie sich fragen, ob sie abends
noch in der Metro fahren können,
wenn Sie einfach Angst haben in Ih-

rer Stadt, dann ist die Frage nach der
Sicherheit für den Bürg» gesteift-*
Über solche Äußerungen geraten

jetzt Rechte und Linke in Frankreich
aneinander. Seit Anfang des Jahres
wird das Land von ein» Woge d»
Gewalt erfaßt Jeden Tag berichtet

die Presse von Schießerdien, in Ban-
ken, Überfallen auf alte Damen,
Mordanschlagen auf Einmlhandlpr -
und diesoftnurwegen zwanzigMark-
In Paris wurden in den letzten Mona-
ten sechs alleinstehpndpaWp Damen
ermordet Eine war fast neunzig Jah-
re alt

Staatspräsident Mitterrand hatte

1981 beim Regierungswechsel eine
umfassende Amnestie gewährt Ab»
als die Hoffnung platzte, daß die „of-

fene Gesellschaft“ den Menschen
mündig» Und damit besser machen
würde, begannen sich die Gefängnis»

se wieder zu füllen. Flugs wurde eine
zweite Amnestie in dieWege geleitet

Für die übrigen Einsitzenden hatte

Justizminister Badinter dennoch fro-

he Kunde: sie bekamen Fernseher
und die Aussicht auf eine Strafzeit-

Verkürzung.

Absage für Justfzreform

Die regierenden Sozialisten spre-

chen von ein» „Hysterie“, die von
der Rechten angeheizt werde. Die
bürgerlichen Parteien allerdings, die

gerate in Paris eine zwischen d»
RPR und derUDF vereinbarte Wahl-

plattform verabschiedeten, erteilen

der srmBiistiwhpn Justizreform eine

totale Absage. Jacques Chirac, RPR-
Chef und Bürgermeister von Paris,

will nach den Parlamentswahlen un-

ter anderem mit einem Anachronis-
mus Schluß machen: er ist das ein-

zige Stadtoberhaupt in Frankreich,

Hem es untersagt ist p^np eigene Poli-

zei zu befehligen. Das mag an dem
uralten Trauma der franTnsischpn Kö-
nige liegst, die aus Sicherheitsüber-

legungen lieb»von Gardenumgeben
sein wollten, die ihnen verpflichtet

waren. Die Paris» Polizisten unter-

stehen jedenfalls dem Innenminister.

Chiracs Forderung, die 14 000 Polizi-

sten um 3000 Mann zu verstärken,

stößt bisher bei den Sozialisten auf
taube Ohren.

So griffd» Paris» Bürgermeister
inzwischen zu Notlösungen. Er enga-
gierte 300 Judo-Kämpfer, die in Parks
und öffentlichen Gebäuden als halb-

amtliche Ordnungshüter ririniiippn-

In der Metro ist es Jugendverbänden
»laubt worden, einen Begleitschutz

zu mobilisieren. Chirac kann jetzt

auch eine Umfrage vorlegen, die im
Operaviertel durchgeführt wurde: 93

Prozent d» Bürg» wünschen sich

eine Stadtpolizei. Die häufigsten Ar-
gumente sind: „Die Flics kommen
bisher vom Tj»t>Hp wohnen außer-

halb der Stadt und kennen unser

Quartier nicht Wir wollen Polizisten,

die unter 11ns leben.“

Als drei Lyon» Einzelhändler bei

Überfällen den Tod fanden, sagte der

Polizeipräfakt zynisch: „Es ist doch
eh» so: die Tatsache, daß Zivilperso-

nen in den Läden bewaffnet waren,

hat zu ein» Provokation mit fatalem

Ende geführt“

Daß die Kriminalität überall im
Lande »inen alarmierenden Umfang
annimmt, hat jetzt auch die Gewerk-

schaft d» Polizei zum Handpln ver-

anlasst Ihre Zahlern In Paris werden
nur noch 13 Prozent aller Verbrechen

aufgeklärt, demgegenüber habe sich

jedoch die Zahl der begangenen Ta-

ten verdoppelt Die Polizeigewerk-

schaft beklagt vor allem den Kompe-
tenzwinwarr. Die nationale Polizei

untersteht dem Innenminister, die

Gendarmerie dagegen dem Verteidi-

gungsminister. Entmutigt sei man
auch durch die öffentliche Schelte

des Staatschefs, die die Falschen traf,

nicht ab» diejenigen, die mit „ideolo-

gischen Scheuklappen Verbrech»
laufanließen“.

„Einfach Preise erhöhen“

Als nach den jüngsten Terror-An-

schlägen von Wien undRom die Pari-

ser Flughäfen Orly und Charles de
naiilte mehr Schutz bei Innenmini-
ster Pierre Jox anforderten, kam die

paradoxe Antwort: die Flughäfen

und die Fluggesellschaften sollten ei-

nen Privatschutz einrichten,» könne
nur für einige „heiße Flugverbindun-
gen“ die Sicherheit verstärken. Die
Konsequenz für Air-later, die den Ln-

nerfranzÖsischen Verkehr betreibt

Air-Inter unterhalt seit ein paar Ta-

gen auf eigene Kosten eine LuftpoU-
7pi- Polizeikräfte wurden abgezogen.

Der Gesellschaft blieb keine andere
Wahl Die Pilotengewerkschaft hatte

nämlich außerdem mit Streik ge-

droht, da nach ihren Stichproben et-

wa nur noch ein Drittel d» Passagie-

re kontrolliert wurden. Der kluge Rat

des Innenministers an die anderen
Fluglinien: „Machen Sie es doch wie
die Engländer, lassen Sie sich den
Schutz bezahlen, »höhen Sie einfach

die Flugpreise.“

Craxi ließ Heckenschützen nicht zu
Abstimmung über Religionsunterricht mit Vertrauensfrage

FRIEDRICHMEICHSNER,Rom
Eine koalitionsinteme Auseinan-

dersetzung über die Neuregdung des

Religionsunterrichts an den staatli-

ch») Schulen brachte die italienische

Regierung in eine kritische Lage. Mi-

nisterpräsident Craxi mußte bei d»
Abstimmung in d» Abgeordneten-
kammer die Vertrauensfrage stellen,

um die Gefahr ein» Niederlage in

ein» fWtf-imflh-gtimmung 7ii Hannen.

Bei d» namentlichen Vertrauens-

abstimmung, mit der die fünf Koaliti-

onsparteien zur Geschlossenheit ge-

zwungen und „Heckenschützen“-Ak-
tionen aus dem Koalitionslag» ver-

hindert wurden, setzte er sich schließ-

lich mit 346 gegen 231 Stimmen
durch.

Kritik von allen Seiten

Die Neuregelung des Religionsun-

terrichts ist nachdem Abschluß eines

neuen Konkordats zwischen Italien

und dem Vatikan im vergangenen

Jahr notwendig geworden. Die christ-

demokratische ErTiphiingsminigterin

Falcucci hatte darüber im Dezember
mit dpm Präsidenten der italieni-

schen Kardinal

Poletti, eine Vereinbarung getroffen,

die jedoch nicht nur bei der parla-

mentarischen Opposition, sondern
minh bei den lai7isti«;hm Kräften im
Regierungslag» auf Kritik stieß.

Im Laufe einer dreitägigen Parla-

mentsdebatte wurde mit Zustim-

mung von Frau Falcucci beschlossen,

den aufdwseVereinbarung fußenden
Ministererlaß in einigen Punkten ab-

zuändern. So soll das Alter, von dem
an d» Schüler selbst üb» die Teil-

nahme oder Nichtteilnahme am Reli-

gionsunterricht entscheidet, von 18

auf 14 Jahre herabgesetzt werden.

Obwohl alle fünf Koalitionspartei-

en »nd auch dieKommunisten dies»
Änderung zustimmten, wurde ein

von der Linken eingebrachterTadels-

antrag gegen Frau Falcucci nicht zu-

rückgezogen. In ihm wurde d» Mini-

sterin vorgeworfen, dieVereinbarung

mit Kardinal Poletti ohne vorherige

Unterrichtung des Parlaments unter-

zeichnet zu haben.

Wäre üb» diesen Antrag, wie in

d» Geschäftsordnung vorgesehen,

geheim abgestimmt worden, hätten

ihm höchstwahrscheinlich zahlreiche

„Heekenschützen“ aus dem Lag»
d» laizistischen Koalitionsparteien

eine Mehrheit verschafft. Die Christ-

demokraten drohten für diesen Fall

mit ihrem Austritt aus der Koalition,

also mit d» Regierungskrise.

Angesichts dfes» Gefahr verband
Craxi die ebenfalls^anstehende Ab-
Stimmungüb» die ÄnderungdesMi-
nistereriasses mit d» Vertrauensfra-

ge. Damit erzwang » eine nament-

liche Abstimmung und die autoraa-

verbnnden / Vor neuer Krise?

tische Archivierung all»anderen An-

träge zu diesem Tagesordnungs-

punkt

Der Sieg d» Regierung scheint

freilich nach d» in politischen Krei-

sen Roms vorherrschenden Überzeu-

gung auf einem schwachen Funda-
ment zu stehen. Die Liberalen, die

nur widerwillig mit Ja votierten, klas-

sifizierten ihr Vertrauen als „rein

technisch“. Sie kündigten an, HaB sie

nach d» parlamentarischen Verab-

schiedung des Haushaltsfinanzie-

rungsgesetzes für 1986 im Februar ei-

ne „Verifiziening“ d» Koalitionszu-

sammenarbeit verlangen würden.

Wahlen im Visier

Dabei wird auch die Außenpolitik

zur Diskussion stehen- Seit Monaten
mehren sich Angriffe ausd» Koaliti-

on gegen Außenminister Andreotti,

dem vorgeworfen wird, die Beziehun-

gen zu Washington durch allzu große

Nachgiebigkeit gegenüb» »klarten

Feinden des Westens - wie Kharihafi

und Assad - zu belasten.

Vielleicht noch stärk» wird das
Koalitionsklimadurch denGegensatz
zwischen dem Sozialisten Craxi und
dem christdemokratischen Parteise-

kretär De Mita beeinflußt, die offen-

sichtlich beide schon die nächsten -

möglicherweise vorgezogenen-Wah-
len im Auge haben.

Lobfiir Jewtuschenko, der Stalin tadelt
R.-M. BORNGASSER,Moskau

Vor mehr als zwanzig Jahren

tauchte ein schüchterner Jüngling in

den literarischen Kreisen in Schwa-

bing auf Begierig lauschten wir sei-

nen empfindsamen Gedichten in Pri-

vatwohnungen, in die wir zuhauf

drängten. Heute erlebt man Jewgenij

Jewtuschenko, denn von ihm ist die

Rede, als dichtenden Volkstribun in

Moskau, der schnaubend sich d»
Part» verschrieben hat

Jewtuschenko, unter den Entstali-

nisjerungStjahren Chruschtschows

groß geworden, weiß immer, woher
der politische Wind weht In der an-

brechenden Gorbatschow-Ara führte

er sich flugs mit einem Gedicht ein,

das die „Prawda" »ich prompt veröf-

fentlichte, Sein Gedicht ind» Partei-

zeitung war gegen die Bürokraten ge-

richtet die alles Neue verhindern

wußten; » lobte im Zeichen der an-

brechenden Gorbatschow-Zeit die

neuen Gesetze gegen den Alkoholis-

mus. Den harten Abschied des Alko-

holikers vom Fusel als einen Sprung,

den die Salzgurke in die Fischsuppe

tun muß.

Eine Rede erhebt Aufsehen

Auf dem 6. Schriftstellerkongreß

der UdSSR im Dezember 1985 in

Moskau erregte Jewtuschenko mit

sein» Rede erhebliches Aufsehen.

„Die Pflicht der Schriftstell» ist, un-

ter dem unheildrohenden Schatten

der Atombombe aufs Gestöhn der

Eingekskerten der chilenischen Ge-

fängnisse, aufe „letzte Flüstern der

Hungernden in Äthiopien zu antwor-

ten. Die Menschheit ab» beginnt für

uns in d» Heimat Und keine Ver-

heimlichung und kein Verschweigen

üs eigenst Land gibt uns das mora-

lische Recht auf wehweite Anerken-

nung. Das ist eben das sozialistische

Staatsbewußtsein", so d» dichtende

Volkstribun im Haus der Gewerk-

schaft, wo der Kongreß stattfand.

Er erinnerte in dies» scharf-tö-

nenden Rede - das Stenogramm kur-

siert übrigens nur unter der Hand,

denn nur Teüe der Rede Jewtu-

schenkos wurden in der „Literaturna-

ja Gaseta“ veröffentlicht - an Lenin,

„einen Zögling d» russischen Klas-

sik“. Und» beschwor den neuen Par-

teichef, in seiner jetzt eingeschlage-

nen Lftiip fortzufahren, denn, so der

Dicht», „als das Land von Hunger
und Zerrüttung zerrissen wurde, hat-

te er (Lenin) keine Angst, die neue
sowjetische Bürokratie, den kommu-
nischen Hochmut zu attackieren, un-

terstützte Majakowski] gerade wegen
seines antibürokratischen Gedichts“.

Weit» sagte Jewtuschenkoaufdie-
sem Kongreß: „Das gegenwärtige

Streben nach Wendung zum Besse-

ren im Leben flößt in uns tiefe Hoff-

nung, Gewißheit dessen ein, daß das

Eigenlob für immer abgelehnt wird

und daß das Nichtverschweigen die

Norm der bürgerlichen Verhaltens-

weise wird.“ Wie ein Trompetensig-

nal klang es dann aus seinem Mund:
„Das Volk, das sich glaubt, seine ei-

genen Fehl» undTragödien mutigzu
analysieren, schlägt die ideologische

Waffe aus den Händen sein» Feinde,

denn geistig ist es unbesiegbar.“

Für diese starken Worte erhielt

Jewtuschenko nun höchstes Lob: Die

„Prawda“ veröffentlichte eine loben-

de Rezension sein» jüngsten Ge-

dichte „Mutter und Neutronenbom-

be* und JTuku“. Ind» Besprechung

wurde Jewtuschenko als Dichter ge-

priesen, der auf den „Pulsschlag des

gpq»ilsrhaftlif*nftn Lebens exakt rea-

giert, der immer dort sei, wo das

Feuer d» Revolution aufflamme, wo

d» Geist der Freiheit und d» Ge-

rechtigkeit emporstrebe“.

Diese lobende „Prawda“-Bespre-

chung hat in intellektuellen westli-

chen Kreisen Erstaunen ausgelöst, se-

hen sie doch in diesem Poem eine

harte Kritik an Stalin.

Denn Jewtuschenko zeichnet eine

unheilvolle Gestalt eines „Men-
schen-Falken“, der die Züge von Be-

rija, jenem grausamen Stalin-Favori-

ten, tragt Ohne den Namen Stalins

ausdrücklich zu nennen, wird in die-

ser Besprechung die Frage aufgewor-

fen, ob alle diejenigen „Großen“
Recht auf Dankbarkeit und Geden-
ken hätten, nur weil sie ihren ruhm-
süchtigen Zielen zuliebe Menschen-
blut vergossen hatten. Die Antwort
des Dichters sei kompromißlos, so

die „Prawda“, „denn nicht ewig»
Ruhm, sondern ewige Schande gilt

allen, die sich durch Blutvergießen

einen Namen gemacht haben“.

Nicht Gorbatschows Linie

Bereits im letzten Herbst hatte

Jewtuschenko mit einem Gedicht,

das in der Literaturzeitung „Nowyj
Mir“ erschien (auch ohne Stalins Na-
men zu nennen), an die Opfer sein»
Zwangsarbeitslager zumindest erin-

nert und „blinde Anhänger ein»
starken Hand“ von heute als Dumm-
köpfe bezeichnet

Mit seiner indirekten Stalin-Kritik

weicht dies» Sowjetliterat allerdings

von der offiziellen Gorbatschow-U-
rne völlig ab. Denn der Generalsekre-

tär der KPdSU erinnerte in sein»

Kremlredezum 40. Jahrestag des Sie-

ges im Zweiten Weltkrieg an „die gi-

gantische Arbeit an der Front im Hin-

terland“, die die Partei und der Staat

„unter Leitung“ von Generalsekretär

Stalin geleistet hätten.

Mit keinem Wort ist Gorbatschow

bisher auf den Massenterror Stalins

eingegangen. Selbst nicht in den dür-

ren Umschreibungen wie sie die der-

zeitige Parteigeschichte »laubt.
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Folge der Leisetreterei
„Doe USt Barbarei «ad WWfeflr trium-
phieren“; WELT vom 7. Januar

Nun stand es endlich in der WELT,
daß zwar nicht alle, ab» gewisse Di-

plomaten „Leisetreterei“ betreiben,

die den von den eigenen Leuten ge-

schundenen und ausgebeuteten Afri-

kanern als „Ohrfeige“ erscheint Es

genügt wahrlich nicht nur gegen die

unchristliche südafrikanische Apart-

heid zu protestieren, sondern genau-

so müssen die zahlreichen kriminel-

len Akte in anderen afrikanischen

Ländern aufgedeckt und geahndet

werden.

W» sich über ein halbes Jahrhun-

dert mit Afrika befaßt wundert rieh

üb» die Hilflosigkeit nicht nur man-
ch» Diplomaten, sondern auch ande-

rer „Westler“ gegenüb» dem giganti-

schen afrikanischen Problemkreis.

Viele beziehen nicht Stellung, weil sie

Angst haben. W» weiß nicht daß
Diplomaten bedroht werden, falls sie

sich kritisch äußern? Gegen poli-

tische Erpressungen,muß es doch in-

ternational einen Schutz geben!

Das Dilemma scheint mir auch bei

den „westlichen“ Diplomaten in

Afrika zu liegen, weil sie viel zu wenig

von der komplexen Problematik be-

greifen. Selbst wenn man üb» 50

Jahre lang „Afrikanist“ ist, begreift

man das heutige Afrika leid» oft

nicht mehr. Fhlls ein Diplomat vor

sechs Jahren in Chile, vordrei Jahren

in Finnland war und nun in Afrika

tätig sein soll, muß» hilflos vor dem
afrikanischen Chaos stehen.

Wir brauchen mehr Frauen und
Mann», die speziell für Afrika ausge-

bildet sind. Heute gehören die intelli-

gentesten jungen Diplomaten in die

Entwicklungsländer und nicht so

viele naiv Gutmeinende (wie sie auch

die USA aussenden). Die Afrikaner

üben immer heftigeren Druck aus.

Nur gezielter Gegendruck schafft uns
die Möglichkeit ein» genauen Infor-

mation und friedlichen Lenkung der

Geschicke, an d» es mangelt Zum
Nachteil aller!

RolfItaliaander,
Hamburg

Mit welcher Vollmacht?
„Synode: Beihilfe zur Abtreibung";
WELT vom 4. Jobbst

Die Meldung mußte ich zweimal

lesen, weil ich meinen Augen nicht

traute: Da gewährt die Rheinische

Landeskirche ihren Mitarbeiterinnen

„Beihilfen“ zur Abtreibung. Man
kann diesen Beschluß natürlich mit

„staatlichen Vorschriften“ zu recht-

fertigen versuchen. Doch an d» Tat-

sache als solch» läßt sich nicht rüt-

teln. Eine evangelische Landeskirche

unterstützt mit finanziellen Mitteln

die Tötung ungeborenen Lebens.

Es ist noch kaum vier Jahrzehnte

her, daß man in der evangelischen

Kin-he von offizieller Seite her seine

Bestürzung darüb» zum Ausdruck
brachte, den Greueltaten im Dritten

Reich nicht entschlossen genug ent-

gegengetreten zu sein.

Auch damals gab es ja „staatliche

Vorschriften“. In unseren Tagen wer-

den nun jährlich Hunderttausende

von ungeborenen Kindern schon im
Mutterleib getötet Doch diesmal

schweigt die evangelische Kirche (im

Gegensatz zur katholischen!) nicht

nur, nein, sie leistet sogar noch „Bei-

hilfe“ -im wahrsten Sinne des Wortes

Beihilfe zum Mord.

Daß ausgerechnet die Rheinische

Landeskirche üb» einen Mitglieder-

schwund von 15 Prozentim Vagleich
zum Voijahr klagt (WELT v. 13. 1.)

verwundert mich nicht Denn unter

diesen 15 Prozent waren wahrschein-

lich etliche überzeugte Christen, die

sich mit ein» solchen Kirche nicht

mehr identifizieren können.

Mt freundlichen Grüßen
Pfarrer Uwe Hutter,

Eppstein

*
Sehr geehrte Damen und Herren.

was Sie üb» die Synode in Neuen-

ahr berichten ist das Tüpfelchen auf

dem i: die Landessynode ist „im Sack

d» SPD“.
Die Finanzierung von Schwanger-

schaftsverhütungsmitteln aus Kir-

chenkassen wird beschlossen - die

Pille „auf Krankenschein“ ist ein al-

tes Anliegen d» gegenwärtigen SPD
(der Nach-Schumacher-SPD). Beihil-

fen zur Finanzierung von Schwanger-
schaftsabbrüchen sind natürlich die-

ser Synode auch selbstverständlich.

Daß sie mit christlichem Ethos völlig

unvereinbar sind, stört offenbar nie-

mand mehr in dies» Polit-Synode.

Die Synodalen sind aus keiner Ur-

wahl hervorgegangen, repräsentieren

mit Sicherheit eine Minderheit, kei-

nesfalls „die evangelische Gemeinde“

im Rheinland. Sie können auch nur

aufd» Basisd» Kirchengesetze tätig

werden, insbesondere der „Kirchen-

ordnung d» Evangelischen Kirche

im Rheinland“. In dies» Kirchenord-

nung ist auch (in den Artikeln 168 ff.)

Bestimmung üb» Aufgaben und Be-

fugnisse d» Landessynode (Bestim-

mung) getroffen worden. Die Landes-
synode hat sich hiernach und nicht

nach den politischen Aspirationen ei-

nes od» mehrerer zu richten.

Was da in Bad Neuenahr beschlos-

sen wurde ist fiir die Evangelischen

im Lande als „null und nichtig“ anzu-

sehen, soweit es in politische, d»
Synode nicht zustehende, desglei-

chen sozialpolitische Bereiche hin-

einrechte od» darin wurzelte.

Mit freundlichen Grüßen
Alfred Stoermer,

Königswinter 41

*
Liebe WELT-Redaktion,

was sollman dazu sagen? Dieevan-
gelische Kirche hat sich in ihrem
theologischen Humanismus verfan-

gen und rieh selbst zum Sklaven im-

manent» Philosophie gemacht
Deutlich wirkt die fromme Gottlosig-

keit pervertiert in die breite Öffent-

lichkeit hinein. Gottes moralische

Nonnen werden längst nicht mehr
ernst genommen. Statt wirklich zu

helfen, wird getötet Statt den un-

menschlichen Strömungen der Ge-

genwart entgegenzuwirken, unter-

stützt man sie.

Mögen doch endlich viele Christen

erkennen, daß die Zeit reif ist und

vielen in Not gekommenen Müttern

wirklich geholfen werden muß.

Mit freundlichen Grüßen
Ron Kubsch,
Wölmersen

*
Sehrgeehrte Damen und Herren,

250 Synodale genieren sich nicht,

Beihilfe zum Mord am ungeborenen

Leben zu beschließen - dieses Un-

recht geschieht vor ihrer Haustür -

und fordern sofortige und umfessen-

afrika (das ist nicht mal der unraittel-

•bare Nachbar).

Wie sagte doch Jesus (d» schließ-

lich immer noch Hera Seiner Kirche

ist) in der (wenn andersherum zu

brauchenden, so beliebten) Bergrede:

„Heuchler, ziehe zuerst den Balken

aus deinem Auge, und dann wirst du
klar sehen, um den Splitt» aus dei-

nes Bruders Auge zu ziehst!“ (Matth.

7,5).

Mit freundlichen Grüßen
Wolfgang Hugle,

Konstanz

Herbert Czaja
„Cnja: Von Rflrlnaig nie gesprochen*;

WELT v*oi 14. Junmr

Wegen des Durchschnittsalters der

Bundestagsabgeordneten soll der

Vertriebenen-Präsident seinen Hut

nehmen?! Ist es denn in Deutschland

noch immer möglich, daß eine Partei

um des äußeren Scheines auf Sach-

verstand verrichtet?

Dr. Herbert Czaja vertritt im Deut-

schen Bundestag nicht nur ca. 33 Pro-

zent der Wähler Baden-Württem-

bergs, nämlich die Vertriebenen und

Flüchtlinge, die mehrfach deutlich zu

erkennen gaben, daß sie 1987 ent-

schieden gegen deutschlandpoli-

tische Dilettanten od» Jongleure

wählen werden.

Der im Bundestag und in Presse,

Funk und Fernsehen oft demonstrier-

te Sachverstand des Experten der

deutschen Frage, Dr. Czaja, steht im

Bundestag auch als ein Damm. Die

Bundesrepublik Deutschland ver-

dankt es Dr. Herbert Czaja, daß Mil-

lionen Heimatvertriebene ihr Schick-

sal friedvoll tragen und in Frieden mit

den heutigen Bewohnern d» Vertrei-

bungsgebiete um freie Selbstbestim-

mung d» Volker sich bemühen für

ein freiheitliches Europa.

Mtfreundlichem Gruß
Klaus-Reiner Latk,

Union der Vertriebenen und
Flüchtlinge in der CDU

Württernberg-Hohenzollem,

Überlingen-Bonndort

Zweierlei Maß
In der Ausgabe vom 10. Januar war

auf der ersten Seite eine Kurzmittei-

lung ind»Größe von 4,4 cm x 1,6 cm,

in d» festgestellt wurde, daß zwei

Brüder in Damaskus wegen Spionage

für Israel öffentlich gehängt wurden.

Man muß sich einmal vorstellen,

wenn so etwas in Israel, in Chile oder
gar in Südamerika passiert wäre. Die
Linken, Grünen und die roten Mei-

nungsmacher im Fernsehen, Hörfunk

und in den Gazetten würden nicht

müde werden, lauthals sich als Gou-

vernanten d» Weltpolitik zu betäti-

gen. Da die Öffentliche Hinrichtung

aber in Syrien vollzogen wurde,

schweigen diese sonst politischen

Maulhelden. Auch d» Bundestag

stand nicht aus Protest auf

Soweit sind wir gekommen
Dr. Joachim Mcbalke,

Papenburg 1

Die Konsequenz
jüattnlBseiB werden |—"*r kleiner";

WELT vom 9. iun»r

Bravo! Hi» kann gar nicht genug

gewarnt werden.

In 20 Jahren haben wir nur noch
Autobahnen und Straßen, ab» kein

Land mehr, aufHem und vondem wir

leben können.

Die wachsende Zerschneidung der

Landschaft gefährdet nicht nur viele

Arten von Tieren. Wir Menschen wer-

den demnächst genauso mißgebildet

und verkrüppelt herumlaufen wie

diese Tiere, von denen in Ihrem Arti-

kel die Rede war.

Wozu also immer mehr Straßen,

wenn uns jetzt schon die Luft aus-

geht, d» Lärm immer unerträglich»

wird und auch noch die Schönheit

unserer Welt zerstört wird?

Ingelore Mrotzek,

Veitshöchbeim

Wort des Tages

99 Ein Freund ist ein

Mensch, vor dem man
laut denken kann . 99

Ralph Waldo Emerson, amerikani-
scher Philosoph und Dichter
(1803-1882)

GEBURTSTAGE
Professor Dr.-Ing. Herbert Wolf

Geschäftsführer des Technischen

Überwachungs-Vereins (TÜV) Ba-

den, vollendet am Sonntag sein 60.

Lebensjahr. Wolf der Maschinen-

bau studierte und sich 1964 an d»
Technischen Hochschule Hannover
für das Fachgebiet „Werkstofftech-

nik“ habilitierte, steht seit 1979 an

d» Spitze des TÜV Baden. Zuvor

hatte » seit 1964 die Geschäfte des

TÜV Berlin geführt

Dr. Hermann Herd», seit 1963

Chefdes Freiburg» HerderVerlags,
vollendet am Sonntag in Freiburg

sein 60. Lebensjahr. Zu den wichtig-

sten Aufgaben seines Verlagshauses

zählt Hader die Mithilfe bei d»
Verwirklichung der Beschlüsse des

Zweiten Vatikanischen Konzils.

1984 ernannte ihn Papst Johannes

Paul EL zum Komtur des Gregorius-

ordens.

EHRUNGEN
D» mit 25 000 Marie dotierte Ot-

to-Hahn-Preis der Stadt Frankfurt

ist dem 59jährigen Professor Dr.

Klaus Knfaia zugesprochen worden.

Die Preisverleihung wird am 8. März

im Frankfurter Rom» stattfmden.

Der aus Herne stammende Preisträ-

|

g» hat an derTH Karlsruhe Maschi-

Personalien
nenbau studiert und ist seit 1969

Vorstandsmitglied der Vereinigten

Elektrizitätswelke Westfalen. Der
Präsident des Nationalen Komitees
d» Weltenergiekonferenz (1979-

1981) befaßte sich in zahlreichen

Veröffentlichungen mit derThermo-
dynamik des Kraftwerks, mit Ener-

giewirtschaft und Energiepolitik

und mit der Philosophie der Tech-

nik. *
Der Vorsitzende der FDP-Bun-

destagsfraküon, Wolfgang Misch-

nick, wird vom Präsidium d» Hes-

sischen Liberalen mit deren höch-

st» Auszeichnung, d» Paulskir-

chen-Medaille in Silber, geehrt. Da-
mit würdigen die hessischen Freide-

mokraten die Verdienste ihres Eh-
renvorsitzenden um den organisier-

ten Liberalismus.

WAHL
Zum vierten Mal ist Johannes De-

de (Varel), Vorsitzend» Richter am
Landgericht Oldenburg, zum Präsi-

denten der Synode d» Evange-

lisch-Lutherischen Kirche in Olden-

burg gewählt worden. Aufihrer kon-
stituierenden Sitzung in Oldenburg

wählten die Mitglieder d» 43. Syn-

ode den 59jährigen Juristen mit %
von 58 Stimmen.

VERANSTALTUNGEN
Die Nordlichter wollen ihre Leistun-

gen nicht mehr unter den Scheffel

stellen: In d» niedersächsischen

Landesvertretung präsentierte Wis-

senschaftsminister Johann-Tönjes

Cassens am Donnerstag die Ent-

wicklung vom „Agrarland zum For-

schungsland“. „Forschung für den
Umweltschutz“ betonte d» nieder-

sächsische Minister für Bundesan-
gelegenheiten, Wilfried Hassel-

mann. Rektor und Professoren d»
Technischen Universität Clausthal,

der ehemaligen Bagakademie, er-

klärten in Anwesenheit von Wissen-

schaftsattaches zahlreich» Bot-

schaften den Aufbau der Schlüssel-

technologien an den Hochschulin-

stituten.

*

„Schnee und Kohle“, ein Gesell-

schaftsroman, in dem es um Sport

und Drogenmafia geht, hatte jetzt in

Bonn seine Buchpremiere. Und das

auf einem berühmten politischen

Parkett, in der Landesvertretung

von Baden-Württemberg. Gastgeb»
war Staatssekretärund Bevollmäch-

tigter Gustav Wahre. Er empfing
den Autor Hans Blickensdörfer,

bekannt unter dem „Markpnzei-
chen“ „bli“, sowie V»leg» und
Journalisten. Den Roman nahm
Verleger Ulrich Standing» unter
seine Fittiche.

/'t



Die größte Kunstsammlung der Welt, die berühmte

»Propyläen Kunstgeschichte«
ungekürzte Sonderausgabe jetzt in 22 Bänden vollständig lieferbar!

.. I

M

»Das wohl bedeutendste verlegerische

Kunstuntemehmen der Gegenwart...«,

schrieb die kritische New York Times bei

Erscheinen der Originalausgabe der Propyläen

Kunstgeschichte. Mit Recht: An keiner Kunstge-

schichte arbeiteten so viele Wissenschaftler mit

- es sind mehr als 250 Gelehrte aus 20 Län-

dern, jeder von ihnen ist weltweit einer der

bedeutendsten Experten für sein Spezialgebiet

Und in keinem Museum wurden jemals mehr
Kunstwerke zusammengetragen wie hier auf

10.506 Kunstdrucktafeln mit 13.000 Abbildun-

gen. 25.000 Kunstliebhaber und alle großen

Bibliotheken haben die Originalausgabe erwor-

ben, die in Ganzleinen 5.720 - DM, in Halbleder

6.380,- DM kostete.

Nach diesem überwältigenden Erfolg war es

möglich, jetzt eine ungekürzte Sonderausgabe

zu einem extrem günstigen Preis herauszubrin-

gen, die das einzigartige Werk, für das es bisher

nichts vergleichbares gab, endlich einem gro-

ßen Kreis von Kunstfreunden erschließt

Der Aufbau des Werkes. Jeder Band

beginnt mit einem umfangreichen Hauptteil, der

die Grundzüge des behandelten Themas her-

ausstellt Ihm folgt das Herzstück: der große

Bildtafelteil mit meist farbigen Abbildungen,

zahlreiche davon in Farbe. Im umfangreichen

Dokumentationsteil behandeln die berühmten

Wissenschaftler aus aller Welt Stil- und Schul-

zusammenhänge, Werkstatt-Traditionen und

Formwanderungen, Biographien aller wichtigen

Künstler, Entstehungsgeschichte der Werke mit

genauen Angaben über die Auftragserteilung,

Technik und Schicksal der einzelnen Kunst-

werke. Kunsttopographische Karten, Architek-

turpläne und eine Vielzahl von Zeichnungen

ergänzen diesen Teil. Den Abschluß bilden

jeweils ein umfangreiches Literaturverzeichnis

sowie ein Namens- und Sachregister.

Das Werk und seine Autoren

Die Griechen und ihre Nachbarn von Karl Schefold, Basel.

Das Römische Weltreich von Theodor Kraus, Rom.

Bvcanz und der christliche Osten von Wolfgang F. Volbach,

Rom, und Jacqueline Lafontame-Dosogne, Brüssel.

Die Kunst des Islam von Janine Sourdel-Thomine, Paris,

und Berthold Spuler. Hamburg.

Das Mittelalter I von Hermann Filitz, Wien.

Das Mittelalter II von Otto v. Simson, Berlin.

Spätmittelalter und beginnende Neuzeit von Jan

BialistocKi, Warschau.

Die Kunst des 16. Jahrhunderts von Georg Kauffmann,

Münster.

Die Kunst des 17. Jahrhunderts von Erich Hubala,

Würzburg.

Die Kunst des 18. Jahrhunderts von Harald Keller,

Frankfurt/Main.

Die Kunst des 19. Jahrhunderts von Rudolf Zeitler, Uppsala.

Die Kunst des 20. Jahrhunderts von Giulio C. Argan, Rom.

Kunst der Gegenwart von Edward Lucie-Smith, London, Sam
Hunter, Princeton/USA, und Adolf Max Voigt, Zürich.

Frühe Stufen derKunst von Machteid J. MeIJink, Bryn Mawr/

USA, und Jan Filip, Paris.

Spätantike undfrühes Christentum von Beat Brenk, Basel.

Europäische Volkskunst von B. Deneke. Nürnberg.

Das alte Ägypten von C. Vandersfeyen, Löwen.

Der alte Orient von W. Ortmann, Saarbrücken.

Das alte Amerika von Gordon R. Willey, Cambridge/USA.

China. Korea. Japan von Jan Fontein, Boston, und

R. Hemple, Hamburg.

Indien und Südostasien von Herbert Härtel, Berlin, und

Jeannine Auboyer, Paris.

Kunst der Naturvölker von Elsy Leuzinger, Zürich.

Pressestimmen

zur Propyläen Kunstgeschichte

»Noch nie ist i.n deutscher Sprache die Kunst so

ausführlich dargestellt worden...«

Augsburger Allgemeine

»Es wird wohl Jahrzehnte dauern, bis dieses Werk durch

ein anderes gleichwertiges ersetzt werden wird. . .«

Bayerischer Rundfunk

»Die gewiß nicht geringen Erwartungen . . . sind weit

übertroffen worden. . .« Süddeutscher Rundfunk

»Die Propyläen Kunstgeschichte gehört zu den

monumentalen Werken der Kunstwissenschaft...«

Neue Züricher Zeitung

». . . die sachkundigste, sorgfältigste, umfassendste, beste

durchlaufende Darstellung unseres derzeitigen kunst-

historischen Wissens.« Der Tagesspiegel

»Strenge Sachlichkeit undfachmännische Zuverläs-

sigkeit sind die eigentlichen.Ruhmestitel dieser Kunstge-

schichte. . . Sie ist deutsche Wertarbeit.«

Frankfurter Allgemeine Zeitung

»Es gibt zur Zeit kein besseres Werk über die Geschichte

derKunst. . .« Hessischer Rundfunk

ß
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Ausstattung und Preise:

Die Propyläen Kunstgeschichte, ungekürzte Sonderaus-

gabe in 22 Bänden, umfaßt 18.931 Seiten mit 13.000 Abbil-

dungen auf 10.506 Kunstdrucktafeln, davon 1337 in Farbe,

1.269 Zeichnungen und Karten. Alle Bände fadengeheftet

Format 17,5x24,5 cm.

Die Sonderausgabe ist in Text und Bild mit der Originalaus-

gabe identisch, aber um ein Vielfaches preisgünstiger und
sofort in zwei Ausführungen lieferbar:

Ganzleinen-Ausgabe mit Schutzumschlag

Gesamtpreis mit Subskriptionsvortei/ 1760,- DM
Gesamtpreis nach Subskriptionsschluß I960,- DM
Luxus-Ausgabe in Regentleinen

mit goldgeprägtem Lederrücken

Gesamtpreis mit Subskriptionsvorteil 3060,- DM
Gesamtpreis nach Subskriptionsende 3360,- DM

3 gute Grunde, sich jetet für die Propyläen Kunst-
geschichte zu entscheiden:

Wenn Sie die nebenstehende Bestellung mit Ansichtsgarantie jetzt aus-
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Tage lang in aller Ruhe prüfen, ehe Sie sich endgültig zum Kauf des
Gesamtwerkes entschließen,

2. einen Subskriptionsvortei! von 200,- DM bei der Ganzleinen- und
300,-DM bei der Luxus-Ausgabe in Anspruch nehmen - allerdings nur
noch bis 3L 3. 86,

3. schon für monatlich nur 80,- DM Besitzer der einzigartigen modernen
Kunstgeschichte werden.

Und außerdem: Ein so fundamentales Werk, das noch in Jahrzehnten
aktuell und konkurrenzlos sein wird, steht nicht in unbegrenzter Zahl zur
Verfügung und findet schnell viele Liebhaber. Ein schneller Entschluß
macht sich hier also bezahlt

Senden Siedeshalb Ihre Bestellung mitAnsichtsgarantie noch heute an den>

FACKELVERLAG, Postfach, 7000 Stuttgart 80
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SKI ALPIN / Weltcup-Sieg von Traudl Hächer

Mit kaputtem Knie alles

gewagt - und gewonnen
sid, Puy Sf,Vincent

Fest in der Hand der deutschen

Ski-Damen befindet sich der Super-

riesenslalom. Als zweite Siegerin des
Winters trug sich in dieser Kreuzung
aus Abfahrt und Torlauf im französi-

schen Puy St Vincent Traudl Hächer
aus Schleching in die Ehrenliste ein

und löste damit Manna Kiehlaufdem
Siegerpodest ab. Die Münchnerin
hatte in Sestriere den ersten Super-G
der Saison gewonnen. Traudl Hächer,

seit dem Silvestertag 23 Jahre alt, ver-

wies in 1:15,46 Minuten die Schwei-
zerinnen Maria Walliser (1:16,(&) und
Vreni Schneider (1:16,37) auf die Eh-
renplätze.

Die Dominanz der Mädchen des

Deutschen Ski-Verbandes (DSV) un-

terstrichen Regina Mosenlechner (In-

zell) in 1:17,02 Minuten als Achte und
Marina Kiehl (1:17,21) als Elfte. Wäh-
rend die 21 Jahre alte Marina Kiehl,

die diesmal kein Losgliick hatte und
mit der ungünstigen Startnummer
eins ins Rennen geben mußte, allein

und abseits im Ziel stand, strahlte

Traudl Hächer über das ganze Ge-

sicht

»Ich hatte nichts zu verlieren. Vol-

les Risiko und alles oder nichts war
heute mein Motto“, erklärte die über-

glückliche Junioren- Europameiste-
rin aus dem Jahre 1979, die innerhalb

des DSV-Teams nur Jffigai" gerufen

wird. Am Vortag in der Abfahrt nur
auf Platz 18 gefahren, legte Traudl

Hächer den Grundstein zum Erfolg

im oberen Teil dersonnenbestrahlten

Strecke, als sie mit der besten Zwi-

schenzeit einen Vorsprung von mehr
als einer Sekunde auf die spätere

Zweite Maria Walliser herausfuhr.

Das Talent bekam Traudl Hächer
von ihrem Vater Hans, 1953 deutscher

Meister im Riesenslalom und in der
Kombination, in die Wiege gelegt
Doch ihreKarrierewarimmerwieder
von schweren Verletzungen unter-

brochen. Im Herbst warf sie ein Bän-
derriß am Knöchel zurück.

Immerhin drohte 1982 nach einem
schweren Sturz in der Abfahrt von
Arosa (Schweiz) schon das Ende der
Laufbahn, „ln meinem Knie war so

ziemlich all« kaputt: Kreuzband, In-

nenband und Außenband“, erinnert

,

sich Traudl Hächer an die dunkelste

i Stunde ihrer Laufbahn zurück. Da-

;
nach rangdas hübscheMädchenzwei
Jahre lang um den Anschluß, ehe ihr

im Dezember 1984 mit dem Sieg beim

BASKETBALL

Düsseldorf

im Halbfinale
sid/dpa, Düsseldorf

„Wahrscheinlich muß man erst ge-

gen sowjetische Mannschaften ge-

winnen, um im deutschen Damen-
Basketball Beachtung zu finden“, be-

merkte Josef Franken, Abteilungslei-

ter und Mäzen von Agon 08 Düssel-

dorf. „Seit dem Sieg in Moskau hat

sich unser Umfeld gewandelt“ Die

auffälligsten Veränderungen beim
Europapokal-Rückspiel gegen Mos-

kau: Die ungewöhnlich große Kulisse
von 1500 Zuschauern sowie ein nie

gekanntes Aufgebot an Medien-Ver-

iretem. Sie wurden Zeugen einer

kämpferischen Glanzleistung: Mit

80:78 besiegte Düsseldorf den sowje-

tischen Meister ZSKA Moskau und
qualifizierte sich für das Europacup-

Halbfinale.

Den entscheidenden Korb erzielte

Heidi Wayment erst 26 Sekunden vor

dem Ende. Zur Pause hatte Moskau

gegen die zunächst nervös agieren-

den Düsseidorferinnen noch deutlich

mit 17 Punkten geführt Dann aber

riet Düsseldorfs Trainer Toni Di Leo
seiner Mannschaft zu einem Stunn-

lauf: „Ich hatte Moskau zweimal be-

obachtet und gesehen, daß die Mann-
schaft am Ende in Schwierigkeiten

gerät wenn man sie pausenlos unter

Druck halten kann.“

Toni Di Leo hatte gut beobachtet -

doch letztlich verdankt er den Sieg

einem internationalen Trio. Die

Deutsch-Amerikanerin Heidi Way-

ment (20 Punkte) wurde aus dem USA
«-ingeflogen, die Holländerin Anita

Blanche (21) war erfolgreichste Wer-

ferin.

Super-G von Davos der Durchbruch

gelang. Wie jetzt in Frankreich lande-

te Maria Walliser, die min mit 172

Punkte im Gesamt-Weltcup allein in

Front liegt, damals auf dem zweiten

Platz.

BestesDSV-Mädchen ist in derGe-
samtwertung Marina Kiehl, die mit

105 Punkten hinter dem Schweizer'

Trio Maria Walliser, Erika Hess (152)

und Vreni Schneider (125) auf dem
vierten Platz liegt In der Spezialwer-

tung des Supemesenslaloms behaup-
tete Marina Kiehl mit 30 Zählern die

Führung. Auf Platz zwei folgt mm
schon Traudl Hächer, die in Sestriere

nicht über Platz 20 hinauskam, mit 25

Punkten.

*
Michaela Gerg startet bei den kom-

menden Abfahrten des alpinen Ski-

Weltcups in der ersten Gruppe. Mit
ihrem Sieg und einem dritten Platz

vor vier Wochen in Val dTsäre hat die
Lenggrieserin in der neuen FIS-Ran-

gliste den Sprung unter die besten 15

Läuferinnen geschafft. Michaela

Gerg belegt in der Liste, die vom
Weltverband (FIS) in Bemaufjgesteül

wurde und bis zum 7. Marz gültig ist,

hinter Weltmeisterin Michela Figmi
(Schweiz), Laune Graham (Kanada)

und Maria Walliser (Schweiz) und
noch vor der zweifachen Saison-Sie-

gerin Katrin Gutensohn (Österreich)

den vierten Platz. Neben Michaela

Gag befindet sich mit der Mflnchne-

rm Marina Kiehl (8.) noch eine zweite

Läuferin des Deutschen Ski-Verban-

des (DSV) in der ersten Staitgruppe

der Abfahrt

Im Super-Riesenslalom führt Mari-

na Kiehl wie bisher die Rangliste an.

Michaela Gerg ist Vierte, Traudl Hä-
cher (Schleching) Fünfte, und Regine

Mosenlechner (Inzell) rangiert auf

Htz 13. In der Riesenslalom-Liste, in

der die Schweizsin Vreni Schneider

die bisher führende Bianca Feman-
dez-Ochoa (Spanien) ablöste, sind mit

Maria Epple-Beck (4.) aus Seeg, Kiehl

(8.) und Bacher (1L) (frei DSV-Läu-
ferinnen in der ersten Startgruppe

vertreten.

*
Den Abfahrtslauf der Herren in

Kitzbühel, dessen Start wegen star-

ken Schneefalls mehrmals verscho-

ben werden mußte, gewann Peter

Wimsberger aus Österreich vor sei-

nem Landsmann Erwin Resch und
Pinnin Zurbriggen aus der Schweiz.

TENNIS / Boris Becker spielt heute im Halbfinale des Masters-Turniers von New York - Mats Wilander wieder besiegt

Lob und Jubel: „Geschenk für gesamten Sport“
Hl J. POHMANN, New York

In den Spätnachrichten des New
Yorker Fernsehens erhob der Nach-
richten-Sprecher die Stimme, als

wollte er selbst zum Jubel ansetzen.

Darm verkündete er „DerGarden hat
einen neuen Superstar.“ Zuvor hatte

in der ersten Reihe dieser Halle, des
Madison Square Gardens, ein Mann
Beifall geklatscht, bis ihm die Hände
weh taten: der Australier Rod Laver,

trotz Björn Borg vielleicht der beste
Tennisspieler aller Zeiten. Dann sagte

er: „Boris Becker - das ist ein Ge-
schenk für den gesamten Sport“

Boris Becker, gerade 18 Jahre alt,

ist aufseinem unwiderstehlichen Sie-

geslauf weiterhin nicht zu stoppen.

Mit einem 6:4, 4:6, 63-Sieg über den
Schweden Mats Wilander zog er ins
TTalhffnaip des Masters-Turnier ein

dem Treffen der 16 besten Spieler des

Jahres 1985. Heute spielt er gegen den
Sieger aus dem Spiel Anders Janyd
(Schweden) gegen Brad Gilbert

(USA), der Titelverteidiger John

Im Fernsehen

D as Halbfinalspiel von Boris Bek-
ker (gegen Jarryd oder Gilbert)

wird heute ab 18-30 Uhr im Ersten

Fernsehprogramm (ARD) übertra-

gen. Falls Becker das Finale erreicht:

Sonntag live im ZDF ab 1830 Uhr.

McEnroe in der ersten Runde ausge-

schaltet hatte.

„Alle sagen mir, daB ich in brenzli-

gen Situationen gut spiele. Nun gut,

mittlerweile glaube ich selbst daran.“

So kurz und nüchtern schilderte

Becker den entscheidenden Satz ge-

gen den schwedischen Weltrangli-

sten-Dritten.

Mit dieser Aussage hat er hundert-

prozentig recht Nicht aber mit seiner

Einschätzung über das gesamte
Match. „Hervorragend“, oder gar

„das beste Match zwischen Mats und
mir" sahen die rund 13000 Besucher
im Madison Square Garden mit Ge-

wißheit nicht Dazu wirkte Becker

vor allem in zweiten Satz zu unkon-

zentriert als er die Chance besaß, bei

einer 2il-Führung und zwei Break-

bällen den Aufschlag von Wilanderzu
gewinnen. Doch zu diesem Zeitpunkt
zeigten sich jene Mängel und Schwa-
chen, von denen Coach Günter Bosch
späte- sprach („die gilt es abzustel-

len“).

SPORT-NACHRICHTUN
Länderspiel live

Muh« (sid) - Das Fußball-Länder-

spiel zwischen Italien und Deutsch-

land am 5. Februar in Avdlino wird

ab 1435 Uhr live vom Zweiten Deut
sehen Fernsehen (ZDF) übertragen.

Han weiter Fünfter
Labe (sid)- Der Münchener BMW-

Werksfahrer EddyHau blieb nach der

732 km langen Etappe von Bamako
(Mali) nach Labe (Guinea) auf Platz

fünf der MotorradWertung der Rallye

Paris-Dakar. Er hatdrei Stunden und
zehn Minuten Rückstand aufden füh-

renden Franzosen Cyrü Neveu auf

Honda.

Hente: Bandesliga
Bona (DW.)- Mit zwei Spielen wird

erst heute die Hinrunde der Fußball-

Bundesliga komplett abgeschlossen:

Bochum - Köln, Mannheim - Nürn-

berg. Beide Begegnungen waren am
17. Spieltag ausgefallen.

Kobde kampflos weiter

Worcester (sid) - Ohne einen Ball

geschlagen zu haben, erreichte Clau-

dia Kohde die dritte Runde des Ten-

nisturniers von in

Worcester/Massachusetts. Nach ei-

nem Freilos kam sie kampflos weiter,

weil ihre Gegnerin Leigh Ann
Thompson (USA) an Grippe erkrankt

ist

Timman führt

Tübuzg (dpa) - In der nach dem
K.-o.-System ausgetragenen Vor-

schlußrunde des Kandidatentumiers
zur Schach-Weltmeisterschaft ge-

wann der Holländer Jan Timman in

Tilburg das erste Spiel gegen Artur
Jussupow (UdSSR). Im zweiten Halb-

finalspiel in Minsk führt der Sowje-

trusse Andrej Sokolow gegen seinen

Landsmann. 2£:0,5. Die Sieger beider

Kämpfebestreiten das Finale über 14

Partien, um den Herausforderer für

Weltmeister Garn Kasparow zu er-

mitteln.

7^3"zzmszz:

RALLYE
Faris-Dabar, Etappe von Bamako

ach Dabola (732 km), Motorradwer-
tung: 1. Marinnni (Italien) Yamaha
9:18,41 StcL, 2. Lalay (Frankreich) Hon-
da £24,08, 3. Orioü auf Honda £25,52, 4.

Balestrieri (beide Italien) Honda
9:28^36, 5. Charbonnier (Frankreich)
Yamaha 0:35,59. .. .10. Hau (Deutsch-
land) BMW 10:01,36.

FUSSBALL
Englischer Pokal, Wiederholungs-

spiel, 3. Ronde: Bromwich - Sheffield
2Ü3.— GrMwtkfn-Tttmkerin Leningrad:
UdSSR I - Belgien 1:0. Deutschland -
UdSSR H 1:0, Frankreich - USA 2:0. -
Tabelle: UdSSR 1 8:0. Deutschland 7:1.

Frankreich 5:3, BeJgien und UdSSR n
2:6, USA 0:8. - Freundschaftsspiele:
Nationalmannschaft Ägypten - Wer-
der Bremen 0:0, Cannes-Hamburg 1:3,

Young Boys Bern - Bayern München
0:1.

BASKETBALL
Europacup der Landesmeister, Da-

men, Viertelfinale: Düsseldorf - ZSKA
Moskau 80:78.

SKI ALPIN
Super-Riesenslalom der Damen in

Puy SL Vmcent/Frankreich: 1. Hächer
(Deutschland) 1:15,46. 2. Walliser
1:16,09, 3. Schneider (beide Schweiz)
1:16,37, 4. Key 1:16,41, 5. Quittet (beide
Frankreich) 1:16,76, 6. Figini (Schweiz)
1:16,85, . . .11. Kiehl 1:17.21. . . .18. Ded-
ler (beide Deutschland) 1:17.54- -Stand
im Gesamt-Weltcup: 1. Walliser 164
Punkte, 2. Hess 152, 3. Schneider 125,4.
Kiel 100, . . .10. Mosenlechner 58.

T 1

stand®Punkt / Beckenbauers klare Antwort

Vor der Fußball-Weltmeister'

schaff 1982 hatte Hanä Miller

Kniebeschwerden. Der damalige

Bundes?rainer Jupp Derwall nahm
:hn dennoch mit rach Spanien, weil

er Müllers Worten Glauben schenk-

te. bis zum Anstoß der WM werde

das Kme ,hundertprozentig wieder

x Ordnung“ sein. Tatsächlich aber

war Müller mehr in ärztliche- Be-

handlung als auf dem Trainings-

platz. So kam es nur zu zweiKsixz-

einsätzen: gegen England und in

den SchlußrninateE des mit 1:3 ver-

•crenen Endspiels gegen Italien.

Derwall war tief enttäuscht von

Müller - weil er sich von ihm ge-

tauscht fühlte. Nach derWMwech-

selte der Stuttgarter zu Inter Mai-

land und wurde anschließend zum
AC Cot» abgesehoben. Daß Der-

wall ihn dennoch zu Länderspielen

einlud, blieb für viele unverständ-

lich. Zumal Müller im Nationaltri-

kot auch weiterhin keine brauchba-

ren Leistungen bot und immer wie-

der ausgewechselt werden mußte.

Dennoch bot sich Müller, der es

geradezu phantastisch versteht, für

sich selbst Reklame zu machen,

dem Bundestrainer erneut an, als

der für die EM 1984 in Frankreich

einen Spielmacher suchte. Müller

damals: Jch bin genau der richtige

Mann.“

Der Härtetest fand dann im Sep-

tember 1983 in Budapeststatt Mül-

ler fiel mit Pauken und lYompeten

durch. Beim 1:1 gegen die Ungarn

war er der mit Abstand Schwächste

auf dem Platz, Da endlich hatte

auch Derwall die Nase voll von sei-

nem Lieblingsschüler. Erwechselte

ihn aus und berücksichtigte ihn nie

wieder.

Jetzt steht die Weltmeisterschaft

in Mexiko vor der Tür, Und pro-

grammgemäß meldete sich der in

Italien gescheiterte Hansi, der in-

zwischen bei Wacker Innsbruck sei-

ne Brötchen verdient, zu Wort

.Wenn Franz Beckenbauer mich

will“, tönte er, „komme ich sofort

Ich bin blendend in Fons.“

In einem Interview' mit der

„Bild“-Zeitung hat der Teamchef

jetzt eine klare Aussage zu diesem

Thema gemacht: „Ich will Müller
j

nicht!“ Das war die richtige Ant-
j

wort an einen Spieler, dessen tech-
j

nisehe Fertigkeiten unbestritten
j

and, der aber über die Rolle eines
i

Schönwetter-Spielers nie hinaus- i

gekommen ist BERNDWEBER

Da fühlte sich Becker zu sicher mit

seinem Spiel und glaubte, Wilander

vorführen zu können. Anstatt solide

zu spielen, fing er an, mit riskanten

Rückhandschlägen zu experimentie-

ren, gerade so als ob ein zweitklassi-

ger Spieler auf der anderen Seite des

Netzes stehen würde. Sieben Punkte
verlor Becker bei dieser Spielerei in

Folge, fast zu viel gegen einen Mann
der absoluten Weltklasse. Plötzlich

war es Wilander, der den Ton angab

und der die kurzfristigeSchwächepe-

riode des Deutschen schonungslos

ausnutztze.

Hinzu stellte sich bei Beck» jene

Unzufriedenheit ein, die immer mit,

dem Lamentieren über sein angebli-

ches schlechtes Spiel endet Während
man für dieses Schimpfen, das sei-

nem Temperament und seiner Ju-

gend zuzuschreiben ist, Verständnis

aufbringen kann, scheint eine andere

Tatsache weitaus gefährlicher zu

sein.

Zum zweiten Mal in seiner jungen

Karriere wurde Becker gestern vom

Schiedsrichter verwarnt weil er An-
weisungen von seinem Trainer Gün-
ter Bosch erhielt Bosch zeigte sei-

nem Schützling in einer abgesproche-

nen Zeichensprache die Taktik für

den folgenden Ballwechsel an. Das
mag ja auch von Fall zu Fall helfen,

jedoch droht Becker mit der derzeit

zu häufig prakizierten Hilfestellung

in eine Abhängigkeit zu geraten, die

auf Dauer nicht gut sein kann. Noch
sieht es der junge Wimbledonsieger

anders: Jch bin in jeder Phase des

Spiels mit meinem Trainer in Kon-
takt Ich sehe ihm an, ob ich gut spie-

le oder schlecht Das ist mir diese

Verwarnung wert“

Gerade das Ende des Spiels hat

gezeigt daß Becker auch nur mit

Hilfe des (noch) notwendigen Blick-

kontakts und ohne Zeichensprache

mit Tfriac und Bosch ein Match aus

dem Feuer reißt Beim 3:3 im ent-

scheidenden dritten Satz und 15:30

bei eigenem Aufschlag kam bei Bek-

ker wieder jenes Phänomen zum Vor-

Rund drei Millionen

Menschen hat Boris

um den Schlafgebracht

Ein munterer glücklicher

Boris Becker in New York

bei der Pressekonferenz-und
in Deutschland gingen zur gleichen

Zeit, 3.15 Uhr Freitag früh, rund

drei Millionen Landsleute erst

oder wieder ins Bett 3,3 Millionen

Menschen hatten um 0J5 Uhr

ihre Fernsehgeräte auf die

Uve-Übertragung aus New
York geschaltet, das entspicht

13 Prozent aller Haushalte.

Diese Zahl ermittelte gestern

die ARD-Programm-Direktion.

Es gibt aber noch keine Angaben
darüber, wie viele Tennis-Fans

in Deutschland noch vor den
Bildschirmen saßen, als die

Partie um 1.15 Uhr tatsächlich

begann, und wie viele ausharrten,

bis Becker um 3.13 Uhr als Sieger

über den Schweden Mats Wilander
feststand. Den Nachtrekord

für Tennisspiele hält auch Boris

Becker. Am 2. September 1985

saßen 10,7 Millionen Menschen
vor den Geräten, als bei den
Offenen Amerikanischen
Meisterschaften sein Spiel

gegen Toakim Nystroem begann.

schein, das ihn von der breiten Masse
der Profis so meilenweit trennt: Auf
einmal war er wieder da, der fast gie-

rige Blick und der unbedingte Wille,

siegen zu wollen.

Da erlebten die New Yorker den
Becker, den sie jetzt so langsam an-

fangen zu lieben. Wie er sich mit erho-

benen Fäusten selbst aufbaute und
direkte und großartig herausgespielte

Punkte erzielte. Da wachten die Zu-
schauer aufder Galerie der Arena auf
und feuerten Becker wie einst ihren

Favoriten Jimmy Connors an. Das ist

die Rolle, die Becker in Zukunft in

New York einnehmen kann: die des
Publikumslieblings. Und mit einer

derartigen Stärkung im Rücken ließe

es sich in ganz Amerika gut leben.

So steht Becker also gleich auf An-

hieb bei seiner Masters-Premiere im
Semifinale und hat jetzt sogar die

Möglichkeit, das Endspiel zu errei-

chen. Zumindest auf dem Papier soll-

te er in seinem nächsten Spiel heute

abend um 1&30 Uhr (MEZ) Anders
Jarryd oder auch McEnroe-Bezwin-

ger Brad Gilbert besiegen können.

Dabei wäre TrainerGünterBosch der

Schwede als Gegner lieber. „Gegen

Jarryd hat Boris bislang dreimal ge-

spielt und dreimal gewonnen. Das
hilft der Psyche, dagegen scheint Gil-

bert ein Hoch zu haben, und außer-

dem ist der Amerikaner schwerer

auszurechnen.“

Bosch schaute sich das Viertelfina-

le der beiden an. Boris Becker ging

wieder in Manhattan ins Kino (am
Mittwochabend sah er sich „Rocky

IV“ an): „Ich sehe mir das Spiel nicht

an, da werde ich viel zu nervös und

kann dann abends nicht schlafen.“

Und gut schlafen muß er, denn er

bestreitet beute das erste Halbfinal-

spiel, nicht zuletzt aufDruck der ame-

rikanischen Fernsehanstalt NBC. „Es

ist doch klar, daß wir den Smiling

Boy unseren Zuschauern der ganzen
amerikanischen Nation vorfuhren

wollen“, sagte dazu der in den USA
sehr populäre Reporter Bud Collins.

Unterdem Strich gesehen, war dies

auch die richtige Entscheidung der
amerikanischen Femseh-Redakteure.
Noch immer laßt sich in denUSA ein

Ivan Lendl nicht als Publikumsma-
gnet verkaufen. Ihm fehlt nach wie
vor das Charisma,um in Amerika ein

populärer Star zu werden. Damit ist

auch gleich die Frage gestellt wer die

Lücken schließen wird, die das Ab-
treten von Connors und wahrschein-

lich auch von McEnroe hervomifen.

Ein Blick auf das Teilnehmerfeld der

16 Spieler zeigt daß Persönlichkeiten

im Welt-Tennis nach wie vor rar sind.

Und auch der Blick auf die Zuschau-

erzahlen des diesjährigen Masters-

Turniers macht deutlich, wie die kriti-

schen New Yorker die derzeitige Si-

tuation einschätzen. Noch niemals

passierten in den ersten drei Tagen so
wenig Besucher (30 000) die Tore des

Madison Square Gardens.

Und gerade da bietet sich eben

auch gleich die Antwort an: Boris

Becker könnte in die Rolle der gro-

ßen Stars schlüpfen, deren Zeit zu

Ende zu gehen scheint Und zwar

nicht nur sportlich. Denn hier gibt es

keine Zweifel mehr.

Im zweiten Viertelfinalspiel des

Donnerstag (MEZ) besiegte Ersatz-

mann Andres Gomez (Ekuador) den
Amerikaner Johan Kriek mit 6:3, 6:2.

Im Halbfinale trifft er heute wahr-

scheinlich auf Ivan Lendl, der gegen

Tim Mayotte klarer Favorit ist

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND
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Mittwoch. 22. Januar 1986

lOO JAHRE
AUTOMOBIL

Rasante 16 Kilometer pro Stunde fuhr Gottlieb Daimler mit seiner

motorgetriebenen Kutsche. Karl Benz hatte unabhängig davon
ebenfalls seine Konstruktion patentiert und führte sein Fahrzeug
der staunenden Öffentlichkeit vor.

Das Jahr 1886 war unbestritten der Start ins automobile Jahrhun-
dert, die Revolution des Individualverkehrs, Voraussetzung
unserer mobilen Leistungsgesellschaft Die Automobilindustrie
wurde zum wichtigsten Industriezweig unseres Landes - noch
immer lebtjeder 7. Arbeitnehmervom Auto.

In Fachbeiträgen zum WELT-Report „100 JAHRE AUTO-
MOBIL” äußern sich VDA-Präsident Hans-Erdmann Schönbeck
und Professor Werner Breitschwerdt, Vorstandsvorsitzender von
Daimler Benz, zur aktuellen Situation der deutschen Automobil-
industrie und zur Entwicklung des Autos.

Weitere Themen: Als die Autos laufen lernten, Autotechnik

heute, Oldtimer-Sammler über die ewigjunge Liebe zu alten

Autos, Forschungsautos, Elektronik im Auto, Tuning, bleifrei

nachrüsten.

Kaufen Sie skh
DIE#WELT
LNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND
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Neue Heimat
ist ein „Faß
ohne Boden“
# Fortsetzung von Serital

klirung über die gewerkschaftseige-

ne „Neue Heimat" (NH) geben. Sie
sollen nach der Forderung des Oppo-
sitionsführers Bernhard Worms
(CDU) erklären, in welchem MpB das

Land von einem möglichen Konkurs

des Unternehmens betroffen ist Ver-

mutlich istNRW am starteten betrof-

fen, denn nach einem jetzt bekannt

gewordenen .streng vertraulichen“

Schreiben Possens hat die landeseige-

ne und von Zöpel kontrollierte Woh-
nungsbauförderungsanstalt (WFA)

bei der NH Verbindlichkeiten in Hö-
he von 995 Millionen Mark. Diese

Summe setzt sich zusammen aus 806

Millionen Mark an WnHnnngshaiimit-

teln und 189 Millionen Mark an Bürg-
schaften. Experten zeigten sich vor

allem erschrocken darüber, daß Pos-

ser mitteilen mußte, diese Kredite

seien „nachrangig und im allgemei-

nen sogar letztrangig dringlich gesi-

chert“. Das bedeutet, daß die Forde-

rungen des Landes in diesem Fall bei

einem Konkurs der „Neuen Heimat“
kaum erfüllt werden könnten, da

Nordrhein-Westfalen am Ende der

Gläubiger-Schlange stünde.

Anders sieht es bei den 700 Millio-

nen. Mark Verbindlichkeiten aus, die

von der Westdeutschen Landesbank
eingegangen worden sind. Denn die

Banker haben in den vergangenen,

zwei Jahren ihre Kredite „hervorra-

gend abgesichert“, wie es in derDüs-
seldorfer Zentrale heißt

Eindeutig ist aber, daß sich das

hochverschuldete Bundesland einen

Konkurs der „Neuen Heimat“ nicht

leisten könnte. Erinnert wird in die-

sem Zusammenhang daran, daß das
Land Nordrhein-Westfalen in Bezug
auf das umstrittene Großprojekt Kli-

nikum Aachen noch Rückzahlungs-
forderungen an die Neue Heimat
Städtebau erhebt, die von Fachleuten

auf dreistellige Millionensumme
geschätzt werden. Der Termin der

Schlußabrechnung des von derNHS
erstellten Klinikums, bei dem es zu
gigantischen Kostensteigerungen

kam, ist auch nach der Fertigstellung

des Baus noch nicht absehbar.

Aufgekommen war die Frage
durch den FDP Haushaltsexperten

Wolfram Dom am 28. November ver-

gangenen Jahres. Die Antwort Pas-

sers, in der er die Stellungnahme sei-

nes Kollegen Köpel zitziert, wurde
erst am 23. Dezember - einen Tag vor

Weihnachten - abgesandt

Madrid hält sich Tür zur

arabischen Welt offen
Botschafteraustausch mit Israel vereinbart / Zusatzerklänmg

ROLF GÖRTZ,Madrid

Jaruzelski muß den Kreml von der

Richtigkeit seiner Methode überzeugen
Der polnische KP-Chef kämpft ums Überleben / Wirtschaftsprobteme bleiben ungelöst

lieh gwnarht zu werden. Fine Tuen- wirtschaftlich schwer notleidender

nuna Har A mtar hannt also nicht nur
Israel und Spanien werden Bot-

schafter austauschen: Wahrend am
Freitagvonnittag in Den Haag Vertre-

ter Israels und Spaniens die Doku-
mente zur Eröffiumg diplomatischer

Beziehungen zwischen beiden Staa-

ten Unterzeichneten, verlas der spa-

nische Außenminister Feraandez Or-

donez vor der Presse im Madrider

Regierungspalast ein gemeinsames

Kommunique beider Regierungen.

Danach führten „alte und profUnde

Beziehungen zwischen dem spani-

schen und dem jüdischen Volk“ zum
Botschafteraustausch in Madrid und
Tel Aviv.

Köllig von Jerusalem

Der Status des spanischen Gene-
ralkonsulats in Jerusalem wird da-

durch nicht berührt. Das Konsulat

stammt noch aus der Zeit der jordani-

schen Besetzung und erinnert daran,

daß König Juan Carlos unter seinen

Titeln auch den eines Königs von Je-

rusalem führt.

In einer Zusatzerklärung stellt die

spanische Regierung klar, daß die

Normalisierung des Verhältnisses zu

Israel „die Aufrechterhaltung der tra-

ditionellen Freundschaft und Solida-

rität mit der arabischen Welt nicht

berührt“. In diese Erklärung weist

die Regierung eine Anerkennung der

seit 1967 „durch Israel besetzten ara-

bischen Territorien“ zurück und setzt

sich für den Status von Jerusalem als

„locus apertus“ - einer offenen Stadt

also - mit „freiem Zugang für alle“

ein.

Im übrigen „reklamiert“ Spanien

die Siedlungspolitik in den von Israel

besetzten Gebieten und verlangt den
„Abriß bestehender Bauten als An-
fang für eine Rückgabe dieser Terri-

torien“. Ausdrücklich erkennt Spa-

nien in dieser 7.ii$at7prirläning „das

Recht des palästinensischen Volkes

auf Selbstbestimmung“ an. Gleich-

zeitig aber muß das „Recht friedli-

cher Existenz aller Staaten der Re-

gion in international anerkennten

Grenzen garantiert und gesichert“

sein. Auf dieser Basis müßten bei zu-

künftigen Friedensverhandhingen

die palästinensische Befreiungsorga-

nisation „als Repräsentant des palä-

stinensischen Volkes“ mitwirken.

Auf Fragen erläuterte Ordonez, daß
nichtvorgesehen sei, derPLO-Vertre-

tung in Madrid diplomatischen Sta-

tus zu geben.

Am Sonntag werden die Minister-

präsidenten Spaniens und Israels Fe-

lipe Gonzalez und Shimon Peres in

Den Haag als der derzeitigen Haupt-

stadt der EG zur Bekräftigung der

von Spanien mehrfach verschobenen

und nunmehraufgenommenen diplo-

matischen Beziehungen Zusammen-

treffen.

Mit dem 17. Januar 1986 endet eine

500 Jahre währende teilweise tra-

gische Epoche der Entfremdung und
späten Wiederannäherung zwischen

zwei Völkern, die sich einst sehr na-

hestanden. Eine wichtige Schlüssel-

figur historischer Gemeinsamkeit ist

die spanische Nationalheilige Teresa

de Jesus von Avila. Erst in den 40er

Jahren dieses Jahrhunderts entdeck-

ten Wissenschaftler, daß sie einer

konvertierten Familie sephardischer

Juden entstammt, die 1492 aus Spa-

nien vertrieben wurde.

Die spanische Staatsbürgerschaft

wurde den Vertriebenen damals nicht

aberkannt, was 500 Jahre spater den

damaligen Staatschef General Franco

veranlaßte, den Nachkommen der

Vertriebenen in seinen Konsulaten

auf dem Balkan spanische Pässe aus-

zuhändigen. Franco rettete auf diese

Weise etwa 30 000 Juden im Zweiten

Weltkrieg vor deutschen Konzentra-

tionslagern.

Obwohl Israel im Mai 1949 vor der

UNO die Zulassung Spaniens als Mit-

gliedsstaat vereitelte, hielt Franco an

dieser Haltung auch im Sechstage-

krieg fest, .indem er sephardischen

Juden in Ägypten mit spanischen

Pässen die Ausreise ermöglichte.

In Spanien 12 000 Jaden

Zur Zeit leben in Spanien etwa
12 000 Juden, die meisten von ihnen

stammen aus Marokko. Die kulturelle

Wiederannäherung begann im Jahre

1953 mit der ersten Zulassung einer

Synagoge in Barcelona. Später erhielt

die jüdische Gemeinde unter ande-

rem auch die Synagoge in Toledo als

Eigentum zurück.

Israels Botschafter in Madrid wird
Samuel HaHas. der Israel seit 1980 in

Madrid zuerst als Vertreter Israels bei

der KSZE und später als Repräsen-

tant vor der Welttourismusorganisa-

tion vertrat Der spanische Botschaf-

ter für Israel wird dieser Tage er-

nannt (SAD)

CARLGUSTAFSTRÖHM,Wien
Für den polnischen Partei- und

Staatschef Jaruzelski - neuerdings

läßt er seinen Generals-Titel beiseite

und erecheintin der Öffentlichkeit in

Zivil - sind die Beziehungen zur

neuen sowjetischen Führung unter

Michail Gorbatschow in eine Phase

getreten, die von existentieller Be-

deutung ist Es güt, die stets mißtraui-

schen Sowjets davon zu überzeugen,

daß sein Weg und seine Methoden die

einzig richtigen sind.

Den Sowjets kann nicht entgangen

sein, daß die bisherigen Erfolge der

„Normalisierungspolitik“ in Polen -

vor allem was die Wiedereinsetzung

der Parteiherrschaft betrifft - auf un-

sicherem Fundament stehen. Es

heißt Moskau habe den Generaldazu

gedrängt seine dreifache Macht als

Parteichef, Regierungschef und
Oberster Militär aufzulösen und zu

verteilen.

Mehr Manövrierraum

Der sowjetischen Führung ist die

bonapartistische Ausgangsposition

des Jaruzelski-Regimes unheimlich

und unerwünscht gewesen. Überdies

soll von sowjetischer Seite auch das

Argument verwendet worden sein,

daß ein Regierungschef; der zugleich

Parteichef sei, die Partei in Gefahr

bringe, für Veranjngsmängel und
andere Schwierigkeiten verantwort

Gesamtmetall sieht

falsche Lohnpolitik
DW. Köln

Die Arbeitgeber der Metallindu-

strie wollen die Mitarbeiter „durch
steigende Löhne und Gehälter am ge-

meinsam erwirtschafteten Erfolg der
Unternehmen angemessen beteili-

gen" , erklärte der Präsident des Ar-

beitgeberverbandes Gesamtmetall,
Werner Stumpfe, gestern in Köln. Er
bezeichnete jedoch die Forderungen
der IG Metall nach Lohnerhöhungen
von sechs bis 7,5 Prozent als falsch.

„Wir müssen alles vermeiden, was die

erreichten Fortschritte - Preisanstieg

unter zwei Prozent und 200 000 neue
Arbeitsplätze - zunichte maehpn wür-
de“, sagte Stumpfe. Und dazu gehört

nach seiner Ansicht, daß die Kosten-
risiken einer falschen Lohnpolitik

vermieden werden.

das Gespenst einer Militärdiktatur

über den Kopfder Partei hinweg, sie

verschafft der Partei zugleich auch

den nötigen Manövrierraum. Wenn
etwas auf Regierungsebene schief-

lauft, kann Jaruzelski zuerst den Mi-

nisterpräsidenten als Sündenbock in

die Wüste schicken, ohne selber

gleich getroffen zu sein.

Dennoch hegen die Sowjets über

Polen keine Illusionen. Es ist der Re-

gierung Jaruzelskibishernicht gelun-

gen, «nen Modus vivendi mit der ei-

genen Gesellschaft zu finden. Daß
das Tand in diesem Sinne nicht pazi-

fixiert ist - davon zeugt die Existenz

einer blühenden Untergrundkultur

und einer gewerkschaftlichen Unter-

grundbewegung, mit der das Regime
bisher weder polizeilich noch poli-

tisch fertig weiden konnte.

Hing» kommt, dqfi das Regime ei-

ner Lösung der Wirtschaftsprobleme

um keinen Schritt nähergekommen
ist Im Gegenteil: Die Inflationsrate

'

des Zloty beträgt nunmehr 14 Pro-

zent, die AibeitspFodiüEtmtäi sinkt

weiter, die polnischen Exporte sind

rückläufig, der Lebensstandard fallt

—

und die Auslandsverschuldung

steigt Eine Besserung der Situation

ist auch für 1986 nicht in Sicht Im
Gegenteil: Polen droht bis wertindas
VrYmirmnrfp Jahrhundert hinein ein

Grüne gegen

Winterstein
dpa, Wiesbaden

Als Konsequenz aus dem Tod des-

von einem Wasserwerfer überrollten

Demonstranten Günter Sare hat der
fundamentalistische Flügelder hessi-

schen Grünen den Rücktritt von In-

nenminister Horst Winterstein (SPD) ,

verlangt Der Landtagsabgeordnete
Jan Kuhnert und die Sprecherin des
Bundesvorstandes der Ökopartei,

Jutta Ditfiirth, kündigten am Freitag

in Wiesbaden an, sie wollten während
der Landesversammlung der hessi-

schen Grünen am Sonntag einen ent-

sprechenden Antrag stellen. Für den
realpolitischen Flügel der Grünen
lehnte der frühere Abgeordnete Ro-
land Kern dies mit der Begründung
ab, es bedeute denBruchder rohgrü-
nen Koalition.

Staat zu bleiben.

Da das Regime weder politisch

noch Ökonomisch irgendwelche ver-

heißungsvollen Perspektiven zu bie-

ten vermag, hat sich ein Großteil der

Polen zwischen Opposition und Apa-

thie niedergelassen. Jaruzelski wie-

derum zeigt ach entschlossen, dort

wo es ihm notwendig erscheint, mit

harter Hand durchzugreifen.

Ämterabgabe fällt schwer

Die Säuberungen an den Universi-

täten und die unablässige Verfolgung

des Untergrunds zeigen, wie sehr es

dem polnischen KP-Chef darauf an-

kommt, mit seiner politischen Struk-

tur einfach erst einmal zu überleben.

Der General kann sich im übrigen

immer noch nicht ganz von seinen

Regiemngsämtem trennen. Er soll

mit Vorliebe immer noch im Regie-

rungsgebäude und nicht im Partase-

kretariat residieren.

Daß es ihm trotz seiner eifrigen

Reisetätigkeit nicht gelungen ist, eine

halbwegs eigenständige Außenpoli-

tik zu entwickeln, ist nurzum Teil auf

die sowjetische Besetzung des Lan-

des zurückzuführen. Eine nicht ge-

ringe Rolle spielt dabei auch, daß Ja-

ruzelski bis heute die solide innere

Grundlage für eine Außenpolitik

nicht zustande brachte.

Diskussion mit

Geißler „Erfolg“
DW. Güttingen

Der Göttinger Ring Christlich-De-

mokratischer Studenten (RCDS) hat

eine Diskussionsveranstaltung mit
CDU-Generalsekretar Hemer Geiß-

ler^ bei der es in der Göttinger Univer-

sität zu Tumulten gekommen war
(WELT vom 17. 1.), als Erfolg gewer-

tet Geißler sei seit acht Jahren der

erste Spitzenpolitiker, der sich an der

Göttinger Universität eftypr solchen

Veranstaltung gestellt habe „und sich

auch durchsetzte“. Geißler sei nicht

von allen 1200 Zuhörern niederge-

brüllt worden, sondern „vonlediglich
rund 300 Chaoten, die von den AStA-
tragenden Etaktionen organisiert

wurden, massiv gestört worden“.
Drei Viertel des Publikums hätten

sich „zivilisiert“ benommen.

Bonn sieht im

Kreml-Vorschlag

auch Positives
BERNTCONRAD,Bonn

Der sowjetische PärteichefMichail

Gorbatschow hat Bundeskanzler Hel-

mut Kohl brieflich über die jüngsten

Abrüslung5Vorschläge Moskaus un-

terrichtet: Staatssekretär Friedhelm

Ost wies am Freitag daraufhin, daß

die Bundesregierung die sowjetische

Initiative gemeinsam mit ihren Ver-

bündeten sorgfältig prüfen werde; sie

könne den Inhalt angesichts des Um-
fangs der Vorschläge derzeit noch

nicht abschließend bewerten In einer

vorläufigen Bewertung machte Ost

jedoch klar, daß Bonn in dem neuen

sowjetischst Plan sowohl positive als

auch negative Aspekte sieht

Konstruktive Ansätze konstatierte

Ost im Bereich der Verifikation, der

Behandlung von Mittelstreckensyste-

men kurzer Reichweite und im Zu-

sammenhang mit einem möglichen

Aufschub der Anrechnung britischer

und französischer Mittelstreckensy-

steme. Der Regierungssprecher be-

grüßte ferner, daß in dem Vorschlag

der Sowjets auch eine vollständige

weltweite Beseitigung chemischer

Waffen angesprochen werde. Diese

neuen Elemente bedürften sorgfälti-

ger Analyse, aber auch weiterer Er-

läuterung.

Als negativ bewertete Ost die Tat-

sache, daß Gorbatschow seine Vor-

schläge an Bedingungen geknüpft

habe, die bisher schon einen Abrü-

stungserfolg verhindert hätten. Dazu
gehöre, daß alle Regelungen von ei-

nem amerikanischen Verricht aufdas

Weltraumforschungsprogramm SDI
abhängig gemacht würden. Die So-

wjetunion habe ihrer Initiative außer-

dem ein Konzept minderer Sicherheit

für Europa zugrunde gelegt. Bundes-

außenminister Hans-Dietrich Gen-

scher ergänzte diesen Punkt in einem
Interview mit dem Hinweis, die So-

wjets bezeichneten als strategische

Waffen „nur solche, die das Gebiet

der jeweils anderen Großmacht errei-

chen können“. Hier müsse noch eini-

ges „hinterfragt“ werden.

Regierungssprecher Ost bemängel-

te auch, daß die Sowjet-Vorschläge

nach Inhalt und Form stark auf die

westliche Öffentlichkeit zielten, noch

bevor sie auf dem Genfer Verhand-

lungstisch erörtert werden konnten.

Die Bundesregierung erwarte, daß

beide Weltmächte sich in Genf inten-

siv und konstruktiv mit den vorlie-

genden Anregungen derUSAundder
Sowjetunion befaßten.

hficta airäen, dafl du gegangen,
danken, daB du gewejca 8

F. W. Otto Scharein
“ 24. 5. 1916 1 13. 1. 1986

In stiller Trauer

Gerda Scharein
Günther nnd Dagmar Schulx-Redmana
mit Jan und linke

Heinz und Dse Dünke

Lübeck-Travemünde

1

Am 15. 1. 1986 verstarb im 77. Lebensjahr der langjährige Leiter der Fertigungs-

bereiche der MTU München und des Werkes Augsburg der M.A.N., Herr

Dipl. -Ing. Walter Fischer
Direktor i. R.

Der Verstorbene hat während seiner langjährigen und verantwortungsvollen

Tätigkeit seine umfangreichen Kennmisse und reichen Erfahrungen uneinge-

schränkt in den Dienst unseres Unternehmens gestellt.

Mit Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von eioer Persönlichkeit, die

sich in vorbildlicher Weise für unser Unternehmen und im sozialen Bereich

engagiert hat. Wir werden sein Andenken stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Trauerfeier: Montag. 20. 1 . 1986, 14.00 Uhr, auf dem Friedhof Velden-Selpritsch/

Österreich.

M.A.N. Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg

Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Sie wohnen in

ITALIEN
und wollen in der WELT inserieren?
Dann wenden Sie sich bitte

an folgende Anschrift:

Studio

HANS CONRATHS
Via Giovanni Giorgi 2

00149 Rom 7

.Tel. 06/5566 078

WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCR DEUTSCHLAND

Menschen

Mauchen
in Afrika

Lieber Leser,

der Stiftung „Menschen für Men-
schen" haben Autor und Vertag
einen beeindruckenden Bildband
afrOca gewidmet Diese einzigartige

limitierte Sonderauflage Ober Afrika
- hergesteUl im Vierfarbkupferdrude-
verfafiren - in exklusiver Ausstat-
tung kostet OM 296,-. Der gesamte
Ertrag aus dem Verkauf kommt den
unsäglich notleidenden Menschen
In Äthiopien zugute.

Die Auflage Ist begrenzt
Jedes Exemplar ist von Karlheinz
Böhm signiert

Karlheinz Böhm schreibt in

seinem Vorwort zu diesem Buch:
„Kaum einer wird sich, beginnend
mit den Worten des großen afrika-
nischen Dichters. Denkers und
Staatsmannes, Leopold Seng hör,

der Bildsprache dieses Bandes
entziehen können, nicht ihrer ein-
maligen Faszination erliegen."

Karlheinz Böhm
für viele hungernde Menschen in

Afrika

.
Ja, ich möchte den hungernden

Menschen in Äthiopien hellen.

Ich möchte

Exemplare

bestellen.

Name:

StraBor

PLZJOrt:

l~~l Verrechnungsscheck Ober

DM anbei.

Ich habe den Betrag Ober

DM. .auf aas
Konto 700000 bei einer Filiale

der Dresdner Bank AG, Sparkasse
oder Raiffeisenbank eingezahlt

Bitte ausschneiden und senden an:

Frau M. Ernst
„Menschen fOr Menschen"
Kaiserswertherr Straße 226
4000 Dosseidorf

ANTIKE ENGL.
STANDUHREN

gt. Auswahl, Wnnriphawi
|
Wm-I

ring u. BnMltte
,
ZfffembL erlese-

ne Qualitäten.

Charlotte GL Kölle
TeL 04 21/ 25 92 41

KOMPLIZIERTE TASCHENUHREN
repariert nad restauriert
Uferackcnaairtar BUSE

fiSMMA IN2 HchlelSerftrfsStasac 1
Tel. (041 31) 234015 •GcMucmMnnuu

Privatmann bietet günstig an:

öigaaflldi auf lofawand,
von Georg Gwfdorp,
SchOlev von na Dyck.

BDt zwei Expertisen von Real Fi-

scher Rot 7-imfyTPTT™Tm Preis,

VB UM 000,- DM. NSibere Angaben
über das Md. Kopie des Gemälde»

der Expertisen erhalten Sie auf]
Anfrage.

Zuachr. erb. unt T 7920 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Emen

Für Sie aufbeiattat, die

aktuelle
Weffbanknoten-Liste

Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.

Bitte einfach Listen anfordem.

S. Reichenberger, Banknoten
Domröschenstr. 18. 8000 München 83

TatafMl 889/801 8282

C Weissgerber
Ölgemälde, 180 x 145, Keiler-
Kampf mit Wolfen, sowie um-

TeL 85 11/ 73 81 45

Aus ISkarätjgem Gold

lien

ungJeuMch nprwuiMn mit dem synth.
Schmuckstem «ynut, der ausstoM wi« lu-

penreine Brisanten, wie diese geschliffen tat.

ütw nur einen Bruchtefl davon tostet x. B.
Snharttar in 750-WstBgokJ-Faasung ab DM
sa&r-, mit Trage-Garanttat Auch mit *yntfl.

Rubtn. synth. Saphir und smaragdgrünen Ou-
bietten verartmrtet Von Tausenden getragen,

von MflBonen unerkannt - l70-SertetvFärt>-

ksoriog mit rd. 4900 WaMmflgUchkekan un-
vsTtrindtich - auch Wetonfach. Tag und Nacht

(08201)54141.

ScMHof'-Scftrauck, Postfach 1 72 07

MARITIME
ANTIQUITÄTEN

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht,

Angebote unter M 2441 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 84,

4300 Essen.

Rripfmarlrangamnilpr
ortwttsfi unsere gOnstlge
VeraendpreMfste über
Einatmria. Sttzs. kom-
plette Jahrgänge lind

Sammlungen.

BriefmarkenDirm^er
Schreine rat r. 4 W • 4150 Krefeld 1

Tel. 021 51/54 33 46

Keramiken
mittel- und südamerikanischer
Kulturen, bevorzugt Maya, Bflo-

che und Chavin, von Privat-
sammler gesucht.

Angebote mit Freutang. u. Foto
unter K 8045 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Geige
Klotz-Schule um 1830, zu vertrau-

ten, DH 8500,- VB.
TeL OS U/5 15 85

ca. 90 St-, antik u. Neuzeit, unter
Ladenpreis zu verk.
TeL OS 11/ 77 61 ZI

JUtB CtAo-Tmteta
Orient-Teppiche Gobhan

An der Afaster 81 . 2000 HH f. Tet. 24 58 (B

$HAU$ DER KUNST
I
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5330 Kboigswinter, Hanptatiaße 37S
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CHEMIEINDUSTRIE / Dollarschwäche nicht ohne Wirkung, aber zu verkraften

Auf internationalen Märkten wird
ein schärferer Wettbewerb erwartet

JOACHIMWEBER, Frankfurt
Die deutsche Chemie hat ach für 1986 aufeinen zunehmend schärferen

internationalen Wettbewerb eingestellt Zwar werde an dem anhal-
tenden wirtschaftlichen Wachstum der wichtigen Abnehmerregionen wei-
terhin teilhaben, meinte der neue Chemieverbands-Prasident, Hans Al-

be» (BASF). Doch schon die letzten Monate des Vorjahrs hatten gezeigt
da g die Zuwachsraten sich allmählich abflachten-

Verdrängte

Probleme
Py. - Zum Totlachen ist der Er-

. folg der vor Jahresfrist eingeführ-

> ten Pflege-Kranken-/Pfiege-Ren-

ten*Versichenmg gerade nicht Bä
den Lebensversfeherem, so sie ei-

nen Rententarif anbieten, ist über-

haupt noch nichts über die Akzep-
tanz beim Kunden zu hören. Ob-
wohl sieb hier mehr Anbieter tum-
meln, wird die Zahl der abgeschlos-

senen Vertrage nicht berauschend
sein, obwohl der Pflege-Rentea-Ta-

rif gegenüber der Krankenversiche-
rungs-Variante fürden Pflegefall im
Alter Pluspunkte aufweist

Die Hallesche-Nationale, vor ei-

nem Jahr als erste Krankenversi-
i cherung auf dpm Mwrfct, hat in drei

Monaten 1100 Vertrage verkauft
Wenn man den kleinen Zeitvor-

sprung vor den Wettbewerbern be-

rücksichtigt ist diese Zahl kein

überzeugender Beweis für die bitte-

re Notwendigkeit dem alte Men-
schen - ob zu Hause oderim Pflege-

heim - pinpn TnpnBphpTYwnrd

i

gpn

Lebensabend zu sichern; er sollte

dabei für sich selbst Vorsorgen kön-
nen und nicht der öffentlichen

Hand zur Last fallen.

I
Das Desinteresse liegt freilich

nicht an den Tarifen und Tarifvari-

anten der Lebens- und Krankenver-
sicherer, sondern am Unverständ-
nis der Bundesregierung, die zwar

H ier forscht der Chef selbst“ - so

könnte es an den Toren unzähli-

ger deutscherMittelstands-Unterneh-
men zu lesen sein. Diese Eigenheit ist

fast naturbedingt: Viele Unterneh-

men wurden und werden von Tech-

nikern und Ingenieuren gegründet
die Ideen und auch eine gute Portion

.Mut haben.

Bei ihnen steht immer wieder die

Technik im Vordergrund - nicht sel-

ten mit der Folge, daß betriebswirt-

schaftliche Defizite aufgebaut und
über lange Zeit mitgeschleppt wer-

den. Viele dieser Gründer-Untemeb-
ir.er sitzen eben lieber am Zeichen-

brett als am Schreibtisch. Offenbar

mit Erfolg: Vier von fünf deutschen

Patenten werden von kleineren bis

mittleren Betrieben angemeldet.

Deren Schnelligkeit und Beweg-
lichkeit auch auf technischem Ter-

rain wird künftig stärker gefordert

sein denn je. Denn hier wie auch im
kaufmännischen Bereich wird das

Umfeld zunehmend komplexer. Und
etliche der „typischen“ Mittelstands-

Untemehmer müssen sich die Frage

gefallen lassen, ob sie wenigstens ihr

ursprüngliches Handwerk, die Inno-

vation, noch vollständigbeherrschen.

Allerlei mittelsfandsbezogeneMaß-
nahmen wie Forderprogramme, staat-

liche Versuche des organisierten
Technologie-Transfers von den Hoch-
schulen zu den Betrieben oder auch
die Einrichtung von Technologie-Be-

ratungsstellen deuten darauf hin, daß
es hier tatsächlich Probleme gibt

Für den yinyohintyrnphmw war es

nie zuvor so schwierig, den Überblick

über sein technisch-wirtschaftliches

Umfeld zu behalten. Aus dem Markt

„rund um den SchorasteuT ist fast

immer ein nationaler, nicht säten so-

gar ein Weltmarkt geworden. Das
zwingt den Unternehmer, seine

Orieniierungs- und Infonnationsar-

beit völlig neu zu organisieren, eine

vielfach unbewäiügte Aufgabe.

Dem ständig wachsenden Fundus
des Know-hows auch nur in ei-

nem einzigen Fachgebiet ist abernur

noch mit modernen „Werkzeugen“

beizukommen: Computern oder Ter-

minals. mit denen man rationell und
schnell die einschlägigen Infonna-

tionsquellen durchforsten kann. Mit

einem Wissensgebiet allein kommt
rudern kaum ein Konstrukteur mehr
aus - zunehmend mehr verschiedene

Werkstoffe und Techniken spielen in

JAPAN

nun aber die Versicherer imRegen
stehen laßt, wenn es darum geht,

die Beitrüge einer letztlich den

Staat in ferner Zukunft von Müliar-

densummen entlastenden Pflege-

versicherung steuerlich über den
geltenden Sonderausgaben-Rah-

men hinaus zu begünstigen.

Teufelszeug?
Mk.- Wer die gegenwärtige Dis-

kussion über die Liberalisierung
auf dem Verkehrsmarkt verfolgt,

wird zwangsläufig an ein Wort von
Ri

,

indf*<CTrtsrfiafLCTini.stfir Martin
’Rayigpmann erinnert. Danach stän-

de die Wirtschaftspolitik heute

noch vor der Auseinandersetzung

über den Sinn und Unsinn von Be-

zugsscheinen, warn sie mit dem
gtwchpn Tempo vorangetrieben

worden wäre, wie es in dem ande-

ren Bereich geschieht In der Tat
So wie die Diskussion über den Be-

schluß der Staats- und Regierungs-

chefs vom Juni läuft, bis spätestens

1992 einen freien Markt in der Ge-

meinschaft für den Güterverkehrzu
srhaffon, drangt sich der Verdacht
auf, dabei müsse es sieb wohl um
ein Teufelszeug handeln. Manches
Argument gleicht dem, was vor

bald 40 Jahren auf den Warenmär-
ken abgehakt wurde. Im Verkehrs-

bereich hat sich der Gedanke des

Wettbewerbs allgemein immer
noch nicht durchgesetzt Die Politi-

ker mngcwi aufpassen, daß sie sich

nicht zu sehr in das Gerangel der

Interessenvertreter entbinden las-

sen. Darunter würde die Orientie-

rungleiden.

die meisten Produkte hinein. Damit
vervielfacht sich der Informationsbe-

darf auch fürs einzelne Projekt

Daß fast überall auch die Mikro-

elektronik mitmischt, ist Erschwernis

und Chance zugleich: Einerseits gilt

es, eine völlig neue Materie zu erler-

nen und - viel schwieriger - in die

angestammte JDenke“ mit einzube-

ziehen. Andererseits bietet aber gera-

de die vielfältige und rasche Umset-

zung des Chips in praktische Anwea-

dungen die Möglichkeit zu innovati-

ven Alleingängen, also zu einer Form
mittelstandischer Erfblgsstrategie.

Die höhere Komplexität der Pro-

dukte stellt nicht nur geistige Anfor-

derungen, sondern erschwert es gera-

de auch kleineren Unternehmen, die

Nase vom zu behalten. Wenn zum
Beispiel aus Dreh-, Fräs- und Bohr-

maschinen heute ein komplettes Be-

arbeitungszentrum geworden ist,

dann sind damit auch neue Finanzla-

sten entstanden: Der Voriaufan Ent-

wicklungskosten ist sprunghaft ge-

stiegen, die Kapitalbindung in der

Fertigung nicht minder.

Die staatliche Forsdiungsförde-

rang in Anspruch zu nehmen,

scheuenabervieleMittelständler. Die

Antragsprozeduren - fürdie Großun-

ternehmen ganze Abteilungen unter-

halten-smd ihnen raknst^jielig und

im Ergebnis zu unsicher.

Erfolg hatte der Forschungsznini-

ster indessen mit einer anderen För-

dermaßnahme: Sein 450-Mülionen-

Programm zur beschleunigten Ein-

führung der computergestützten

Konstruktion war im Nu vergriffen.

Offenbar haben die Mittelständler

eingesehen, daß entwicklungsintensi-

ve Unternehmen mit dem Zeichen-

brett allem einen ihrer wichtigsten

Wettbewerbsvorteile verlieren wür-

den: die Schnelligkeitbeim Erfüllen

technischer Kundenwünsche.

Erste Schritte zum Einsatz moder-

ner „Werkzeuge“ sind also getan. Um
fortbestehen zu können,um die Infor-

mationsflut ebenso im Griffzu behal-

ten wie die steigernden Kosten der

Innovation, werden sich aber viele

der fcWnm und mittleren Unterneh-

men fcnrt über lang mit der ganzen

Palette der neuen Arbeitshilfen und

Medien auseinandersetzen müssen.

Wenn auch dieses Instrumentarium -

wie einst das Zeichenbrett - „Chef-

sache“ wird, sind die Erfolgschancen

am größten.

Albere1 Prognose für das Gesamt-
jahr: „Wir sehen 1988 eher eine Stabi-

Vfnffping unseres Geschäfts auf
erreichten hohen Niveau. „Das lang-

samere Wachstum kann die 557 000-

Mitarbeiter-Branche indessen kaum
beunruhigen - zum einen kommt es

nicht ganz unerwartet, mm anderen
ist die Chemie bereits 1985 in wichti-

gen Bereichen an ihre Kapazitäts-

grenzen gestoßen.

Zudem dürfte die offizielle Voraus-
sage bewußt vorsichtig gefaßt sein.

Denn insgesamt deuten die meisten
Aussagen auf eine unverändert
expansive Grundstimmung hin. So
will die Branche, die schon 1985 per
saldo 10000 neue Arbeitsplätze ge-

schaffen hat, ihre Mitarbeiterzahlen

auch in diesem Jahr leicht ausweiten.

Und euch die TiVwwhiinpg^iftgahAn

sowie die Investitionen, die traditio-

nell etwa das gleiche Volumen aus-

weisen, werden für 1986 mit jeweils

acht bis 8J> MiHianden Mark ange-
setzt

In den hohen Ausgaben für For-

schung imH Sachinvestitionen der

Vergangenheit sieht Albere auch ei-

nen der wichtigen Einflußfaktmen,

die der Branche zu ihrem guten Ab-
schneiden im vergangenen Jahr ver-

AUF EIN WORT

99 Das wesentliche an der

Mikroelektronik ist ihr

Potential für Marktver-
größerungen und nicht

nur ihr Rationalisie-

rungspotential Dies be-

dingt eine völlig neue
Qualität von Marketing,

nämlich zusätzlichen

Nutzen verkaufen zu

können. 9?

Rolf-Dieter Leister, Wirtschaftsbera-
ter, Stuttgart FOTO: DIE WELT

250 000 neue
Arbeitsplätze

Mk-Bonn

,
Der Aufschwung, der jetzt bereits

in das vierte Jahr geht, wirkt sich

positiv auf den Arbeitsmarkt aus. Das
Bundeswirtsdiaftsmmisterium weist

in dem jüngsten Konjunkturbericht

darauf Mn, HaB im Durchschnitt des

Jahres 1985 die Zahl der Arbeitslosen

mit. 2^04 Millionen im Vergleich zum
Voijahr zwar noch einmal leicht um
38500 oder 0,7 Prozent gestiegen sei,

aber die Zahl der Erwerbstätigen

stieg im Jahresdurchschnitt um rund

ÄH) 0G0 auf25,547 Millionen Erwerbs-

tätige. Am Jahresende lag die Zahl
der abhängig Beschäftigten um eine

Viertelmillion höher als 12 Monate

helfen haben. Weitere Einflüsse wa-
ren die weltweit stabile Chemiekon-

jiinHnr ,

die zunehmend vnnprngrBp.

lebung im Inland begleitet wurde,
und der starke US-Dollar, der dem
Export zugute kam.

Die Abschwächung des Dollar um
etwa 20 Prozent in den letzten Mona-
ten werde „sicherlich Auswirkungen
auf»ns» Geschäft haben“, meintAl-
bere, vor allem, weil die nordamerika-
niachen Konkurrenten versuchen
würden, verlorenes Wettmaikt-Ter-
rain zurückzugewinnen. Die deutsche
Chemie sei aber zuversichtlich, ihre

Position erfolgreich behaupten zu
können, wenn es gelinge, die erfor-

derlichen Rahmenbedingungen im
eigenen Land zu erhalten.

Im vergangenen Jahr waren insge-

samt noch die Exporte der Motor des
Cbemiewachstums: Zur Umsatzstei-

gerung der Branche um sechs Pro-

zent auf 150 (141) Milliarden Mark hat

das Auslandsgeschäft mit einem
Wachstum um acht Prozent auf 67

(62) Milliarden Mark beigetragen. Der
Tnlnndgimsaty. nahm nur um fünf

Prozent auf 83 (79) Milliarden Mark
zu, »npndmgB mit steigender Tendenz
in der zweiten Jahreshälfte. Die Prei-

se warenan den Umsatzsteigerangen

US-KONJUNKTUR

Sbt, Washington

Aufgehellt hat sich in den USA der
Koojunkturhimmel im Güterbereich.

Nach deutlichen Schwächezeichen in

den ersten sieben Monaten 1985, die
sieh Harm Im Keptemher imd Oktober
noch verstärkten, erholte sich die In-

dustrieproduktion im November und
Dezember. Nach Angaben der US-
Notenbank schnellte der Index, der
die Weitesverarbeitung, den Bergbau
und die Versorgungsgesellschaft»

erfaßt, um 0,6 und 0,7 Prozent in die
Höhe Wenn dieser Schub, der nach
der kräftigen Zunahme der Beschäf-
tigung erwarten worden war, anhält,

müßten die moderaten Wachstums-
Prognosen für 1986 revidiert werden.

Der Index erreichte 126 (1977= 100)

und lag um 2,1 Prozent über Dezem-
ber 1984. Obwohl das Tempo in den
beiden Vorjahren höher lag, ist der
Umschwung vor allem im verarbei-

BÖRSENWOCHE

cd, Frankflirt

Die Börse glanzt mit neuen Kurs-

und Umsatzrekorden. Verschiedene

Favoriten legten mehr als 10 Prozent

ihres Kurswertes zu. Der Weltaktien-

index stieg um gut 3,1 Prozent auf

301,72 Punkte. Bis vorgestern sind

nicht nur in- »nd ausländische insti-

tutionelle Anleger auf den in rasende

Fahrt geratenen Börsenzug aufge-

sprungen, sondern auch viele kleine-

re Privatkunden. Es ging zu wie in

einem Wettbüro, meinte ein Börsi-

aner, dem nicht so ganz wohl war bei

der Art und Weise, wie gerade diese

Spezies der Kundschaft, die den Akti-

enmarkt relativ spat entdeckt hat, die

Auswahl trifft

Zugenommen hatte diese Woche
aber auch die Bereitschaft zu Ge-

winnmitnahmen. Und weil sich die

Haussiers und Baissiers zeitweilig

heftige Kämpfe lieferten, kam es

auch während der Börsensitzungen

mit drei Prozentpunkten beteiligt,

sorgten also für die Hälfte des Ge-

samtwachstums.

So gefragt deutsche Chemiepro-
dukte im Ausland waren, so beliebt

waren auch ausländische Erzeugnis-

se im Inland- Die Importe nahmen
um zwölf Prozent auf 45 (40) Milliar-

den Mark zu. Damit ergab sich für

den Binnenmarkt ein Wachstum von
acht Prozent auf 118 (109) Milliarden

Mark - deutlich über den fünf Pro-

zent Zuwachs der deutschen Indu-

strie auf dem eigenen Markt

Ein wichtiger Brocken des Chemie-
geschäfts wird in du- offiziellen Stati-

stik gar nicht erst erwähnt: die Aus-
hnHaim^fB deutscher Konzerne
mit, den Erzeugnissen ihrer ausländi-

schen Produktionsstätten. Auch der
Branchenverband selbst ist hier auf

Schätzungen angewiesen, die mit 60

(58) Milliarden Mark — immerhin 40

Prozent der „offiziellen“ Umsätze -

für 1985 als „sehr vorsichtig“ bezeich-

net werden.

Unzufrieden ist die Chemie, die al-

lein 1984 (neuere Zahlen liegen noch
nicht vor) runde 3,9 Milliarden Mark
für den Umweltschutz ausgegeben
hat, mit den Novellen zum Abwasser-
abgabengesetz und zur Technischen
Anweisung (TA) Luft. Beide ließen

das nötige Augenmaß vermissen, be-

klagt Chemiepiäsitienl Albers. Un-
sinnig niedrige Freigrenzen (beim

Abwasser) und überzogene Grenz-

werte (in derTA Luft) brächten unnö-

tige Belastungen für die Branche.

tenden Gewerbe ein Beweis dafür,

daß sich die seit der in Februar be-

gonnen Dollar-Aufwertung gestiege-

nen Einfuhrpreise auszuwirken be-

ginnen. Ein weiterer Faktor sind die

gesunkenen Zinsen, die mit höheren
Lagerbeständen einhergehen. Nach
neuen Prognosen erhöhen sich die

Untemehmensgewinne 1986 um bis

15 Prozent, verglichen mit minus
sechs bis acht Prozent 1985.

Im Dezembernahm die Erzeugung
von Konsumgütera um 0,8, seit Jah-

resfrist um drei Prozent zu. Bei Ge-
brauchsgütem betrug das Plus 0,8

und 2,1, bei Investitionsgütern 0,2

und 2,7, bei Rüstungsgütern 0,5 und
10,1, bei Hafofertigwaren 0,7 und 4,6

und bei Vonnaterialien 0,8 und 0,4

Prozent Im Dezember wuchs der

Umsatz im Einzelhandel überdurch-

schnittlich um 1,9 Prozent (ohne Au-
tos).

zu oft heftigen Rursausschlagen nach

beiden Seiten. Niemand wäre über-

rascht, wenn es nach größeren Über-

treibungen auf einmal zu einem stär-

keren Einbruch käme.

Etwas Unsicherheit verbreitete ge-

stern das Wochenendtreffen der Fi-

nanzminister und Notenbankchefs in

London. Sollte es zu irgendwelchen

Zinssenkungsbeschlüssen kommen,
worauf nicht wenige Börsianer hof-

fen, wäre grünes Licht für die Börse

in der nächsten Woche gegeben. Ein

stärkerer Rückgang des Dollarkurses
würde dagegen als Schwächesignal
angesehen

Die größten Gewinne erzielten in

dieser Woche Conti-Gummi (plus 18,7

Prozent), GHH (plus 14 Prozent und
RWE (plus 10 Prozent). Einige Bank-

aktien wie Dresdner Bank und Com-
merzbank stiegen um mehr als sechs

Prozent, ebenso Degussa.zuvor.

LONDONER FINANZGIPFEL / Spekulationen über eine konzertierte Zinssenkung

solche privaten Losungen für die

j

finanzielle Absicherung im Pfiege-

fall angeregt und gewünscht hat,

Innovation auf neuen Wegen
Von JOACHIM WEBER

Die Industrieproduktion

erholte sich zum Jahresende

Kurs- und Umsatzrekorde,
stärkere Gewinnmitnahmen

Delors will in Tokio weitere

Marktöffnung erreichen
Experten warnen vor Illusionen

mal dann, wenn sich, wofür einige

Ha. Brüssel

Der Präsident der EG-Kommis-
sioc, Jacques Delors, reist am Wo-
chenende zu offiziellen Gespräches
nach Japan. Er will erneut vasuehen,
Tokio von $ler Notwendigkeit einer

stärkeren Öffnung des japanischen
' Marktes zu überzeugen und die For-

derung der EG nach quantitativen

Importzielen für europäische Waren
zu bekräftigen.

Bei den letzten Konsuitationsge-

sprächen mit Mitgliedern der Kom-
mission hatte Tokio Mitte November
das Ansinnen der EG abgelehnt und
sich auch eicht bereiterklärt udver-
bindliche JaportVorausschauei“
varzunehmen. Die jüngsten Zahlen

ufctr die HändeIsentwKklung dürften
den politischen Druck aufTokio wei-
ter verstärken.

'

Trotz aiier Zusicherungen. die be-

stehenden Importhtramnisse abzu-

bauen, hat sich der japanische

Exportüberschuß 1985 (nach «gener

Berechnung) von 33,6 auf 46,1 Mrd.

Dollar erhöht Nur zwei Handelspart-

ner— die arabischen Öllander und der

Rohstofflieferant Australien - ver-

zeichnen einen positiven Saldo im
Warenaustausch.

Das Defizit der Gemeinschaft wird

von den Japanern auf rund 11,1 Mrd.

Dollar geschätzt Die EG geht für

2985 von Fehlbetrag von min-

destens 2 Mrd. Dollar mehr aus. Mit

Interesse ist in Brüssel zur Kenntnis

genommen worden, daß inzwischen

auch der frühere'japanische Außen-

minister Saburo Okrta -sich für

Importziele stark gemacht hat Nach

seiner ufemung sähe Tokio anstre-

ben, den Handelsüberschuß bis 1990

auf Prozent seines Bruttosozial-

produkts (gegenüber^ Prozent im 1.

Halbjahr 1985) zu reduzieren.

CLAUS DERHNGER, Frankfurt

Das Londoner Treffen der Finanz-

minister und Notenbankchefs der

fünfgrößten Industrienationen (USA,

Japan, Bundesrepublik, Großbritan-

nien, Frankreich) an diesem Wochen-

ende beflügelt seit lägen die Phanta-

sie der internationalen Finanzmarkte.

Die Spekulation konzentrierte sich

besonders am Donnerstag auf eine

„konzertierte Zinssenkung“, mit der

eine weitere Dollarabwertung er-

reicht werden soll, da den USA, wie

man vermutet, die seit dem letzten

New Yorker Treffen der „G5“ er-

reichte rund 20proz»tige Dollarab-

wertung noch nicht ausreicht, um ei-

ne nachhaltige Korrektur des Außen-

handelsdefizits in Gang zu bringen.

Nahrung hatdiese Spekulation vor

allem durch die Äußerungen von
Bundeswiitschaftsminister Bange-

mann nach einem vertraulichen Ge-

spräch mit US-FmanzxninisterJames

Baker erhalten, die allerdings von of-

fiziellen Stellen in den USA und in

der Bundesrepublik nicht ohne eine'

gewisse Verärgerung herunterge-

spielt werden. Unbestritten ist, daß
Tokio und Paris an einer Zinssen-

kung interessiert sind. Japans Fi-

nangmrnijster Noboro Takeshita hat

vor seiner Abreise nach London be-

stätigt, daß auf dem kleinen Finanz-

gipfel «re> koordinierte Zinssenkung
diskutiert werden soll

In Expertenkreisen, besonders in

der Bundesrpublik, wird jedoch vor

Illusionen gewarnt Einmal, weil eine

koordinierte Zinssenkung kaum die

gewünschte Wirkung auf den Dollar-

kurs haben würde. Eine weitere Dol-

larabwertung erscheint nur reali-

stisch, wenn die Zinsen in den USA
Städter ernben als in andern großen

Ländern. Zum anderen wird darauf

verwiesen, daß eine US-Zinssenkung
nur mit einer leichteren Geldpolitik

zuerreichen sei. Damiterhieltenaber
die inflationären Kräfte Auftrieb, zu-

Anzeichen sprechen, die amerika-

nische Konjunktur wieder beleben

sollte.

Man bezweifelt daher, ob sich No-

tenbankchef Paul Volcker, der den
Schlüssel für die Zinsentwicklung in

der Hand hält, einem möglichen poli-

tischen Druck beugen wird. Zudem
edürfe nicht vergessen werden, daß

das hohe US-Haushahsdefizzt nach
wie vor einer nachhaltigen Zinssen-

kung entgegenwirke. Solange dieses

Problem ungelöst bleibe, seien alle

gewaltsamen Zmssenku ngsanstren-

gungen letztlich für die Katz. Auch in

Kreisen deutscher Geldpolitiker

kann man sich für eine konzertierte

Zinssenkung nicht erwärmen.

Weiteres Diskussionsthemain Lon-

don wird der Baker-Plan zur Linde-

rung der internationalen Schulden-

krise sein. AusdeutscherSicht istdas

vor allem ein Problem der privaten

Banken und nicht der Regieningen-

EUROPÄISCHEVERKEHRSPOUTTK

Bonn hat Vorbehalte gegen

völlige Liberalisierung
MkBonn

Der Rahmen des Beschlusses der
europäischen Verkehrsminister, bis

spätestens 1992 einen freien Ver-

kehrsmarkt in der EG zu schaffen,

soll in weiteren Beratungen ausge-

füllt werden. Darauf haben sich ge-

stern die Vertreter der Verkehrsver-

bände, der Deutschen Bundesbahn
und der Lufthansa in einem Ge-
spräch bei Bundesverkehrsminister
Werner Dollinger verständigt Fine

weitere Runde soll noch vor dem
nächsten EG-Verkehrsministerrat am
14. März stattfinden.

Die Notwendigkeit der Harmoni-
sierung der Wettbewerbsbedingun-
gen, wie sie Dollinger als Vorausset-
zung für Liberalisierangsfortschritte

in Brüssel wieder durchgesetzt hatte,

wurde von allen Teilnehmern, auch
vom Güterkraftverkehrsgewerbe be-

tont

Zwar vertrat auch das Gewerbe die

Ansicht, daß der künftige Ordnungs-
rahmen ftexihlpr sein sollte als der

gegenwärtige deutsche. Aber ohne
mengenmäßige Beschränkungen
kann es nach Ansicht des Gewerbes
auch in Zukunft nicht geben. Es wur-
de daraufhingewiesen, daß es beider
Harmonisierung nicht nur um die

steuerlichen Vorschriften, sondern
auch um die im technischen und so-

zialen Bereich gehen müsse. Einige

Teilnehmer ließen ein erhebliches

Maß an Skepsis erkennen, ob solche
Vorschriften in anderen Ländern
auch in ausreichendemMaße kontrol-

liert würden. Es dürfe nicht zu einem

ruinösen Wettbewerb zu Lasten des
deutschen Gewerbes kommen.

Ausgangspunkt der gegenwärtigen
Diskussion istem llrteil des Europäi-

schen Gerichtshöfe vom Mai, in dem
er die Untätigkeit des EG-Rates in

der Verkehrspolitik festgestellt hatte.

Danach hohen die Staats- und Regie-

rungschefs Rnrip Juni in Mailand die

Schaffung eines freien Marktes im
Güterverkehr als vorrangig bezeich-

net Die Verkehrsmmister haben Mit-

te November eine politische Leitlinie

verabschiedet wonach bis 1992 ein

freier Verkehrsmarkt ohne mengen-
mäßige Beschränkung» verwirk-

licht werden sollte. Dabei wurde die

Beseitigung von Wettbewerbsverzer-
rungen während der Übergangszeit

ausdrücklich als Ziel genannt Dieses

Junktim zwischen Integration und
der Angleichung der Konkurrenzver-
hältnisse, wurde jetzt noch einmal

ausdrücklich bestätigt

Dollinger hat gestern vor den Ver-
band» noch einmal daraufhingewie-

sen, der Europäische Binnenmarkt
hege im übergeordneten Interesse

der deutsch» Volkswirtschaft Ein
gemeinsamer Verkehrsmarkt sei not-

wendiger Bestandteil eines solch»
Binnenmarktes. Der internationale

Straßengüterverkehr der Bundesre-
publik in Europa wachse überpropor-
tional Zwischen 1960 und 1983 habe
er von 11,7 auf 114.6 Million» Ton-
nen zugenommen. Bei den Entschei-

dungen müßte die Situation der Bun-
desrepublik als wichtiges Transitland

berücksichtigt werden.
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Quelle: IW

In den meisten Industrieländern gibt!es gesetzliche und/oder tarifliche

Regelungen zur Verkürzung der Lebensarbeitszeit, die im Normalfall fast

überall mit 65 Jahren endet Länger auf die Rente warten müssen die
Dänen (67 Jahre), kürzer ist die Regel-Lebensarbeitszelt in Italien: Hier
können die Frauen bereits mit 55 Jahren und die Männer bereits mit 60
Jahren in Pension gehen. Die Altersgrenzen fürden vorgezogenen Ruhe-
stand schwanken zwischen 55 und 62 Jahren. In der Bundesrepublik gibt
es seit 1984 den tariflieh geregelten Vorruhestand. quelle imu

Agrar-Strakturwandel

setzt sich fort

Bonn (dpa/VWD) - Die Zahl der

]»dwirtschaftlich» Betriebe in der

Bundesrepublik ist 1985im Vergleich

zum Voijahr um 11 700 (minus 1,7

Prozent) auf720 800 zurückgegangen.

Nach Ansicht des Bundesemäh-
rangsministeriums hat sich damit der

seit langem zu verzeichnende Struk-

turwandel abgeschwächt fortgesetzt

Im Durchschnitt der letzten zehn Jah-

re lag die jährliche Abnahmerate bei

den Betrieb» über einem Hektar

Nutzfläche bei 2,2 Prozent

Strompreis-Vorschlag
Düsseldorf (rtr) - Günter Klätte.

RWE, hält es für zweifelhaft
,
daß bei

dem hohen Strompreisniveau strom-

intensive Grundstoffindustrien in der

Bundesrepublik bleiben. Er hat daher

ein» Vorschlag ins Gespräch ge-

bracht in Einzelfäll» den stromin-

tensiv» Betrieb» Strom zum Son-

derpreis zu liefern. Mit den auf d»
Strompreis durchschlagend» Aus-

gab» für Umweitschiltzmaßnahm»
in Milliardenhöhe und mit dem aus

politisch» Gründen geforderten Ein-

satz teurer heimischer Kohle bei der

Stromerzeugung erreiche der Strom-

preis langsam eine Höhe, die Teile der

deutsch» Industrie ins internationa-

le Abseits dräng» könnte, argumen-

tiert Klätte.

Handelsüberschuß
Tokio (dpa/VWD) - Der Handels-

überschuß Japans mit China ist 1985

im Vergleich zum Voijahr um das

4,7fache auf 5,9 Mrd Dollar (17,36

Mrd DM) gestiegen. Dies teilte die

japanische Außenhandelsorganisa-

tion Jetro gestern mit Die Exporte

sei» 1985 um 72J) Prozent auf 12,47

Mrd Dollar gewachsen, die Importe
um 8,8 Prozent auf 6,48 Mrd gesun-

ken. Jetro geht jedoch davon aus, daß

sich der Überschuß 1986 unter ande-

rem weg» Importrestriktfon» von

seit» Chinas halbieren werde.

SQbventioiisabbau

Bonn (AP) - Die Subventionsaus-

gaben des Bundes waren 1985 mit

13,4 Mrd DM um mehr als eine Milli-

arde niedriger als im Haushaltvorge-

teilte gestern mit, gegenüber 1984

sei» sie um 0,2 Mrd DM verringert

worden. Der Anteil derSubvention»
am Bundeshaushalt sei damit auf 5,2

Prozent gesunken. Zwischen 1970

und 1982 hatte er zwischen 9,2und 5,4

Prozent geschwankt

Marketing gefordert
Bonn (dpa/VWD) - Mehr Marke-

tinganstrengung» der „Landwirt-

schaft fürd» Absatz d» Überschuß-

erzeugnisse hat Bundesemähmngs-
minister Ignaz Kiechle (CSU) gefor-

dert Dies gelte vor allem für Butter

und Butterfett, betonte der Minister.

Bei einem Preis von rund 1,40 DM je

Halb-Pfimd-Päckchen Butterfett das

aus Überschußbutter hergestellt

wird sei es ohne weiteres möglich,

d» Butterabsatz in der EG um 50 000

Tonn» im Jahr zu steigern. Das ent-

spräche weg» des höheren Fettge-

halts einem Absatz von Butterfett in

Höhe von etwa 40 000 Tonnen im
Jahr.

Südafrika senkt Diskont
Johannesburg (VWD) - Auf zwölf

Prozent von bisher 13 Prozent wird

die südafrikanische Zentralbank d»
Diskontsatz am 17. Januar zurück-

nehmen. In Fachkreis» wird erwar-

tet, daß sich dieGroßbank» des Lan-

des rasch diesem Schritt anschließen

werden und ihre Prime Rate von ge-

genwärtig 16,5 Prozent senken.

Bankenreform
Peking (dpa/VWD) - Die Regierung

in Peking hat neue Bestimmung»
zur Reform des Finanzwesens in Chi-

na erlassen. Die gestern veröffentlich-

ten Vorschrift» stärk» die fi-

nanzpolitische Aufsichts- und Kon-
trollfunktkm der Zentralbank, schüt-

zen Chinas spezialisierte Finanzinsti-

tute vor willkürlichen administrativ

ven Eingriffen und schreib» zum er-

sten Mal die Wahrung des Bankge-

heimnisses vor.

Nahrangshilfe
Rom (AFP) - Der Generaldirektor

der UNO-Emährungs-und Landwirt
schaftsorganisation FAO, Eduard
Ranuma, hat für die kommenden
sechs Monate Nahrungsmittelnot-

hflfe im Wertvon mehr als neun Mil-

lionen Dollar bewilligt Sie ist

Flüchtlinge in Somalia, Ätv
‘

und Sambia bestimmt
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ITALIEN / Kreditplafond wurde wieder eingeführt LUDWIG-ERHARD-STEFTUNG / Symposion über die Wirtschaftspolitik

Schutz der schwachen Lira
GÜNTHERDEPAS, Mailand

Die italienischen Währungsbehör-
den haben am Donnerstag abend eine

Reihe von Kreditmaßnahmen erlas-

sen, tun den Abfluß von Währungsre-
serven zu stoppen, um der in den
letzten Monaten wieder aufgelebten

Spekulation den Soden zu entziehen.

Wieder eingeführt wird der vor

zweieinhalb Jahren abgeschaffte Pla-

fond für die Kreditgewährungen des

Bankensystems. Die Banken sind ge-

halten, bis Ende Juni den monatli-

chen Zuwachs auf durchschnittlich

6,5 Prozent gegenüber der Ausgangs-

basis von Oktober 1985 zu beschrän-

ken. Die italienischen Währungsbe-

hörden reagieren damit ausgespro-

chen restriktiv auf die Tatsache, daß
die Banken in den beiden letzten Mo-
naten 1985 ihre Kreditgewährungen

gegenüber der gleichen Vorjahreszeit

um 40 Prozent erhöht haben.

Wieder eingeführt wurde ebenfalls
die im vergangenen Monat Oktober

abgeschaffte Pflicht, 75 Prozent der

Exportkredite in Devisen abzuwik-

kein. Gleichzeitig unterliegen die

Zahlungen im Außenhandel künftig

wieder vorgeschriebenen Fristen, ln

den letzten Monaten waren die Unter-

nehmen in zunehmendem Maße dazu
übergegangen, die Inkassi im Waren-

verkehr mit dem. Ausland hinauszu-

schieben und Zahlungen vor Fällig-

keit vorzunehmen. Die Banken selbst

hatten begonnen, in wachsendem
Umfang ihre Auslandsverbindlich-

keiten abzubauen. Dadurch war die

Kapitalbilanz in den letzten Monaten

immer stärker unter Druck geraten.

Um Anlagen in Devisen abzu-

schrecken, beschlossen die Wäh-

ningsbehörden außerdem die Erhö-

hung der Effektivverzinsung kurzfri-

stiger Schatzamtspapiere um durch-

schnittlich einen Prozentpunkt Im
Falle von Dreimonatswechseln von

13,23 auf 1434 Prozent Die Folge da-

von ist, daß jetzt auch die übrigen

Geld- und Kapitalmarktsätze wieder

anzieben.

Nach Erklärungen von Minister-

präsident Bettino Craxi waren diese

Maßnahmen notwendig, um einer

weiteren Abnahme der Währungsre-

serven einen Riegel vorzuschieben.

Wie dazu aus Zentralbankkreisenver-
lautet, wurden in den letzten Monaten
rund 7 Mid. Dollar zur Kursstützung
aufgewendet Für Schateminister

Giovanni Goria stellt das jetzt verab-

schiedete Maßnahmenpaket die ein-

zige Alternative zu einer weiteren

Aufweichung des Lira-Wechselkur-

ses dar.

Wirtschaftsbeobachter bezeichnen

die jetzt erlassenen Maßnahmen als

eine totale Kehrtwendung der Politik

der Devisenliberalisierung und der
Zinssenkiing- Befürchtet wird vor al-

lem eine neue Zinsspirale. Dabei wird
darauf hingewiesen, daß Zentral-

bankgouveraeur Carlo Azeglio

Ciampi mit seinem Vorschlag einer

Diskonterhöhung nicht dunchge-
drungen sei. Gegenwärtig beläuft

sich der Diskontsatz auf 15 Prozent

WELTBANK / Rekordkredite im ersten Halbjahr

Schweiz als Hauptgeldgeber
Sbt Washington

Die Weltbank hat auch in den er-

sten sechs Monaten des Geschäftsjah-
res 1986, dasam L Juli begonnen hat
wieder mehr Geld aufgenommen und
verdient Die in 15 Währungen emit-

tierten Anleihen erreichten die Re-
kordhöhe von 6,8 Milliarden Dollar

oder umgerechnet 16,7 Milliarden

Mark.

Im Durchschnitt schlugen die Kre-

ditkosten mit 7^25 Prozent zu Buche.
In der gleichen Zeitspanne des Vor-
jahrs borgte die multinationale Ent-

wicklungsorgansiation 6J5 Milliarden
Dollar zu 7,82 Prozent Die Aufnah-
men in der zweiten Hälfte werdenauf
drei bis vier Mintard»m Dollar veran-

schlagt

Nach den Swaps, dievon der Welt-
bank durchgeführt werden, um die

Zinsen zu drücken, deckte der

schweizerische Kapitalmarkt 28 Pro-

zent (1,91 Mrd. Dollar) des Kreditbe-

darfs. AufjapanischeYenentfielen 20

Prozent (1,37), auf deutsche Mark 17

Prozent (1,14) und aufUS-Dollar mit-

tel- und langfristig 15 Prozent (1,03

Mrd. Dollar). Von den 6,8 Milliarden

Dollar weisen 6,5 Milliarden Dollar
«»im* durchschnittliche T anfait von
11.7 Jahren zu 7,22 Prozent per an-
nnm auf. Bis ZU **inem Jahr nahm die

Weltbank nur 250 Millionen Dollar zu
8,10 Prozent auf

Die Institution verbuchte zudem
den höchsten Reingewinn in ihrer

Geschichte. Er stieg von Juli bis De-
zembervon 588 auf695 Millionen Dol-
lar, wovon 208 Millionen Dollar aus
der Anlage der liquiden Mittel

stammten. Sie nahmen von 15,2 auf
19.7 Milliarden Dollar zu, wobei die

Weltbank den allgemeinen Zins-

rutsch nutzte.

Eine Geldverteuerungum etwa ein

Prozent in den kommenden zwölf

Monaten wird nicht ausgeschlossen.

Die Kreditzusagen sind wieder ge-

stiegen, und zwarvon 1,1 auf 24) Milli-

arden Dollar. Für das gesamte Ge-
schäftsjahr ist mit zwölf bis 13

(1985: 11,4) Milliarden Dollar zu
rechnen.

Electricite de
France mit Gewinn

J. Sch, Paris

Die staatliche Electricite de France
(EDF) hat ihr Geschäftsjahr 1985 mit

einem Reingewinn von 900 MUL
Franc abgeschlossen, nachdem im
Voijahr Verluste in gleicher Höhe
entstanden waren. Dieses eiste positi-

ve Ergebnis nach vielen Jahren ist

vor allem der Dollar- und Zinsbaisse

zu verdanken. Sie fühlte zu einer

starken Verminderung des Schulden-
dienstes, auf die zu einem großen Teil
auf amerikanische Währung lauten-

den Verbindlichkeiten. Diese erreich-

ten bei einem auf 130,9 (119,2) Mrd.
Franc gestiegenen Umsatz aber im-

mer noch insgesamt 213 (216) Mrd.
Franc. Dabei wurden die Devisenver-

bindlichkeiten durch vorzeitige Til-

gungen auf 88 (100) Mrd. Franc redu-

ziert. Der gewaltige Schuldenberg
war durch das ehrgeizige Kernener-

gieprogramm der EDF entstanden.

Andererseits konnte der relativ bil-

lige Kemstrom (Selbstkosten je Kilo-

wattstunden nur 0.23 Franc gegen

0,33 Franc in Kohlekraftwerken) bei

einer 83prozentigen Kapazitätsaus-

nutzung verstärkt verkauft werden.
An der auf 297 (276) Mrd. Franc ge-

stiegenen Stromproduktion war die

Kernenergie mit 71 (65) Prozent betei-

ligt Davon wurden 23,4 Mrd. Franc

(minus 5,6 Prozent) netto für 5,3 (5,2)

Mrd. Franc exportiert, hiervon 2,4

Mrd. kwh in die Bundesrepublik. Die
Investition der EDF blieben mit 38,9

(38,7) Mrd. Franc unverändert

„Rohstoffreserven

halten noch lange“
dpa/VWD, Berlin

Eine optimistische Einschätzung

über die weltweiten Rohstoffreserven

haben Experten aus Europa und den
USA aufeinerTagung in Berlin gege-
ben. Nach Meinung von Hans-Dieter

Schilling, Bergbauexperte aus Essen,

reichen bei einem derzeit jährlichen

Verbrauch von drei Milliarden Ton-
nen Steinkohleeinheiten (SKE) die

weltweit nachgewiesenen und ge-

winnbaren Kohlevorräte noch 250
Jahre. Ressourcen für weitere 2100

Jahre seien wahrscheinlich. Für Erd-

öl und Gas sei mit ähnlichen Reser-

ven zu rechnen. Die Experten ließen

aber offen, ob diese Prognosen auch
noch in 50 Jahren Gültigkeit haben.

Denn die Weltbevölkerung werde
sich vermutlich auf zehn Milliarden

Menschen verdoppeln und damit den
Energieverbrauch erhöhen.

Die Umweltbelastung durch den
Rohstoffverbrauch scheint für die

Fachleute nichtbesorgniserregend zu
sein. Zwar gingen Veränderungen in

Wasser, Boden und Luft mit der Roh-
stoffgewinnung und dem Verbrauch
einher, meinte derNürnberger Geolo-
gieprofessor Gert Luftig, doch sollte

die Erde als .dynamisches System“
begriffen werden.

So würde beispielsweise die Erhö-
hung des Kohlendioxids in der Luft
die Aufnahmefähigkeit der Pflanzen

für Sonnenlicht und Wasser und da-

mit ihre Widerstandsfähigkeit gegen
Trockenheit erhoben.

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Achim: Elke

S toitzc& Co. KG, Ottersberg; Ahnns-
mrg: TS Thcrmo-Syslembau GmbH,
leinbek-Büchsenschinken; TBANS-
SLECTRIC GmbH. Bargteheide: Bek-
mm: „Reifen-Brandt" Brandt u. Bäa-

essa GmbH u. Co. KG; Berlin-Char-
ottenbttrg: Pragma-Personnlleasing
2mbH; Anneliese Herwig; Bielefeld:

Ufred Evers. Kaufmann; Manfred
?ckenpdh)er, Schluß HoJte-Stuken-
jrock; Ockenpöhler Bauträger BeteLli-

juogsges. mbH. Schloß Holte-Stuken-
irock; Brannscltwelg: Nacht & Frieda

f'ricke gcb. Ruhl; Bremen: 1) KG in Fa.

ichnakenberg-Werbung GmbH & Ca
CC Entwurf, Herstellung u. Vertrieb,

1) Schnakenberg Werbung GmbH.
Entwurf, Herstellung u. Vertrieb;

tarmstedti Nach! d. Hans Peter Dos-

ov, Studienrat; Fürth: Siedlungsges.

Zänkische Pelzindustrie mbH; NachL

L Reiner Emst RoedL Erlangen; Gel-

enkireben: DUBA-Bauges. mbH;
talimport Warenhandels Ges. mbH,
[heda-Wiedenbrück; Groß-Gerau:

lahn GmbH. Riedstadt-Goddelau;

ladbare: ADISOL Import-Export

JmbH; Nacbi d. Rudi Kurt Gerhard

Barkow; Hannover: Gerald Falkner,
Kaufmann; Herford: Regency Furni-
tur« Einrichtungsgegenstände Ver-
triebs GmbH. Lohne; Ingolstadt:

NachL d. Siegberta Khek geb. Mayr,
Lenting; Mannheim: G +R Automobi-
le GmbH; München: Willi Walter Kle-
mens. Rechtsanwalt; Northeim: Auto-
haus Czibeck KG, Uslar; Heben:
Deicke Vertriebsges. mbH; Schwalm-
stadt: Friedrich Krüger GmbH, Neu-
kirchen; Wesel: Wilma Röifing geb.

Moachüring.

Anschiaßkonkurs eröffnet: Karlsru-
he: Grafite* Computer Systeme
GmbH, Karlsbad; Osnabrück: Ger-
hard Beilach. Hasbergen-Gaste.

Vergleich beantragt: Alfeld (Leine):
Schwarze Baustoffe GmbH u. Co, Al-
feld OT. Limmer; Fritz Schwarze jun-,

Alfeld OT. Ummer; Düren: NachL d.

Dr. med. Friedrich Christian Johannes
Weißenborn; Emden: NTS Noxiink,
Transport- u. Speditioasges. mbH;
Neu-Ulm: a) Gebr. Flersch Spezialfa-
brik f. Kältemaschinen GmbH & Co„
b) Plersch-Kühlung GmbH, Dlertissen;
Wesel: SchuhstübchenGmbH.

Über eine „faszinierende Dame“
THOMASUNKE, Bonn

Sie rief, und äße kamen. Eingela-

den wurde im Namen eines ihrer glü-

hendsten Verehrer. Gemeint ist die

soziale Marktwirtschaft. Sie stand im
Mittelpunkt des 20sten Symposions

der Ludwig-Erhard-Stiftung in Bonn
über „Kontinuitätund Wandel in vier

Jahrzehnten deutscher Wirt-

schaftspolitik". Podium und Audito-

rium vereinten viele, die ihr seit

Kriegsende zu blühendem Glanz ver-

halten: Politiker, Professoren, Indu-

strielle, Bankiers, Funktionäre und
Publizisten.

WELT-Chefredakteur Peter Gißies

als Diskussionsleiter sorgte für eine

angemessene .Annäherung an die

„faszinierende Dame“, wie er die

Marktwirtschaft nannte. „Theore-
tisch“ verfuge sie über eine ungebro-
chene Kontinuität, dozierte Kurt Bie-
denkopf; Landesvorsitzender der

CDU Westfalen-Lippe. Doch „prak-

tisch“ hat die Dame nach Meinung
des Professors doch einige tiefe Ffei-

ten angesetzt: die Trennung von So-

zial- Arbeitsmarktpolitik auf der
einen und der Wirtschaftspolitik auf
der anderen Seite.

Diese verhängnisvolle Entwick-

lung drücke sich auch in der Organi-

sation der Bundpfippffipning aus - ein

Minister für die Wirtschaft, einer für

Arbeit und Soziales. Biedenkopf!:

„Das geht nachdem Motto, einer paßt

auf, daß dieKuh lebt, derandere, daß
de gemolken wird.“

Der CDU-Politiker plädierte ein-

dringlich dafür, wieder

von Wirtschafts- und Sozialpolitik

herzustelien, sonst werde letztere die

Marktwirtschaft überlagern. In die-

sem Spannungsfeld müssen laut Bie-

denkopf auch die nächsten Bewäh-
rungsproben überstanden werden:

Strukturreform der Rentenversiche-
rung, iPfrhr Flexibilität auf dom Ar-

beitsmarkt und eine Lösung derUm-
weltprohteme mit marktwirtschaftli-

chen Mitteln

Via1 Jahrzehnte Wirtschaftspolitik

bedeuteten fürdie deutscheWährung
Kontinuität und Wandel zugleich. Ot-
mar Emminger, Präsident der Deut-
schen Bundesbank i. R, betonte das
von dep Frankfurter Wahrungshü-
tem kontinuierlich verfolgte Ziel der
Preisstabilität Er machte aber auch
aufden sagenhaften Wandelaufmerk-

sam, dendieMarkdurchgemachthat
„Vom Besatamgrirind zum Welt-

star“. Die D-Mark sei heute die relativ

stabilste Währung der ganzen Wdt
und könne auch in Zukunft wieder
*urn Gegenspieler des US-Dollarwer-

den, meinte Emminger.

Eine Warnung gab Karl Schilfer,

Bundesminister a.D„ der „Dame“
mitaufihren weiteren Weg: ^DasPro-
blem der wirtschaftlichen Macht

stellt sich auch heute noch perma-
nent* Der SPD-Pofitiher nannte in

diesen Zusammenhang die großen
Fusinnpn unter Beteiligung von Län-
derregierungen der jüngsten Vergan-

genheit: „Wirmüssen auch einmaldie
Rolle der Universalbanken überden-

ken.“ Schiller hielt der jetzigen Bun-
desregierung sfindon qn der Markt-,

Wirtschaft vor bestehende Laden-
schlußgesetze und Subventionen.

Eine Lanze für die Koalition brach

der Parlamentarische Staatssekretär

im Wi l*Sfhaltowimgtgrinm
]

Martin

Grüner. Im einzelnen nannte er die

Geldwertstabilität und die RückEüh-

rung der Staatsquote: J3as ist sozia-

ler als scheinbar soziale Maßnahinen,

die Arbeitsplätze kosten.“

BOOT ’86 / Die Käufer werden kritischer und achten mehr auf die Preise

Die deutschen Hersteller holen auf
WTLMHERLYN, Düsseldorf

Die deutsche Wassersportindustrie

sieht auf ein „wngnppn«folti»s Jahr
1985“ zurück - ohne große Hoffnung
auf eine nennenswerte Expansion.
Den Gesamtwert (fieses Marktes be-

zifferte gestern der Präsident der

Burrdeswirtschaftsveremigung Frei-

zeHschifflahrt e. V-, Willi K. Seifert,

auf 1,6 Mrd. DM. Am Tag vor der

Eröffnung der „17. Internationalen

Bootsausstellung - boot ‘86“ in Düs-
seldorf, meinte er, die zunehmend
kritisch werdenden Kunrfpn verlang-

ten ein optimales
Ptpic/T .pishlnggyprhSTtniS-

Erfreufich sei der Trend, daß sich

bei den festen Booten der Markt wei-

ter zu Gunsten der heimischen Pro-

duktion verschoben habe. Insbeson-

dere bei den höherwertigen Booten
stellten die Experten eine deutliche

Steigerungsrate fest Von den auslän-

dischen Lieferanten halten die Nie-

derlande die Spitze, es folgt Schwe-

den. Der Rückgang der Lieferungen

aus den USA habe sich nicht fortge-

setzt — es konnte sogar ein leichter

Anstieg verzeichnet weiden. Der
deutlichste Verlierer sei Italien, des-

sen Umsatz sich halbiert habe.

Durch einige Großprojekte für see-

gehende Motor- und Segelyachten sei

der deutsche Export begünstigt wor-

den. Wichtigste Abnehmerländer
seien die Schweiz, gefelgt von den
USA, Großbritannien und den Nie-

derlanden.

Das Gesamtvolumen bei den
Bootsmotoren teilt sich zu 85 Prozent

auf Außenborder und zu 15 Prozent

auf Innenbordmotoren auf. Bei Au-
ßenbordmotormotoren gebe es kei-

nen namhaften deutschen Hersteller

mehr, erklärte Seifert Den Markt tei-

len sich vor altem Japaner und Skan-

dinavier. Von Januar bis September
1985 wurden 13 600 Außenborder im
Gesamtwert von 2L Miß. DM impor-
tiert Durch die hohen Motorenpreise

sei der Gebrauchtmarkt für gängige

Typen leer gefegt Die Bedeutung des
Gebrauchtmarktes für Boote sei sehr

schwerzu schätzen, fugte Seifert hin-

zu. Es sei zu vermuten, das pro Neu-

boot drei Gebrauchtboote umgesetzt

werden müßten.

Die Branche der Windsurfer habe
sich seit 1983 konsolidiertundimver-

gangenen Jahr 60 000 Bretter ver-

kauft. KeinWachstum wird bei Zube-
hör und Ausrüstung erwartet wohl
aber w'm» Verlagerung aufElektronik
und Sicherheitszubehör.

Finnland, dag ln diesem Jahr Part-

nerland der «boot 86“ ist, will die

Gelegenheit nutzen, sein Handelsde-

fizit mitderBundesrepublikvonzwei
Mrd. DM zu lindern. JDie Finnen le-

ben mit dem Wasser,“ warben sie ge-

stern. Die Bootsausstellung, an der
sich mehr als 1600 Firmenaus32 län-
dern beteiligen, findetvom 18. bis 26.

Januar statt. Sie gilt als weltgrößte

Messe dieser Art

WESTLAND / Wenige Aktionäre erschienen zur Hauptversammlung, um dort abzustimmen

Keine ausreichende Mehrheit für Sikorsky?
WILHELMFURLER,London

Die heftig umstrittene 30prozentige

Beteiligungdes amerikanischen Hub-
schrauber-Herstellers Sikorsky ge-

meinsam mit Fiat an dem in erhebli-

chen Schwierigkeiten steckenden
britischen Hubschrauber-Produzen-

ten Westland ist zunächst einmal ab-

geblockt worden. Jedenfalls sah es

bei der außerordentlichen Hauptver-

sammlung der Westland-Aktionäre in

der Londoner Royal Albert Hall da-

nach aus, als hätten mehr als 25 Pro-

zent der Aktionäre gegen das vom
Westland-Vorstand dringend emp-
fohlene Rettungspaket von Sikorsky

und Fiat gestimmt

Der Unternehmenssatzung zufolge

ist für eine Kapital-Umstrukturie-

rung, wie jetzt angeboten, eine Mehr-
heit von mindestens drei Viertel der

Stimmen erforderlich. Das Abstim-
mungsergebnis lag bei Redaktions-

schluß allerdings noch nicht vor.

Die Abwehr des Sikorsky-Ange-

bots würde als großer Erfolg für das
europäische Hubschrauber-Konsorti-

um gewertet, das ein Attemativ-An-

gebot zur Rettung von Westland vor-

gelegt hat Dieses europäische Ange-
bot wild vom Westland-Vorstand je-

doch weiterhin entschieden abge-

lehnt Es ist den Aktionären nicht

einmal zugdeitet worden, sondern
wurde vom europäischen Konsorti-

um an die einzelnen Aktionäre ge-

schickt Dem Konsortium gehören
nebenMBB die Finnen Agusta (Itali-

en), Aero Spatiale (Frankreich), Bri-

tish Aerospace sowie der britische
Fteictmpifrkonzem GEC an.

Wie es jetzt weitergehen wird, ist

zunächst noch unklar. Es gibt im
Westland-Vorstand ganz offensicht-

lich Überlegungen, die Vorschriften

so zu verändern, daß zur Annahme
eines Angebots nur »ine einfache

Mehrheit der Aktionärsstimmen er-

forderlich wäre. Eine weitere Mög-
lichkeit bestünde in einem vollen

Übemahmeangebot der amerika-

nisch-italienischen Gruppe oder des
europäischen Konsortiums.

Technisch ist Westland bankrott,

und Chairman Sir John Cuckney be-

tonte auf der gestrigen Hauptver-
sammlung, eine Blockierung des
Sikorsky-Angebots Verzögerungen
und zusätzlichen Schaden verur-

sache, der das Unternehmen in den
Konkurs zwingen könnte.

Um das vergleichsweise kleine Un-
ternehmen- wie ein Branchenkenner
derWELT erklärte, hält Westland am
Hubschrauber-Weitmarkt einen An-
teil von gerade einem Prozent- ist in

den letzten Wochen, besonders nach
dem Rücktritt von Verteidigungsmi-
nister Heseltme, de- sich für die euro-

päische Lösung einsetzt, riesiger Wir-

bel gemacht worden. Dennoch er-

schienen zur Hauptversammlung
statt erwarteter 4000 Aktionäre nicht

einmal tausend Personen - ein-

schließlich der Journalisten.

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Stabile Babcock-Dzvidende

Düsseldorf (J. G.) - Die Vorjahres-

dividende von 3 DM aufStamm- und
3,50 DM auf Vorzugsaktien schlägt

die Deutsche Babcock AG, Oberhäu-
ser:, auch für 1984/85 (30.9.) vor. Die
Holding des Anlagen- und Maschi-
nenbaukonzems spricht von einem
„verbesserten“ Jahresüberschuß (im
Vorjahr 28 MflL DM mit 16 MUL DM
Ausschüttung). Die Beschäftigung
sei mit dem derzeitigen Auftragsbe-

stand bis Mitte 1986 „zufriedenstel-

lend", die Finanzlage des Konzerns

habe sich im Berichtsjahr auch mit
einem Umschwenken von 61 MUL
DM Netto-Bankveischuldung in ei-

nem Uberschuß von 186 Miß. DM
nochmals verbessert

KfW-KredRe billiger

Frankftut (cd.) - Die Kreditanstalt

für Wiederaufbau hat für aße vom 15.

Januar an aigesagten Kredite aus ih-

ren Mittelstandsprograramen die Zin-

sen für die Endkreditnehmer von 6,50

auf 6,25 Prozent gesenkt Kredite im
KfW-Umwelt- und KfW-Gemeinde-
programm werden bei unveränderter

Auszahlung zu 96 Prozent ebenfalls

um 0,25 Prozentpunkte auf 5,75 Pro*

zent verbilligt

Paketwechsel

Kiel (VWD) - Bei der W. Jacobsen

AG, Kid, hat ein Paketwechsel statt-

gefunden. Wie aus der Pflichtveröf-

fentlichung hervorgeht ist die Ver-

waltungsgesellschaft am Martens-

dämm GmbH, Kiel, nicht mehr mit

über 25 Prozentam Grundkapitalvon

2,42 MÜL DM beteiligt Dagegen hält

die Bank Compagnie Nord AG, Kid,

nun mehr als 25 Prozent Die Bank
Compagnie Nord befindet sich zu 74
Prozent im Besitz der Schleswig-Hol-
steinische Landschaft und zu 26 Pro-
zent bei der Landesbank und Giro-

zentrale Schleswig-Holstein. Die Lan-
desbank hielt an Jacobsen bereits

über 50 Prozent

Künftig Filiale

Hameln (dpa/VWD) - In Hameln
wird demnächst dm1 Name einer tra-

ditionsreichen Bank verschwinden.
Die 125 Jahre alte Kreditbank Ha-
meln Nicolai & Co. wird zum L Marz
vollständig in die Vereins- und West-
bank AG, Hamburg, eingegliedert

und dann als Filiale des Hamburger
Instituts fortgeführt. Übernommen
werden nach Angaben der Vereins-

und Westbank auch die bisherige Ge-
schäftsführung der Kreditbank sowie

die 20 Mitarbeiter. Die Bilanzsumme
der Kreditbank belauft sich auf 87,6

Mül. DM. Mit einer Bilanzsumme per
30. September 1985 von 12^9 Mrd.
DM. 266 Geschäftsstellen und über
4000 Mitarbeitern ist die Vereins-und
Westbankdie führende Regionalbank
in Norddeutschland.

Polygram neu geordnet
Hamburg (dpa/VWD) - Die Be-

reiche Klassik der Deutschen Gram-
mophon Gesellschaft und der Phono-
gram, beides Tochtergesellschaften

der Polygram GmbH, Hamburg, rind

zum 1. Januar zu einem gdbständi-

gen Untemehmensbereich unterdem
Namen Polygram Klassikzusammen-
gefeßt worden. Der Leiter dieses Be-
reichs, Carl Wilhelm Cürten, begrün-
det diesen Schritt mit der außerord-
netlich positiven Entwicklung bei

KLasrik-SchaUplatten. Dieser Boom
sei durch die Compact Disc (CD) aus-

gelöst worden. Die Marken „Deut-
sche Grammophon“ und „Philips

Classics“ hätten 1985 das beste Ge-
schäftsjahr aller Zeiten erlebt Der
Umsatzinder Bundesrepublik seium
25 Prozent auf knapp 66 Mül DM
gestiegen. Die Steigerung habe sich
entsprechend in der Ertragslage nie-

dergeschlagen. „Deutsche Grammo-
phon“ brachte 100 Neuproduktionen
aufden Markt, „Philips Classics" 102.

In 1986 soll derCD-Antelanf50 Pro-
zent des Umsatzes steigen.

Zusammenarbeit
München (dpa/VWD) - Die Sie-

mens AG, München, und der US-
Efektrokonzem GTE, Stamford, wol-

len gemeinsam Systeme der öffentli-

chen Telefonvermittlungs-und Über-
tragungstechnik hersteilen und ver-

treiben. Eine Absichtserklärung über

die Gründung einer gemeinsamen
Gesellschaft ist bereits unterschrie-

ben, teilte Siemens gestern in Mün-
chen mit Die Telefonsysteme werden
vor altem auf (tem amprikaniwbwi

Marktangeboten.

Postanftrag

Paderborn (hdt) - Die norwegi-

sche Post hat sich fürdie Ausstattung

ihrer Ämter mit Schaltertenninals

der Nixdorf Computer AG. Pader-
born, entschieden. Das Vertragsvolu-

men für Ausrüstung und Progtamm-
abWicklung beläuft sich auf rund 40
Miß. DM. PüotmstaUatiooen sollen

noch in diesem Sommer eingesetzt

werden, die Installation des fllchen-

deckenden Gesamtsystems ist für das
erste Halbjahr 1987 vorgesehen.

Blick auf die Börse

Jetzt wird schon vom Ende

der Fahnenstange geredet
Das Ende der Fahnenstange ist

noch nicht in Sicht, aber das Par-

kett wird glatter. Das ist der Tenor

der Börsenprofis am deutschen Ak-

tienmarkt. Auch Langftistoptnni-

sten befürchten nach manchen
Übertreibungen vorübergehende

größere Rückschläge. Sie raten da-

her verstärkt, Kasse zumachenund
Munition zum günstigen Einstieg

bei niedrigeren Kursen zu sam-

meln. wobeiStandardwertewie Sie-

mens und Nixdor£ Bayer und
BASF sowie mehrfach RWE und

Degussa empfohlen werden.
Ein ausgeprägtes Rückschlagpo-

tential besteht nach Meinung der
Himihnrgi<yl»wi angfr-

gjcfatgpim»ffiin«)an)i»ntfl)wi TThprhg-

Wertung dann, wenn sich die Zins-

und Währungserwartungen „dre-

hen“. Dennoch können riskobe-
wußte Anleger

Standardwerteaus
der Chemie, dem

und der Elektroin-

dustrie, die analy-

tisch noch nicht zu

teuer sind,' in

Kaufüberiegun-
gen einbeziehen.

Als „Aktie im Ge-
spräch“ wird

Bayer herausge-

stellt, die bei

freundlicher Ge-
samtmarktten-

denznoch Kurspo-
tential besitze.

Die Bayerische

Hypebank hält bei einer Tendenz
zuBlue Chips Nebenwerteteilweise
für noch vernachlässigt und favori-

siert tkr und Commerzbank,
BMW, Didier, Nixdorf, Siemens

und Maschinenbau Deutsche Bab-

cock, Gildemeister, Koch’s Adler,

Pfeff und Ymos sowie langfristig

bei efen Chemiewerten vor allem

Bayer. Nach «nwn mngTinbgn Ein-

bruch, der ab«- nicht schon einen

generellen Trendwechsel einleiten

mÜSSr,
snlHpn Ttitrh Meinung der

WestLB neben Elektro- und Ma-
«»>iin^nhaiift1ctipn auch KoQSUTO-
werte gekauft werden. Von Auslän-
dero favorisierte Blue Chips wie Fi-

nanz- »nd Autoaktien • aber auch
Siemens und Veba soUten gehalten

werden.

Vermehrte Beachtung verdiene

die zuletzt eher vernachlässigte

Nixdorf-Aktie, schreibtdie Vereins-

mad Westbank. Das derzeitige Kurs-

niveau sollte wegen derSpitzenstel-
lung in der Computer-, Büro- und
Nachrichtentechnik unter der lang-

fristigen Wachstumsaussichten ge-

nutzt werden. Positiv werden auch

Schering beurteilt

Auf der Kaufliste der Bank in

Liechtenstein (Frankftut) GmbH
stehen (Kursziele in Klammem):
BASF (330), Bayerische Verems-

bank (640). FAG Kugelfischer (550)

und Siemens (960). Verkauft wer-

den sollten (Kursrisiko in Klam-

mem): Karstadt (240), Preussag

(210) und Thyssen (IS)). Als über-

hitzt bezeichnet die Dow Banking
Corporation Zürich den deutschen

Aktienmarkt „Wir machen in deut-

schen Titeln Kasse“. Die Börsen-

experten der Züricher Bank Hof-

urana AG prognostizieren der

RWE-Aktie eine lohnende Rendite.

-Auch die „Fmanzwoche*' macht
sich für das Papier stark. Voreinem
neuen Kurssprung könnten Varia

steh»"- Für Preussag sieht der

Dienst bei einer

Übernahme des

WestLB-Paketes
durch die BASF-
Gruppe ein Kurs-

ziel von 350DM
Im Zusammen-

hang mit dem
jüngsten Gold-

preissprung er-

wacht Interesse

für Degussa. Der
„Pfatowbrief* hat

für dieses Papier

eine positive Mei-

nung, ebenso da-

„Frankfurter Ta-
gesdienst“, der ein

Kursziel von 600

Markund später 650-700 Mark sieht

Begründung: Ein sehr gut laufen-

des Geschäftsjahr und weite gute

Chemiekonjimktur. Der „Wietheff-

Report* nimmt die Preiskämpfe an

der Ölfront und den sinkenden Ver-

brauch »um Anlaß, den Verkauf
von Norsk Hydro, British Petrol

und Petrofina per Termin in der

Schweiz als profitables Geschäft zu
empfehlen. Mit dem EG-Neuling
Spanien beschäftigt sich der „CC-
Brietf“. Er räumt Telefomka eine

Kursvetdoppelungschanceaufzwei
Jahre Sicht ein, weil Spanien nach

der UdSSR das dünnste Telefon-

netz Europas habe, womit ein ent-

sprechendes Wachstumspotential

gegeben sei.

Mit dem Rentenmarkt beschäf-

tigt rieh die Berliner Rank- Sie

rechnet im ersten Haftjahr noch
mit rin™ Renditenrückgang auf

6,1-6,2 Prozent fürzehnjährige Bun-
desanleihen, erwartet aber späte-

stens in der zweiten Jahreshälfte

einen Renditeanstieg auf einen

Zinsgipfel von 6,8 bis äußerst sie-

ben Prozent(cd.)

flulhupboblu
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SAUDI-ARABIEN / Ölpreissturz belastet Arbeitsmarkt

Viele Ausländer reisen ab
dpa/VWD, Babrain

Die Rezession in den meisten Golf-

Staaten hat Tausende von Auslän-
dern ihre Koffer packen lassen vom
Manager aus New York bis zum Stra-

ßenkehrer aus Bombay. 50000 Aus-
länder, so schätzte ein saudi-arabi-

scher Behördeuvertrete, verlassen

allem jeden Monat das wohlhabende
Saudi-Arabien, in dem derzeit zwi-

schen zwei und vier Millionen „Gast-

arbeiter" beschäftigt sind.

Während des Ölbooms in den 70er

Jahren hatten lukrative steuerfreie

Löhne zahlreiche Experten aus west-
lichen Industrienationen »nd unge-
lernte Arbeiter aus der Dritten Welt
nach Saudi-Arabien und in andere
Golfstaaten gelockt Seit die Ölpreise

sinken, hat die Konjunktur kräftig

nachgelassen. Wer im Nahen Osten
bleiben wollte, mußte meist Lohn-
kürzungen hinnehmen. Neue Ar-
beitskräfte aus dem Ausland wurden
kaum noch ins Land geholt Der sau-

disch-amerikanische Ölmulti Aram-
co, der das meiste saudische Öl verar-

beitet, wiD seine Belegschaft von
55 000 Mitarbeitern bis 1990 um 30
Prozent abbauen.

Aber die Wirtschaftsflaute der Re-
gion hat alleGeschäftszweige von der
Reinigung bis zum Bau, vom Handel
bis zu den Banken erfaßt In den Ver-

einigten Arabischen Emiraten (VAE)
haben in diesem Jahr 600 Ausländer
von insgesamt 10 000 BankangesteD-
ten ihren Arbeitsplatz verloren. Allein

die Middle East Bank hat in einem
Schritt 115 Leute entlassen. Das Hei-

nigungspersonal in einem Fünf-Ster-

ne-Hotel in Abu Dhabi in den VAE
wurde vor kurzem vordie Alternative
gestellt eine 30prozentige Lohnkür- '—--
zung hiTiTunehnyp kündigen. 7 — -

Besonders negative Auswirkungen
hat der Konjunktureinbruch am Golf

auf asiatische Lander, die bei ihren

Beschaftigungsprobfemen von den
Ölstaaten abhangen. Die 2,5 Millio-

nen Gastarbeiter in der Golfregion

aus Pakistan haben 1984 und 1985

rund 2,5 Mrd. Dollar nach Hause ge-

schickt, 15 Prozent weniger als noch
vor zwei Jahren. Nach einer amtß- •N—

eben Statistik wurden 1985 rund
100000 Pakistanis für den Nahen
Ostenangeheuert 1983 waren es noch
128000.

Die Zahl derindischen Arbeiteram
Golf sank 1984/85 um 50 000 auf
200 000. Die gleiche Entwicklung ist

bei Arbeitern aus Südkorea oder
Thailand zu beobachten. Die einzigen
Ausländer, die von dieser Entwick-
lung profitieren, sind die billigen Ar-

beitskäfte aus Bangladesch, die teu-

rere aus anderen Ländern ersetzen.

NAMEN
des Wälzlagerbereichs Europa der
Schwedischen SKF-Gruppe, wurde
neuer Aufsichtsratsvorsitzender der
deutschen SKF GmbH in Schwein-
fort Er ist Nachfolger von Lexmart

— ^ gqjmni w
zum Direktor ernannt Denise Ga-
riöpy, Mitarbeiterin der Marfcetingab-
teöung; wurde mit Wirkung vom.L.
Januar 1986 zur Vizedirektorin be-

stellt
Jofaanson (64), Vorsitzender des Ver-
waltungsrates der AfB SKF, Göte-
borg.

Harro R. Körbel (43). zuletzt Leiter

der Geschäftsstelle Süd der Bur-

roughs Deutschland GmbH, Mün-
chen, bat bei der Digital Equipment
GmbH, München, die Marketinglei-

tung für Kreditinstitute übernom-
men.

Peter H. Meyer wurde mit Wirkung
vom 17. Februar 1986 zum Geschäfts-

führer derDuiopaLWezk Eberh. Wre-
de GmbH + Co. KG, Arnsberg, beru-
fen. Erübernimmt dort das kaufmän-
nische Ressort

Ernst Schütcr (37), Mitglied der
Geschaftrieitung der Dow Banking

Kurt R. Schickei (42), Leiter der .

Kaufinännischen Verwaltung der Ra-
cal-Mügo GmbH, Neu-Isenburg, wur-^1
de ab Januar 1986 zum Prokuristen -

.

ernannt

laie-Atexandre Mi nard (41) wurde V
zum neuen Vorstandsvorsitzendeo *•’.*

der Deutschen Renault AG, Brühl, .

ernannt Er löst damit Jean-Pierre
Prost-Dame ab, .da1

auf- «gpy»en
;

Wunsch aus dem Renault-Konzern
ausscheidet

Dr. -Peter Baxrenstein und Dr.

Dietmar Kablits sind zu Principals
vonMcKmsey &.Company, Inc., New
York, gewählt und in die Geschäfts- .

fühiung von MicKinsey für Deutsch-
land berufen worden, r •
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HALLESCHE-NATIONALE / 1 100 Pflegekosten-Verträge - Hohes Beitragswachstum

Mit der Überschußpolitik allein
HARALD POSNY, Berlin

DAIMLER BENZ / Buch über „Lebendige Arbeitswelt“

Sorge um sozialen Konsens

ASKO

Kapitalbeschaffung

ist abgeschlossen

dpaVWD, Saarbrüchen
j

Die Asko Deutsche Kaufhaus AG,
Saarbrücken, wird 1986 nach eigenen

Angaben über 5 MnL DM umsetzen.

In ihrer bisherigen Struktur, also oh-

ne die Anfang 1986 voll übernom-
mene Deutsche SB-Kauf AG & Co.

OHG. Bochum, hat die Gruppe nach
Angaben desVorstands ihren Umsatz
1985 um 12.4 Prozent auf 1.86 Mrd.
DM gesteigert Das Wachstum sei vor
allem von den Bau- und Bekleidungs-

märkten getragen worden. Die Kapi-
tal bcsehaJTungsmaJlnahmen zur Fi-
nanzierung der neuen Untemeh-
mensdimension seien abgeschlossen.

Dazu habe die im Dezember 1985 zum
Kurs von 1220 DM je 50-DM-Aktieam
Londoner Euromarkt plazierte Emis-

sion von 60 000 Vorzugsaktien ge-

dient. Das Eigenkapital in der Asko-
Wultbilanz sei dadurch um 40 Prozent

auf über 310 Mill DM gestiegen.

Daneben habe das Unternehmen
über die Tochtergesellschaft Asko Fi-

nance BV, Amsterdam, eine Options-

anleihe über 150 MilL DM begeben.

Ihre Börsennotierung soll vom 5. Fe-

bruar an erfolgen. Mit dem Options-

schein erwirbt der Anleger für sieben

Jahre das Recht, eine Asko-Vorzugs-
aktie zum Festpreis von 1140 DM zu
beziehen.

Die Asko-Gruppe betreibt gegen-

wärtig 41 SB-Warenhäuser mit einer

Verkaufsfläche von insgesamt

280 000 Quadratmetern. 32 Baumärk-
te. 21 Bekleidungsmärkte und sieben

C r C-Mäikte.

SPARKASSEN

Marktpositioa

wurde gefestigt

Wä. Haimover

Die 73 niedersachsischen Sparkas-

sen haben sich 1985 gut entwickelt

und ihre Marktposition gefestigt. Wie
der Präsident des niedersächdschen
Sparkassen- und Giroverbandes,

Dietrich Hl Hoppenstedt, sagte, seien

auch die Aussichten der Sparkassen

für 1986 als gut zu bezeichnen, da die

Wirtschaft Niedersachsens den An-
schluß an die bundesweite Entwick-

lung wiedergefunden habe. Die Er-

tragslage der Sparkassen verdiene

das Prädikat „erfreulich“, doch sei

1985 das Betriebsergebnis vor Steu-

ern und außerordentlichen Positio-

nen auf 1,43 (1984: 1,58) Prozent der
durchschnittlichen Bilanzsumme zu-

rückgegangen.

Nach vorläufigen Berechnungen
habe die Zinsspanne der Institute im
Durchschnitt bei 3127 (3,39) Prozent
gelegen. Die Bilanzsumme aller Insti-

tute nahm 1985 um 4,7 Prozent auf

74J) Mrd. DM zu. Die Gesamteinlagen
stiegen um 4,8 Prozent auf 5&9 Mrd.

DM. Dabei wurde eine deutliche Hin-

wendung zum klassischen Sparbuch
registriert Im Kreditgeschäft, das

insgesamt um 3,7 Prozent auf 53,6

Mrd. DM zunahm, nutzten laut

Hoppenstedt sowohl die Unterneh-

men wie auch die Sparer die günstige
7.myntnriHrlnnfl zur Umschichtung
ihrer Kredite. Wahrend die Sparkas-

sen im kurz- und mittelfristigen Be-

reich leichte Rückgänge hinnehmen
mußten, stiegen die langfristigenKre-

dite um 5,8 Prozent auf 38,8 Mrd. DM.

Ihr eindeutiges Bekenntnis zur

möglichst verursachungsgerechten

Rückgabe von Mitteln aus der Rück-
stellung für Beitragsrückerstattung

an die Versicherten hat die Halle-

sche-Nationale Krankenversicherung

Wag, Stuttgart/Berlin, unterschrie-

ben. Die Gesellschaft, nach Beitrags-

aufkommen Nr. 11. unter deD priva-

ten KrankenVersicherern, steht mit

ihrer Überschußpolitik gegen rund 40
Wettbewerber allein auf weiter Flur.

Vorstandsvorsitzender Paul Wolff
räumte zwar ein, daß anders als zum
Beispiel bei Versicherungs-Aktienge-

sellschaften bei einem Versiche-

rungsverein auf Gegenseitigkeit

(WaG) „Gewinnmaximierung kein

Ziel der Untemehmenspolitik ist“,

und es die Hallesche insoweit leichter

als manch anderer AG-Wettbewerber
hat Auf der anderen Seite lasse aber

auch die Höhe der Überschüsse in der
Rückstellung für Beitragsrückerstat-

tung keinen Rückschluß auf die Fi-

nanzkraft eines Unternehmens zu.

Die wegen der Forderung nach
dauernder Erfüllbarkeit langfristiger

Versicherungsverträge vorsichtig be-

messenen Beiträge führen nach den
Worten von Chef-Mathematiker
Klaus Bohn zu Überschüssen, aus de-

nen allein bei einerWaG das Eigen-

kapital entsprechend dem wachsen-
den Geschäftsumfang gestärkt wer-

den müsse. Die darüberhinausgehen-
den Überschüsse stehen in der Rück-
stellung für erfolgsabhängige Bei-

tragsrückserstattung den Versicher-

ten zu. Aktionäre brauchen nicht be-

dient zu werden.

Die Mittel aus der Rückstellung für

Beitragsrückerstattung werden von
der Halleschen-Nationalen deshalb
vorwiegend zur Milderung von Bei-
tragserhöhungen und zur Senkung
von Beiträgen genutzt, aber auch zur
Barausschüttung an alle Versicher-

ten, gleichgültig, ob sie Leistungen in

Anspruch genommen haben oder

nicht Barausschüttungen an Lei-

stlingsfrei gebliebene lehnt die Halle-

sche ab.

Bohn hält sie, im Gegensatz zur

überwiegenden Meinung des Wettbe-
werbs, für ungerechtfertigt, da alle

Versicherten - ob sie Leistungen er-

halten haben oder nicht - zum Über-
schuß der Gesellschaft beitragen. Die
Ausschüttungen an leistungsfreie

Versicherte haben sich jedoch mehr
und mehr zu einem Werbeargument
der privaten Krankenversicherung

entwickelt Aber die Chance, lei-

stungsfreie Ausschüttungen zu bie-

ten, wird mit Länge der Zugehörig-

keit zum Bestand immer geringer.

Der aufwandsmindernde Effekt

der Beitragsrilckerstattung an scha-

denfrei gebliebene Versicherte läßt

sich, so Hallesche-Vorstandsmitglied
Wolfgang H. Reitzheim, besser und
vertragsrechtlich einwandfrei durch
die Vereinbarung von vernünftig ge-

staffelten Selbstbehalttarifen errei-

chen. Reitzheim gestand aber auch
ein, daß der Verkauf durch solche

theoretischen, gleichwohl vom Sy-
stem her bedeutenden Erörterungen,

nicht gerade erleichtert wird. Die

weitgehend mit Maklern und Mehr-
fachagenten arbeitende Gesellschaft

habe psychologische Hürden zu über-
winden, Jüngeren mit Blick auf das

„Alter“ ihre Überschußpolitik zu
„verkaufen“.

Die Hallesche, die als erste Kran-
kenversicherung einen Pflegekosten-

tarif eingefuhrt hat - auch dies als

einzige ohne die Pflegetagegeld-Vari-

ante - hat in drei Monaten bislang

1100 Personen versichert. Sie erstat-

tet Kosten nach bestimmten Krite-

rien und versichert kein (in der Zu-

kunft nicht mehr ausreichendes) Ta-

gegeld Erster Eindruck laut Wolfr

„Das größte Interesse zeigen bislang

alleinstehende Männer (55 Prozent)

um die 40.

Die Hallesche steigerte 1985 ihr

Beitragsaufkommen um elf (zehn)

Prozent (Branche knapp drei Pro-

zent) auf 403 Mill- DM. In sieben Jah-

ren wurde das Prämienvolumen ver-

doppelt Der Elf-Prozent-Zuwachs
des letzen Jahres stammt zu etwa 6,5

Prozent aus Neugeschäft. Die Lei-

stungen der Halleschen stiegen um
11,5 (11,9) Prozent auf 304 Mid DM.
Der Uberschuß vor Steuern wird mit

17 (eher mehr) MilL DM nach 21,4

Mill DM im Vorjahr angegeben. Die
Abschlußkosten stiegen im Gleich-

klang mit dem Neugeschäft auf 12J)

(11,7) Prozent der Beitragseinnah-

men. Insgesamt zählt die Hallesche

380000 (364 000) versicherte Perso-

nen, davon 108 000 (100 000} Vollver-

sicherte.

nL Stuttgart

„Es wäre kurzsichtig, die Gewerk-
schaft weiter schwächen zu wollen,

und es wäre schwachsinnig, sie wei-

ter in die Ecke drängen zu wollen.“

So formuliert Riehard Osswald, frü-

herer Personalvorstand der Daimler-

Benz AG und langjähriges ehemali-

ges Mitglied des engsten Verhand-
lungskreises der Metallarbeitgeber,

einen wichtigen Teilaspekt seiner

Sorge „um den immer schmaler wer-

denden sozialen Konsens“.

Für ihn stehe fest, daß die Bildung
der Einheitsgewerkschaft die Ent-

wicklung von Daimler-Benz maßgeb-
lich beeinflußt habe und sich als Ga-

rant für den wirtschaftlichen Auf-
schwung in der Bundesrepublik er-

wies, sagte Osswald anläßlich der

Vorstellung seines Buches „Leben-
dige Arbeitswelt“. In diesem Buch
(erschienen bei der Deutschen Ver-
lags-Anstalt, 394 Seiten, 39,80 DM), in

dem die Sozialgeschichte der Daim-
ler-Benz AG von 1945 bis 1985 minu-
tiös -jedoch leider ohne dieNennung
von Namen - dargestellt wird, wirft

Osswald die Frage aut ob denn die

immaterielle, qualitative Entwick-
lung des einzelnen Schritt gehalten

habe mit der sehr positiven materiel-

len Entwicklung, wie dies der Auf-

schwung der Daimler-Benz AG ver-

muten lasse. Er erkennt zwar Ansätze
auch einer qualitativen Entwicklung,

doch sei sie nicht in der „wünschens-
werten Breite und Tiefe“ eingetreten.

Ein geeignetes Mittel im innerbe-

trieblichen Bereich, dem qualitativen

Wachstum aufdie Sprünge zu helfen,

sieht Osswald in der BildungsarbeiL

ein Weg, derweiterausgebaut werden

müsse. Als wichtig und ausschlagge-

bend stellt er das Problem heraus, ob
der technische Fortschritt für den
Menschen beherrschbar bleibe. Die

Funktion der Technik sei eine die-

nende, was dazu zwinge, ihre mögli-

chen Auswirkungen vorher gewissen-

hafter und sorgfältiger zu durchden-

ken als bisher. Osswald: „Einseitige

F&natiker des technischen Fort-

schritts um jeden Preis sind eine Ge-

fahr für den Menschen schlechthin.“

Die Kontinuität in Führung und
Beschäftigung zähle - so Osswald -

zu den wichtigsten Komponenten bei

der Betrachtung der Sozialgeschichte

von Daimler-Benz in den vergange-

nen Jahrzehnten. Mindestens ebenso

wichtig sei daß den Mitarbeitern das

Gefühl und die Möglichkeit zu beruf-

lichem Aufstieg gegeben wurde und

wird. In dieser in Form und Ausführ-

lichkeit bisher einzigartigen sozialge-

schichtlichen Aufarbeitung eines

deutschen Industrieunternehmens,

in der Osswald der sachlichen Dar-

stellung den Vorrang einräumt, be-

tont er die gemeinsame Aufbauarbeit

und die prägende Kraft der Mitbe-

stimmung. Bedauert wird von ihm,

daß die Möglichkeiten der Vermö-
gensbüdung in Arbeitnehmerhand
„in der Breite viel zu spät“ genutzt

worden seien. Der bis heute nicht ge-

lungene Durchbruch einer breiten

Vermögensstreuung habe die soziale

Entwicklung negativ beeinflußt.

Lieber Herr

Prof. Dr. Hackethal
ich danke Ihnen von ganzem Herzen

,

daß Sie mir das Leben gerettet haben.

Ich betefür Sie, daß die vielen

uneinsichtigen Menschen Sie nicht weiter

quälen mögen!

Ihre dankbare Patientin

Ilse Milthaler

WftiBer Seefesteka-FTBgflJ, 1,80 n. «en.
Obcrtiott, Bon]. 1926.
Tetafon 8S 25 / 14 89
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Es istnichtsowichtig,
obeseinPrachtkind

wird.Abergesund sollte

es sein.
Jedes Jahr kommen m Oe* Bundes-

republik Deutschland 60 000 kmoer

zur VW*«. die das Reaka tragen en
Leben lang behinden zu sem D*
Chancen stehen 9 1. daß emes Tages

ferMKl rtchl darunter isi.

De Chancen könnten besser stehen.

Durch rechtzeitige Vbrsorge, Fruber-

kennung und Frühbehandlung lieiten

ach zwei Drittel dieser Behinderun-

gen vermeiden oder doch ganz

wesentlich bessern.

Die Stiftung für das befundene Kind

bemüht sich um genetische Bera-

tung. praktische Yürsorge und möwi-

dueDe hühtherapeutrsche Betreuung.

Um ihr Ziel zu verwHtticfien, bedarf

die Stiftung Bitei Hilfe: So zum Aul-

rau etnar Ausbildungsaatie lur Enj-

vnckiungs-Hehabiliiabon. Hier selten

Fachkrafle ausgebVdet «e-den. d-o

altem netten können, daß fisikc-Kmder

nichl als böensteng Geschädigte

geoonen werden.

Hoffen Se mit ihrer Spende, denn es

a recht so mitfuig. ob es eei Pracht-

kmd wird. Aber gesund softe es sein.
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Bayer
Bezugsangebot
an unsere Aktionäre und die Inhaber von Optionsrechten zu 7 Va % USSrOptionsanleihe 1979 der Bayer International Rnance N.V.

10 '/
2 % US$-Optionsanleihe 1982 der Bayer International Finance N.V.

3 '4 % DM-Optionsanleihe 1984 der Bayer AG
2 3

U % DM-Optionsanleihe 1985 der Bayer Capital Corporation N.V.

Aufgrund der Ermächtigung in § 3Abs. 3 der Salzung unserer Gesell-

schaft haben wir mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, das
Grundkapital unserer Gesellschaft von DM 2 613 132 300,— um DM
230 000 000.- auf DM 2 843 132 300,- durch Ausgabe von

4600 000AktienknNennwortvonjeDM50,—

zuerhöhen. Die neuen Aktien sind mit vollerGewinnberechtigung erst-

mals für das Geschäftsjahr 1986 ausgestattet

Ein Bankenkonsortium unter der Führung der Deutsche Bank Aktien-

gesellschaft hat nom. DM 229 107 100,— neue Aktien mit der Ver-

pflichtung übernommen, sie den Inhabern der alten Aktien sowie den
Inhabern von Optionsrechten

zur 7 V« % US$-Optionsanleihe derBayer International Finance

N.V. von 1979

zur 10 % % US$-Optionsanleihe der Bayer International finance

N.V. von 1982

zur 3 V« % DM-Optionsanleihe der Bayer AG von 1984
zur 2 % % DM-Optionsanleihe der Bayer Capital Corporation

N.V. von 1985

jeweils im Verhältnis 14 : 1 zum Preis von DM 240,— je Aktie im Nenn-
wert von DM 50,— ohne Berechnung von Börsenumsatzsteuer anzu-

bieten. Die übrigen nom. DM 892 900,— neuen Aktien sind von der

Deutsche Bank Aktiengesellschaft mitder Verpflichtung übernommen
worden, sie nach unserer Weisung unter Abführung des Mehrerlöses

an uns zu verwerten.

Nachdem die Durchführung der Kapitalerhöhung in das Handelsregi-

ster beim Amtsgericht Leverkusen eingetragen worden ist fordern wir

hiermit die Bezugsberechtigten auf, ihr Bezugsrechlauf die neuen Ak-

tien zur Vermeidung des Ausschlusses in der Zeit

vom 24.Jaiuarbis 7. Februar1986 einschäefifich

bei einer der nachstehend angeführten deutschen Bezugsstellen und
deren Niederlassungen während der üblichen Schalterstunden auszu-

üben:

Deutsche Bank Aktiengesellschaft

Deutsche Bank Berlin Aktiengesellschaft

Bankhaus H. Aufhäuser

Bank für Handel und Industrie Aktiengesellschaft

Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank Aktiengesellschaft

Bayerische Landesbank Girozentrale

Bayerische Vereinsbank Aktiengesellschaft

Berliner Bank Aktiengesellschaft

Berliner Commerzbank Aktiengesellschaft

Berliner Handels- und Frankfurter Bank

Bankhaus Gebrüder Bethmann

Commerzbank Aktiengesellschaft

CSFB-Effectenbank Aktiengesellschaft

Delbrück & Co.

Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft

DG Bank Deutsche Genossenschaftsbank

Dresdner Bank Aktiengesellschaft

Georg Hauck & Sohn Bankiers KGaA
Hessische Landesbank — Girozentrale —
Landesbank Schleswig-Holstein Girozentrale

Merck, Finck & Co.

MetaHbank GmbH
B. Metzler seel. Sohn & Co.

Norddeutsche Landesbank Girozentrale

Sal. Oppenheim jr. & Cie.

Reuschel & Co.

Simonbank Aktiengesellschaft

J.H. Stein

Trinkaus & Burkhardt KGaA

\fereins- und Westbank Aktiengesellschaft

M.M. warburg-Brinckmann. Wirtz & Co.

Westdeutsche Landesbank Girozentrale

Westfalenbank Aktiengesellschaft

Commerz-Credit-Bank AktiengeseHschatt Europartner

Deutsche Bank Saar Aktiengesellschaft

Zum börsenumsatzsteuerfreien Bezug einer neuen Aktie im Nennwert

von DM 50.— zum Preis von DM 240,— berechtigen

Dhridendenschein Nr.45

oder

Legüimalionsschein C

oder

Legttimafionsschein B

oder

l^gitimationsscliein A

oder

LegMmattonsschem A

von 14 alten Aktien

von 14 Optionsrechten auf je nom.

DM 50,— Bayer-Aktien zur

7 *4 % US$-Anleihe der

Bayer International

Finance N.V. von 1979

von 14 Optionsrechten auf je nom.
DM 50,— Bayer-Aktien zur

10 'A % US$-Anleihe der

Bayer International

Finance N.V. von 1982

von 14 Optionsrechten auf je nom.
DM 50,— Bayer-Aktien zur

3 '4 % DM-Anleihe der

Bayer AG von 1984

von 14 Optionsrechten auf je nom.

DM 50,— Bayer-Aktien zur

2 \ % DM-Anleihe der

Bayer Capital Corporation N.V.

von 1985.

Die gemeinsame Verwendung von Dividendenscheinen und Legitima-

tionsscheinen ist möglich.

Das Bezugsrecht auf die neuen Aktien wird vom 24. Januar bis 5. Fe-

bruar 1986 einschließlich an allen deutschen Wertpapierbörsen gehan-

delt und amtlich notiert. Die Bezugssjellen sind bereit den An- und Ver-

kauf von Bezugsrechten nach Möglichkeit zu vermitteln.

Der Bezugspreis ist bei der Ausübung des Bezugsrechts, spätestens

jedoch am 7. Februar 1986 zu zahlen.

Fürden Bezug wird die übliche Bankenprovision berechnet: er ist provi-

sionsfrei, sofern er unter Einreichung des Dividendenscheines Nr. 45
und/oder der vorgenannten Legitimationsschefne durch den Bezieher

während der üblichen Geschäftsstunden an den Schaltern einer Be-

zugsstelle vorgenommen wird und ein weiterer Schriftwechsel damit

nicht verbunden ist

Die Zulassung der neuen Aktien zum Handel und zur amtlichen Notie-

rung an den Wertpapierbörsen zu Düsseldorf. Berlin, Bremen, Frank-

furt (Main), Hamburg, Hannover, München und Stuttgart wird alsbald

beantragt

Es ist vorgesehen, daß der Börsenzuiassungsprospekt am 4. Februar

1986 veröffentlicht und die amtliche Notierung der neuen Aktien am
13. Februar 1986 aulgenommen wird.

Die neuen Aktien sind in einer Globalurkunde verbrieft die bei der
wertpapiersammelbank Nordrhein-WestfalenAG hinterlegtworden ist.

Der Druck neuerAktienurkunden istzurZeit nichterforderlich, da genü-
gend Einzelurkundender alten Aktien zurVerfügung stehen. Diese tra-

gen die faksimilierten Unterschriften von zwei Vorstandsmitgliedern

sowie dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats der Gesellschaft. Jede Ur-

kunde ist ferner von einem Kontrolleur handschriftlich unterzeichnet.

Sie lautenaufden Inhaberundsind mitDividendenscheinen Nr. 46—60
nebst Emeuerungsschein ausgestattet.

Leverkusen, im Januar 1986

Der Vorstand der

BayerAktiengesellschaft /
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Im Verlauf wieder anziehende Kurse
Auslandskäufe übertrumpften die Wochenendgewinnmitnahmen

Fortlaufende Notierungen und Umsätze

DW. - Die Freitagböree begann mit nachge-
benden Kursen, Einmal stimmte die zweitä-
gige Wochenendpause vorsichtig, zum ande-
ren das Treffen der Finanzminister und Noten-
bankgouvemeure der fünf bedeutendsten
westlichen Industriestaaten. Angestrebte

ZinsSenkungen mOfiten zwar positiv auf die
Aktienkurse wirken, aber die Möglichkeit ei-

ner Neuordnung der Wechselkurse machte
nervös. Dennoch zogen die Aktienkurse zum
Schluß an. Ursache waren ausländische Kauf-

aufträge, hauptsächlich aus Großbritannien.

Typisch für die Freitag-Tendenz
war die Daimler-Benz-Aktie, die
zunächst um etwa 4Q DM nachgab
und dann wieder vorübergehend
um 50 DM anzog. Die anderen Au-
towertc änderten sich per Saldo
allerdings wenig. Weiter vernach-
lässigt und meist unter Vortagsni-
veau blieben die GroBchemie-
werte. Hier wartet man auf ein-
deutigere Dhidendenankündi-
gungen. Bei den Elektropapicren
überschritten Siemens im Verlauf
wieder die 800-Marke und AEG
die Schwelle von 300. Warenhäu-
ser tendierten überwiegend leich-
ter. Die durch die erste Stufe der
Steuerreform erhöhte Kaufkraft
schJug sich hier nicht in den Kur-
sen nieder. Banken teils schwä-
cher, Großbanken im Verlauf teils

freundlicher. Stahipapicre anders-
ten sich wenig. Maschinenbauer
lagen mehr oder weniger behaup-
tet. Conli-Gummi erholten sich im

Verlauf nach Gewinnmitnahmen,
RWE blieben gefragt
Frankfurt: Gehe zogen um H

DM und MAB St. um 45 DM an.

Braun waren um 30 DM fester.

Agiv gaben um 9 DM. Binding und
SEL jeweils um 10 DM, Degussa
um 15 DM und RheineJektro um 18

DM nach.
Düsseldorf: AEG-Kabel verbes-

serten sich um 20 DM, Büfinger
zogen um 4 DM an und Balcke-
Dürr kletterten um 12 DM auf 352
DM. Rheintextil mußten 15 DM
abgeben. Allianz Leben büßten 30

DM ein.

Hamburg: Beiersdorf schwäch-
ten sich um 9 DM ab. Vereins- und
Westback gaben um 10 DM nach.

Phoenix Gummi sanken um 2.10
DM. HEW verkehrten 4 DM fester.

Bremer Vulkan erhöhten sich um 3

DM und Haller Meurer um 5 DM.
Berlin: Bergmann gewannen 18

DM. Orcnstein 9 DM und Detewe 8

DM. Schering mußten um 5 DM,
HerlitzSL um 4 DM. Berliner Bank
um 3,50 DM und Herlitz Vz. um 1

DM zurückgenommen werden.

München: Agrob St. legten 4DM
zu, AKS verbesserten sieb um 5,10
DM und Süd Chemie konnten sich

um 5 DM verbessern. Audi AG
verminderten sich um 10 DM,
Elcctro 2000 verloren 5 DM und
LFlachglas sanken um 25 DM.
Stuttgart: DLW verteuerten sich

um 8 DM. IWKA verbuchten einen
Gewinn von i DM und AescuiaJB
wurden um 10 DM höher taxiert.

Kolbenschmidt waren um 4,50 DM
ermäßigt. Metall und Lack büßten
8DMein und Salamander kosteten
6 DM weniger.

Nachbörse: gut erholt

WBT-Aktieuindwc 501,72 (303,81)
WBT-UmsatzHidox: 8089 (11248)

AEG
BASF
Boy*K

SssKr
BMW
Cammer**.
Cänti Gummi
DoWw
Dl Baak
Dresdner Bk.

DUB
GHH

S2BH 290/-302-301G
98441 282-930.02.85
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142SS
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164751 2*164)0.1501
»rai 1400- »-HZ/
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Haschn
Hoottft
Hotmann
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kos u. Saiz
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Unde
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Munnewncinn
MAN
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Porsche
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RWE St

RWE VA
Schering
Semem
Thjgwn

VEW
VW
RnEp«'*
Royal D.**

277-94-77-93
222-&2WO
21 5- 24-14-ZS
457-57-54-S5
792-807-790-805

187-7>*47G
305-7^-3-307
144-4-4-44G
547-54-10-53

55.9-5.95,7

1573-73-4.1
49582 55.9-50-5/

135857 151-7-7-7

DM-Totol kl 1000 DM

Inland
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D 01*4 Vz. 3
M Hock Or-Fsch. 233
H HogodaO
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H Piaunag 9
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H Reiche ll 0 1
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S» 8
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D Schering 12 <
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Haqumelto' 45
Ho-rarion Brarbr —

KLM 59.6 59.4
Hoogovon Kon. BM 843
Nationale Ncd 863 87.5
Kted Ltoyd Group 21*3 7143
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17.1.
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540 ARBED

17.1
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Tyuko Bank 790 790 Anco 9*
Koponh HcmdolabK 304 501 Auooima 4050
Nova Indusln 250 245 Bguo Gon du Luk 1100 1100
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Hut-rii Whongwa
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SOI Fonds
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Aha lapuw Fat
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Analytik Fendi
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«um Pasht
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RV/-WmhvgVan
Cstenio PontonrumJ»

Concerera
m-fanai v 1

DoteFondi
CokaBnflt
DukaGpona)
Lnkalrosar

Dowmfondk
DEV1F Invest
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Dir F01 1 Wfliu OplA
Dt aomeoiondi
Dl Voimögoflb. Wt A

agU

Bayern Soolrol

DWS Gwgteiondi
DWSPronetu
DWS Batetod Fds.

DWSlMhnfl*s«W»«
Fendak
Fosdnm

Ausg. NcfaL tSckx.
17-i. 17.1. 14.1.

159.29 15077 1*406
77.11 «8 «9 «AM
7*.n 2330 7331
fi.*; 90.75 90.97

95.92 91 *0 »1.12

17405 167 »7 14733

45JJ *U7 45.10

45 71 «0.75 5904
IIV» I67J* 14734
198 50 1J93S 18381

MOD BJ1 35-59

173.98 12503 urorii

55.10 37.4* J23«
M 51 V.» 5*30
5935 ».*/ 57.11

s;«i 8707 85.15

541 57 *8.90 40.97

432.79 4&0* «1LS0

iW.H 11919 111.75

u.11 S13I 5131
13782 132B» 157.16

5516 51J5 51 J?
40.47 39.45 5931

61/0 61.60 4135
5730 5403 5534

35.79 34.66 3431
74125 119.19 2T930
570« 58.40 5830
87.19 7038 7038
104 40 W30 9909
54.» 5736 5239
1B.00 17330 123*0
10268 9735 9735
1*j: 72.41 7235
0.83 70.48 71.4«

*T3i 14.99 13.93

79 36 7/.05 7476

170J8 117.P1 H734
87J5 «W*
41.14 19.18 19.41

5438 51.98 5102

27.24 >4.47 24.45

100.1S PS37 urarfc.

«JS M3* *8,02

75.10 71.51 7178

8030 7832 77J9
9130 89JS HJi
76.49 7231 7104
8433 1137 8139

55.45 55.00 55.12

11/,9s M2J7 HZ»
134,43 1U31 13005

2148 210/ 71J0
13*3* 1323* 112.1S

2/.H 2S.17
».Ti

31.97 99.25 29.17

4180 4732 42.48

7117 44.24 6631

18336 173.90 173.«

4936 »63» 665?

S9J9 5734 573*

71K 7538 75,98

9838 9UI 9147
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Anglo Am. CorpA 15325
Angio Am. Gold 5 79
Babcock Ire. 169
Banlays Bank 452
Beochom Group 525
Bowwer 275
BAT. tndustnoi 550
Bl 12
BLOC Ml 272
British Petroleum 559
BniMi Aaraspoca «57
BnlrWi lekom 104
Hm Oil 705
BTR 573

Bunnotl Ol 1Ü6
CabieWIrakm 575
Cadbury Schwoppos I5l

Chanei Cons. 198
Cent Gaka Held» t 4.94
Com Muichfcon 500
Courtauim IM
Da Been k
DHllBon 558
Dnaleream S 10
Fieo Sl Geduld J 24.375

Gonoral Henne 170
Günne« 503
Hawkoi Srddoloy 443
ICI 752
imperial Grwp 250
Uayds Bank ««4
Lonrha 218
Marks A Spencer 174
Midland Bank *5«

Not. Wmlntmsliri 602
Pkmey 146
Recknl 6 Corman 615
Rk> rmto-Jlnc 559
Rusioaburg Plot 1
Shail Iransp 603
Thora Effll J9*
TI Graup 375
Trustheute Form 152

Undovcr 1550
Vkkora 505
Woofworth «78

Grundbet<IMn*ef1
Gmneven -Fonds
wog -M Rentenlorels

HonsaproKi
HonuTOiia
Hnnmecur
Hmsaans
Ham4miai<
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dgl Nr 2
Industrie,
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INKA-Reat
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inungiatMi
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Bandhdew
Reffiok
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i*ng AKÜsn-Fdi. DWS
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dgLIV
ThHOVfMf
Ttefaunit

litnaiama
IWtandt
Unglobal
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Urimaa
UrispnüDl I

UrivWHI4Tf-F
Untdra
YOrtn-AutBov-F

Vom Enrao-F
VICTORIA Bere-AtLg

743 Banco de Bilbao «90 476
12,875 Banco Corurol 412 «02

735 Banco Populär S55 565
170 Banco de Santander 47« *65
4*4 Banco de Vucaya 702 68/
578 Conti Au* Furra 109 —

280 Cm 783 77
551 Diag offen 177 170
52 B Agteto SB ST9J
785 518 515
5*1 Foia Renault 112 -
*38 tu». Peirotoos 198 191

186 Unon Fan ly 1549 155»
201 rooa 450
365 HJdrorrlcclr Esp. 887 87.75

Huana -

297 Ibarduaro 110,2 107
570 Macora — 76
145 Papalara 79.7 78-5m Seda do Barcatona US 504
«07 Sevtlana de P. SS 81.75

154.75
l*J Uraon Bacinca 447S
5W Eipknnrac PT »1.7 94.75

535 UrtV» 100 96
17 VoHohorirano 930 »1

21025 Index 112.40 11000
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SOS

Mailand
Basiogi
Carerate Rbp
Da lailna
Farmhreia C Ert-a
Fiat

Fial Vz.

FHi Broda
FFraHSe* A
Gormall
III Vz.

Italcanwnii
Itolgai
Magnati McnHk
Medlobanca
Mondodon A
Momoditon
Mup Lanta
ORvolii Vz.

dgl Sl
Piiall SpA

New York

Ad». Micro Do». 283
Aetna lifo 553
Aktm AAimMim 5f.f25
Alcoa 40
AlEcd Chemical 45375
Alfa-Cnremors 5375
AMRCorp. 443
Amax 15,125

Amerada Hon Corp 24375
Am. Brands 65.25
Am. Can. 65.125
Am. Cyanamkl 55375
Am. Espren 573
Am. Homo Wad. 64.175
Am. Maturs 3

Am. Tut 0 Teteg«. 25.125
Ameriiech 102^5
Amoca Corp. 613
Anchor Hocbng 25.125
Arma> ine. 9.75
Asarao 71

Ai lant le Rkhriokl 4A25
Avon Pioducts 77
Body 17,75
BK. ol Amorico 1475
Bell AUantk 104
Befl Howefl «375
BaiNahem Steel 15325
Black A Decker 20.125
Baakig «8
Borg-Warna r 24.25
Brlu ol Myrrrt 423
Bnumrick 4535
Buritngjon Ind. 50175
Buirougns 62325
Campbell Soup 46J5
Caphre Olles Corp. 710
Caterpillar 42375
CBS 114325
Cotonesa 145,25
Centronics «375
Chaso Manhanon 76375
Chevron 54375
Chrysler 42.175
Qdcorp 513
Claras 4535
Cooa-Coto 79,75
CcHgate 313
Coimnodora VJ5
Comwfli EdNsan 293
Comm, ÜMOHIO 35J5
Control Oaia 71375
CPC Int 51
Curtizs Wrigtn «5.2S
CSX 32375

Deere 30
Delta Ai iSboi «1325
Digtire Egulpm. 14«3
Dow Chemical 4235
Du teil 45375
Eastam Gas-Fuel 2435
Eastman Kodak «035
Esten Corp 5235
Hm Chicago 783
Hiaione 7735
Fluor Corp. 14
Ford Motor 59.125
Fotler Wfmotoi 15
Ftoahauf 74375
GAf Corp. 54.75
General Dynairia 4*425
General Etoctric 70

General liamimcnit 1835
General Motor» 49.75
GHelM 713
Global Nre. Res. 5325
Gen T . 4 t 48,125
Goodrich 353S
Goodyoortiro 585
GouW 29375
Graca 5435
Greyhound 573
Grumman 29.125
Halliburton 24375
Heinz 50
Horcutot 3875
Howtou Podiora 193
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Inco Lid 14375
Inland Sloal 7«35
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In«. Tel 6 TeL 5835M Harvciler 9.875
hn. itopei 513
faiL Nenn, inc «875
Xm Woher 42.75
Katen Akmsrilum 1 735
Kerr McOnc 37
Lentnarm 1535
Lilien Imtostrias 79

Lockheed Corp. 44375
Loew'sCorp. 573
LoneSlar 50
Louiciana Und 31
LJVCarp. 6.625
MC Dermo« A 1 7.425
Mc Donnel Doug. 75325

Nawmom
PanAm World
Pantry Pride
Pfizer

Ptubra
Riikp Morris

14.1. IM.
52325 513
8125 7375

S
75 10
>35 4875

43.75 «335

PhWps teroinum 11375 1735
PHUlan 12J75 1235
tenrold
Prime Computer

17375 1235
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Proctor* Gambte 6*3
RCA 623
Reynolds Ind 313
Rodnvel Ire. 553
Rarer Group 57
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Sears. Roobuck 58
Singer 59
5pöny Corp.
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Texaco 29325 38125
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34375 55375
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5875 50.75
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Primernpi
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Thomas Not Tr.

WaRem Bond
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Woodslde Petr.
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Boriow Bond Logen 1470
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H Groce 155
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F LoneSw 73G

D UV 163
F Magnet I Marafl -
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F MJJLRoki 53
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F Mitsumi a 113
H Mobil Corp. 753
F Monsanto 1185
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Mppon SL 154
Nonaira Sec. 1040
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Sonkyp 1090
SonyoBectnc 404
Sharp 942
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M Nippon Steel 13s l.Vbfc
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. F Nasen Motor 7.15 735
| F Mithin Siegt 1.750 1.736
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. F NonkOila 142 157
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F OteemSi i« 1*3
. F Olivetti Vz. 9.75 9.7

f Olympus Optiere 12 113
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F Procter* G. «6**D W
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!
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F Rathniaas biL «35bS 435
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H Royal Dutch t573 1423
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F Sanyo EtoC. 4,95 435
F Soma Bk. 163 14,1
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F ScMumberao» 84.1 873
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F Schw. BontofkA 4470 64TD
F Schw. Bankv. PS 850 454
M Saara, Roebuck «3 953
F Seryu Sion» ITT ITT

F Seoul Home 10T UH
F SetoctedlSsk 5730 5730
F She« Canoda 403 41
H Sboll TAT 243 24.9

D Singer 95 95
F Stria Uscosa 8* A35
0 Solvay - 277T

D Sony Corp. 48bG 443
9 Santfnmtnrn 0401903 194

D Sperty Corp. 1243 125

F Squibb 20t HBG
F Standard Ofl 121G I71G
F Stanley Etec 9JG 9JG
F Stayr-Drenitor-P. 243 25.«

F Sumhome 9G 9G
F Susktoma Heavy 23G 23G
D Sumitomo Metes 1.7G 1351
D Sun IZ«G 1240
M Suashine tttalaß 173 16.1
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M Tandy W3 99
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F Tetelamca 12 12
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D Thora Ern, 15,4 14G
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D Tokyo Poe 55ßG 550C
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D Toray 6G *3G
D Toshiba *3T 431
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D Tram Worio AM. -
F TRIO Kenwood f.45T B.4ST

F TRW nec- 710
F Tsuaiuro Tutendo 2iT 211
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F Uirioa COrbide 185 IA2

D Uniroyal - -
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F US Steel 423 42.1

M US RM 710»D 2093
M Vöre Reell EspL 193 193M
D Vnri-Stork 250 254
F Volvo A 1D6T HObG
F doLNamB 115.5 11«G
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F Warner Careniun. 90 09
F Warner lambvrt 116 II'
F WafllFcnga 104 161
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M Western Walne 6.6 63bG
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D Xerox Corp. 1585 1*8

D - Düsseldorf, F - Frankfurt. N = Ham-
buig. H* C. Hanna«*. = Berlin. W -

Bremen. M « hUncten. S - Slangart.
Stücks m 50 DM. 'Stücke in 100 DM
**abwe*dtonde Stückelung. Kutstee
Pas-«au«L Frairäricehr. Ohne Owwdhr

1290 14.1. 15.1.

154 15« SteH Canoda 23025 22.75

1040 Sheriht Gordan 6.125 7075
1700 1770 Stoleo -A- 25.75 25
1080 1080 TransCdn. Pipelines 20.75 20J5
1090 1110 Wostcoocr Transm 14.75 14025
40« *415 edneTSCSOO 2117330 2855341

52 «8875
1875 1*375Uccnl Corp 16. 25 1«37!

Unrar, Carbide 2535 7*35
Unon OJ af Call. 253« 2875
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US Slool 25,125 25.25
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WMrtakar 22 2Z3T,
WOdhyorlh 003 5932!
Wngioy 85375 8435
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Zanllh Radio 20 19371

Singapur

85375 8435
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Cycle* Car.
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Dev. Bk. af Sing.
Fiasar * Naavo
KL Kepong
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Mol Iren
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Sima Darby
Singapur Land
Un. Ovotl. Bank
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Sandvik A ntehl 470
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Volvo A
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'

Tokio
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Mbgete» von MenBI kymH (Hb«.»

Sydney

4535 45 2J5 17.1. 161
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313 11 Mnmnrata M. BaiTogtRiid 445 4623
9J5 *35 Mobil on 50075 Dan Narsko CrtKI 179 178
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35J5 15.25 Morgan 7.P.
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Kroaitutcsan 171 176
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50.75 rat». Samicanducnx 15.5 Narak Hydro 145 149
*5.75 *5.75 Mai. Inicrgrcup 273 27025

41075
Starobrand 780 2623

32375 32 NCR «23 OSE tod- rode* 402.91 402.91

I Auslandszertiffikate Optionshandel
Aust» Ire DM 5505 5306 3323
Band Valor 0M 10509
CsmFisxi FuM ADM
Convon Fiera B DM 9000 05.40 *5,10
CS Mrxwy Markte DM
Bumraed Os*

1BS90O
8570

1068.00
8200

106000
8120

fetraiEaa DM 147,41 15428 15101
ForeraWSoL DM 75.14
Gl to» Fimd DM 5430 B.*0 5400
imi-npor DM 272?

549J0 12130 i.'aso
UncaDM 7*20 7204 71.9*

Amerika-Vokir sfr 51135 41625 *85/5
AdahLS unarii uasnh wütet.
Automaiton sh. 17A0D 11700 11600

Bond-femm ihr. 6930 6000 4000
86-d Vate To« 10324.00 1013230 1013300
BiMidVaäott H1.90 1090» 10937
Bond Vak* ilr 10506 1020 105.10

BondVatorSHH 99» 97.» 9/00
Canaioc
ÖMandi ib. n 45900

7400
CSAto-arMsrite '. imud 111*00 (77400
CS Mm-liy Maröfljl SB». 104200 104100 104100
CS Moaey Mörtel Ten >01003 1010790 1(710610

Cansen Vak» di 124.90 12*30 123,75

Convon Totor 1 13323 138/5 128/4

Dreyfell* 1M8 15,98 unerh.

Droirfvs tot 1* *532 «2/0 urorh.

DrayhiB wssreai«. 5*
S9.95 5235 3735

Dreyi us Lewnage 5*

EfWsto-VdorDM
2800
177.16

1U0
16339

unsrh.

142/9
EuiUOT VÖM «1' 78730 19730 1«60O
Ftwu jtfi. 70030 1»4J» 19330
FauMtenGrairth 1" «2 422
FaunOen Mfluai 5* 939 939

25*00 23000
hiK«coaL Tr. ilr 34025 366/5
Muntern sfr 14930 14900 14900
tourvetor lii. 9509 »/5 8925

Japan RontoSa sh *07.75 15400 84525
jtor^ei Gtesrih 5* 15.40

»J* s?
»7.19

>J>
•Tr. 15730 147,75 15735
st> 51530 29138 7(830
IS* ZU* 8U 2U0

I9JE 17.« 1IJ1
7on»h. 555.00 W5.25 50130

1 158060 17*8000 1748300
1488008 1595300 1595300

HS sli «4530 757530 TSfijM
1961 ilr. 150030 129530 129530
r. 429,25 41435 41735

Technegrosrih f

Tesiptotas Otre

Urivoraci H3 di

15J8 173* 12.16

KH30 1063* 1088*
1231 >1.45 11J9
7935 7835 7830
15338 12885 127.88

05330 79330 79830

6787 Optionen - 559 750 (588500] Aknon.

davon 7B8 Voikauftoptranen - 41 «50 Aknon
Kaufoptionen; AEG 4-2SD- 70.25. 7607». 770144. 290/55.

290/50 .
500» 59, 510/55, 520,35. 530729.5. 54(W5;

560/18. 7-740/91. 250/09; 200/46,5, 510/51. 520/50. 510/46.

540/54. 350/53, 300/25. 10-340/53. 550/50. 560/40. BASF
4-247/47, 250'«0. 240/55. 2/0/50. 290/20; 500/16.9. 510/15;

520/11. 550/7.5, 540/6,?; 7-7«/ 55.25; 270/45; 280/199;

290/55. 500/27.2. 520/25. 540/14. 550/12. 10-510/16.

550/21; 540/20. 560/15. 570/1 J; 581/12. 400/7; Bayer *-

230ß5; 270/35. 70O/2&3. 500/20. 510/15,6, 520/12, 55D/11.

350/7; 7-280/40; J90/55.S; 500/27,9. 520/25; 5JO/22;

540/17.5. 550/18. 500/15. 10-320/39,5. 350/M. 380/1 5; Boy.

Hypo 10-650/115. Sakala (Ul 10/5.7. 7-110/4,5. BMW <U

550/150; 400/99; 6Sa/5; &40/65. 700/50; 720/». 7-720/55;

7» 740/36.5: 10-650/140. Boy. Vorotaibk. 4-800/40.

7-580/65. 650/45. CommsrUsh. 4-280/100. 340/71. 350.00:
540/50. 580/40. 590/37. 40Q/30. «10-25, «20/70, 7-300/85;

520/78; 550/75; 390/47; 47a<40, 5807/87; 1B-570/75, 400/60;

420/47; 450W, Corel 0-180/55, 167/4B. 170/45. 180/35.

187/29; 190/26. 200/25.210/15.5. 7-170/56. 180/46. MÜ/26.
n0/25. 220/15. 1B-220/JO; 750/J0.6; Dofanter «-1100/390,
1200/350; 1750/525; 1400/770; 1SQ0/190; 1600/160; 7-

1500/500. 1500/270; 1000/165. 1700/175. 1BD0/11D.

2000/85. 2700/80. 2500/39. 10-1600/200. 7000/111.25.

2500/50; DL BOboocfe SL «>200/6 1.25. 240/79.2. 2708.6:

7-180/ 84, 200/66, 270/55. 10-200/9«, Z50:50; 280/45; OL
Babcock Vz. 4-270/18.1; 7-M0/49

.
9

; 10-240/20, Doutxche
Bk. 4-800/700. 820/160. 860/115. 880/110. «20/100.

1000/53,75. 7-880/160. 900/140. 950/154.75. 1000/96.25.

10-1000/176.75. Drautoar Bk. «-37D/113. 400/104; «10/-

105; 470/102; 450/B0; 460/70: 480/60; 500/45; 520/30. 7-

590/150, 450/85.75, 480/55. 500/60, 550/45, 10-500/78.75,

550/65.75. GHH 5t 4-280/19,4, 7-740/38.75. 260/49. 10.

500/52;Gm Vz «.710/48; II0/31.1. Hoechst «-150/67.25.

750/55,75, 280/30; 29077,7; 310/22,5, 520/15/4, 330/14.4;

7-280/46; 310/54; 3*0-70. 360/16; 10-580/18. «00/12, Ho-
e*di 4-110/92; 1 JO/75: 140/62, 150/56.2, 160/45. 170/42;

180/34. 190/22.8. 200/18,210/14,270/11.7-170/49, 180/42;

190/38. 200/58: 210.14.2; 220/20 230/16. 240/10. HMD/30.
180/50. 190/38.5, 220/30. 230/24.5. Z«Di20.a. 250/15. Xar-

ttadl 4-510/80; Ktrafbel 4-330/75. 7-430/55; Klooekiwr
4-75/54, 80/49, 90/40; 100/29.5; 110/26. 120/17,2. 1 JO/1 2.

140/9,9; 150/5; 7-90/44; 95/41,1. 100/35, 110/32. 120/26.

150/20; 140/15.6. 150/12.6. iNUlO. 10-110/39.9. 120/35.9.

130/2

7

S; 140/70, 150/19.4- 160/15; Laftfanao SL 4- 240/59,

270/25. 7-260/4«. 270/55. 200/25, 10-280/37. UffibanM Vt
«-250/J6; 7-250/46, ItOTJl. Mercedes 4.120V235;
1300/150, 1*00/85: 7-1400/80, 18-1800/55; MokMMMhsi
1-260/69, >70/57 280/41; >90/40. 500.’29. 310/26, 520/22.

209.18 708,76 17.1. 16.1.

nBILyrelXWM.» ACI 6 3.01

AmpoL Explor. IS TS
WotiportHc Banking 4.5' 4^0

Islo Bridge Oi 2.12 2.1

BaugrenvMe Coppre 2J3 2^5
17.1. 1*1 Brufc. MIL Prep. 9.1 V
177 170,5 Catos 4s 4S6
445 4673 CRA 5.96 5J>
1»* I'» CS« (Theta) 3,75 5JI6
104 10« Men* Erc* 0.M DM
1" 176 MIM-Hofclmgs 5.12 504
429 415 Myor Emporium
145 149 North Broken 1-K1I 7.78 2J
TtD K1S Oakbndga i,Z8 U8
402.91 402,91 Pwko Wollrond 5,46 5M

530/14. 340/12: 7-2*0/70; 270/61; 280/60. 500/50; 310/40;

320/55, 330/25 . 550/18; 10-520/48; 350/31.5; Wrelaif 4-

450/30; 7-650/50J; Protstaag 4-Z1Q/101A 220/91,25;

770/?7,Z, 280/20; 500/17; 320/15, 7-280/59; 300/30, 10-

290/45. RWE Sl. «- 190/57; 21KV31: 210/20; 220/17.8.

240/14 S. 250/10: 7-230/55; 240/25; 250/16; 10-240/19.5:

RWE Vl (-180/50; 200/79. 250/11; 7-210/45: 220/36; Scbe-

Hag 4-720/55: 750/70. 10-800/40; BaQ A Salz «-300/29.2;

330/70. 350/17.5. 7-5*0/21. 580/14.«; HM00/71; Steesea«
4-750/110. 740/90. 800/75. 820/45. 8S0/50; 840/45. 88005;
900/28. 7-800/101. 820/90; 850/80. 900/45. 10-600/1Z5,

850/95
;
900/70. Thynaa «-1M/72; 1401 56. 150/51.25:

160/46; 170/36. 180/27.2. 190/20.4; 200716; 210/12.6:

220/10: 230/7; 2-170/43; 180/34.9; 190/29; 7-200/24,2,

210/20. 220/16.5. 230/13.9; 240/12: 250/9.5; 10-180/44;

190/35.75; 200/30.1; MO^SJ. 220/25: 250/17.4; Vota «
261/SS; 270/51,6: 29fV27

. 500/26; 310ß5; 520/20; 330715;

340/10; 350/9, 7-310/41, 32002; 330/30; 350/22; 360/19;

1O-3Z0/43. 330/3*. 350/3?: VEW 4-150/16; IdOßJS; 7

150/22; 160/14.1; 1D-160721, VW 4-340/217; 550/207;

300/207.25, 420/102. *40/1 SS; 400/125; 500/90; 560/60.

570/55. 580/45. 600/40, 7-*50/160. 500/120; 5/0/75. 580/60;

600/60. 610/50, 10-580/100: 600/80. 700/55. Alcoa 4-70/9;

SO/6,6; 7-70/12,1; 75/9.6; 30/7.6, IB-80/10^; Chrysler 4-

120/5; 7-110/17; 120/13: 130/9; 10-130/15,6; W «-70/0;

7-70/15. Gonoral Mato» 7-200/14; IBM 4-360/35;

400/205. 410/18, 420/13.9, 7-400/3*; 420/31; U-420/41;

UHan 4-220/5; 7-720/10; Nordr Hydra 4-50/4,4; 55/2.6;

60/1,5. 7-45/11. 50/0.5; 55/4.9; 60/3,4, 10J5AS: 55/7,9;

60/5. PMflps 4-50/8,4; S5ß.2; 60/3,4.7-49.50/12, 55/9,60/6,

65/5; 70/4; 10-50/143; 60/9,7. 65/7 j6; 7016. Speny 4-

140/6,9. Xorov4-150/9^; 7-170/10

Vorhaefaoptionen:AEG 4-?0fl/3. 270/5, 280/8.2; 290/12.9;

300/153. 7-27D/M. 280/10. 500/20.5: 314VZ7: W-240/4,

250/0,2; 270-13,1; 0ASF 4-2700* Bayer 4-280M; 7-

270/3,5; 280/5. 10- 28W9.0; BBC 10-2*0/89; BMW 4-S80/S,*;

610/9,4; 7-560/5. 600^0. Coremenbk. 4-140ffl, 350ff; 7-

340/13: 330/74; 10-340/19. Coati 4-170/1.2; 180/1.9;

140/SÄ «UV*. 7-170/4, Datetaf 4-1200^3,5; I300«0;

DevfKbe Bk. 4-880/17; TOO/JO; 7-900/44; Dietdaar Bk.

4-450/11; GHH St.4-250/3.5; Hoechst 7-270/4,7; 280/5A
290/7,5. Hemdt 4-180/7, 190/6; 7-170«; 180/4; 190/7;

10-160/3. 170/4; 180/6: 190/83; Karstadt 7-320/5.4. 10-

520/6.2; KMcktnr 4-100/0.90; 110/1.9; 120/21; 7-90/13:

1 10/2,5; 120/5: 10-W2 ; 100/33: 110/5,1; 120/8; Maicedas
4-1250/25; 7-1200/20. Mautwn 4-280/3; 290/4,5;

30016. 7-280/4,4; 290«. 11-270/5. 2WV8.4; Poradse 4-

1700/12.1. 1 8-1 300/40. Pretmag 4-250/1.9; 260/3; 270/7,4;

RWE SL 4-210/4, 7-190/3. 210/5,8: RWE Vz. 7-200/15. Sie-aw 7-760.'20. Thyttoo 4-i70ffl30. 190/3; 7-170T23; 10-

160/1; 190/8; Voba 4-28005; 300/4; 7-ZBO/3JQO; UXU9A;
VW 4-520/8; 540/13; 540/70; 580/18; 18-510/14; Hank Hy-

dra7-45^1: PhiRpe 4-55/7.4; 7-55/3.4; 10-55/5

Alpb
Bank al Tokyo
Banyo Pharma
gridgtutone Tb»
Canon
DaMnKogyo
DalwaSec.
DcteraHouso
Bwi
Fuji Bank
Fuji Rtota
tflochl
Honda
Dkegai Iren
KotwreaP.
KaoSoop
Urin Brewery
Kanuuu
JKubota hon
MatsuriMla a Ind.

Motsuihha a Wb.
Muubbiü EL

Mhsubhhl H. L
WkJraSec

Toronto

16.1.

Atortitoi Prico

AlcanAhi. 433
Bk. of Montreal 53.125
Bk. af Nova Seaite 1JJ5
Befl Cdo Enterprise« 99375
Btoesky Ofl 3JS
BawVafaylnd. 1S375
Brenda Mine« —
Brunswick M A Sin. 1&75
Cdn Imperial Bk. 41,025
Cdn. Podflc 1B
Comineo 1J3
Casteco Bes. 7-45
Datosan Mnes 153
Dome Petratoum 5,1

Doesar Z2JS
faicoabridge Ud. 253
Great Lahre Foren 18,75
G«H Canoda 903
GuHmtieam Bes. 1

Kram Waütor Rm. 513s
Hudson Boy Mng. 7,75
Husky ON 1 (L2S
Imperial C8I-A- SBL75
Ineo 20
Inter City Gm UcL 14JS
(Merprav. PfpeHne * 2J 5
Karr Addison 17,125
Lac Minerals 39JS
Massey Ferguson 5
Moore Coro. 2/375
Norando Mnes 10375
Narcen Energy Res. 143
Nonhgate EsqsL 5
Northern Telecom. 453
Nova An Alberto *A* 7
Na Wett Group 0.4
Oekwood Petrol 8
Ptooor Developmora 7433
Proviooinc J0J75
Ronger OB 43
Rovemre Properties -
RioAlpam Z4JHS
Royal Bk. al Can. 323
leogram 60

14.1. 15.1.

CredHonst. -Bkv.Vt. Z545 2545
Gdsser- Brauerai 5750 3000
LOndertoank Vt 7130 7100
Osierr Brau 4300 42541

Pertoiooser Zement 725 745
Roiningtyjus 1080 7050
Schwechater Br. 2180 2775
Semperit 145 140
Steyr-Dahnler-P. 175 140
Sieyrenntihl Papier 4000 «DEO
Universale Hoch 344 56«
Vohschm Magnesit 10000 10200

Mm 124/6 »2402

Zürich

Bank Lau
Brown Bowari
Oba Gefgy lirii

CIbaGeigy Pon.

Etotor. Wan
Georg Fächer Inh.

Mog.AGtobin Pan.
Klo Rocte 1/10
HoWertranii
ho*o-Sui»oc
Jacobs Suchard HVl
Jeknofi
Lands Gyr
Möwe«** toll
Motor CMumbin
NaslUhUi
Oerttan-BOhrto
Sandoz NA
Sandoz Inh.

Sandoz Part
An. A. Seurar
Schw. Bankgo*.
Schw Bankverein

Schw. Kredit. A. tob
Schw. RBdcw. tob
Schw. Vansb. tob
Siko-B-
Gebr. Sulzer Pan.
SWriscrir

daL NA
wStoirhuf lab
Wimerttiur Pan.
23) r. Vera tob

«75 400
250 -

4825 4700
1790 **»
4250 4250
3310 3785

3570 55/0
1275 1190
1140 1140
14050 15450
4425 «300
535 325
7725 ran
5450 3450
2555 2350
5575 5400
11« 1140
9050 nao
1400 1560
5025 5010
11450 11300
1040 1800
212 710
53/0 5240
599 584

5000 3000
16150 1S300
2730 7630
4500 4400

495
1040 1620
_ 1470
4550 6290
5*00 5325
4500
51930

4550
504,10

WELT-Aktien-Indices
Chemiewene- 16833 (169J9); Etotorotverte. 360,44 (34137);

Autowerte Bl 7.94 [82071); Morohlnanbou: 203.20 (205.74);

versorgungsokten: 17033 (168,45); Banken; 4453«
(43Q.tf}.-wrarenhtBner 1*4.05 (145.4«). BouwinidiofL 40738

(«HU); Kottusngulorindunrtn- 15337 (152.47). Venichaning:
104738 (105431/; StaNpopiens. 168.95 (19037)

Kursgewinner (Frankfurt):
CassaUa 1250,00 »zayj *19,0%
MAB SL 45030 -4530 *11.1*
Bert. AG Ind. 770.00 +20.00 +83*
Färb Lifju. 930 *030 +53*
K«t d. H. 8S630 +4230 +5.1*
Dl Conti Blick 157530 +75 DD 4M
Dm. Hast 19030 +930 «4.9*
MA* Yfc »W» +1830 +4.9%
Ktepp 24030 +11.00 +43*

Kursveriierer (Frankfurt):
5aflwo« 3030 -530 -1«3*
HaroiLaaVz. 98030 -9030 -8.4%
»«Vz. 53030 -3030 -53*
C«eg 21730 -1230 -5.2*
W. Zettstott 16130 -930 -53*
MCS Modul «5030 -1330 -53*
toemri» G. 16930 330 -4.7%
Ettibawi-Br. 185,00 .930 AM
«ANSI 25430 UM -*/>%
V. Sekkrrw 18J30 ^30 rf.«*

lunge Aktien
Berfa: Herrn« 94030. Kreta« 19S030G.VAB400030T

DfcNMort! BASF 27030, Bayer Canti*« 31630. IWK
Unde 65031 MetnUges Nixdarf 56530. Sö«ing 6503a
VEW 13830

Fraraktab AHweUer St 28Q3Q G, AlweRer Vz. 21030bG.BASF
2713ft Bayer 28*31 Contlgo» 3223a Conflspmid 29*30+

WK 33331 Unde 65530 Magdeburgef Fmor
9*5,00, Magdeburger Feuer NA Motoball S503B. MeK*
ge*. 37530. Molo Meier 22S30,»*dori 55530. Waft- Sche-
ring 64031 VEW 1 3530. Wteou-
HciBbergDocq 3443aSchering6*030
MOechera BASF 2723a Bi Weift. 18630 G, Conrigoi IWK
53630, bar-Amper 35230 bG, Unde 65530 bG. MetallgeL
185.00, Nbtdorf 55530 TB, Schering 63IUXl,Slumre 115,00. VA8
SHOOO B, VEW 13^0 Wanderer 48Q30G
jenigirerkte: Fgrathrtt Mochtoei Bull 330. BOtgnn 5130

Devisenraäriete
An den DevtsenrnOrkten regle eich am 17 lanuar rau wemg
Imgrosse on neuen Pasiiionen Angedchrt des Treffens dei
Hnaiumnswr der wichtlgRen Lander m Umdon und der
daml «orhondenen UnsKherteii. was des lür den Maiki
bedeuten wird, war des vemond&ch. ln den USA stieg die
Geldmenge Ml um 1.9 Milhwden Do«o,. ohne da8 der Kurs
reogtorte. Das Togesrtet wurde bei 2.4590 repariert Amikdi
n0*i*f1

1

T.da.

dof DoUc/ “»»r mH 7.4463 Zeirweise fond man
sien am Nachmrtiag nodimats am Tagestedi von 2*470.
nachdem de ZaM der begonnenen U&- Bauprojekte hji De-
zember mb einem Phis «an 17.5 Piozent bei gAKluenigei
günstiger Revision des November-Ergebnisses vorö/ieni Schi
wwde Uberprapwtranoi leu wurde der Kanadhcte Dolenh 1,7*10 tengesieöL Er wies einen Tagosgewam von 038
Preitenl out Der Japanische Yen kletterte um «,5 Pramrito auf
131B5 US-Do*or m Amsierdam 2.7775. Britael 50,57875. Pani
73M5. Mailand 1681 30; Wieit 17,55; Zürich 2391, Ir. Phmd/DM
3350; Pfitod/Dofar 1.6353; PfunrWDM IM.

Devisen und Sorten

HewToric*

London1

Dublin*

Montreal’

AntMeid.

Zikicfi

Britael

Port*

Kopenh
Oslo

Sfodrii”

M®W'*
Wien
Madrid”
Lissabon**

Tokio

HeblnM
BuenJUi.

Rio

Athen* **

Frankl

Sydney*
Johcmnbg.*

Hongkong*

wies mrwnaert;«TDoiar.»1PfuBd;2tooo uro -

WToge; * nicht amOMuiettori
Bntuhr begrenzt greianet

FranU Dreisee

Md Um
«Ufa.
AteL-

KbeS*

FiraU

Ankauf

Santa*

Verkauf

7.4423 2.4703 2.443/ 2.40 200
3333 3-5*7 1.473 3.48 303SW IflU 2.965 2.» 3.1«
1/57 1/45 1.7344 109 1.79

fifl.dkS5 «085
. 88030 87,75 - 89J0

11/05 118.05 118/0 11600- 119/5
4083 4,903 4,824 *,70 4,90
32,495 37055 51.920 3100 3305
27.215 27035 27,025 26/5 2400
32/6 52.48 31.765 3100 53.25
32/3 3209 • 3108 3100 33.25
1/415 1,4715 1.4195 109 1.49

14,197 14/37 14.15 W.12 140*
T^M 1008 10« 105 105
1042 1062 1.475 1.10 l.«0
t.217 1/20 _ 1.12 1.23
45.18 4W« 44.435 44.00 4400

” - - 150
“ • - OXIS 418

1/23 1072 - 0.90 1.70
- -

ras 1.71 100
1/21 1/4 - 105 1/5
tJBB 1092 . 478 • 1,10
31.46 51/4 - 3400 3400

SS 2STS? iT^TTTTT«

fcv .

,*»

I V

UN



Samstag, 18. Januar 1986 - Nr. 15 - DIEWELT FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 13
Sandesaaieihen

F 5"- hmd 76 II

17.1.

m> taefls

16).

IttUSG
4i.o3t TO 5« W0.1G HB.D4h ocl rt i *:« H3J.1 Iffl.li

«r, c«ji ?« *37 101jA5 10I5SG
.'flgi ?t a 1*7 UBJS 10J54
iV. dgr J7 t/87 K1Z.15 18B.K
6*7 anl 11 7.97 HP.»«* TOS

77 10/17 KM J 10154
* sgl TO 1

Wt CQL 781
1« 1SSÄ 10255
•« TtH.7 HOJSG

fr, agi TON II« IOSjE5 «355
ogl 79 1» 1Ü*Ä 184.4

cgi 79

1

*0 dgl Bl 1

4TO» 1G5J5 HBZ4
4*9 11? 15 ll254bG

>H*dd 791 U« IflAj 106.4

e*ji t*s i m twj VS2
8 79 B am *07^ 1W5
7‘, zqi na 9*9 10Ü5 *0654

dgi 79 h 11/» 10U WJ5
r'.agiso •Ito MA 107,4
I5M. SD

!>.dgL 7B

4m 11134 i«5
s« :aü 100250

fr« ogl 60

1

IW 1».IBG 109.15«
V. aai 30 H 11190 1696 1096

agi 6? i M/90 10T6 Ifll.aCG

1/91 1 J1|i& *;i *

dsi S5 lb 6A1 106.7 1D6J&G
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D So dgt PI 48
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Festverzinsliche uneinheitlich
Am Beate«markt lösten die Erwartungen, die an das Treffen der Fina«zonalster und
Notenbankefeefs am Woebenende geknöpft werden, Unsicheriieft aus. Offeaskbtlicfa
sind die Hoffnungen an die Londoner Konferenz in Börsenkreisen nicht allzu hoch
geschraubt. Daher konnte sich an diesen Märkten kein einheitlicher Kurstrend heraus-
bilden. öffentliche Anleihen gaben trotz erwarteter Maßnahmen zur Zinsseakang um
bis Prozentpunkte nach. Der Markt für Buadesobligatioiien bannte sich knapp
behaupten. DM-Auslandsanieiben änderten sich nur wenig.
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1986: Ein aussichtsreiches BiBrsenjahr
Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Aktien?
0-J2 -’a Kursgewinn in 78 Monaten - dieses Spitzenergebnis erzielten EFFEC-
TE N-SPIEGEL-Leser mit A£Ico-Aknen, dem Aktentip aus Heft Nr. 27/83! Ein
Erio'g. der seinesgleichen sucht, aber kein Einzelfall ist! Hier die Erfoigsbilanz
der spekulativen Aktientfpa von 3 Monaten und ihr Ergebnis nach 3 Jahren:

Empfeh- Derzei- Kurs-
Spekulativer Aknentip Ausgabe lungs- tiger gewinn

kurs Kurs in %
JSR-Opuofisscheine Nr. 49BZ 530 2275 + 329%
C:ba-Geigy-Optkmssch. Nr. S0/B2 380 2040ausg. +467%
Witsui-OptionsschBine Nr 51/52/02 102.5 216 + 111 %
Scr.etö Nr. 1/2/83 91 172 + 89%
ARA ,D‘ Nr.5B3 1000 B556ex8 -*-590%
.Huec^st-Optionssch. 83 Nr. &B3 26.5 182 +587%
Was;»?-Cherme Nr. 7B3 117 815 + 597%
Er.kö Nr aB3 90 415exBA +465%

Gute Kursgewinne erzielt man an der Börse nur dann, wenn man den Markt
systematisch und intensiv beobachtetund analysiert Dazu ist dereinzelneheute
kaum noch mder Lage. Nur einqualitizierterStab. der sich täglich ausschließlich
mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben.

Der EFFECTEN-SPIEGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips,
Nachrichten. Hintergrundmaterlalaus allerWelt und vieles mehr. Er bewahrt Sie
- was oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen.

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurszusammenbruchen:

Ekatft-Rlediger - Verkaufsempfehlung in Nr. 15/83 zu 120. heute null. d. h.

keine Notiz; WIbau Verkaufsempfehlung ln Nr. 5/83 zu 203. z. Z. null. d. h. keine

Notiz. Treuwo - Verkaufsempfehlung in Nr. 51/83 zu 199, heute 7; Tewidata -
Verkaufsempfehlung in Nr. 19/84 zu 316. heute 9; BCT Computer - Verkaufs-

empfehlung in Nr. 23/84 zu 202. heute 5.1 ; Rückforth Verkaufs©mptehlung in

Nr. 8/85 zu 144/140. heute 4/4; Pongs & Zahn - VerkaufsempfBhlung in Nr. 34/

83 zu 126. heute null. d. h. keine Notiz. Kerkerbachbahn - Verkaufsempfeh-
lung bereits in Nr. 22/83 zu 520 (Vz). z. Z. null. d. h. ebenfalls keine Notiz.

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt. Der EFFECTEN-
SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes
Börsenioumal geworden.

Wir sagen Innen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten
Aklienwerte. Und das in einer klar verständlichen Sprache, die auch jeder
Börsenneuling aul Anhieb versteht. Bestellen Sie noch heute.

I COUPON

|

AN EFFECTEN-SPIEGEL AG, Postf. 10 25 69, 4630 Bochum

j

Ja. bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich
1 erscheinende Börsenjoumal

|

EFFECTEN-SPIEGEL
für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM.

I Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung
1 von Fristen kündigen.

I Name.

}
Straße

l_pL£Ort_

AUSTRALIEN sucht
innovative und erfolgreiche Geschäftsleute und Unternehmer, die über die

persönlichen Qualifikationen und das erforderliche Kapital verfügen, um entweder
e»n eigenes Unternehmen in Australien zu gründen oder sich an einer Gemein-
schaftsgründung zu beteiligen, oder in eine bestehende australische Gesellschaft

zu investieren, und die selbst auf Dauer in Australien leben möchten.

Australien ist ein junger Kontinent mit ausgedehnten Rohstoffvorkommen, einer

starken freien Marktwirtschaft, und hervorragenden Voraussetzungen für die

weitere Entwicklung vor allem im Hinblick auf die Exportmärkte in Asien und im

Pazifikraum.

Bitte rufen Sie die Einwanderungsabteilung der Australischen Botschaft in Bonn-
:02 23} 8 10 31 31 : 1 79 / 1 73 - an. und vereinbaren Sie einen Gesprächstermin

mit unserem Business-Adviser-Team, das sich in der Zeit vom 17. bis 21. 2. 1986
m Hamburg authält. und informieren Sie sich über Ihre Möglichkeiten.

Jetzl LanQlaafeo. SJdfaöreo, erholeo! Noch

gitt’s bis 5. Februar Sonderpreise im Hotel

WaWesruhe in Oberstdort.

Tel. 0 83 22 / 40 61

Aktien
Wandelanleihen
Optionsscheine

Fakten - Analysen - Trends -
Prognosen.

Bestellen Sie noch heute unsere

Jahresvorschao }
86

gegen DM 20,-

(Scheck/Schein/Briefmarken)

Ender & Partner GmbH
Theodor-HeuB-Ring 10

5000 Köln 1

Herausgeber des CC-Briefes

Sie WEIT ist in 8.00U Orten der gesamten Bundesrepublik einschließlich

West-Berlin verbreitet, sowie mit etwa 5% ihrer Auflage in 137 Ländern

aiier Erdteile.

Geschäftsbereich Großimmobilien

Stuttgart 0711 619961

Düsseldorf 0211 481027
Wi*$baden*Zentrum, München, repr Wohn-.

Denkmätoöj., Slevervon. Gesch.-hs.. int ’nnen-

zB. §Ö2i EStDV, DG aus- stacUg.. Grd 978 md
baufäh/g, Nfl 1.97C mC Ges.WNfl. ca. 2.770 m2

DM 1*700.000,- DM 2.850.000,-

Wuppertat, Duisburg» WA mit

'Wö*nan5age. Bt 72. 14^WE,Bj.70.gi.Zust.
r

•SOWE.'Wfl. cö. 3 640 rr»2. WR. -ca. 11-270 m?.

.ca. 317,000,- p.a. ME
'

' Miete D.a. ca 827.750,-

DM 2.800.000,- DM 7.500.000,-

WIR SUCHEN
für ausländischen Pensionsfond

der seine Anlagewunsche
für 1986 über uns abwickelt

Büro- und Geschäftshäuser

in guten Geschäftslagen

mit langfristigen Mietverträgen.

Einzelanlagen bis DM 12 Mio.

ür. 1 CmtiöH immoöiüenROM tttktshunfslraiie S 7000 Stuttgart i

Wb-arbeiten

an den Gräbern

derOpfer

non Krieg

und Gewalt

für den Frieden

zwischen den

ülensdien

für den Frieden

zwischen den

Tfätai

Viksc-jTä Dejts:-.e

KTBSsgrasett^rss
Aemcr-i, M*--s?;aSe Z

3EC; -.as^ei

-di32-i3
£LT z-CZ !0v6C

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . sollte *ICMA kennen.
ICMA - Das internationale Cash Management * Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wenpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzepl
nicht verzichten

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sortder-VlSA-Karie können Sie sofort und
weltweit über ihr Kapital und ihre Kreditlinie verfügen

• Tägliche GuthabenVerzinsung

• Ein Werlpapierkonto mit Beleihungsmöglichkeit

• Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde.Wertpapierkonio

• Service

Auch nach Feierabend - taqlich bis 22.00 Uhr

• Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a.

• Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab 5 25.000

Merrill Lynch

Ei n führendes investmemhaus aul dem Finanz- und Kapnatmarkt USA

Wenden Sie sich tur weitere Informationen an das nachstgelegene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG

4000 Düsseldorf Karl-Arnofd-Platz 2 • Telefon 02 11 4 58 10
6000 Frankfurt Main UlmenstraBe 30 Telefon 0 69 •' 7 15 30
2000 Hamburg 1 Paulstraße 3 Telefon 0 40 32 14 91
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 Telefon 0 89 •• 23 03 60
7000 Stuttgart 1 KronpnnzenstraBe 1« • Telefon 07 11 ; 2 22 00

Helft

hindern
DEUTSCHER

OV. ESSEN, Saarbrücker Str. 2 - Ruf 02 01 / 28 17 17
Postscheck Esu 91177-431

iE
E3D EKB SMJ EBB E2EZ i-tv« ID

PROFITIEREN AUCH SIE VON DER %

FÜR 1986 ZU ERWARTENDEN AE01ENHAUSSE! t
n

Wir verwalten für Sie Ihr Aktiendepot ab DM 20 000,- und tätigen An- und L:

Verkäufe mit monatlicher Abrechnung. r.

Die Rendite liegt im Durchschnitt bei 20-40%. U
Besonders geeignet für Kapualanleger. die nicht die Zeit haben, ihr

Wertpapierdepot täglich zu überwachen.
Bitte fordern Sie unser Kurz-Info an, kostenlos und unverbindlich 1

Vermögens- und Wirtschafteberalungsdienst Kart Bozenhardt, AbtW

1

Grundelbachstr. 112 C, D-6940 Weinhelm. TeL 0 62 01 - 5 99 77

[ ES3J IZZ3 E23 EZZ3 ED

Hotel-Neubau in
Ca. 120 Doppelzimmer. Konferenzraume. Gastronomiebetriebt', Fit-
neß, Kegeln. Bowling. Shops, an GeneraJuntemehmer nu vergeben.

19 000 m 3 umbauter Raum zuzüglich Außenaniagen.

InformaUonsunterlagen gegen Schutzgebühr von DM 308.-:

Ing.-Büro Rudolf Jung, Postfach 32 40, 5030 Hürth-Hermülbeiia

Zeitsch

Noch ein Rekordjahr?

Fahning: Faktoren der Zinserctwicklnflmg

Krämer: Energiemarkt ist Känfemaairkt

Buddenberg: Öl anfdem Rückzug

Kuenheim: Das Anto bSelht vorae

Odewald: Kauffhofstrategie!

Mannesmann hat seinen Kurs

250 ist für Didier noch uichi das Ende
Alte und neue Melodien aus Wien

Das Beste vom Besten in Spanien

Honda-Sprint durch American-Honda?

2
Einzelpreis DM 5.50

Jahresabonnement DM
Erscheinungsviei^e 2 k mcnjilich

Ein Probehell erhalten Sie von uns. wenn Sie diei.1

Anzeige cinsenden an DAS WERTPaPIER i’crlac*'

ges. mbH. Postfach 14 03 hö. 4000 Diii?e!dorf 14

BEfj

Bitte aüSSchDelden!!^l
:"%^^^
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Warenpreise - Termine
Erneut fester schlossen am Donnerstag die Gold-
notienmgen an der New Yorker Coaex. Kaum
verändert ging Silberaus den Markt Schwächer
notierte Kupfer. Während Kaffee um das Limit

niedriger lag, konnte sich Kakao gut behaupten.

GetreMe/Gflireideprodokte

WEIZEN Chicago (e/tnnti)

IM. n.i.

Mön 327J30 322J50

Mol »7.50 »7J0
JuS 248J5 ZfiSJO

WE1ZWMW|wg (coruVt)

Wtad Board dt,

5lL 1 CW 282,10

Am. Dumm 277.04

282^5

279.»

POGGEN Nlmtoog (eanS/i)

Man 122.20 122,90

Mai 125^0 124,00

Juli 12870 128,50

HAFER Wtnolpoq (cot. Srt)

Märt 103,00 TBSJR1

Mai 104,00 104,42

Mi 1IJ40D 10*j»

HAFSCUeago (c/bush)

März 155JM 134,25

Mai 13*JS 135J0
LG tsijn 131 J5

MAIS Chicago (c/burii)

Mär; 2*450 249^5
2S2J5 255,25

Jui 252.75 253,00

GBtSTE WtanipM (cwlS/1)

MdR »7.40 107,70

Mal 11020 11(150

Mi najo HOL«

GengBraittel

kARS Naw York (c/R>)

Ul. IM.
Mm 234.00 237,50

Mai 25074 25634

M 25432 26052

KAKAO Not Taft (521]

März
Mai

Mi
Umsatz

IM.
2170

2216

2240

1450

15.1.

2161

2208

2238

1505

ZUCKERNew Toik(cAb)

Nr. 11 Mär: 5.13 5,19

Mai 5.42 526
JuH 538 5.70

SopL 532 532
Ofct. 5.96 5.98

Umsatz 6287 1Q3S0

ka-Preta tob karibische Häfen (US-c/lb)

4/5 4,49

KAFFEE London (£/1) Rabuda
16.1. IM.

Öks Fette, Tteprodokte

ERDNUSSÖL NmrToifc (dfcl

Sbdsiaaun fob W«fc
143. 15.1.

Z93Q 2930

MAISÖL HemToi (cflbl

US-Moebrosttiaawn fab ¥fetk

2030 2230

SOJAOLOfcag» (cnb)

tan. 1925 19,96

März 19,98 2028

Mü 2035 Hfl
Jul 2035 20.«

Aug 2037 2Q30
Sept 2030 20,70

OH 20,70 20,70

BAUMWOUSAATÖt New Tort (e/lb)

Missyssippi-Tal fob Wert.

1930 1930

SCHMALZ aricogo(c/lb)

loco lose 1530 1630

Chaise white hog 6% fr. F.

1330 1330

TALGNew Tort fcflb)

top while 1430 1430
fancy 1*4» 14,00

bWcM. 13,75 13,75

yelow max. 10* ftf

1130 1130

SCHWHNE CMcobd (c/fc)

Feb. 45.45 4535
April 4130 41,90

JlHii 45.10 45^17

SCHWHNEBÄUOff CUcaoo [cftb)

Feb. 6235 63,15

März 6330 6530
Mal 6430 6435

HÄUTE Chk»ga(dfc)
14.1. 1M.

Ochsen einh. schwere Ever Northern

5730 5830
Kühe einK schwel» River Northern

5430 5430

53730

5463»

SOJABOHNEN Chicago (c/buh)

Jan. 534,49

März 54230
Md 553.00

Jul 56235 56730

Aua 55830 56330
SopL 53930 54030
Nov. 53230 53530

SOJASCHBOrOfcognCWTtl
Jan. 15430 15430
März 156.40 15730
Md 15870 15930

Mi 16130 16130

Jon 2580-2420 2490-2495

MdR -2480 2550-2555

Md 2580-2SA5 2805-2610

Unnau 9056 10508

Aug. 18450 18000
SapL 15400 15400

OkL 14900 14900

KAKAO laMfOB[£/l)

März 1710-1705 1705-1708

Mal 1704-1705 1712-1714

Jul 1728- f730 1737 (738

Umtau 2263 2955

IBNSAAT WtanipM (ean. SA)
^ IM. TU.

Märi 515.10 51800

Mai 322,40 32500
Jul 529,00 529.40

KOKOSÖLN*w Tota (c/lbl -Weilt tob Wart
Mt. IM.
1800 1000

ZUCKER loadoa(£A)Nr.6
14.1. H.1.

Md 145^0-145^0 14&2D-14480

Aua 151^0-152,00 15100-152.40

UnnaU 1807 1452

ERDNUSSÖLMMcm (SA)

jegL Hwk. 17.1. 16.1.

dl 85000 85000
LEINÖLKattaKkua (SA)

jagL Hark oxTank
51000 51400

PAlMÖHaa«Htai(SAgi)-Suinaira
df 51509 JZftf»

PFEHU Stagapar(Siraits-Stag. S/100 kg

cdm. 17.1. 14.1.

Sarawjpoc. «52L50 9SZJ0
«v&Soraw. 1425/» mm
wai&MunL 1*35.00 145000

OfiANGHCAfT NarwTod (c/Tb)

16.1. IM.
Jan. 94J» 90.E
MäR 9505 9900
Mai 9700 10000
IiA 98,10 10200
Sapt »00 10200

UimauJOCO 1200

SOJAÖLRdtMri« (Ml/100 kg)

roh NtadarL lob VAnk
12500 12300

KOKOSÖL latlMilaw [S/tat] -PNCppl ><>><

dt J8?oa 58000

IBNSAATIadartlM(SA)-Kanada Nr.1

df 25000 25000

Wolfe, Fasern, Kautschuk

BAUMWOLLE New Tort (dlb)

Kantr>li2 141. 15.1.

MOn 6235 61.95

Md 6230 6230
Jufl 5935 5930

OkL 49,90 493S
Dez. 4830 48.40

MfiTZ 4930 49.15

KAUTSCHUK New Y«k[cto]
Händerpnb loco RSS-1

4075 4Q30

WOUE London (NeusL cg) -Kreun.

Jan. «HE 465-490

März 493-495

Md 501-502 501-502

Unsatz 37 36

WOU£ SeebadfFAgJKanaiz:
17.1. 141.

März 4Z30 4230
Md 4230 4230
Jul 4230 4230
OH 4230 4230
Unsatz 0 0
Tendenz: ruhig

MessngnotieivDgen

IW. IM.
MS 50. 1. Varartwaui^nita

318-519

MS 5S, 2. Vorarbettui^Khria
352-354

MS 65
552-554 352-355

WOUE Syttanv faosir. dkg)

Meifna-SatwelSw. Standort
17.1. Ul.

März 61 53032130 6153032130

Md - 6223043030
Jul -
Unsatz 0 0

StSAL Lenden ($/t) df etir. Haupthäien

EA
UG

17.1.

68000
57000

U.T.

88000
57000

SSOETdnhoM (Ylfcg) AAA ab Lager

17.1 16J.

Jan. 12080 12100

Feb. 12105 1ZZ30

KAUTSCHUK Uradon (p/kg^

15.1.

Nr.lkxo 5909-8100 59006100
Dez. - a

Jan. - -

Febr.

Tendenz: ruhig

“ “

KAUTSCHUK Mdaysia (maL dkg)
17.1. UL

Febr. 18430-18530 18330-18430
März 18530-18630 18430-18530

Nr.ZFbbr. 17830-17930 I7730-I7J30
Nr. 3 Febr. 17630-17730 17530-17630

Nr. 4 Febr. 17130-17230 17000-17130

Tendenz nUg

JUTUaarieeUAgl)
17.1. 16.1.

EWG 575 575

BWD 550 550
HTC 575 375

BTD 550 350

Eriaqtenmg - fokrtoffprefte

Mengenangaben: 1 iroyauno» (Fdnmze) 4
31.105 g; 11b - 04S36 kg; 1 R.- 76 WO - (-M
BTC - (-); BTD - (-) >

Westd Metallnotienwgefl

(DM |e 100 kg)
17.1. Ul.

ALUMMIUM: lask lamden
Md. Men. 18736-28832 284,13-284^9

drittf. M. 297/1-29739 29938-29434

BLELBasbLaedon
Hd. Mm. 8974-8932 89,423931
drin. M. 9430-94,17 9339-9377

NICKEL*
HdMm 98479-98734 99331-999.91

drin M. 101090-101237 101537-101438

ZINK Bad
Kd.Mm
PiwLPr.

14736-14832 14733-14839

172,92 172.13

RffldNN
99.9 K ausg.

Zhm-Prek PeDong

Strahl-Zinn ab Werk prompt {Btagftn)

17.L UL
ausg. ausg.

NE-Metalle

BÖRSEN UND MÄRKTE
Devisenterminmarkt

(DM je 100 kg)

17.1. UL
BBCIROLYIKUPFH«r Ldawed»
DB--NPL* 3613836236 36038-3623$

BIS in Kabuki

9738-9830 9730-9830

KUPfBt(dta)
H.1. 15J.

Jan. 6400
März 84» 6475

Mal 8440 8470

Mt 8480 84W
Sept. 88J5 67,15

8495 67,35

Jan. 6705 67.45

llmaa 11000 6500

A1UMJPBUM Nr Iritnwde (VAW)
Rundb. 45530-45830 4553045830

Vwtdr. 4643046430 4643046430

‘Auf
sten und
Kupfenworbeftörund

Deutsche Alu-GufilegiefTOgei

(DM/100 kg)

leg. ZS
leg. 226

Lag. 231

Lag ZS
Preise Br Abi

17.1. H.1-!

335 352-335

337 334-337,

57D-372 369-370

580682 379-380

toi 1 bk 5 1 fiel Wbrif

Edelmetalle

PLATIN

(DM/g)

17.1.

3170
Ul.
3130

GOLD (DM/kg Feingold)

Bonfc-Vkfpr. 28800

ROdst-ft. 2SOSO

GOLD (DM/kg Feingold)

(Basis londoner Fwng)
Deg.-V1dpr. 28940

R0dn.-PT. »180
verarbeitet 30300

GOLD (Ficmkfurter Bönentan)
(DM/kg) 28450

29700
28900

29010

28250
30430

28250

SILBER (DM Je kg FeinsHbef)

(Baris Londoner FMng)
Deg.-Vkfpr. 50*70 51130

Sän-Pr 48830 49630
«Mttbdiaf 52530 53330

Internationale Edelnetalle

GOLD (US-S/Fotamze)

laedea 17.1. UL
1030 3S27S 55930

15JU - 36330

ZBrichmK. 3573G3SW0 37130-37330

tafa(F71 -kg-Banen)

mittags 88500 87900

SflBBl (p/Fetnuiue) Laedm
Kasse 45075 437,45

3 Man. 44330 44935

6 Mm 45675 <63,10

12 Mm 48230 48930
PLATIN (fTFetauran)

laedea UL UL
fr. Maria 26035 25475

PAllADIUM (ü/Fatauue)

laedan UL UL
L KSndL-Pr. 7430 7235

Ne« Yoiker Metaflboise

GOLD HAH Ankauf

SILBER H & H Ankauf

UL

36375

61630
PLATIN

fJHändL-Pr.

Prod-Pr.

PALLADIUM
f.HfladL-Pr.

Pred-Pr.

55400-36450
47500

1040O-1WO0
15000

SILBBl (c/Faknunze)

Jan. 614,90

Feb. 617,10

März 62000

Mal 627,00

Jul 65800
Sept. 64450

Dez. 658.00

Umsatz 14000

15.1.

34675

60930

47530

15030

61430
617,10

62030
6263°
65830
64630
65970
15000

LoodoserMetaflbSfie

AUMNUM(dlb)
16.L17.1.

rin.Kosh siijoo-nzoo 801TM0270
3Moa
8Lfl(£A)

83450-839JO 5»flH307Q

25240-253/0

3 Man, 265JV-264S0 26440-2644»

KlffFBt HgheTOadt (EA)

min. Krise #900-100000 99970-10004»

3 Monate 102503102450 1024JXMIB4J0

ab. Krise TO mm'mm
3 Monate -102410-102400

KUPFa-SHndORl
mitLICasM 9B4JOQ-985J0 9S270-9S40D

3 Monoie 1014,00-101400 1013X0-1015/0
imtm

min. Kaue 41400419^0 411,70-41940

3 Monateimm
“ “

mAL Kasse

3 Monate
ausg. ausg.

QUECKSLfiGR (SffU
235-245TO

WOLFRAM-6RZ (S/T-ßfth.)

55-60

i

”

Eiefde-TenriRiujntnikte

HBZÖLNr.2
ÜM. 1S.1.

Febr. 65JS65J0 68757490
März 6496 65706410
April uirt 6270634»

Md 5497 649061,10

GASÖL -lenriae (SA)
ULI.16.L

Friz 197^0-19400 20975-21400

März 19475-191JO 20270-20275

April 185^5-186,00 1954»-19S70

Md 18175-182^0 19275-1934»

Juni 179^0-18450 19170-19170

Jul isaoo-isif» 19175-19170

Aug. 178JDO-182J» 19270-19275

BENZH-New York (c/Gafone)
M.L. 1S.L

Febr. 64/04470 674»

März 647S 68756870
Apif 63,90 65,90

Mai 6370 6570

Juni 6370

ROHÖL-New Test (STBanaQ
KJ.1M.

Febr. 24^9-24,14 25,10-25,18

Mtkz

»
2276
22JDS

2373-2379
2372-23417

2170-2175 2275-2272

lud 21704170 2276-22.48

ROHÖL-SPOTMARKT (S/Barrafl
l

mftriere Probe in NW-Eurapa -atotob
IM. 15.1.

ArottinLs.
ArabianHv.

2770 2770
2420

Iran LL 2490N —

Fortias 2370N 13.45

NSea Braut 2270N 24.10N

Banny Light 2405N 2405N

Kartoffeln

London (£A)

IM. AI.
Febr. 8400 BQ70

& 9570
10270

9450
10470

Nov. 77TD 774»

NawYorir (cAb)

IM. ui
Märt 2,16-2.18 2.18

ÜEf
2,16-270

2T8
2,10470
273-274

Nov. 439 377

Bauholz

Chicago (S/1000Bond Few]
UL tt-t

März 14530 M530-14530
Md 15Q30-15SISO 14930-14930

Jul 1S4JB-15530 15330
Sept 15730-15730

Der Ternrinmnikt lag wn 17. 1. ruhig Varöndanmgw waten

nur ni geringem Mate eunmwKhm
1 Monat 3 Monate

DaBar/OM 1784138 2,15-23*

Ptund/DoSaz 03M33 134-13’

Pfund/DM 3.10-VB 7.70330

FF/DM 23-7 7135

6 Monate
4,20-4.60

3703,15
1012.9
128-112

Geldmarktstie
CdihiiinlliflTm (m Kphdet unter Baton am 17. J. : Tages-

geld 4,45-4,55 Prozent; Monatneid 435-4,75Prozw Dtetoo-

mtiaeU 4.60470Ptw«. HBQR 3Mm 4.70 Prozent.6 Man.

4,75 Prozent. __ ^
am 16.1. : 10 Ws 29 Tage 335 &-S.40B

(totem; und J0 bfcWTagn 335 G-440BProzeßOktortsÄ

der Bundesbflt* om 17.1. * Prazero; Lombardsat: 53 Pro-

zent.

Euro-Goldmarktfätzd
Nivdrigit- und HBdtftkuiM iteHandel unter Banken amUl.

:

RedaktiOMuMuB 14.30 Uhr.

1 Monat
5 Monate
6 Monate
11 Monoie

MUgetad von Deutsche Bor» Compagnie RnancMre Lu-

xembourg. Luxemburg

US-S DM str.

B6VS, 4U.6« *-4ta

MV. 4h-4% 4-4 V.

MV. 4fe-4K 4-4%

8%6% «Wh 4H-41U

17.1. (je100 Marie Osfl-fietSn Ankauf 1JJB0:

verkauf 20.00 DM West; Frankfurt Ankauf 17,25; Vertäut 20,25

DM West.

Goldmünzen
ln Frankfurt wurden am 17.1. folgende GofcUnürunnpretae

genannt pn DM)

Vertauf
163070
1000.45
61 575
274.74

25537
Z1B7B
27137

20US-Doflar

5 US-Dokor 0nc6an)**
5 US*Dalar (Uberty)

1 C Sovereign alt

1 £ Sovereign Bzobalh IL

20 belfiiKfie Franken

10 Rubel Tscherwonez

2 cOdafntanädie Band
Krüger Rand, neu
Maple leaf
Ptattn Noble Man

Ankauf
127030
83330
47530
22130
20275
15375
21430
19*30
07475
89375
9M30

Artet Km gemrteMus*

20 Goldmark 225,75

20 Schweiz. Franken .Vreneir 19430

20 Ironz. Frartcen J4apoUan* 17230

in ästen. Kronen (Neuprägung) 82975
20 ästerr. Kranen (Nauprägung) 16775
10 ästen. Kronen (Neuprflämg) 86.75

4 Asien. Dukaten (Neuprägung) SKIS®

1 ästen. DUkaum (Neuprd^ing) 9175

-Verkauf InUurivn H 4b Mehrwertsteuer
* 'Verkauf inklusive 7 W Mehrwertsteuer

1037,12

1053.71

110573

285.86

24936
225,15

1009,19
213,47

1UD0
47937
12635

itioihilifa fT*

—

1—‘
t. Jan. 19Äi an,

taP^miährtdTm Ktammem m 1
Rw«

für de taweilge Beönriauer): Ausarte 19W 0fpA) <70

Sa-SAHjSfB-5

Nullkupon-Antoiheii (DM)

DeetKfee UdBsHmg
Pieta Beta«

Ken Unedle

17.176 taK

8W-BartkG79 100.00 17.95 53.933 475

BW-Bank E70 192,16 17.95 1037*1 475

Bert. Bk. 454 , 1004» 1.7.95 54.12 6.M

Bert BL £75 1004» 1.7.00 3778 74»

1004» 227.95 630

10400 4700 4480 639

DeufectoBLS 287,00 23.1 95 17070 10.12

DSL-Bank R764 IM/JI 2J.90 10471 638

DSL-Bank R765 1004» 2.7.90 76.M 4»
DSL-Bank RJ68 1004» 1795 3.« 635

R. Hyp. KO 468 196J2 17.95 105.22 6.90

Hbfl.ldbk A.2 10400 15796 49,10 8.95

Hess. Ldbk. 245 10400 1.695 5172 832

Hess- LdbL246 10400 174» 58J2 6.90

Hess. Ldhk 247 10400 17.95 5474 8,72

Hess. LdbL 248 104D0 1.7.05 2466 »4J3

HmUbk 251 10400 2.11.05 2675 6.93

SCZ-Banfc080 10400 127.95 54,13 8,75

WastLB 800 104« 2795 54.95 677

WnaLBAOl 1004» 274» 3475 6,87

WettLB6Q2 1004» 3.1405 26.» 7.03

Wes4B500 17676 16279 10870 534

wsaLB 501 I574M 162.90 10435 5J1

WritLB SOS 11578 3.1&89 101.45 yn
WesiLB 504 14176 1.10.91 101.40 64»

ti JUii li 1 (OM) Arahwd
Östenekh 20400 24795 109.75 679
Österreich 29«,12 2*700 11170 6,91

AiL Richfield 5 10S 47.92 1*770 11.12

COmpbeflSaup 5100 21/1.92 1*8.20 1070

Prnd tteotty 3100 171.99 69.«0 117*

EriUeriee (Doüarl

Weib Fwgo(AA) 1004» 4278 81.75 10.26

Pepn-Ca. (ATU 1004» 4 ZW 57J75 970

Beatrice Foods 10400 9792 5175 1175

Xerox (AA) 10Q4» 11.2.92 5425 9,W
GuHCHMMA) 10400 2792 55725 10412

Gon. Bec.[AAA) 10400 17793 534» 975
CalaipLFn (AA) 10400 11794 4470 107*

Pennev(A+) 100.00 17794 *6.625 938
Sears (AA) 10400 27794 4SJ5 978
Phfflp Morris/A 10400 8794 4675 970
Gen. Bec (AAA) 10400 4J.es 44J» 979
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BendftSB und Pmise «o

n

Pfandbriefen md KO

4,75 (475) »03
572 ft« ”3
5,70 (5701

6.25 (6.25)

440 (440)

450 (45ffl

476 (476)

635 £465)

496 (497)

499 um

97.9

94*
953
923
903
88.4

863
55.4

775 (7,25) 7935

101,1 102,1

1013 105.1

1003 1037

99.2 1023
97.9 102.1

97.1 .162.0

95.4 WT3
943 100,9

95.1 1003

923 160.1

813 96.9

1ESJJ 1043 1049

1053 1063 «Sr
1049 1083 Hl l
1047 109.1 112 6

1063 110,4 1144

mu f>7.6 114.4

106.2 1113 1173

1063 »U 1183

«41 1123 1191

1064 113.« 120.4

W5.B 114.7 1257

Fed Funds 16 Jon 7.75-8 06!

Commeidd Pape* S0-59Toge 730

(Diretaplazierung) 60-270 Tage 7.85

Comnwrdd Paper 30 Tage 730

(Handleiplaztanng) 60 Tage 7.80

90 Tage 7.75

Certriicaies at Depacü 1 Monat 7.70

2 Monoie 7.70

I Monate ».80

6 Monate 730
12 Mona» 84»

US-Schaliwachsei 13 Wochen 7.05

26 Wochen 7.14

US-SlootsanieRie 10 Jahre 9.15

50 Jahre 975

US-Diskontsatz 730

US-Primerate 970

Getdmenge Ml 50. Dez. 6283 Mid. I
(-3.9Mrd.5J

DollarAnleihe«
tu. tu.

ii« ac«
10« BBS
11 dal 91

1116 dal 90
IlkrigLfS
UdgL95
17« dgL 90
1!Wdd-«
13dgL9A
n»wd»s
KSWdgLtS
mhdoLfo
HMdgLfS
lldd-W
iisTS^w
11« d^H
ItKdgLVO
mhdaew
11» dal 90
12 dgl. VS
T2KdgL94
t2»dgL9t

Euro-Ye«
MMXSmff
S* ADO 68
7KdaLM
J AaSta 9S

t* Avon 91
7 BP 92
e*MMMrt97
7DSMJK.9Z
7 Dow Chsm.94
A6 EDF9SMMh»«
«6dgL95
MdgL97
716001.94
flh Kran*« 92MhLÄrän
MGMÄC90
TlkGaodyeaifS
AkdgLn
e*Wn
4VS McDoml92
7WNJInimJS
716 MZMkUO
TtsdalM
TPncJCasW
4KPmay92
MPmcMrn
6%SnbVZ

lÄ*
1045

hBlUS

ff*
IUI» 1073
112 1MU
111375 111375
11475 114375
11412S 11475
IIS 1K7S

1B25
1B7375
105,125

104875 104I2S
1D4B75 10435

10475

11D37S 1093
1BSJS
10735

,125

,175 111,

104125
W.12S

5
114 _
117,125 116375

mm 1047s

104,125 104,125

»13 10137S
».125
1WJB

101.125 100375
»135 1BU75
100375 184125
101.125 104875
10135
IBS

10235
1883

10135
10135
»2.125
W5375

107375 1023
»375 »35
10Z
»3

»135
»3»5

64 Sem 91

MSwed&tPI
71181994M UnJarhSTM World 8tf0
64dgL94
7 dgL 94
TWdgLS
OL»

104 10335
1805 10425
1D137S 10135
18475 1003
101.125 100375
101 100625
102.125 in
1BU5 105,125

104625 104625BdgL

lox. Franc Bonds
»rAtao87n Aaaa 89M Arial OM
UbBFGIertO
11BNP90
TdgLfS
«fPBribort?
lOACeea»
Ildd-VX
UdgLVI
tTVr&räaWI
8 CeM L
«Q'3_
UdgiV
TADmMol
ID« CMMnte
IldgL»
IZHdgLH
IZMdgLR
9EamSM95
18rt6.fl
lOdgLM
11«dgL89
8 SB vT
9WdgL9S
«tkdgLOB
W. Sl93
ItmTooLM
IIVidgLSB
IMrdd.90

ZEBlSF
HKiwfleL»
IbwMcM
»dgL»
UtkrigL«
aimrtrV
BHrdgLt?
1B« Lux Bk.91

12* dg- *9
9MstOlmfS
1216 Nord L69
8 UxgeiU

»35
101

9735
KB
«235
10135
10235
ns

Ä 8

105

»35
945
1823
1(E

ff.'
10«
10835
1823
ID!

11B

»35
10235
101

10275
104
KB
1043
toi35
»13
»45
»
»235
1U2

10035
»I
102

945

»35
W1
98
KB
18235

iE-
25

tos

KH3
KB
1IB

9425
945
1023
101

3f
ms
10475
1023
»1
tts

KB3

10135
101
10235
106
108
1M5
»135
1013

12**»
»235
187

18735
»035
»I
KD
«4S

8 Oslo 89
IKdgL87
IMben
9Wp«W

79>R«m>k0e
mSogmrt»
IM Sohra* 87
mStoöhM
OSvedgetU
9% Volvo 87
MWaridBUO
iMdgLOf

98
945
ISO

»135
101

»3
9425
UO
101

102

98

£
SÜ
10135
»t
»3
9415
100
101

102

Redtftuiws-Einheitenngs-H
RE 9 DM 2,118

9%Goid(«4
114 Nnd. GJS
9H Quatj. PJ4
8« SDR 9*

ECU
10% ALDbkOO
KMrdW.91
996AM«

KM AmbiMS
HBNDA92
9 M+tiopa 92
9 BLHahJU
9thBkJek.»
IMdgLSI
10% dgL91
8% »»95
MBny.VMdW
MBFCEI

97
963
99

97

U.L
IBS
104375 104375ms m.2s
1003S 100

in im
184875 106375

«13

94t I

98
92
95

91h Bä 92
»CNf92
mdoL95
8%cSgB9S
mtGaco«
11« &^3*n
ii«<kd»/n
9 Oryd.92
IOeM-91
W*dgL9J
90j3«sdai
MCorartff
VttdgLfS

ff" KB*“
1IB35 164875

9835 98
100325 Mq32S
»3 »3s
104.125 1D53S
10335 10025
9425 94125
(03375 103375
18835 KB
9835 98
1-SÖ35 104*25
108325 1083
100325 10032s
9Ün'
187575
IffiJTS 10375

10135
1023s

1013s
101.1s
na

9PMTOC»
9« PBoga«90
KKdgLTO
IPUmHM 90m 92
IOPnbk.92
imOmbJW
10« HATP 92
9% Robot*. 95
0% ReywsidriB
mRoybbCd»
9SASB
9Sonm 95

(%Secpoc90
11«SNCFW
9524095
l0ttrSnorto*9l
9WSonttoorp«
9SWBH*a93
VUnbLNor»
9%WMdB90
MdwaacR
MWMä*99
MdgL'K
916 dal 92
lOthogl 89

1046dgL 88
KHhdgL W
11 dgktl

945
104575

1043
1023
IS
102325
1Q4575
KJ4375
10735
»3
1053
104125
»IS
7835
1845
100

105375
1003
100325
W
104325
101375
9425
»US
1IB375
19535
1053
1043
»7

941S
10OJ75
1043S
1023
10275

1023
»4575
»«375
102.875

»375
105325
100.1»
94625
«8
1083
»0
105375
1015
1003»
«9

1043»
101375
94B
10575
«03
1053»
1063
1045
101

ECU-Taaeswertea
166. Ul.

Daher 0mm ügtSUb
443869 443070

DM

Skr
Mn
Ikw-I
Esc
Fmk
Yen
Drachme

SZR-Werf

2.18271 2,18452

2,45091 2.49919

03X4692 0315607

739T87 I.9B1I9

639151 67012«
148935 148935
4715155 0711891
13466 134749
153488 1535
15637 154147
473245 67571«
675955 475001
13*409 134570
140305 14031
<17707 431391

17V66 179305
137300 1523»

UL UL
139592 1398*8
2390*8 239980

V .6

•Die Rendiia wird auf der Start akiurtot Kupons beroetuwi

[ca. 46)

-•Aufgrund der Marttroncki# errechoeie Preise, die van den

amtlich notierten Kur»n vergMtfiborer Poprow obwedren

Urmen.

rSenwRMlHMrt: 2)4^22 (253.76*)

MitgMrtt v«n der COMMERZBANK

New Yoiker Finanzmärkte

KTSE-Akdrariadex (New Teilt}

MOn 1?135 IM.70M 12230 12t.05

MrtgeKffr von Hombtower ftudter 6 Ca, Frankfurt

! } : I

EHEWÜNSCHE
|

Erfolgreiche Eheanbahn

Jurist DIpV-Kiurtjnerm, selbst., sport-

lich-elegant. musisch, ledig, 34/180.

mit mehr Interessen alszeitL realisier-

bar, wü. glückt. Ehe mit Partner-

schuft/. Jungen Dame.

ung seit 1968 • Mitglied im GDE v
|

Studentin, Fabrikanten!-, 237179. led.,

]agdvarb„ Halte rin. portnerechaftL,

leistungsorientiert, unabh. durch ei-

genes Vermögen, wü. glück. Ehe m.
adäquatem Herrn bto 35 J.

Gesucht: Intelligenter, warmherziger Kamerad

über 70 Jahre (Akademiker)
für Freizeit u. Ferien, mit positiver Lebenseizistelluzig von Jugendli-

cher Sechzigerin, s^hLank, finanziell unabhängig, aus dem Raum HH.

Sic sollten gute Gespräche heben und Freude an der Natur und
kleinen Wanderungen haben. Han könnte eine gute Zeit miteinander
verbringen, vielleicht aia Basis einer zuverlässigen Freundschaft.

Zuschriften u. R 7876 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

In Hamburg: Ich biete Freude und Geborgenheit
Dafür suche ich Sie: bis ca. 50, schL. ges., natürL, gebildet, fröhlich,

etwas Vermögen, gern m. 1 od. 2 Kindern, mit Spaß an Liebes-/

Eheleben. Haus. Garten, Reisen. - Ich: 1.80, schL. ges., sportL,

unkompL, Akademiker, eig. Firma oswM usw. Hein Ziel eine belle

Fämilic mögL bald. Bildzuschr. u. W 7674 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64. 4300 Eissen.

Diplom-Betriebswirt
32, 178. ledig, mehrsprachig, aus Untemehmerfamilie (3 Geschw.).
sucht Einheirat auf Basis einer partnerschaftlichen, dauerhaften und
auf Sympathie und Achtung beruhenden Ehe. Zuschr. il H 7670 an

WELT-Verlag, Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

Spaß am Leben zu zweit
Ich suche: den Mann zwischen 50 U-

60 erfolgreich, gebildet
u. kultiviert, mit positiver

LehcnseinsteDung. der ei-

ne Partnerin für alle Le-
benslagen nicht

Ich bin: eine Frau Auf. 50, elegant
u sportlich (Golf), unabh.
u. unteinehmungiluiUg.
optimistisch u. aufge-
schlossen, interessiert an
Kirnst il Mitgj k die za ei-

nem neuen Anfang starten
mochte.

Schreiben Sie oder teilen Sie mir Ihre

Telefonnummer mit, ich werde mich
mit Omen in Verbindung setzen.

Zuschr. il Y 7681 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

WIDDER
43 Jahre, 182 cm, 78 kg, blauäugig,

dkL volles Haar, sehr jugendliches
Aussehen, gestandenes Manns -

büd „wahnsinnig lieb verrückt"
Hobbys: Pferde,Jazz, Puzzle. Ko-
chen, sucht äußerst tempera-
mentvolle romantisch veranlagte

LEBENSPARTNERIN.
Bildzuschriften erbeten u. P 7675

an WELT-Verlag, Postfach
100864. 4300 Essen.

J DAS EXCLUSIVE

-^Partnerwahlinstitut

der Schweiz
für ANSPRUCHSVOLLE.

Weitweife Verbindungen.

Frau M. Th, Kläy

Neuengasse45, CH-3001 Bern

Tal. 0041-31 22 21 12

1

Wir senden Ihnen Unterlagen

A Gegründet 1956

Witwe, 37/172
Ex-Untemehmertn. sehr gut aussc-
hend. eine Dame mit Format und
Charme. Weltoffen, tüchtig u. sehr
sportlich (Wassersport. SM. Reiten).!
interess. an Literatur, Kultur und
sehr reisefreudig. Sucht „Ihn“,
sportlich, weiterten mit Unterzieh-,
mergelst- Möchten Sie sie kennen- 1

lernen? Dan rufen Sie an 06121/
80 17 40. „WIR" für P&rtnersuehen-
de. Kaiser-Friedrich-Ring 53, Wies-

baden.

Größte evangelische

Eheanbahnung Seit 1945
ErfolgreichimganzenBundesgebiet

Zwanglos • Taktvoll Diskret

Daman und Herren aus aften Berufs- und
Altersgruppen. Nur Mitgffedsboftag.

Honorar em nach Erfolg. Wormaüon
kaaionlaa, versctilonefi ahm Absender.

MJtgfed hn Bcvufsueriiand GOE,

WEC-CemSlnscliaft
Postfach SSd/Wa 4930 Detmold
Telefon (0S231) 24908

Philippinische Damen
hübsch und liebenswert, suchen
netten Eheoaann. Auch Brief-

freundschaftcn möglich. Info
durch:

GWC. Landweg 5, 2301 Kollmar
Seriöse Partnervermittlung

bis zum Erfolg!
Schnell - Korrekt - Preiswert

ES MUSSTE IHN
DOCH GEBEN,

den Hann zw. 40 p. 50 J, der im Ideallall

Am Lr, kuft. Interessen tat, sperrt, ist a.

für eine neue GeiMimamltett Hers u.

Warne mi(bringt- Am Khoostm wäre es,

er lebte In dem von ihr so gdiebtea Drd-
ULndenxk des Bodcnseemumcs. Sk, 41 J,
engag. Ärztin. Naturhcövertahrcn,
«ihlanlc. guLnnsceh. QebevoQ n. fröhlich,

gesch. t ( Teenager-Tochter), glaubt dkcan
Ansprüchen gerecht werden zu Minnen
durch Ihre volle Bereitschaft zu Ahrara

neuen Anfang.
Zuschr. il L 7872 an WELT-Verlag, Post-

fadh 10 08 84, 4300 Essen.

88%ftip6i MmImiiIwI.

Jahre, ledig. Wndoriaa, eine 3il
hatteMS« Dan» mttChreniB. Esprit und
lern. Ausstrahlung, urtmrnptelert ratür-.

lieh. vonnOgend u. vM»., heg. Sport. (Tenrts,

Surfari, Raten) angoaata. Arztfom_ wä. echte
Partnerschaft. 7 MÄ
ApBrtB GMcUntfOM, 50JMiroi vwwHmL
kinderlos, elneaohrhObKheaperteDamen»
Charme u. Esprit, hau. u. opörateL etngesL.

liebov^nai&rt.wel|.u.sp(aelige<MinriLhaus-

tnuiL u.geaellachehL verelert. sporu henuT.
VermOgenerarMRa. wü. glflcM. Ehe. 79 JK

»huHlMilt, WlftlUwBB, 4071 3S. ayra-

pattt. dyiwn. F^rsönllchkait. mb Herz und
Humor, achlank. |ugondllchar Typ, sehr gute
Erechernung, Beöl Retaen, SM. Nttur. Tiere

und einen gehobenen Lebensaut GesefSg-
kolL Erlebt InhervorragendenVermögenerer-
taltrussen. wOnadd edAquate Ehepartnerin
hannenziriemen. 34 H.

Sehr gdt rowiehaadar Tachant, eeBMtan-
dlg. 46 Jahre. mH Liebe zu fremden Landern,
kfana. MuaUc und der Natur, mit vieton Vorzü-
gen, (flefOr eine enspnichevoDe Frau seket-
verständlich and. sucht heraanageMdete Le-
benepartnertn. 1 FA
BafcnBtar IHBmhMr, C6 Jahre, mehr-
spradilg. mH tntemauonalon GeachflflMee-

tAndungen. eine Kavalier dar alten Schule,
sehr tolerentund anpas8ungstaWg.wannher-
ag und lebenstroh. sehr gapnegte elegante,

sportliche Erscheinung, sucht seine Labenv
partnertn. FCMan Sie mcfi angespr.7 23 flT.

MlhrilChrelllMimh , 56 Jahre, vaieBeat,
ein Marm von Format mehrsprachig, ein

Mann, der sich auf allen Ebenen bewegen
kann, sucht Ehepartnerin, um aHeHflhen und
Tiefen des Lebens schwungvoll und mb Opti-

mismus gemeinsam zu metatem. 56 TZ.

Ba Ham mm Format, apane sportliche

Erscheinung, verwftwat 54 Jahre, bekannter
internationaler Unfemohmensberater. mehr-
sprachig. weitgereist, sucht eine kuSMerte
Ehepartnerin, die sich auf aflen Ebenen beere-
gen hem. 2 TT.

JUf tty&sdM Ijgds&zU» dk IWf.
Sehr gut situierter, attraMhrer, vrettge-

wandter bekannter Geschäftsmann, 50
Jahre, ehre dynam. Persönlichkeit, kunst-
sinnig. humorvoll u. vnttoflen sucht Le-
borwpartnenn.der Liebe, AufrichtrgVertu.

Treue noch etwas bedeuten. 45 SC.
«Hr unfetschoklea hob.

Vertrauen such Sie skti ena aa.

Partne r- um) Ehoiannimung
INSTITUT BENBCKE

ZentraM: Oatstr. IIS, 4000 Düsaeidori 1
Telefon OZ 11 71331

W

r tigOcfi - auch SbjSd. au6ar mtaracfi
jrn RtoJe München, 0 88 / 7 14 <7 28

Vermögender Herr über 60, 1.80.

sucht ganz ehrliche Partnerin, 45/55

J. Zuschr. mögl. m. Bild und kurze

Lebensbeschreöxing u. PE 48 997 an
WELT-Verlag, Postfach, 2000 Ham-

burg 36-

Den Jahn» mehr Leben za geben.
Dazu wünscht sich ein Mntm. 48 J^
1,78, schlank, freiberuflich, selb-
ständig. eine gutaussehend und ni-
veauvolle Lebensgefährtin bis 40 J.

Zuschriften mit Bild erbeten unter
P 8093 an WELT-Verlag, Postfach

J0 08 64, 4300
—

Akademiker 62/189

beruflich erfolgreich, angeblich
jünger und gut ausgehend, Froh-
natur, tolerant, geschieden und
Witwer ohne Anhang, sucht eine
charmante, jüngere, zärtliche
und treue Lebensgefährtin mit
Niveau n»rf femininer Ausstrah-
lung. Interessen: Reisen, Wan-
dern, Musik, Theater, aber auch
gepflegte Häuslichkeit Herzens-
bildung und gleiche Lebensein-
stellung sollten den gemeinsa-
men Lebensweg wesentlich be-
stimmen. Bildzuschriften bei ab-
soluter Diskretion erbeten unter
F 7668 an WELT-Verlag, Postfach

1008 64. 4300 Essen.

Viels, inter. Ostpreußin

ev-, m_ ssgoTihPim, wünscht Be-
kanntschaft mit Herrn, oaögL
Ostpr. od. Nordd-, 70/72, mögl
Nichtraucher, ln geordneten u.

gutsituierten Verb, lebend, ev.

ketmenzuleznea. Heirat bei ge-
genseiL. Verstehen nicht ausge-
schlossen! Erbitte Meldungen
unter A7663 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

numMd, 36 J. mit moderner, gro-
ßer Apotheke, eigenem Haus, ausge-
sprochen sympathisch, ln besten wirt-

schaftlichen Verhältnissen, bnttge-
spanute Interessen tuof musischem u.

sportlichem Gebirrt, wünscht glückli-

che Bhe- Näheres; Flau Karls Sdab-
Sctareror, 3666 Hannover-Kleefeld,
gjlna—Ir. 3, T. WU/S5Z4 33 NS

EhraahsIwurBg seit 1OT4

SIE
Hamburg, 44, L70. vorzeigbar,
Natur - Musik - u. gepfl. Zuhause
Hebend, sucht Partner, Ang- unt
E 7667 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

BEZAHLUNG
&$t naeti MEflUT

ist unser risikofretes Vertrauensan-
bot für Herren von 25-65 Jahren,
ählen Sie aus 1200 bildhübschen,

ehrlichen, liebevollen, Kinderlieben,

häuslichen, zur Mitarbeit bereiten

Damen Ihre treue phllippinischB Ehe-
partnerin. Bei der R.G.-Ehevermitt-

lung, 5249 Breitscheidt, Herzberg 6.

Abt. 5.

aaBfflDffiBMmuuiawwwhi

Arzttochter, 28/174
ein bUdhäbschM. apartes und feminl-
neo sehr Sport). M&dchen. schtank, mH
ganz lang. Haaren, sehr attraktiv u.

sobstbewuBL
TaL 0 68 / 28 43 26. Fftn. v. 15-19 Uhr

Geschäftsfrau, 38/162
oratkl. Farn. (taduatrialL-Knitae). ohna
Anhang, schlank, anzMwnd. weiblich

u. sehr charmant - mK sehr gut ftnanz.

BacKgrotund.
Tel. 02 11 7 32 71 60. tgl. 15-19 Uhr

Facharzt, 33/184
ata Oberarzt a_ der KlinlK. «In schtan-
kar. m9rmL. gutsusaah. Mann, sehr

sympsUtbch. IMmoH. uportt, mu-
sisch, naturverbunden. tamHär einga-

steflt

Fabrikbesitzer, 50er
mit webweitaii geschftL Veritindungen
ul AktMUtan. dynam. Untmahmar-
partäntiehkatL ein Mann mit Humor.
MantohllcMiatt. UaMvelL auch roman-
tiach. wü. giücKI. Zweüahel

Rufen Sie uns
an:

15-19 Uhr
MiehSeJSa.
für Stad«.

PoreönL fav

form. u. Bera-
tung, direio.

Kermentaman
sofort mflgllch:

Claudia PflacheMCide»

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg
Jungfametleg 30

T. 05 11 / 32 58 05 Hannover
Lutaenstr. 4t Am KrÖpfce

T.02 11 / 32 71 60 Düsseldorf
Kö 90 (KOnlgsailse)

T. 0 69/28 53 58 Frankfurt
Kataerstr. 13, MUu Hauptwache

T. 089 / 29 79 58 München
m-Wlmmörfi. 15/AIMadtrfr«
Echt MrodmiltartStr. z. bartor

WoUproji. BtoDHUne u. Ge-,
scUftdraa, 30 sehr attraktiv,
sexy, gute Figur, temperament
voll, spontane«, natürliches We-
sen m. Geetfiäftssizm u. viel«.

sportL u, kulturellen Interessen . .

.

Weitere Gemeinsamkeiten soll-

ten wir bei einem Telefonat
herausflnden ...051 38 / 8 78 39,
Sie- u. Partnervermittl Sabine,

tfigL 14-19 Uhr, auch SaJSo.

Rufen Sie uns einfach an.
Täglich 15-19 auch Sa/So.

jgdlriaBtauHtM 22/166, blond,

tportlicb, häuslich

Studienrar 39/182, sportlich, weit-
offen ilf vielen Intel

gBütotatiowj» 37/161, dkL T>p,
braune Augen, warmherzig, sexy

Kaufmann 58/179, sponL «lag. Ei-
schefaunf. Solide GrundenwelUra*

Hauswi rtachmfterln 20/165, alhrinst,

schlank, Mulici>7lNb

TTerant 29/160, schlank, sportlich,

weltallen. GefBhlsfaeuac

D P V - die erfolgreiche,
seriöse Parfnervenmttfung
Frankfurt - Goethesfara8e30

>069-285571-'
Finden Sie ideht auch ... Da kennt
man -Gott und die Welt“, aber die
LabmgcflUirtin, nach der mnn «ifh

sehnt, will einem nicht über den
Weg laufen . . Judontof, 36 J„j
Schlank, »Wlt rlnrrih tnihilpriaiw Kör-
per. sportlich u. kinderlieb, reist

gern, mag Musik. Tiere, Natur . . .

Geht es ifc—« iimiiHi? Dann rufen
Sie mich an, ich würde mich riesig

freuen! 05139/87839, Ehe- u.
Partuervenntttlnng Bahhifi, tSgL

14-19 Uhr, auch SaJBo.

WSTmrT 1-1W SOZIALE PI1JUUS

K J Be-ü.PartnefV8fTrtniung(20-MJ.)

Hau IrackMldL BhL-SszbtMd.
Mnzsr Str. 4. 2900 OWenMirg

0 Bevor Sie uns vertrauen können.
müssen Sie mit uns bekannt

werden.

Wir beraten und vermitteln für

jede Region.

Rufen Sie uns an: 0441-884091 und
8421 -6 IG 3745. Tügl. 10-1 \ u. 17-20 Ülw.

Fantem Sie unsere ÜBtertanea an.

Blondine, mit fescher Figur u. ei-
nem hebemswerten Wesen. Liebt
Antiquitäten, Mnan«; und gepflegte
Häuslichkeit. Sucht Jbn“, wellof-
fen, mgnfipr^ nwH Hynamionh Sind
Sie es? Rann nzfen Sie an 061 21 /
80 1740. .WIR“ für Partnersuchan-
de, Kaiser-Friedrich-Ring 53, Wies-

baden.

Arxöa, Dr. mctL, SAerfn, rarv, hüb-
sche, attraktive Erachrirmng. apon-
Ucb-elegant, mit groSer Praxis, berrfi-
cbem Haas. InäMtriebetriHgungen, in
besten wirtschaftlichen VertiB ltnlbrcp.
wünscht nnchmah gtücklichfl Ehe. Na-,
herec Frau k«a« Srimb-getanisn,
3866 Buaonr-KlwAU, Sptinomtr. 3,

T. *5U /55 24 33 DIE HMfetaMnmnc
dt 1914.

Elegante Stelnboefc-Dame, 32/

170. Ifitarbeiterin einer amerflea-
niwhAn Bank in Deutschland, be-
ste Partnerin u. unternehmungs-
freudige Repräsentantin, DM
300000,- Barvermögen vorhan-
den, wü. Ehepartoer durch:
6391 PATRIZIER ALFÖTLMD
GmbH. St. PL 1119, 8230 Bad
Reichenhall, TeJL Düsseldorf
0 21 01/244 IL TeL Murnau

088 41/23 23

Einladung
zum Glücklichsein

Attrakt. liebevoller junger Mann
mit Niveau, 43/164 (wohnhaft in
Bad WlkfangBB), sucht seriöse
modebewußte Geschäftsfrau mit
Niveau. Zuschr. unter D7B6S an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

EINSAMKEIT IST BITTER,
Liebe und Geborgenheit süß, welche
Sie empfindet ebenso? Er, 42/183, sucht
heb« Ptau g. m. Kind, Atter unwichtig;
die gemeinsamen Neubeginn wagt,
Freud und Leid teilt. BUdzuscbriften
(gar. zurück) unter G 7889 an WKLT-
Veriag, Postfach 10 08 «4. 6300 Essen.

Polin
Ärztin, Witwe, 30 Jahre, mehr-
sprachig, feminin, 170 cm, 60 kg,
schwarze Haare, blaue Augen,
Oberweite 105, Taille 75 sucht ei-
sen kultivierten Herrn mit hohen
geistigen und körperlichen An-
sprüchen. Zuschriften u. K 7671
an WELT-Verlag, Postfach

. 10 08 64. 4300 Essen.

WITWE
59/1,72, Besitzerin eines Landhauses
(m. Bigezüagdk

^

sudbt^liebevoUen

Büdtuschritten erbeten unter V
8032 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Norwegerin
Witwe. Sekretärin, schlk., sportL/
femin. Typ, viels. Interessen u. a.

Reisen, uiinilf Kuost, Lringlauf,
harm

, gemiitL Zuhause, wünscht
Wiederheirat m. deutsch^ hu-
morv^emsttu, gebild., groBzüg-,

feinfühl. Herrn, 54-60 Jahre, für
eine Binnv. Zukunft

Zuschriften u. X 7660 au WELT-
Verlag, Postfach 1006 64, 1300

Essen.

letzt fetehTs
Arg durchschnitti ausseh. ER, 37/

1.76/90, mit Kleingeld u. sonstigen
ützL Accessoires sowie ertragli-
rfwi Macken, sucht gleichgesinn-

te Traomfran, Raum NRW.

WELT-Verlag. Postfach 100864,
43»0 Essen.

.Aktion AnfgepoSr
denn „WCr repräsentiert welt-
weit üb. 6400 attr. Damen v. 18-54
J. Foto-Kartei m. 1870 Damen
geg. DIS 50,— per NN. Bei unsmr

GarantievesmalttL
WORLD CONTACT Infu.

Pestf. 24 64, 2£S0 NeumBaster
TeL 043 21/151 56

BI- Dr. mecL. 60084^2, sucht SIE für]

dnennenea Anfang.
BÜdzusdhrifiea erbeten unter L 78041
an WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4300 Essen.

KzfCjllltt ^Jdjzazt
Seriöse nationale und internationale
Ehe- und Partnerschaftsvermittlung

bietet Kontakte zu charmanten
philippinischen Damen

Postfach 110915 • 4000 Düsseldorf 1

1

Norddeotschland
Kaufmann, 1,72/52, aei>b»wir_ ver-
witwet, gut situiert, ersehnt für
eine glückliche Zukunft zärtliche
(Ehe-)Partnerin zwischen 40 und
60. Zuschriften unter C7665 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4800 Essen.

Akademikerwitwe
Uebev., sympath. Wesen, sucht
kultivierten, gepfl. Herrn (Aka-
dem.) im Alter v. 60-73 J. für
harmonische Zweisamkeit ul

Reisen. Zuschriften bitte mit Bild
unter N7960 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Welcher ca. figfar. led. Akademi-
ker (Jurist bev.) mit hum. Bildung,
chrlstl. Mnstalhmg. poL Inier. oder
Tätigk (CDU) Käireibt jg.

Fremdspr.-Korr^ einw. Vergan-
genfa. (zw. spat. Heir.)?. Zuschr. u.

B7664 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Ensen.

• Motte Dassen •
bitten um die Hand eines Freundes für
Brjanntsch

. TaaesfreizL/Oriaob ilvjzl

“-A 250 Fotos geg. DR 3,- in
Brief! Sofort-kontakt raözl. mir von
EILT, «OSO Onanboch 3. PMtfocta V03/8

Anzeigen in der Rubrik

Ehewünsdie
erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.

Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:
Tel.: (02054) 101-518, -524,-1

Auskünfte und Beratung:

TeL: (040) 347-44 18,-1.

DIE®WELT
\YI IX SOWTAG

'-axuclli
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Stielaugen

auf Stiche
Min. - Wer schlaft, sündigt nicht

Wer liest, schläft nicht Deshalb ist

ein Leser noch langst kein Sünder.

Im Gegenteil: Leser von Büchern
gehören zur Sorte der friedfertigen

Mitbürger. Tasspn wir pinmal ayRpr

acht welche katastrophalen Aus-

wirkungen die Lektüre im einzel-

nen haben kann, auf Denkapparat

Speichelfluß oder Stuhlgang. Das
ist ein anderes Kapitel

Das ist bitter. Was will man ma-

chen? Man kennt den Tatort: Es

sind Bibliotheken in Herne, Bo-

chum, Düsseldorf, Köln und Bonn.
Man kennt das Corpus delicti: Es

sind Abbüdungswerke des 19.Jahr-

hunderts, aus denen häufig Stiche

und Lithographien herausgetrennt

werden. Man könnt sogar den Täter.

Er soll 32 Jahre alt sein und 1,78

groß: „kräftige, breite Hgur mit

Bffliphansatz; volles Gesicht, mit

oder ohne Oberlippen- oder Kinn-

bart volles mittel- bis dunkelblon-

des Haar“.

Nein, nichts ist beruhigender als

ein Blick auf das lesende Völkchen

in einer Bibliothek. Wie es da liest

frißt und verschlingt' Ganze Bücher
werden da weggeputzt. Wie nichts.

So ratzekahl, daß nachher keines

mehr da ist Denn in Deutschland

geht der Bücherklau um. „In letzter

Zeit haben sich Bücherdiebstähle

in wissenschaftlichen Bibliotheken

wieder gehäuft“, ließ der Direktor

der Umversitätsbibüothek Düssel-

dorf; Professor Gattermann, kürz-

lich warnend gegenüber seinen Kol-

legen und den Buchhandlungen
vernehmen.

Ob mittel oder dunkel mit oder

ohne, Kinn oder Lippe, sie werden
ihn schon kriegen. Sie müssen ihn

kriegen! Krumme Dinger sind nun

mal nicht statthaft Gar nicht Zure-

den von der verheerenden Psycho-

logie. Ich hab’ doch keine Lust
beim Betreten einer Bibliothek als

potentieller 1,78er eingestuft, nach

Haar, Bart und Bauch abtaxiert zu
werden. Es ist wahr, bei Stahlsti-

chen oder Xylographien aus dem
19. Jahrhundert kriege ich Stiel-

augen. Aber ich erkläre feierlich,

nie eine Rasierklinge besessen oder

benutzt zu haben. Fällt mir im
Traum nicht ein. Selbst wenn’s ein

sündiger war'.

Die Postmodeme erobert nun das Wohnzimmer

Pink, Lila und viel Grau
E ine Marktuntersuchung, die den

Anspruch auf Repräsentativität

erhebt hat vier Haupttrends im Woh-
nen - also im „Lebensgefühl“ der

Deutschen -herausgeschalt „roman-
tisch“, „natürlich“, „sachlich“ und
„behaglich“. Das war eine neue Er-

kenntnis, denn bisher galt die Glei-

chung: ältere Generation = Einheit-

lichkeit, jüngere Generation - Viel-

falt Nun heißt es, daß unabhängig
vom Alter bemerkenswert differen-

zierte Einrichtungsstile gepflegt wer-
den.

Eis kommt allerdings: darauf an,

was man unter „differenziert“ ver-

steht In den Kölner Messehallen

herrscht bei der Internationalen Mö-
belmesse das vor, was jeder Schau-
fensterbummel bietet: hierStümöbel
gestellbetont und schwer, zumeist im
Stil der zeitunabhängigen Stiüosig-

keit; da die „modernen“ Möbel die so

gesichtslos sind, daß man Mühe hat
die Hersteller zu unterscheiden. Für
beide Genres güt allerdings: je teurer

das einzelne Stück, desto besser die

Qualität

Und noch etwas fällt auf: Je lang-

lebiger ein Möbel ist, desto geringer

ist die Neigung, Moden mitzuma-
chen. Statt dessen herrscht Bieder-

keit bis zur Langeweile. Chic und
Raffinesse findet man eher bei Fir-

men, die aufaktuelleTrends, das ide-

enreiche, geschmacksbetonte Möbel
setzen, kurzum: aufdie Designer-Mö-
bel Der Markt dafür ist in Deutsch-

land allerdings klein.

Das Designer-Möbel bewegt sich

inzwischen jenseits von Memphis.
Was die postpubertäre Revolte der

Sottsass & Co. gegen die Zweckmä-
ßigkeit und den optischen Einheits-

brei der Echtholzfurniere einst aus-

zeichnete, nämlich die gewollte Belie-

bigkeit und der unbedingte Wille zum
Stilbruch, ist fest wieder verschwun-
den. Statt dessen gibt es begeisternde

Möbel höchster Eleganz, ohne Einbu-

ßen an Zweckmäßigkeit, die unver-

kennbar das Etikett „postmodem“
tragen und dennoch von einer opti-

schen Kultur sind, die sie 30 Jahre

und langer in nächster Umgehung
verträglich macht Die JPostmoder-

ne“ hat, im Serienmöbel wie im Ein-

zelstück, Sich darangwnaoh t, das bür-

gerliche Wohnzimmer zu erobern. Die

Frage bleibt nur Wer kauft das?

Bei der Edition Philipp Olivier

(Fleig/Wigolfingen undAG Fraubrun-

nen} kann man sich das schon vorstel-

len: superchic, in gräulichem Ahom-
fumier aus blockverleimtem Holz,

und dennoch preislich attraktiv: Eine
Anrichte für 5000 Mark, da ist nichts

gegen zu sagen (Design: Peter Grogg).

Der Preis „stimmt“ auch bei den
„Frankfurter Schränken“ der Hoch-

bauarchitekten Berghol Landes und
Rang, die gerade die Hessische Zen-

tralbank durchstylen. DraenertStu-

dio (Immenstaad) stellt sie vor-hoch-

elegante, postmodeme Kunstznöbel
Unikate, signiert- mit gelbem Vogel-

augen-Ahom. Marmor, Knöpfchen

und Kügelchen: für 10 000 Mark ab

Fabrik, im Handel etwa 15000 bis

18000 Mark. Da wird die Käufer-

schicht schon ultrahochfein, und ein

Firmenvertretergibt auchunumwun-
den zu: „Die Hauptsammler sind im
Ausland, Die Deutschen sind nicht so

geschmackBsicher und kunstge-

schichtlich interessiert“

Das gelauterte Post-Memphis-De-
sign ist kein deutsches Phänomen.
Bei „driade“ (Piacenza) interpretiert

man es neu-neoklassisch als geglätte-

tes Architekturzitat im Metallic-Look

mit Kunststoff-Rollos, bei „snaidero

international“ (Maiano/Udine) gibt es

die Serie „Grafo“ mit eigenwilligen

Formen, viel Lila und Grau (Mode-
farbe No. 1!), und Bieffeplast (Cas-

sehe di Seh/azzano) bietet Kleinmö-

bel als Kleinstarchitekturen im Loch-

blechlook, wo selbst der Schalter ei-

ner Lampe ein flTrhitektrmisrhes

(und farbliches) Ereignis ist

Aber italienische Möbel sind nicht

nur in Designer-Qualität zu haben.

Was Binnen wieBiesseLine(Ussone)
und Rossetto (Puia di Prata) bieten,

ist das genaue Gegenteil Polyure-

than-Möbel in den flTlpraiisbirfanKten

Formen eines Neo-Neubarock, wie es
firn selbst in Gelsenkirchen nie gege-

ben hat

Generell ist ein Trend zum Rund-
bogen einerseits und zur prismati-

schen Form andererseits festzustel-

len, aber meist in den etwas müden
und flachen Spätformen. Dem stehen

ein deutlicher Trend zu lebhaften Far-

ben und dynamischen Mustern ge-

genüber, oft als Kontrast zu Grau ein-

gesetzt Daß knatschiges Rot und
Pink und in der Grünskala auch glän-

zendes Türkis dabei sind, mag ein

Einfluß von unseren Mitbürgern von
„ganz unten“ sein: Unser steriles

Farbempfinden kann eine Auflocke-

rung vertragen, durchaus.

In so manchem Heim steht schon
ein Home- oder Personal-Computer.
Möbel dafür gibt es auch - aber meist
einfallslos aneinandergeschraubte,

kunststoffbeschichtete Spanplatten.

Elegante und ergonomisch gute Com-
putermöbel wie die von Wirus (Gü-

tersloh) sind eher die Ausnahme Die
Möbelindustrie, so schemfs, ist noch
zum großen Teil im Zeitalter der er-

sten Schreibmaschinen. Kein Wun-
der also, daß man auf der diesjähri-

gen Möbelmesse glaubt auf der vom
letzten Jahr zu sein.

GERHARD CHARLESRUMP

Jazzplatten: Von Mangelsdorff bis zur Kölner Mafia

Die saxuelle Befreiung
Das „United Jazz + Rock Ensem-

ble“ darfman als eine hochkarä-

tige europäische All-Stars-Band be-

greifen - und als nahezu vollendeten

Kompromiß im Grenzbereich zweier

musikalischer Stilrichtungen. Gele-

gentlichen Ermüdungsejschemun-
gen zum Trotz ist das zwölfköpfige

Ensemble mit so profilierten Musi.

feem wie Albert Mangelsdorff und
Wolfgang Dauner, Barbara Thomp-
son, John Hisemanund Eberhard We-
ber nun schon zehn Jahre lang zu-

sammen - Grund genug für die über

den 2001-Versand vertreibende Plat-

tenfirma jnoods“ zum Feiern. Sietut

dies außer mit einer erneuten Live-

Einspiehing (Opus sechs, mood
28642) durch einen Schuber, derauch
die früheren Aufnahmen enthält

Doch auch sonst geben sich die

jungen Jazzer wieder formbetonter.

Die Großformation jimaak“ bei-

spielsweise, die jüngst durch Auftrit-

te bei mehreren deutschen Festivals

auf sich aufmerksam machte, mischt

Und siehe da: Die ausbalancierte

Mischung aus peppigenund ballades-

ken Kompositionen, aus blendenden
Blechsätzen mit treibendem Schlag-
zeug und herausgestelltem Solo-

Grummeln zieht sich durch alle Plat-

ten des „United Jazz + Rock Ensem-
bles“- Und es macht schlicht Spaß,
dieser Volkshochschule des Jazz zu
lauschen.

würzige Latm-Rhythmen und gesto-

chen scharfe Bläsersatze mit souli-

gem Gesang und augenzwinkemden
John-Cohrane-ZitateD. Ihre erste LP,
erschienen bei „Moers Music“ (Nr.

02016), geht in Ohren und Tteino glei-

chermaßen und schert sich nichtum
enge Kategorien.

Die „Kölner Saxophon Mafia“, Be-

standteil der Szene um das Kölner
„Jazzhaus“, hat sich mit ihrer Neu-
erscheinung „Die saxuelle Befrei-

ung“ (JHM 19 ST) von der Pro-

gramm-Musik entfernt und läßt jetzt

imhomogenen Gruppenklangder Sa-
xophone jeden gleichberechtigt zu
Worte kommen. Und die junge Flöti-

stin und Saxophonistin Sibylle Po-
morm nennt ihre Mischung aus Bis-
sigkeit und träumerischen musikali-

schen Zwiegesprächen gleich selbst-

bewußt „In the tradition“ (Ausfahrt

mm).
HERMANN SCHMIDTENDORF

Kriminal-Literatur von Weltrang Die Schriftstellerin Patricia Highsmith wird morgen 65'Jahre alt

Ganz ohne Tote geht die Chose nicht

P
atricia Plangman (der Vater war

deutscher Abstammung) wurde

am Sonntag vor 65 Jahren im texani-

schen Fort Worth geboren, aber auf-

gewachsen ist sie in New York. Sie

besuchte dort die Julia Richmonds

Highschool edierte das Schulmaga-

rin beschloß im Alter von 16

Jahren, Schriftstellerin zu werden. In

ihrem 22, Jahr begann sie, diesen Ent-

schluß mit der Niederschrift von

Kurzgeschichten und Kinderbüchern

zu verwirklichen. Mit 29 dann legte

sie ihren ersten Roman vor. Er heißt

„Strangers on a Train“ (deutsch:

„Zwei Fremde im Zug“), wurde vid

gelesen und von Alfred Hitchcock

verfilmt

Damals hieß sie schon eine Zeit-

lang wie der Stiefvater, der sie adop-

tiert hatte: Patricia Highsmith. Das
wurde alsbald ein weltbekannter Na-

me, der bis heute allerdings in den
mpisten angelsächsischen Lexika

nicht vorkommt, obwohl beispiels-

weise das Oxford-Buch der amerika-

nischen Literatur so treuherzig-

schlichte Krimi-Autoren wie Rex
Stout nicht verschweigt Möglicher-

weise ist den Herren von derUS-Lite-

ratur-Registratur die stets ledig ge-

bliebene und häufig im Ausland le-

bende Patricia zu unheimlich: Kein

Zweifel sie ist den Hexen nahe ver-

wandt und hat es fertiggebracht mit

dem Erzählen von Mord- und Tot-

schlag-Histörchen eine Schriftstelle-

rin von Rang zu sein.

Mrs. H. hat Lexika längst nicht

mehr nötig, und auch nicht den her-

ablassenden Schulterklaps von Gra-

ham Greene mit der Bestätigung, sie

sei eine der raren Krimi-Autoren, de-

ren Bücher man immer wieder lesen

könne. Das ist esja gerade: Obwohl in

den meisten Highsmith-Romanen

Übeltaten Vorkommen und bisweilen

gar aufgedeckt werden, obwohl Mrs.

H. in einigen Büchern Detektive be-

schäftigt hat - und endlich, obwohl

sie sogar einen Essay über den Ent-

wurf und das Verfassen von Span-

nungsliteratur geschrieben hat ihre

Arbeit hat nichts zu schaffen mit net-

ter, blutiger oder auch raffinierter

Krimi-Unterhaltung, die die Zeit ver-

treibt

Verhängnis ist niemals weit bei

Mrs. H. Es hat seinen Ursprung stets

im Charakter der handelnden Perso-

nen - auch wenn diese nicht so scharf

geprägt sind wie jener nette Böse-

wicht, sondern nur barm- und gedan-

kenlos, wie etwa der Nachwuchsau-.

tor Ingramim „Zittern desFälschers“

(„The Tremor ofForgery“, 1969), den

Unheil beschleicht im Pavillon eines

hinpgisphwi Strandhotels. Ganz ohne

Tote geht es auch dabei nicht ab,

doch es wird mir so amRande gestor-

ben; das Wesentliche ist jene Furcht

vor dem Dasein, die allenthalben in

der Highsmith-Welt aufeteigt wie

schwerer Nebel über Glatteis.

Ai«»h«win eipmnl gar nicht gestor-

ben wird oder höchstens am Schluß,

wie in dem psychologischen Meister-

stück „Ediths Tägebuch“ („Edith’s

Diary“, 1977) -worm viele Jahrelang

ein scheinbar glückliches Dasein de-

montiertwird die Furcht ist immer
präsent, ausgelöst von der gänzlich
unsentimentaten, nur scheinbar bös-

artigen Melancholie der Erzählerin.

Es besteht kein Zweifel Patricia

Highsmith, nun 65 Jahre alt, hat wie-

der und wieder einem Grundgefühl

unseres Jahrhunderts Ausdruck ge-

geben. Nachgegeben aber hat sie ihm
me.

Liebt Kotzen, Schnecken, Mord- und Totschlag: die amerikanische Kri-

mi-Autorin Patricia IfighsmHh fotc* Diogenes

Nun sollte man meinen, die Ro-

mane aus mehr als drei Jahrzehnten,
dawi die »hltriphen lind Tumastun-
angwtphmwi, mit Peinlichkeit poin-

tierten Kurzgeschichten, sie könnten

so fetaler Eigenschaften wegen nur

eine sehr begrenzte Leserzahl gefun-

den haben. Jedoch nicht nur der stete

Spannungsrdz hat das abgewendet,

der kein Krimi-Reiz ist In etwa zwei

Dritteln aflpr Highsmith-Bücher wal-

ten die Meisterschaft der Suggestion
und die Vermittlung piT><*s hpxfsrhim

<

Ahwa verteufelten Amüsements. Pa-

tricia Highsmith gehört allein einer

literarischen Schul* an: ihrer eige-

nen.

Dem Wirklichkeits-Konzentrat der
Highsm ith-Morde entgeht ein Leser

so wenig wie der sinistren Veriok-

kung, die von der Hlghsmitt-Welt

ausgeht Es ist eine Welt mit wacke-

ren Menschen wie du und ich, auch

mit ein paar Schurken - das schon

doch nirgendwo darin existiert das

vertraute moralische Wertsystem.

Das ist fetal weil der Leser sich rasch

dafür entscheidet diesen Mangel

nicht als Mangel zu betrachten. Er

gibt sich dem Abenteuer hin, und da-

zu der gar nicht unangenehmen Irri-

tation, diese Highsmith-Welt sei das

Leben selbst

Mrs. EL nun nennt als Zeitvertreib

neben Holzarbeiten und der Beschäf-

tigung mit Zeichenstift und Pinsel

auch das nicht so häufige Hobby der

Beobachtung von Schnecken. Der-

gleichen erfordert große Geduld,eine

ungewöhnliche Neugier und einen ro-

busten Geschmack. Es paßt dies

nicht übel zu einer der seltenen An-
merkungen, die sie über die eigene

Arbeit gemacht hat Es würde sie rei-

zen, herauszufinden, wie die Perso-

nen in ihren Romanen mit dem Ge-

fühl der Schuld fertig würden. Trotz

derAbwesenheiteinergültigen mora-
lischenWertskate machen es sich die-

se schuldigen Personen niemals ein-

fach.

Gleichwohl Überstehen sie zumeist

nur zu erfolgreich wie Mister Ritley,

dieser zentrale Highsmith-Held, dem
mehrere Romane gewidmet worden
and: Da lebt Ritley nicht übel in

Frankreich, ein netter Mann, ein

scheinbar sehr seriöserMann, wacker

mit KunstSlschungen beschäftigt,

und auch mit Schlimmerem, um das

Dekor zu wahren und Ritleys Sicher-

heit Wenn es daraufankommt, dann
macht Mr. Ritley sich stets spontan

die Hände schmutzig, auch verführt

er schonmmal einen vordem braven
Mann, sich als bezahlter Killer zu ver-

dingen bei einem von Ritleys Gano-
ven-Freunden.

Nicht mit allen ihren Büchern hat

sie darin das Kteftfignriri erreicht,

aber doch mit sehr vielen. Sie hat uns
unterhalten und sich wirksam an de-

nen gerächt, die sie für aflemunter-

haltlich hielten. Stecktam Ende, wie

der dünne Mann in jedem Dicken, in

diese: wnfallsreichen und hinterhäl-

tig suggestiven Kassandra das Bhi-

menkind einer heilen Welt, das gern

hinausmochte?

Warten wiresab. Für Überraschun-

gen ist Mrs. H. immer gut gewesen.

Man sollihrauchdankbargenug sein,

um. ihr einen Geburtstag zu wün-
schen freivonden Schatten, diesieso

unermüdlich und oft so fesselnd be-

schworen hat

CHRISTIANFERBER

Bochum: M. Karges „Die Eroberung des Südpols“

Ein Tango mit Tauben
S

chon auf den Bochuxner Theater-

treppen stehen finstere Gestalten,

Biergläser in der Hand, einen Ball,

oder einfach nur mühsam in einer

Ecke Halt suchend. Man ist ganz si-

chen perfekt gemachte Puppen. Da
schreit eine ältere Dame vor mir auf:

„Der lebt ja! Ich hab' ihn gestreichelt,

und da mußte er lachen.“ Der
„DDR“-Regisseur Manfred Karge,

der sich mit seinem neuesten Stück,

„Die Eroberung des Südpols“, in Bo-

chum nun schon zum dritten Mal

auch als Autor versucht (nach „Jacke

wie Hose“ und „Cteire“), läßt von
vornherein keinen Zweifel daran, was
er vorhat: ein Spiel mit der Wirklich-

keit

Das ist ungewöhnlich angesichts

seines Themas. Die Figuren seines

Stückes nämlich sind Arbeitslose.

Und um deren „Wirklichkeitsver-

luste“ geht es. Um ihrer Untätigkeit

und ihrer Erfolglosigkeit zu entrin-

nen, träumen sie sich hinein in die

dramatischen Ereignisse bei der Er-

oberung des Südpols. Sie überneh-

men die Rollen aus der Expedition
von Roald Amundsen. Auf einem
Dachboden hungern sie, frieren sie,

leiden sie sich durch die antarktische

Kälte.

Aber wie sie selbst verliert auch
der Zuschauer schon bald fest die

Orientierung: Was ist Spiel was ist

Wirklichkeit? Denn der Alltag spielt

der Phantasie immer wieder Streiche

wie die Phantasie dem Alltag. Einer

nämlich, der spießige Unteroffiziers-

typ Braukmann (Hans-Dieter Knebel)

bekommt zum Beispiel plötzlich Ar-
beit und gefährdet damit das SpieL
Seine Frau (Lore Brunner) wird von
„Expeditionsführer“ Slupianek (Otto

Kukte) verführt, um das Spiel über-

haupt durchführen zu können. Sie

bekommt prompt ein Kind. Und ein

anderer, der ewig zweifelnde Büscher
(Hansa Czypionka), möchte sich lie-

ber mit dem gescheiterten Konkur-

renz-Unternehmen des Engländers

Shakehon identifizieren, der kurz vor

dem Erreichen des Südpols umkeh-
ren mußte: „Der Mensch ist eine ein-

zige Mederlage. Und darum müssen
immer wieder die Niederlagen

ran...“

Das Spiel gelingt und mißlingt zu-

gleich. Nach dem Scheinsieg kommt
die „Wirklichkeit“ wieder dran. Einer

der Hauptakteure, der empfindsame
Seiffert, genannt der Elch von Herne
(Rupert J. Seidl), stürzt sich aus dem
Fenster des Arbeitsamtes. Slupianek

verabschiedet sich resignierend. Er

ist zwar am Südpol an seinem

Südpol und der liegt: „südlich von
Herne“. Der debile Frankieboy (her-

ausragend: Martin Brambach) nimmt
auf dem Siegersessel Platz und
schaukelt mit dem Riß die Wiege, in

der die Zukunft schreit

Natürlich erinnert hier manches an
Brechtsche Lehrstücke. Aber „En-

kel“ Manfred Karge fuhrt die Theater-

auffassungen seines Lehrmeisters auf

interessante Weise weiter. Seine Brü-

che sind nicht didaktisch aufgesetzt

sie ergeben sich aus der Situation.

Karge bleibt näher bei seinen Figu-

ren. Sie spielen Leben, auch wenn sie

Realität meinen. Sie sind in ihren

Träumen oft identischer mit sich, als

wenn sie vorgeben, sie selbst zu sein.

Karge hilft dem natürlich als Regis-

seur nach. Da erschießt zum Beispiel

Frau Braukmann Slupianeks Tauben,
um - indirekt - ihn zu treffen. Aber
die Tauben sind künstlich- Und
Slupianek nimmt auch den Revolver

nicht ernst; er ist bereit, dieses

„Spiel“ mitzuspielen und vor der dro-

henden Mündung den „letzten Tango
von Herne“ zu tanzen. Schon diese

Metapher verrät, woraufdas alles hin-

ausläuft: Das Leben ist zum hochstili-

sierten Ritual entfremdet

Auch wenn man Karge in seinen

düsteren Einschätzungen nicht fol-

gen mag, so muß man seinem Stück
über weite Strecken doch große Fas-

zinationskraft zubilligen. Die besagte

Ritualisierung von Lebensvorgängen
ist zwar zu einseitig auf das Feld des

Sozialen bezogen, aber wie da Rollen

gespielt werden ohne innere Dek-
kung, wie etwa bei einer Geburtstags-

feier kleinbürgerliche Imitations-

Ideale perfekt in Szene gesetzt sind,

das hat eine tragikomische Kompo-
nente, der man sich nicht entziehen
kann.

Leider kommt auch Karge nicht
ganz an dem vorbei was er eigentlich

attackiert Er ist auch ein Opfer ritua-

lisierter Klischees, nur daß die seini-

gen aus dem Kopf knmmpn So zum
Beispiel muß wieder einmal ein Neo-
nazi mit der Verherrlichung von Hit-

lers Autobahnbau herhalten, um die

Dramaturgie in Gang zu halten. Kar-

ge kann sich letztlich nicht von sei-

nem Agitations-Anspruch freima-
chen, will es wohl auch gar nicht
Schade. Er ist ein begabter Autor und
hatte ein hervorragendes Ensemble
zur Verfügung. Viel BeifelL (Nächste
Vorstellungen: 22. und 28. U Karten-

infermationen: 0234/3 70 61.)

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH

Paris: Retrospektive des Werks von Emile Gall6

Ideen beim Spaziergang
Die Möbel im Stil des „Art Nou-

veau“, die der Lothringer Emile

Gälte zwischen 1894 und 1904 schuf;

bilden den Höhepunkt einer Re-

trospektive, die derzeit das „Musäe
du Luxembourg“ in Paris zeigt

Morgen- und Abenddämmerung“
nannte Galle das große und doch so

elegante Bett aus Palisander und
Ebenholz, das er kurz vor seinen To-

de für einen wohlhabenden Beamten
seiner Heimatstadt Nancy schuf. Auf
die geschwungene Fläche am Köpf-

ende hat Gälte eine heimkehrende
Hede unter funkelndem Sternen-

himmel gezaubert Auf dem Pendant
am Fußende symbolisiert ein

Schmetterling den dämmernden
Morgen. Dem meisterhaft geschnitz-

ten und mit Intarsien verzierten Holz

wurden noch Stücke und Splitter aus

Glas und Perlmutt beigefügt

Mit solchen Möbeln aus der Zeit

um 1900 überwindet Gälte den Eklek-

tizismus, der ihn zunächst Stücke im
Neo-Rokoko und Neo-Louis-Seize

mit floral geschwungenen Linienund
Motiven dekorieren ließ. Die eigen-

willige, moderne Form des Doppel-
bettes, dessen tiefliegende Matratze

ihm jeden Eindruck von Schwere
nimmt verbindet sich hier mit For-

men, die der Natur entlehnt sind.

Mehr noch als die Fauna hat es

Emile Gälte zeitlebens die Flora ange-

tan. Die pflanzlichai Motive, die fest

alte Stücke der Ausstellung - Kera-

mik, Glasobjekte und Möbel -

schmücken, fend Gälte meist auf lan-

gen Waldspazieigängen. Er war auch

Mitglied mehrerer botanischer Ge-
sellschaften und verfeßte eine wis-

senschaftliche Abhandlung über die

Lothringische Orchidee.

Der erste Teil der Ausstellung gibt

einen Überblick über die Keramik-

schöpfungen der Manufaktur, die

Emile Gälte 1877 von seinem Vater

übernahm, welcher bereits Hofliefe-

rant Napoleons HL gewesen war. Es
überwiegen die Tafelservices in tradi-

tionellem, oft allegorischem Stü und
sogenannte ^Fantaisies“, damals mo-
dische Kzüge in grotesker und exoti-

scher Menschen- oder Tierform.

1885 befreundet sch Gälte mit ei-

nem Japaner, der in Nancy Botanik

studiert. Der Zufall dieser persönli-

chen Bekanntschaft führt Gälte zum
Japanismus. Zu jener Zeit erlangt er

mit der Beteiligung an der großen
kunsthandwerklichen Ausstellung in

Nancy 1884 und an der Pariser Welt-

ausstellung 1889 im Schatten des neu-

erbauten Eiffelturms seine bis heute
andauernde Berühmtheit

Vor allem die Glaskunstwerke be-

gründen diesen Ruhm. Mit zahlrei-

chen Vasen, Schalen, Aschenbe-

chern, Pokalen und Bonbonnieren
holt Gälte die Motivwelt Japans und
Persiens auf feinste Schöpfungen aus

Glas oder Kristall Die Ausstellung

macht deutlich, in welchem Maße
Gälte sämtliche Techniken be-

herrschte und effektvoll kombinierte.

Zoomorph» Phantasie ä ia Art
Nouveau: Krag von Emile GaH*
(1882) FOTO: DIE WELT

Gälte ließ rieh Erfindungen paten-

tieren wie die unter Hitze durchge-

führte Einfügung farbigerGlasstüdß:

und die Behandlung des Glases mit
Farbstaub. Von GalMs Ensembles
kann sich der Betrachter in eine betö-

rende Traumwelt entführen lassen,

die ihnleiditvergessen läßt, daß Gäl-
te sich als industrieller Künstler ver-

stand. Die Produktion - größerer

Stückzahlen nach spttwi Entwürfen
stand für firn im Vordergrund. und
um die Jahrhundertwende waren in

seinen Werkstätten bis zu 300 Mitar-

beiter beschäftigt So entsprach er

dem Postulat des Jugendstils, der in-

dustriellen Massenproduktion für

Alltagsbedürfiiisse ästhetischen

Rang zu verleihen. (Bis 2. Februar,

Katalog 200 Franc, kleiner Führer

5 Franc.) MICHAEL SIEBERT

JOURNAL

Horowitz kommt nach

Berlin und Hamburg
AP, Berlin

Zu seinen ersten beiden Konzer-

ten in Deutschland seit 1928kommt
der 82jährige Pianist Vladimir Ho-

rowitz im Mai in die Bundesrepu-

blik. In einem Interview der „New
York Times“ hat Horowitz den Be-

such Berlins und Hamburgs bestä-

tigt, obwohl die Vertragsverband-

lungen mit ihm noch nicht abge-

schlossen sind. Der in Rußland ge-

borene Horowitz hatte seinen ersten

großen internationalen Erfolg 1924

mit der spektakulären Aufführung

eines Tschaikowsky-Konzertes in

Hamburg. In Berlin hat er mit Furt-

wängler gespielt und auch seine er-

sten Aufnahmen gemacht

Bayerischer Filmpreis

wurde verliehen
DW. Mönchen

In München wurden gestern

abend zum 7. Mal die bayerischen

Filmpreise verliehen. Der Preis für

Regie und Bildgestaltung ging er-

wartungsgemäß an Xaver Schwar-

zenberger, Fassbinders ehemaligen
Kampramflnry fm-pinp seiner ersten

eigenen Regiearbeiten, Jkmauwal-
zer“, «*inpn Film, den unlängst auch

das Deutsche Fernsehen ausge-

strahlt hat Den Nachwuchspreis

für Regie erhielt Wolfram Paulus

für seinen Erstling „Hadenlöcher“,

der an der kommenden Berlinale

tpiinrfimen wird. Für ihre schau-

spielerischen Leistungen wurden
Jürgen Prochnow („Der Bulle und
das Mädchen“) und Christiane Hör-

biger, die Judith in JDonauwalzer
14

,

ausgezeichnet Der Ehrenpreis,

heuer erstmals verliehen, ging an

Douglas Sirk für sein Gesamtwerk.

Polnische Kinderbilder

über „Solidamos6“-Ära
dpa, Mainz

Über 400 Kinderbilder, die neun-

bis 15jährige Schüler einer Danzi-

ger Schule zur Zeit der Auseinan-

dersetzungen um die Solidarität-

Gewerkschaft gemalt haben, Wer-

dern vom 28. Januar bis zum 16.

März im Mainzer Rathaus ausge-

stellt Mainz ist die zweite Station,

nachdem die Bilder bereits in Paris

gezeigt wurden. Die Ausstellung

wird anschließend im Vatikan zu

sehen sein.

Zwerenz klagt gegen
Fassbinder-Verlag

dpa, Frankftui

Die Auseinandersetzungen um
das umstrittene Fassbinder-Drama

„Der Mull, die Stadt und der Tod“

reißen nicht ab. Dar Schriftsteller

Gerhard Zwerenz hat Klage beim
Landgericht Frankfurt gegen den

Verlag der Autoren, der die Urhe-

berrechte für das Stück besitzt, ein-

gereicht Zwerenz, Antor des Ro-

mans „Die Erde ist unbewohnbar

wie derMond“, willdieAuswertung

des Stücks auf der Bühne untersa-

gen lassen. Er behauptet, das Thea-

terstück enthalte zum Teil wört-

liche Zitate aus seinem Roman.

Jan-Palach-Preis gebt

an Josef Vohryzek
dpa, Paris

Das Internationale Komitee für

die Unterstützung der Charta 77 in

der Tschechoslowakei, Paris, hat

dem tschechischen Schriftsteller

Josef Vohryzek den diesjährigen

Jan-Palach-Preis zuerkannt Die

mit umgerechnet rund 16 500 Mark
dotierte Auszeichnung erinnert an
den Studenten Jan Palach, der sich

1979 aus Protest gegen die Invasion

der sowjetischen Truppen in die

CSSR verbrannt hatte. Vohryzek
lebt in Prag, darf aber offiziell

nichts publizieren.

Industrie-Denkmal
wird Bildungsstätte

dpa, Bielefeld

Die „Ravensbeiger Spinnerei“,

ein Baudenkmal der Industriearchi-

tektur des vergangenen Jahrhunr
derts mitten in der alten Leinewe-
berstadt Bielefeld, steht von heute
an als Büdungsstätte zur Verfü-

gung. Die teils im Stü englischer

Burgengotik zwischen 1855 und
1862 in Anlehnung an Ideen des
preußischen Baumeisters Schinkel

errichtete Spinnerei ist gestern ih-

rer neuen Bestimmung übergeben-

worden. Das mit 25 Millionen Mark,
restaurierte Gebäude sollfortan als

von der örtlichen Volkshochschule
mit getragene Bildungs-und Begeg-

nungsstätte dienen

B. Spangenberg f
dpa, München

Der Verleger Berthold Spangen-
berg, Mitbegründer und Gesell-

schafter des Deutschen Taschen-

buch Verlags, ist im Alter von 69

Jahr® in München gestorben: Der
gebürtige Dresden« hatte 1946 die

Nymphenburger Verlagshandlung

gegründet, dieer 1974 an die Fleiß-

ner-Gruppe verkaufte, und die Zeit-

schrift „Der Ruf1

herausgegeben.

Spangenberg, der seit 1920 in Mün-
chen lebte, kaufte 1967 den Mün-
chener Ellermann-Verlag, denseine
Frau Christa Spangenberg leitet In

der „Edition Spangenberg“ dieses.

.<

-i
j

• i ;

r

Verlages erschienen u.a> Bücher

von QauvErikannd Frido Mute-



16 AUS ALLER $ WELT DIE WELT - Nr. 15 - Samstag, 18. Januar 1986

Wiens Buddlern
kommt die _

Geschichte

entgegen
KURT POLLAK, Wien

Wiens U-Bahnbauer, die sich der-

zeit durch den geschichtsträchtigen

Untergrund des Stadtzentrums bud-

deln. sehen sich immer wieder in die

Rolle von Archäologen gedrängt Je-

der Grabungstag offenbart neue ar-

chäologische Überraschungen. Mit
Argusaugen überwacht die innerstäd-

tische Bevölkerung die Tätigkeit der

U-Bahn-Maulwürde, die sich wie

durch ein Geschichtsbuch durch den

Boden wühlen. Die Planer des seit

dem Ringstraßenbaus der Gründer-

zeit nunmehr größten Projekts sind

sich ihrer Verantwortung bewußt:
Schon bei der Planung der U-Banröh-
re durch die Wiener City widmete
man sich ausführlich der historischen

Bausubstanz; uralte Stadtpläne, lite-

rarische Hinweise, historische Stiche

und Abbildungen von Häuserzeilen

und Kellergewölben wurden ausge-

wertet, um zu vermeiden, daß sich die

U-Bahnbauer wie Elefanten im Por-

zellanladen auffuhren und es zu kei-

ner Kollision zwischen archäologi-

schen und technischen Interessen

kommt
Dieses Bemühen führte bisher zu

einem vollen Erfolg: Bereits beim
Bau der U-Bahn Linie 1 am Stephans-

platz wurde der Gedanke, den U-
Bahnbau als archäoligische Ausgra-

bung zu nutzen, durch Zufall aktuell;

die Bauarbeiter entdeckten jetzt in

großer Tiefe die Virgil-Kapelle der al-

ten Magdalenenkdrche Mit exorbitan-

tem technischen und finanziellen

Aufwand wurde auf diesen historisch

bedeutsamen Fund Rücksicht ge-

nommen - die U-Bahnstaüon Ste-

phansplatz wurde praktisch zum Mu-
seum und auch die künftigen Statio-

nen des Wiener U-Bahnnetzes sollen

aufgrund der zahlreichen Funde zu
Diaramen derVergangenheitverwan-
delt werden.

Die Krypta unter

dem Ballhausplatz

Letzter archäologischer Höhe-
punkt der Ausgrabungsarbeiten für

die U-Bahnlinie 3 quer durch die Wie-

ner City: Unweit des Ballhausplatzes,

also des Regierungsviertels, wurden
am Minoritenplatz die Grundmauern
der im 14. Jahrhundert erbauten Lud-
wigskapelle entdeckt Unterhalb die-

ser gotischen Kapelle stießen die

Bauarbeiter auch auf die Krypta, in

der vor Hunderten von Jahren Ange-
hörige der österreichischen Adels-

schicht zur letzten Ruhe gebettet

wurden. Unter ihnen auch Blanche

Am Montag soll auf dem „Tunnel-Gipfel“ in Lille die Entscheidung fallen, welches Projekt England mit Frankreich verbinden wird

Vom langen Weg zur kürzesten

Verbindung zwischen zweiPunkten
Während das Eurobridge-Konsorti- btitischrffanzösischen Channel Tun- ben gesteckt wird Die Banken und
um für seine Hängebrücken-Kon-

Von WILHELM FÜHLER

Am Montagwollen die britische

Premknniiüsterin Margret

Thatcher und Frankreichs

Staatspräsident Etangois Mitterrand

ihre Entscheidung für das Bauprojekt

des Jahrhunderts in der nordfranzösi-

schen Industriestadt Lüle bekanntge-

ben. Doch welchem da- vier vorlie-

genden Projekte für eine feste Kanal-

verbmdung - Eisenbahntunnel, Ei-

senbahn* und Straßentunnel, Brücke
oder Kombination von Brücke und
Tunnel für den Straßenverkehr mit

zusätzlichem Bahntunnel - der Vor-

zug gegeben werden soll, kann selbst

so kurz vor dem Prestige-Treffen der

Regierungschefs keine Rede sein.

In London mehren sich gar Zwei-

fel, ob es angesichts der innenpoliti-

schen Schwierigkeiten von Frau
Thatcher in der Westland-Afiäre

überhaupt bei dem Montag-Termin
für den Lüle-Gipfel bleibt Eins
scheint immerhin festzustehen: Das
Projekt einer riesigen Hängebrücke
mit acht Pfeilern, das von dem briti-

schen Eurobridge-Konsortium zum
Baupreis von 18,6 Milliarden Mark
vorgeschlagen wird, ist aus dem Ren-
nen. Die Brückenpfeiler, so wird ar-

gumentiert, würden für die Schiffahrt

im Ärmelkanal ein zu riskantes Hin-
dernis darstellen.

Auch das ehrgeizige und mit 17,75

Milliarden Mark Plankosten kaum
weniger kostspielige Projekt einer

Brücken-Tunnel-Kombination des

britisch-franzosichen EuroRoute-
Konsortiums dürfte in der Gunst ge-

fallen sein. Zunächst schien es wegen
seiner arbeitsintensiven Bauweise für

die beiden gegen hohe Arbeitslosig-

keit ankämpfenden Regierungen äu-

ßerst attraktiv zu sein.

Dieses Projekt hat auch ganz offen-

sichtliche Vorteile. Nicht zuletzt die

Tatsache, daß nur das Mittelteil des
Kanals für den Autobahnverkehr von
zwei künstlichen Inseln aus untertun-

eh werden soll, so daß die Tunnel-
länge nur 20 Kilometer beträgt Ein
Straßentunnel unter dem ganzen Ka-
nal wäre immerhin rund 50 Kilometer
lang. Doch das Vorhaben hat, abge-

sehen vom sehr hohen Baupreis, zwei

Haken: Die Bahnverbindung soll in

einem separaten Tunnel erst nach der
Fertigstellung der Brücken-Tunnel-
Verbindung für den Straßenverkehr
in Angriff genommen werden. Und
für die Konstruktion der spiralenför-

migen Autobahnrampen zwischen

Brückenteil und Tunnel auf den bei-

den riesigen, künstlichen Kanalinseln

rechnen Experten mit Schwierigkei-

ten.

Ungeklärt wäre im übrigen, wie
der StraßenverkehraufdenBrücken-
segmenten vor den gefürchteten

Sturmböen geschützt werden sollte.

struktion eine völlige Ummantelung
vorsieht, sind bei EuroRoute-

Prqjekt vorast keinerlei Windschutz-

Vorkehrungen vorgesehen. Eine Um-
mantelung wiederum würde den
Preis aber noch einmal nach oben

treiben.

So sind für den ersten Spatenstich

irgendwann im kommenden Jahr -

jedenfalls rechtzeitig vor den briti-

schen Pariamentswahlen- eigentlich

nur noch zwei Projekte im Rennen,
der reine Bahntunnel-Vorechlag der

V*

nel Group sowie das Channel Ex-
pressway-Projekt für Balm- und Stra-

ßentunnel des amerikanisch-briti-

schen Schiffahrt-und Container-Kon-

zerns Sea Containers. Beide Vorha-

ben kommen mit Projektkosten von
8,2 und 8,9 Milliarden Marie deutlich

billiger als die anderen.

Ein wichtiges Kriterium. AufDrän-
gen der ganzprivatwirtschaftlich ein-

gestellten Frau Thatcher haben Lon-
don und Paris zur Bedingung ge-

macht, daß nicht ein Penny oder Cen-

Kreditgeber wollen die Kosten durch
Aktien und eine relativ hohe Benut-

zungsgebühr -im Gespräch sind 175

Maris: je Personenwagen mit Fahrer

und einem Beifahrer für eine Strecke

-einspielen.

Während Mitterrand das reine

Bahntamnel-Projekt favorisiert,

scheint sich Margret Thatcher inzwi-

schen voll auf die Channel Express*

way-Verbindung mit zwei Doppel-
rohren jeweils für den vierspurigen

Autobahnverkehr und den zweigleisi-

gen Bahnvertrieb eingestellt zu ha-

ben. Weil sich Frau Thatcher mit der

Bekanntgabe der Kanal-Losung of-

fenbar mehr Zeit lassen kann als ihr

Gegenüber, der kurz vor den Wahlen

zur Nationalversammlung am 16.

März nicht umsonst Lfflg im struk-

turschwachen Norden als Plateau für

den Startschuß ausgewählt hat,

enhoint sie dflg Heft in der HnnH zu

halten.

Die Briten, die ein erheblich hö-

heres Verkehrsaufkommen stellen

weiden als ihreEanaLNachbarn, sind

entsprechend stark an einer durchge-

henden Straßenverbindung interes-

siert. Aufgrund ihrer langjährigen Er-

fahrungen befürchten sie.im übrigen,

daß eine reine Bahnverbindung zu

leicht durch Streik blockiert weiden
könnte.

Doch ein hnWummendAg figflgnar-

gument können auch sie so leicht

nicht entkräften: Wie weiden Auto-
fahrer mit dem psychologischen Pro-

blem einer 50 Kilometer langen Tun-
nelfahrt fertig? Wird es tiefunterdem
Meeresspiegel zu cfaustrophobischen

Reaktionen kommen, vielleicht sogar

zu Panik? Immerhin würde es sich

hier um den längsten Straßentunnel

da Welt handeln, dreimal so lang wie
da bisherige „Rekordhalter“, da
SL-Gotthard-TunneL

Doch auch da reine Bahntunnel,

die einfachste Lösung, hat über die

Streikanfälligkeit hinaus weitere

Schwächen. An Nummer eins dürf-

ten die zu erwartenden Umweltprote-
ste stehen. Mit Sicherheit werden
sich nämlich zu beide» Seiten des
Kanals riesige Autngriilangpn hilripn.

Gewaltige Verlade- und Abferti-

gungsanlagen wären nötig. Im übri-

gen glauben boshafte Kritiker, daß
da reine Bahntunnel für Mitterrand

das gefundene „Fressen“ sei, sein

„Lieblings-Spielzeug“, den Hochge-
schwindigkeitszug TGV, gleich bis

nach London fahren zu lassen.

Verständlicherweise hängen die
«duTPJnm Konsortien an ihren Ent-
würfen, haben sie doch schon mehr
als 100 Millionen Mark investiert. Fin

Aus wäre ein harter Schlag. Öffent-

lich wehren säe sich folglich noch ge-

gen alle Überlegungen, die einzelnen

Pläne zu kombinieren. Doch viel-

leicht läuft alles auf einen Kompro-
miß hinaus - 184 Jahre später, nach-
dem sich Napoleon schon von dieser
Herausforderung fasziniert zeigte

und 106 Jahre nach dem (tatratbüch

erfolgten) ersten Spatenstich.

Spätestens 1993 soll da Uralt-

traum fertig sein. Vorbei wäre es
dann mit da Abhängigkeit von wet-
tergebeutelten Hovercrafts und
streikgeschüttelten '• Kanalfähren.
Vorbei aber auch mit da britischen

„splendid Isolation“. Vielleicht wild
es, eben aus dieser Angst heraus, nie

etwas werden
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S eit 184 Jahren
be_ beflügelt das

Kanal-Tunnel-Pio-

jekt die Phantasie

des Menschen. Die
i* ; Bilder zeigen zwei

besonders varian-

tenreiche Modelle:

oben die kombi-
i\ nieite Brückcn-

TunncLKonstmk-
tion, die allerdings

keine Chancen
mehr haben soll.

Ist sie dochzu futu-

ristisch? Unten das
kombinierte Auto-
und Eisenbahn-

Tunnel-ModeU,
dem man die be-

sten Möglichkeiten
einräumt.

• FOTOS: DPA

LEUTE HEUTE
von Valois - die Enkelin des Heiligen

Ludwig die eine da tatkräftigsten

Förderinnen des Baus der Ludwigs-
kapelle war. Daneben wurden die Re-

ste eines Friedhofes entdeckt
Der sensationelle Fund hat Archäo-

logen aus aller Welt nach Wien ge-

lockt Allerdings wird diese archäolo-

gische Sensation nur bis zum 20. Ja-

nuar bestaunt werden können. An
diesem Tag wird die kaum entdeckte

Ludwigskapelle mit samt da Krypta
endgültig Geschichte, wenn nämlich
termingerecht die Schlitzwände für

die U-Bahntrasse errichtet werden.

Eine Integration der Krypta in die

künftige U-Bahnstation gilt einfach

technisch als unmöglich.

Zum Trost für die um jedes ausge-

buddelte Stück Vergangenheit ban-

gende Bevölkerung versprachen die

U-Bahn-Archäologen, alles auszugra-

ben und zu retten, sofern es irgend-

wie mit den Plänen zu vereinbaren

ist Die Innenstadt Wiens ist in den
vergangenen 2000 Jahren um etwa

acht Meter gewachsen. Hier dürfte

noch einiges auf den Spaten war-

ten ...

Auto ungehalten
Einen ungewöhnlichen Fang

machten Polizisten nahe dem „Taco-

nic Pärkway“ nördlich von New
York. Einem roten Toyota-Kleinla-

ster, da mit weit mehr als denerlaub-
ten 65 Stundenkilometern an einer

Radarfalle vorbeigerast war, entstieg

ein paar Hundert Meter weiter Robert

F. Kennedy jr. Da Sohn des ermor-

deten Robert F. Kennedy, der als An-
walt für Umweltschutzprobleme ar-

beitet konnte außerdem keinen gülti-

gen Führerschein vorweisen.

Geld gegeben
Den „Pfennigbetrag* von drei Mil-

lionen Dollar hat Mahdi al-Tajir an
die Entführer seines Bruders bezahlt

Mahdi, Botschafter da Vereinigten

Arabischen Emirate in London, hatte

das Geld an einen „Mister X“ gezahlt

Das Opfer, daGeschäftsmann Sadiq

al-Tajir, wurde gestern in London
fragelassen. Sein Vermögen gab da
Lösegeldzahler vor drei Jahren mit

umgerechnet sieben Milliarden Mark
an.

Ehre erwiesen

Zweifelhafte Auszeichnungen hat

da Club „The International Dull

Folks Unlimited“ („Die internationa-

len, grenzenlosen Langweüer“) aus

Rochester im US-Bundesstaat New
York verliehen. An da Spitzeda Eh-

renliste „Langweila des Jahres“

tummeln sich Joan Collins, Brooke
Shields und da New Yorker Bürger-

meister Ed Koch. Laut Vereinsstatut

ist ein Langweila, „wer es versteht

sein Leben zu genießen, wahrend er

gleichzeitig für einen vollen Arbeits-

tag leistet und gut dafür honoriert

wird".

WETTER: Unbeständig und mild

Lage: Atlantische Tiefausläufer grei-

fen auf Deutschland über und füh-

ren müde Meeresluft heran. Ein wei-

teres atlantisches Frontensystem

folgt am Sonntag mit ergiebigen Re-

genfällen rasch nach.

Vorhersage für Samstag: Im Osten

fortschreitende Niederschläge. Am
Nachmittag im Westen einzelne Re-

genschauer. Temperaturen im We-

sten bis 8, im Südosten bis 3 Grad.

Nachts kaum zurückgehende

Voitonogekarte
für den
18. km., 7 Uhr

Temperaturea Auffrischender Wind
aus Südwest bis West

Weitere Aussichten: Länger andau-

ernde Regenfalle und mild.

Sonnenaufgang am Sonntag: 8.17

Uhr*, Untergang: 16.49 Uhr; Moud-
anfgang: 11.47 Uhr, Untergang: 2.24

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 8.16

Uhr, Untergang: 16.51 Uhr; Mond-
anfjgang: 12.06 Uhr, Untergang: 3.35

Uhr (* in MEZ, zentrakr Ort Kassel).

Temperaturen in Grad Celsius und
Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZ):
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Ein Schotte, der nie mit

seinen Talenten geizte
Vor 250 Jahren wurde der Erfinder James Watt geboren

SABINEKOBES, Bonn
„Ich hab'si“ soll er plötzlich in da

elterlichen Küche gerufen haben.

Und: „Seht doch nur, wie da Dampf-
strahl den Deckel vom brodelnden

Kessel hebt!“ Noch am selben Abend
baute James Watt, da morgen vor

genau einem Vierteljahrtausend zur

Welt kam, die erste Dampfinaschine -

auch die Technik hat ihre Legenden.

ln Wahrheit war Watt nicht da er-

ste, da merkte, daß Dampf sich aus-

dehnt, und zwar ganz gewaltig: Ver-

kocht ein Liter Wasser, so entstehen

etwa 1700 Liter des dunstigen Ge-

mischs. Dieser Dampf wiederum hat

den starken Drang zu expandieren.

Daß hierin ein Energiepotential für

Antriebsgeräte steckt, hatten vor

Watt schon Forscher und Self-made-

Tüftler wie die Engländer Sir Samuel
Morland, Thomas Savery oder Tho-

mas Newcomen in ihren Konstruktio-

nen zu nutzen gewußt Warum aber

sind ihre Namen nicht so geläufigwie

der des James Watt da sogar - auf

jeder Glühbirne nachzulesen - in da
Bezeichnung für die Einheit der elek-

trischen Leistung verewigt wurde?
Watt war Schotte, 1736 in Gree-

nock-on-Clyde nahe Glasgow gebo-

obM hochrotomKopf: Jcnres
Watt

ren. Es mag ein landsmannschaftlich

begründeter Hang zur Sparsamkeit

gewesen sein, der ihn zur Überzeu-

gung brachte, daß bei den gängigen

T^pen der Kolbendampfmaschine im
Verhältnis zur Wirkung viel zuviel

Energieinvestiert werden mußte. Sei-

ne Vorstellung war es, eine wirt-

schaftlichere Bauart der thermischen

Antriebsmaschine zu entwickeln.

Und er erreichte dieses Ziel

Davor aber stand eine ungeliebte

Ausbildung als Feinmechaniker. An
alten Brillen und Geräten herumzu-
basteln reichte demjungen Schotten

bald nicht mehr aus. Mit 18 Jahren

verließ erseinen Lehrmeister, um we-

nig später eine Stelle als Mechaniker
an da Universität Glasgow anzuneb-

men. Hier hatte er endlich mit jenen

Utensilien zu tun, über die er mit

hochrotem Kopf bereits alle verfüg-

bare Literatur verschlungen hatte.

Seit er um 1760 herum ein Newco-
mensches Modell ohne Schwierigkei-

ten reparierte, „dachte ich an nichts

anderes mehr, als diese Maschine zu

verbessern“, schreibt er an einen

Freund. 1769 war er soweit Die bri-

tische Regierung verlieh James Watt

das Patent Nummer 913 für eine „neu
erfundene Methode der Verminde-

rung des Verbrauchs von Dampf und
Brennstoff in Fwiprmasghinen**-

Watts Trick: Er trennte den Kon-
densator, in dem da Dampf abge-

kühlt wird, vom Zylinder, in dem sich

da Kolben durch den Druck des

Dampfes bewegt Um den Zylinda,

das Herzstück des Geräts, legte er

einen Dampfmantel; daDampfkühl-

te nicht schon beim Einströmen in

die Röhre ab. Außerdem gelang es

Watt, nicht nur den Hub in eine Rich-

tung zu nutzen, seine Maschine wirk-

te in beide Richtungen. Zum ersten
Mal war mechanische F.nergfe günsti-

ger zu erzeugen als mit Wasser, Wind
oder tierischer Kraft.

1775 schloß Watt sich mit einem
Unternehmer in da Nahe von Bir-

mingham zurammen und Stellte rainp

Konstruktion in Serie her. Walzwerke

und Baumwollspinnereien profitier-

ten davon. In Deutschland war die

oste Wattsche Dampfmaschine 1785

im Mansfßlrier Bergrevier im Harz be-

triebsbereit 1807 löste das oste

steam-boat mit seinen stampfenden

Apparaturen im Maschinenraum das

Segelboot ab, und 22 Jahre später

baute George Stephenson seine

Dampflokomotive.

James Watt hat die „Rocket“ nicht

mehr miterlebt. Er starb 1819 mit 83

Jahren. In den Annalen da Technik-

historie gilt er noch heute als einer

da größten Ingenieure, die je gelebt

haben. Auch wenn die Wattsche

Dampfmaschine schon Ende des 19.

Jahrhunderts von Weiterentwicklun-

gen wie Turbinen abgelöst wurde -

die fauchenden Dampfwalzen, die

sich nach seinem Prinzip über den
heißen Teer wälzten, sind so lange

von unseren Straßen noch gar nicht

voschwunden.

„Die Hörer wollen,

daß wir diesen

Song spielen“
ANDREAS ENGEL, Bonn

Für den Abteilungsleiter Leichte

Musik beim RIAS Berlin, Siegfried

Schmirit-Joos, ist die Ballade

schlkhtweg „kriminell". Er hat dem
Titel des österreichischen Rocksän-
gers Fako (28) über das Mädchen „Je-

anny" Sendeverbot erteilt Stein des
Anstoßes ist der Text, in dem es nach
Ansicht von Kritikern um Sexual-

mord geht DaNDR, da Bayerische

Rundfunk und da SFB beschlossen

jetzt das umstrittene Lied ab sofort

FokwSofgainiJbaBay"

nicht mehr zu spielen. Andere Rund-
flinkanstalten wie der Süddeutsche
Rundfunk und da Saarländische
Rundfunk wollen „Jeanny“ nur noch
in Wimmhgwiriunyn aiiflpgfrn

So entwickelt sich da Song, da
zur Zeit die Spitzenposition in da
deutschen Bestsellerliste innehat (er

wurde bisher 300 OOOmal verkauft),

immer mehr zum Hit an da Laden-
theke. 5Wt’d-Musikchef Rainer Caba-

nis; „Ich verstehe die ganze Kritik

nicht Die Hörer wollen, daß wir die-

sen Song spielen.“ Falcos Schlaga
sei eine historische Rückbesinnung
auf die Moritatenlieder da Jahrhun-

dertwende, in denen es ausschließ-

lich um KriminalSfle ging. Was „Je-

anny" von andere Liedern gleicher

Machart unterscheide, sagt Cabanis,

sei das ausgesprochen diabolische

Spiel mit Worten und Andeutungen.

Indem Lied fluchten einMann und

das Mädchen „Jeanny4
* in einen

Wald, wo sie von da Polizei gesucht
werden. „Sie kommen, dich zu ho-

len", heißt es in einer Passage, „sie

werden dich nicht finden". Am Ende
des Stücks sagt ein Nachrichtenspre-

cher: „Das Mädchen ist vermißt, die

Polizei schließt ein Verbrechen nicht

aus." Geht es in dem Lied wirklich

um einen Sexualmord? Das wird
nicht klar (und soB es offenbar auch
nicht werden). Eine Frage an unsere
Phantasie?

„Warnung vor zu

vielen Vitaminen

unverständlich“
dpa,Davos

„Nicht verständlich“ ist für den Er-

nährungswissenschaftler Professor

Harald Foreter da Hinweis auf ge-

sundheitliche Schädel durch zu viele

Vitamine. Vitamine des D-Komple-

xes und Vitamin C, vor deren über-

höhter Einnahme dasBundesgesund-

beitsamt in Botin gewarnt hatte,

seien wasserlöslich. Dies bedeute,

daß da Organismus nur so viele Stof-

fe aufhehme, wie er brauche. Da
Rest werde ausgeschieden, sagte Pro-

fessor Förster auf dem Kongreß da
Bundesapothekerkammer in Davos.

Die schädliche Wirkungda Vitamine

A und D sei dagegen seit langem be-

kannt Professor Förster wies darauf

hin, daß die breite Bevölkerung in da
Bundesrepublik nicht an Vitamin-

mangel leide und auf zusätzliche Ver-

sorgung verzichten könne.

Goetz wird nicht angeklagt
rtr, New York

Ein New Yorker Richter hat die

Anklage des versuchten Mordes ge-

gen Bernhard Goetz abgewiesen.

Goetz hatte im Dezember 1982 in ei-

ner New Yorker U-Bahn vier

Schwarze angeschossen, die ihn nach
»>inen Angaben überfallen wollten.

Der in den USA zunächst als Natio-

nalheld gefeierte Ingenieur, der ur-

sprünglich nur wegen illegalen Waf-

fenbesitzes angeklagt war, hatte sich

selbst durch leichtfertiges Reden in

den Mordverdacht gebracht Die

Staatsanwaltschaft hat die Möglich-

keit, neues Beweismaterial zu sam-

meln.

Bilanz einer Katastrophe
AFP, Bogota

23 080 Menschen sind bei dem Aus-

bruch des Itftlnmhianisphen Vulkans
Nevado del Ruiz am 13. November
»ms Leben gekommen, 229 154 wur-

den insgesamt von den Auswirkun-
gen da Katastrophe betroffen. Nach
daamtlichen Endbflanz wurden 5092

Häuser und damit jedes sechste Ge-

bäude da Gefahrenzone zerstört

Patient gesucht
AP, Berlin

Im KlinikumSteglitzdaFUBerlin

sind alle Voraussetzungen für eine

Lebertransplantation geschaffen.

„Wir befinden uns in Wartestellung

aufWien Patienten", sagteda leiten-

de Arzt Professor Liang Chih Tung.

Da Patient dürfe allerdings nicht an

einer chronischen Lebererkrankung
leiden.

Höchste Lawinengefahr
dpa. Grenoble

Die französischen Behörden war-

nen vor Lawinengefahr in den Alpen.

Nach Angaben des Schneefor-

schungszentrums in Grenoble sind in

den vergangenen fünf Tagen in ein-

bis zweitausend Meter Höhe drei Me-
ta Schnee gefallen. Am größten sei

die Gefahr im Montblanc-Massiv.

Knall im Klassenzimmer
AP, Feacttree City

Bei einer Explosion im Chemie-

Unterricht sind sieben Schüler in

Georgia verletzt worden. Die Lehre-

rin hatte ihrer achten Klasse ein

JEtoutino-Experiment zur Nachah-
mung eines Vulkanausbruchs“ vorge-

führt Die Chemikalien explodierten

und lösten einen Brand aus. Ein ehe-

maliger Feuerwehrmann, da im be-

nachbarten Kla^nTtmtriPf unter-

richtete, konnte das Feuer löschen.

Behmdertenheime dulden
dpa, Münster

Anlieger eines geplanten Heims für

Behinderte haben nicht das Recht,

gegen den Bau einzuschreiten. Diese

Entscheidung veröffentlichte gestern

der 11. Senat des Oberverwaltimgsge-
richts (OVG) Münster. Ein Grund

-

stückseigentüma hatte dem Ober-

stadtdirektor in Hamm untersagen
lassen wollen, auf einem Nachbar-
grundstück den Bau eines Heimesfür

18 geistig Behinderte zu genehmigen,
ln da Begründung des 1L Senats
heißt es, das Bemühen um die Ein-

gliederung Behinderter in die Gesell-

schaft mache eine Annäherung da
benachteiligten Gruppen an ihre ge-

sunde Umgebung erforderlich. (Az.:

11b 1911/85)

Flucht im Wäschesack
AFP, Marseille

In einem Waschesack versteckt ist

einem Häftling in Marseille aus dem
Gefängnis ausgebrochen. Da
SQjährige war wegen Einbruchs zu
zwei Jahren Haft verurteilt worden.
Da Wäschefahrer sagte aus, er habe
den blinden Passagier, da vermut-

lich an einer roten Ampel aus dem
Wagen sprang, nicht bemerkt

Arutfig

ö

Glänzende
Sonderangebote
tn unseren
Spezialfenstern

De i t e r

ZU GUTER LETZT
„Englands Zähen sind teurer als

eine Nacht im Savoy.“ Überschrift

emer SAD-Meldung über die horrm-
den Unterhaltskosten der Arrestzel-

len von Scotland Yard.
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ersucht man die... hoch-

schulpolitischeh Forderungen

und Auffassungen der Studen-

tenbewegung jenerZeit (1968/69

- cLVert) in eine Gesamtschau

zu bringen, sokann man sie überraschender-

weise ohne grobe Verzerrung unter das Mot-

to ^zurück zu Humboldt* fassen. Die Paralle-

lität ist verblüffend. Wie bei Humboldt wird
ier Wissenschaft eine kritische, geseB-

''schaftsverändemde Kraft zugeschrieben,

wobei freilich nicht mehr die bürgerliche,

sondern, die sozialistische Gesellschaft als

Ziel vor Augen steht Die Universität ist der
' Ort, an dem die künftige Gesellschaft im
Ansatz vorweggenommen ist und vorberei-

tet wird.“ Diese Satze hat der vormalige

wissenschaftliche Planes an der Universität

Konstanz und spätere Referent der SPD-
Bundestagsfraktion für Hnfhürhniftypan,
Gunträn von Schenck, 1976 geschrieben.

Teilt man seine Einschätzung, so bedeutet

die Universitätsklee Humboldts heute so

viel, wie die Studentenrevolte beute bedeu-
- tet Demokratisierungsreste und einigen Är-
uger.

Wenn die hnrfmrimipolitischen Ziele der
* Studentenrevolte verblüffend der Universi-

tätsidee Humboldts entsprachen, Hann ver-

blüfft es nicht mehr, die Ziele der
Studentensevolte in vielen Punkten auch
mit den Prinzipien eines Hochschulrefor-

men ganz anderer Ccutem* deckten, mit den
bildungspolitischen Ansätzen Helmut
Schelskys. Schelskys Satz; „Die Autonomie
der Wissenschaft ist heute im Spannungs-
feld politischer, militärischer und wirt-

schaftlicher Kräfte nur aufrechtzueztialten,

wenn die Wissenschaft sich selbst als eine
politischeKraft verstehtund als ganxes Wis-

senschaftssystem si**h mm politischen

Partner des Staates und der Wirtschaft orga-

nisiert" konnte auch aus der Studentenre-
volte stammen, und es ist kein Wunder, daß
ihn einer ihrer scharfeungigsten Anwälte,

Helmut Ridder, genüßlich gegen Schäsky
. verwendet hat. Trotzdem laßt sich an diesem
Satz der grundlegende Unterschied zwi-

schen den Vorstellungen der Studentenre-

volte und denen Schelskys demonstrieren.

Die Studentenrevolte glaubte, es genüge,

die Wissenshaft zu demokratisieren »nri m
diesem Sinne zu politisieren, um sie instand

zu setzen, Staatund Wirtschaftzuüberwälti-
gen. Schelsky fürchtete, Staat und Wirt-

schaft würden die Wissenschaft überwälti-

gen, wenn sie rieh nicht politisch verstehe.

Er hielt die Wissenschaft ffir schwach, für zu

schwach, wie sein „Abschied vonder Hoch-
scfrulpolitik“ belegt Die Studentenrevolte

hielt sie für stark, ja für unverwüstlich, wes-
Halb sie meinte, auf den Zauber der Talare

verzichten zu können. Naive, bürgeriiche

Wissenschaftsgläubigkeit!

Die von Humboldt Unter den Linden gegründete Universität Berlin: DenkmalseatiiOlhing für Helmholtz im lehre 1899 foto:ullsthn

Geist kann man nur einblasen,

wenn man selbst welchen hat
Die heutige Universität und das Erbe Wilhelm von Humboldts / Von GERD ROELLECKE

Schelsky sah tiefer. Er erkannte, daß sich

der Wissenschaftsbetrieb gegenläufig zu
Humboldts Vorstellungen entwickelte, und
meinte, „daß die historische Parallelität der
Aufgabe, vor der Humboldt stand, und die

ideellen Leitbilder, mit denen er sie zu seiner

Zeh gelöst hat, in ihrer Vergegenwärtigung

uns heute helfen können“. Deshalb forderte

.
er Forschungskonzentration und Selbstbe-

stimmung der Forschungsziele durch die

Wissenschaftler, scharfe Trennungzwischen
Ausbildung und reiner Wissenschaft in der
Universität, Einheit von Forschung und
Lehre und so weiter. Das heißt, Schdsky
ging es darum, die Leistungen der deut-

schen Wissenschaftzu steigern, und ermein-
te ernsthaft, das könne nach Humboldts

, idealistischen Rezepten gelingen.

Autorität und Torheit

des Wissenschaftsrates

Schelsky und die Ziehväter der Studen-

tenrevolte mußten das Scheitern ihrer Be-

mühungen noch erleben. Natürlich haben

diese Humboldts der zweiten Generation die
Gründe nicht in ihrer oder Humboldts Kon-

beteiligten Menschen und in der Unver-

schämtheit der gesellschaftlichen Ansprü-

che gesehen. Für soziologisch geschulte Re-

former eine nrerkwürdige Erklärung. Sie

.> gleicht der Argumentation eines Tierarztes,

der seine mangelnden Heilerfolge mit der

Unzulänglichkeit der Tiere und ihrem Her-

dentrieb erklärt

Nachdem zwei Versuche, die Universität

Humboldts zu restaurieren, gescheitert sind,

hegt die Frage nahe, warum man es immer
noch nicht aufgegeben hat, in Humboldts
Universitätridee nach Lösungen für die heu-

tigen Probleme zu suchen. Die vordergrün-

dige Antwort liegt in der überragenden Au-
torität Humboldts. Ihm wird nicht nur der

gewaltige Erfolg der deutschen Universitäts-

wissenschaft im 19. und beginnenden 20.

Jahrhundert zugeschrieben, er gilt auch per-

sönlich als die Inkarnation des edlen deut-

schen Gelehrten. Was hat es in Deutschland

seit ihm an nennenswerten Reformkonzep-

'Hionen gegeben? Nichts! Die außerordentli-

chen Änderungen, die sich seit 180 Jahren
im Erziehungssystem vollzogen haben, er-

gossen rieh wie Lava über uns und werden
'
in der Zufälligkeit von Lavamassen erstar-

ren, wenn die Hitze des quantitativen

Wachstums verflogen ist

Die Humboldt-Verehrung kaschiert nur

Ideenlosigkeit, mehr noch, sie hindert uns
daran, aus Erfahrungen klug zu werden. Ein
Beleg ist die unangefochtene Autorität des
Wissenschaftsrates, obwohl es sät nahezu
dreißig Jahren keine bochscbulpolitische

Dummheit von einigem Gewicht gibt, die

.der Wissenschaftsrat nicht wärmstens emp-
fohlen hatte. Ein anderer Beleg ist der Be-

richt der Kommission zur Untersuchung der
Auswirkungen des Hnchschuliahmengeset-
zes vomJanuar 1984. Diese Kommission hat

das. einzige wirkliche büdungspoütache

Problem, nämlich das Quantitäts-, das heißt,

das Selektionsproblem, ausgeklamroert.

Gerade unter diesen Umstanden lohnt es

sich, nach der heutigen Bedeutung derUm-
versitatsütee Humboldts zu fragen. Viel-

leicht können wir damit aus seinem Schat-

ten heraustreten und selbst über Sinn und
Aufgaben des Eräehungswesefls nachden-

ken. Ein solcherVersuch wird freilich nur

grimgen, wenn wir Humboldt nicht länger

als den Gottvater der deutschen Universität

betrachten, sondern ihn historisch relativie-

ren. Deshalb werde ich nicht seinen „Kö-
nigsberger und Litauischen Schulplan“ zum
tausendsten Mal mit der heutigen Universi-

tatsmisere vergleichen, sondern mm ersten
Mal mit emerühnKnhenSchrift,sein» Amtir-

vorgängers Julius von Massow.

Julius von Massow lebte von 1750 bis

1816. Er war Jurist und wurde 1784 Präsi-

dent der pommerschen Regierung. 1798 be-

riefihn derpreußische Königzum Justizmi-

nister und Leite' des Departements der

geistlichen Sachen, wozu auch Schulen und
Universitäten gehörten. Das schien eine

gute Wahl Von Massow hatte sich als Präsi-

dent in Pommern schon mit dem Schulwe-

sen beschäftigt und 1797 eine vielbeachtete
Schriftverfaßt „Ideen zur Verbesserungdes
öffentlichen Schul- und Erziehungswesens

mit besonderer Rückricht auf die Provinz

Pommern“. 1807 wurde erjedoch gefeuert

Humboldt trat die Nachfolge nach länge-

rem Zögern erst 1809 an.Warum derFreiherr

vom Stein ihn zum Ijftüter des preußischen

Unterrichtswesens berufen hat weiß man
bis heute nicht Jedenfalls ist es kein Under-

statement wenn Humboldt nach seiner

Wegbeförderung schrieb: „Niemand kann
unvorbereiteter in einen Posten kommen als

ich in meinen vorigen.“ In der Tat eine

Schule hat Humboldt nie besucht der Uni-

versität hat er nur die standesübliche Stipp-

visite abgestattet in der Staatsverwaltung

hat er es nicht ausgehahen, und sein Amt als

preußischer Resident beim päpstlichen

Stuhl in Rom war eine Sinekure, die er vor

allem dazu nutzte, Geselligkeit zu pflegen

und «eine Studien der Antike zu genießen.

Wilhelm von Humboldt war ein etwas unbe-

ständiger, wohlhabender und kultivierter

Aristokrat

Julius von Massow dagegen war ein

kenntnisreicher Jurist erfahrener Verwal-

tungsmann und gewiefter Politiker. Das
merkt man seinen Jdeen zur Verbesserung
des öffentlichen Schul- und Erziehungswe-

sens“ freilich auch an. Die Schrift tritt als

PraIftibAr.RA«*ngtnn VOÖ TTpmrirh Stppha-

nis „Grundriß der Staats-Exziehungswissen-

schaft“ aut weshalb man immer wiederdem
nervtotenden „Bei uns in Pommern“ begeg-

net Irrleqy81*1 !
Massow weiß um Zielkonflik-

te und kennt so triviale Dinge wie Entfer-

nungen, die bä Humboldt nicht verkom-
men,Massowaberbeispielsweise dazuzwin-
gen, zwischen Dorfschuleund kleinerStadt-

schule zu Unterschäden.

Mit Stephani meint Massow, die Eme-
hungs- und Bäigfonspoliaä - das ist die

Bildungspolitik - bedürfe einer systemati-

schen Theorie; wir würden sagen: eines

Konzeptes. Anzuknüpfen sei andie kulturel-

le Stufe der Bevölkerung, die staatspadago-
gierhm Erfahrungen imd dag positive

Recht Im übrigen kamt Massow nur zwei

Gesichtspunkte: die Besserung aller Men-
schen und die Arbeitsteilung, auf die das

Eraehungssysteffl vorzubereiten bat und
zwar «ich und gerade auf dem Lande. Die

Arbeitsteilung verlangt die Unterschädung
zwischen körperlicher und geistiger Arbeit

Aus diesen Ansätzen ergibt sich ein System
deröffentlichen Erziehung, überdas zu spot-

ten Selbstverspottung wäre.

Die unterste Stufe ist die Elementarschu-

te, dte Massow Dorf- oder kleine Stadtschule

nennt upd die er hauptsächlich für die Kin-

der der körperlich arbeitenden Schichten

bestimmt Die zweite Stufe ist die Bürger-

schule. „Diese Bürgerschulen“
, schreibt er,

„halte ich für einen der wichtigsten Gegen-
stände der Erziehungsreform und für das
dringendste Bedürfnis.“ Sie ist für alle Kin-

der gedacht besonders aber für die Kinder
von Geschäftsleuten. In die Bürgerschule

integriert soll die Realschule sein, die so-

wohl für den künftigen Gelehrten wie für

dm iriinftigm Geschäftsmann, Militär tind

Gutsbesitzer bestimmt ist Massow meinte
tatsächlich das, was wir heute unter inte-

grierter Gesamtschule verstehen.

Auf der dritten Stufe beginnt die Spezial-

ausbildung. Wer sich zum Staatsbeamten
ausbilden möchte, besucht das dreijährige

Gymnasium, damit er spater dem akademi-

schen Unterricht folgen kann; wer sich

handwerklich-technisch weiterbilden möch-
te, besucht Gewerbs- oder Industrieschulen.

Aufder vierten Stufe wird die Spezialausbil-

dung in Akademien oder Seminaren für

Ärzte, Juristen, Lehm', Theologen abge-

schlossen, die an die Stäle der herkömmli-
chen Universitäten treten sollten.

Aufs Prinzip gebracht, besagen Massows
Überlegungen: Alle Menschen haben den
gleichen Anspruch auf Erziehung. Deshalb
muß sich der Staat auch um Schulen für das

weibliche Geschlecht kümmern, auf dessen

Erziehung Humboldt - nebenbei bemerkt -

kein Wort verschwendet hat Die Arbeitstei-

lung verlangt jedochSpezialisierungen. Dar-
auf ist das Erziehungssystem einzurichten.

Während also Massow das Erziehungssy-

stem gleichsam von unten nach oben, von
der Anpwnpinhpit zur Spezialisierung be-

trachtet, sieht Humboldt es von oben nach
unten, gleichsam von der Idee der Allge-

meinheit zur realen Allgemeinheit. Für ihn

sind die höheren wissenschaftlichen Anstal-

ten der Gipfel, „in dem alles, was unmittel-

bar für die moralische Kultur der Nation

geschieht, zusammenkommt“. Deshalb ist

der Universität „Vorbehalten, was nur der

Mensch durch und in sich sähst finden

kann, die Einsicht in die reine Wissen-

schaft". Modern formuliert: Wahrhaft gebil-

det ist nur der Akademiker. Aus diesem
Grunde ist der. ganze „allgemeine Schul-

plan“ auf die akademische Bildung hin ab-

zustellen.

Nach eigenem Zeugnis hat Humboldt erst

„in des Einsamkeitvon Königsberg“ damit
begonnen, über das staatiiche Erriehungs-

wesen nachzudenken. Im Sommer 1809

mußte er sich zu KaHptt«mhnn«>m und zur

Liegnitzer Ritterakademie äußern. Zu bei-

den Schulen bemeikt er kritisch, daß sie den
Kastengeist forderten und der Idee der Na-
tionalerziehung zuwideitiefen. Seine Kritik

hat ihn jedoch nicht veranlaßt, eine eigene

Schulkonzeption und damitseine Bildungs-

philosophie zu entwickeln. Dazu kam es

erst, als er mit den Bürgerschulen beläßt

wurde, die sein Amtsvorgänger „für einen

der wichtigsten Gegenstände der Erzie-

hungsreform und für das dringendste Be-

dürfnis“ gehalten hatte. Liest man den Kön-
gisbergerSchulplan unter diesem Aspekt, so

kann man sich des Endrucks nicht erweh-

ren, als habe Humboldt seine Drei-Stadien-

Theorie des Unterrichts vor allem entwic-

kelt, um die Bürgerschule von Massow „zwi-

schendurchfeilen“ ZU fassen.

Humboldt gab jenen Magistraten, Schul-

männern und Professoren, die weder Bür-

gerschulen noch Fachakademien haben,

sondern schlicht ihre alten Lateinschulen

und Universitäten behalten wollten, nicht

nur recht, er lieferte ihnen sogar eine neue
Rechtfertigungsideologie und wertete sie

dadurch auf Das hatte zwei Vorteile. Er-

stens setzten sich sofort Tausende von ge-

lehrten Federn zu seinen Gunsten in Bewe-
gung und kritzelten sein Lob, was seinen

politischen Einfluß vergrößerte. Da sich an-

dere als gelehrte Federn für Bildungspolitik

nicht interessieren, kann man auch sagen:

Das Lob war einstimmig. Zweitens brauchte

Humboldt nichts zu organisieren. Er konnte

alles heim alten belassen.

Organisatorisch hat die Humboldtsche
Universitätsreform nie stattgefunden. Daß
die alte Artistenfakultät zur philosophischöl

Fakultät wurde und gleichrangig neben die

drei „höheren Fakultäten“ für Theologie,

GtrdSosikelw
FOTO. ELGA BOEUSCKE

Prof. Dr. Gerd Roellecke wurde
1927 in Iserlohn in Westfalen
geboren und lehrt an der Uni-

versität Mannheim öffentliches

Recht und Rechtsphilosophie.

Er studierte Nationalökonomie
und Rechtswissenschaft, war
Redakteur einer juristischen

Fachzeitschrift, wissenschaftli-

cher Mitarbeiter beim Bundes-
verfassungsgericht, als Prorek-

tor Präsident der Westdeut-

schen Rektorenkonferenz

(1972-1974), Vizepräsident der

Deutschen Forschungsgemein-

schaft (1974-1977) und Rektor

der Universität Mannheim
(1982-1985). Zu seinen zahlrei-

chen Veröffentlichungen zäh-

len „Hochschule und Wissen-

schaft" (1974) und „Gleichheit

in der Industriegesellschaft"

(1980).

Recht und Medizin trat, hatHumboldt nicht

etwa geplant, es war eine Folge des Umstan-
des, daß die Gymnasien die Vorbereitung

der Studenten übernehmen und daß die

Gymnasiallehrer studiert haben sollten. Da-
durch verlor die Artistenfakultät ihre her-

kömmliche Aufgabeundmußte sich wie die
drei höheren Fakultäten an der Ausbildung
einer Profession orientieren, narnürh der
der Lehrer.

Natürlich marschierte Humboldt nichtan
der Spitzedes Fortschritts. Erschwebtedar-
über. Deshalb konnteIhm niemand ein Bein
stellen als er selbst- was er denn auch tat
Aber sogar seine „Aus-dem-Amt-BefÖrde-
nmg“ von 1810 konnte seine Idee nicht ge-

fährden.

Die Gleichung: Wissenschaft = Bildung =
„Freiheit und Einsamkeit“ mußte damals
noch viel unwiderstehlicher wirken äs heu-
te, weil sie alte ständische Vorurteile ins

Fortschrittliche wendete. Die Universitäten

hatten schon im Ständestaat einen hohen
Rang und viele Freiheiten. Sie lieferten die

Gelehrten, die einsam sein mußten, einmal,

weil kein Mensch sie verstand, und zum
anderen, weil sie zu arm waren, als daß sie

mit den Rächen essen, und zu vornehm, als

daß sie mit dem gemeinen Mann sprechen
konnten. Daß nur ein autonomes, freies Indi-

viduum den Bildungsweg zum säbstandi-

gen Forschen gehen kann und daß deshalb

Freiheit wesentlich zur Wissenschaft gehört,

erscheint ja heute noch plausibel

Wenn aber „Einsamkeit und Freiheit“

letztlich auch nur die alte ständische Ord-

nung der deutschen Universität bekräftigt

hat, dann ist zu fragen, wie sich Humboldts
Universitätsidee mit dem neuen Verständ-
nis der Gleichheit vertrug, nach der rieh

soziale Unterschiede nur auf das gemeine
Wohl gründen können. Die Antwort ist: aus-

gezeichnet Faktisch blieb die deutsche Uni-

versität eine Einrichtung der „gebildeten

Stände“, was sie ohnehin geblieben wäre,

weiljedes Eiziehungssystem schichtbildend

wirkt Ideologisch jedoch wurden die Uni-

versitäten zu Anstalten der Nationäeizie-

hung und insofern Einrichtungen der Allge-

meinheit für die Allgemeinhät

Es war uns bereits aufgefallen, daß sowohl
Julius von Massow wie Wilhelm von Hum-
boldt ständische Schranken im Schulwesen
abbauen wollten. Damit entsprachen sie un-
mittelbar der Glädihertsforderung. Letzt-

lich wollte auch Wilhelm von Humboldt eine

Schule für alle Kinder, allerdings das Gym-
nasium, nicht die Bürgerschule. Humboldts
Gymnasium sollte auf die Universität vorbe-

reiten, Massows Bürgerschule auf die gesell-

schaftliche Arbeitsteilung. Massow bezog
die Gleichheit und damit die Begründungs-
bedürftigkeit sozialer Unterscheidungen al-

so auf die ganze Gesellschaft, Humboldt be-

zog sie allein auf das Erziehungssystem.

Sein Ziä war nicht höchste Tüchtigkeit, son-
dern höchste Bildung, aus der sich Tüchtig-

keit dann von sähst ergeben sollte.

Die höchste Bildung aber erlaubt selbst-

verständlich soziale Unterscheidungöl Alle

müssen eine Chance haben und in das Un-
tenichtssystem aufgenommen werden,

manche begreifen es jedoch nie und müssen
deshalb mit Abrichtungsanstalten, Kadet-

tenhäusern und anderen Mißgeburten vor-

lieb nehmen. Allerdings sind auch die, diees
nicht begreifen, nicht gänzlich ausgeschlos-

sen. Sie nehmen teil an der „moralischen

Kultur der Nation“. Damit fallt ein Abglanz
der Universität sähst auf sie. Die Universi-
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tat repräsentiert gleichsam die ganze Nation
- ein etwas fürstliches Verständnis des

Gleichheitssatzes, das aber zugleich die Eli-

tefrageklärt

Für Humboldt ist in der akadwnfaäwi

Ausbildung „das Wesentliche, daß man in

enger Gemeinschaft mit Gleichgestimmten

und Gleichaltrigen, und dem Bewußtsein,

daß es am gleichen Ort eine Zahl schon

vollendet Gebildeter gebe, die sich nur der
Erhöhung und Verbreitung der Wissen-

schaft widmen, eine Reihe von Jahren sich

und der Wissenschaft lebt“. Dann gehörte
man dazu.

Diese etwas nonchalante Begründung eh-

tärer Ansprüche ist in zweierlei Hinsicht

bemerkexiswert. Einmal entspricht sie genau
dem standesfcaatlichen Selbstverständnis

der deutschen Universität Im Ständestaat

galt die Immatrikulation als Aufnahme in

einen neuen Stand, nämlich den der Akade-

miker, vergleichbar der Aufnahme in den
Stand der Kleriker. Deshalb gab es nach der

deutschen Umversitälstradilion zwar feier-

liche i^hw Voinp StU-
HjAnahsrhln Bfaiw. Zum anderen muß man
Humboldts lässig*» TfahanHinng der „vollen-

deten Bildung“ mit der schwitzenden Ange-
strengtheit vergleichen, die Helmut Schel-

sky aufwendet um die deutschen Wissen-

schaftler mit Hilfe von „Einsamkeit und
Freiheit“ in die „regste und stärkste Leben-

digkeit“ zu versetzen.

Aber als geistige Anabolika taugen „Ein-

samkeit und Freiheit“ nicht Ganz sicher

ging es Humboldt nichtum irgendeine Elite,

sondern um die Idee der reinen Wissen-

schaft, »nri von der fühlten gw*h in der Tat
viele Menschen angezogen, nicht hingegen

von Einsamkeit und Freiheit Um es noch
deutlicher zu sagen: Humboldt ging es um
Wahrheit Helmut Schelsky um den Wissen-

schaftsbetrieb. Der Wissenschaftsbetrieb
mag bereit swn, um der Wahrheit willen auf

einiges zu verachten, bestimmt verachteter
aber auf nichts, um sich selbst in Trab zu
setzen. Das bedeutet wenn man eine Elite

will, muß man eine Idee haben. High-Tech
ist keine Idee. Damit bekommt man Hacker
an die Universität keine Elite. Da hierzu-

lande niemand eine hflrfimppoljtisrhe Tdffg

hat ist die Elitediskussion der letzten Jahre
-Geschwätz.

Die Universitätsidee Humboldts hat inso-

fern beute Bedentung, als sie immer noch
hochschulpolitischen Ärger bereitet Die
Demokratisierungsdebatte ist nicht ohne
Folgen geblieben, eine Verkürzung der Stu-

dienzeiten fast unmöglich und pme durch-

greifende Studienrefonn nahezu ausge-

schlossen. Als bildungspolitische Hand-
lungsanweisung hat seine Universitätsidee

dagegen heute keine Bedeutung mehr.
Wenn man unter Hochschulreform Ände-
rungen des organisatorischen Gerüstes der

Universitätöl versteht dann ist eine Hum-
boldtsche Hochschulreform historisch nicht

nachzuweisen. Humboldt hat grundsätzlich

alles beim alten belassen. Seine unbestreit-

bare und unbestritteneLeistung bestehtdar-
in, daß er der alten deutschen Universität

einen neuen Geist eingeblasen hat Das ist

jedoch weder zu wiederholen nochgarnach-
zuahmen. Geist kann man einer Institution
nur einhlasen, wenn man welchen hat Und
selbst wenn es in diesem Lande einen Geist
gäbe, der solches vermöchte, er wäre nicht

von Humboldts Geist

Die Zauberformel hieß:

Lernen des Lernens

Zweierlei kann man aus der Wiederbele-

bung der deutschöl Universität nach 1800

vielleicht doch lernen. Das erste ist daß eine

Verbesserung der Auslese der Studenten die

wissenschaftliche Atmosphäre in den Uni-
versitäten erheblich zu verbessern scheint

Aber in dieser Richtung geschieht bä uns
nichts. Das zweite ist - in den Worten Hum-
boldts - die „Wahl der in Thätigkeit zu set-

zenden Männer“. Humboldt wollte die Er-

nennung der Universitätslehrer ausschließ-

lich dem Staat - das heißt sich - Vorbehal-

ten, und nie wieder hatte ein deutscher Un-
tenichtsminister eine so stolze Berufungsli-

ste vorzuweisen wie er Schleiermacher, Sa-

vigny, Hufeland, Fichte, um nur einige zu
nennen. Ich sehe in der glänzenden Beru-
fungspolitik den Hauptgrund für den steilen

Aufstieg der neuen Universität Berlin und
halte das für einen hinreichenden Grund zu
fragen, ob der Staat auch heute nicht mehr
Einfluß auf die Berufung von Professoren

nehmen sollte.

Die eigentliche bildungspolitische Bedeu-
tung Wilhelm von Humboldts liegt woan-
ders und hat mit der Universitätsidee nicht

viel zu tun. Wenn man davon ausgeht, daß
Erziehung gesamtgesellschaftlich gesehen
den Sinn hat, die gesellschaftliche Arbeits-

teilung in all ihren Verästelungen zu repro-

duzieren, dann ist Erziehung so komplex,
daß sie nicht möglich wäre, ohne die Kom-
plexität zu vereinfachen. Eine immer bereite

und auch vielfach verwendete Vereinfa-

chung ist der Zufell Aber der Zufall bietet

keine Perspektiven. Deshalb muß man eine
Formel hären, die dem Zufall einen Sinn
abgewinnt und die gleichzeitig und dadurch
zwischen Erziehungssystem auf der einen
und Politik und Wirtschaft auf der anderen
Seite vermittelt

Eine solche Formel hat Humboldt, wenn
nicht gefunden, so doch - von Schleierma-

cher - übernommen und erfolgreich umge-
setzt Das „Lernen des Lernens“ ist eine
Formel die heute noch geeignet ist, das Er-

ziehungssystem zusammenzufassen und sei-

nen Sinn nach außen dargngtoHen Hum-
boldt hat wesentlich dazu beigetragen, das
Eraehungssystem aus der direkten Ein-

klammerung von Politik und Wirtschaft zu
lösen, relativ zu verselbständigen und so zu
dynamisieren, daß es verblüffend schnell

auf die Umwälzungen des 19. Jahrhunderts
reagieren konnte. Freilich hat Humboldt kei-

ne Begrenzungsformän mitgeliefert und
rieh um die Anschlüsse des Erziehungssy-

stems an Politik und Wirtschaft kaum ge-
kümmert Dieses Problem hat er uns hinter-

lassen. Wir müssen selbst denken.
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Maria liebt nur

das dünne Geld
Erzählung von HERMANN LENZ

E
r kam über die Grenze, am schlaf'

rigen Sonntag mittag, als es heiß

war. wie es sich Anlang August
gehörte. Der Zöllner sah in Eu-

gens Paß, als dächte er an die

Grießnockerisuppe, von der er hatte aumste-

hen müsse, und sagte über die Schulter,

Geld wechseln könne er nicht Über grüne
Walderhöhen schaute eine Burg herab, als

Eugen auf einer weißsandigen Straße wei-

terfuhr und einem Herrn begegnete, der wie

er aufdem Rad fuhr, aber das Hemd ausge-

zogen hatte. Du hast dir das in Österreich

nicht getraut . . . Und Eugen machte es ihm
nach, der rosig und glatthautdg aufdem Sat-

tel saß, ein Hochgewachseoer, die Bauchpar-
tie ein bißchen füllig.

So streifte ihn die Luft im Fahren, und
droben stand immer noch die Burg. Blätter

berührten ihn, denn hier war der Weg schat-

tig, eng. Er fuhr allein. Obstbäume standen

auf einer Wiese, und das Holzgatter, das sie

umgab, war vom Verwittern grau. Vom
Licht war das Grün da und dort in Gelb
verwandelt worden, ein Schimmer, der im
Windhauch silbern wurde. Ein Haus sah zwi-

schen den Obstbäumen her, und im Weg
waren Karrenspuren mit vertrockneten

Kuhfladen, lauter Seltenheiten, wie es Eu-

gen vorkam. weil in deutsche Wege, die

durch Wiesen führten, nur noch Reifenspu-

ren von Traktoren gepreßt waren. Daß du

Vom Westen
bläst der Wind
Von KARL-H. ROEHRICHT

Der Sommer ist hinüber,

meine Qual bedeckt ihn,

er beginnt zu faulen

und ich gehe weiter.

Vom Westen weht der Wind,

nach vom gelehnt

schwanke ich in die Zukunft.

Die letzten grünen Pappelblätter

klatschen Beifall,

die letzte rote Tomate
ist kleiner als mein Herz.

Noch einmal wollen die Rosen
meine Hände,

die Domen mein Gewissen fühlen,

ich gehe ins Alter

und habe zuviel Gepäck.

Meine Fehler sind offenkundig:

Ich habe keinen Menschen gequält,

habe keinen Menschen getötet,

ich habe nur aus Angst gelogen.

dich noch mal an Kuhfladen freuen würdest,

das hättest du nicht gedacht

Er rastete im Wirtshaus hinter den Obst-

bäumen. wo er einen großen Pfannkuchen
mit Ribiselgelee aß (dein Vater würde sagen,

der sei so groß wie ein Abortdeckel). Die
weite Wirtsstube hatte eine Balkendecke.

Öldrucke, auf denen Jäger und Wilderer zu

sehen waren, hingen an den Wänden, und
die Fenster waren von Sonne hell Ein Mäd-
chen mit blonden Zöpfen, vierzehnjährig,

brachte Eugen zu essen und zu trinken, denn
hier war die ganze Familie bis zum graubär-

tigen Großvater im Haus tätig. Äße Kinder

hatten die klaren Augen und das helle Haar
der Eltern.

Hier bleiben, nicht mehr weiterfahren:

Aber du willst bis Eferding kommen . . . Auf
dem Abort dessen Holz so fein gescheuert

war, daß es sich fast seidig anfühlte, waren
Hefte der Zeitschrift „Der Bienenvater von
1897 auf einem rostigen Haken aufgespießt

lauter sorgfältig gedruckte Blätter mit dem
Abbild eines Bienenkorbes auf der ersten

Seite. Und wenn Eugen durchs Fensterchen
blickte, sah er drüben auf der Höhe immer
noch die Burg.

All dies gefiel ihm, und er meinte, es sei

hier schöner als dort drüben, wo er herkam.
Wahrscheinlich machst du dir aber nur et-

was vor.

Er fuhr weiter, erreichte eine neue Straße,

die von einer Schranke versperrt wurde, und
ging um die Schranke herum. Dahinter kam
er auf Schotter und schob sein Rad. Er war
allein neben Tannen, die im Nachmittags-

licht schwarzgrün standen, als schauten sie

ihn an. Allein aufder grauen, mit gewalztem

Schotter bedeckten Straße, schob er sein

Rad, jetzt aufder Höhe des Hügels, wo er nur

seine Schritte knirschen hörte und niemand
sah. Eine Straßenwalze und ein blauer Kar-

ren für Bauarbeiter standen am Weg.

Das Licht war mild geworden und drang

zwischen Tannenästen durch, diesen

schwarzgrünen, während sich der Himmel
klärte. Die Luft stand still, und das Licht

erschien als Hauch.

Er ging noch eine Weile. Dann stand wie-

der eine Schranke da Auch sie umging er

und kam auf eine glatte Straße, wo er aufs

Rad stieg und abwärts fuhr.

Ein Bauernhaus war mit Stroh gedeckt

und hatte Moospelze auf seinem Dach, die

Eugen bisher nur in Rußland gesehen hatte.

Nahebei glänzte ein Bach. Früher hätte man

voreiner Luftstimmung wie jetzt gesagt: Der

reine Äther herrschte, weil der Himmel so

weit wie die Ebene war, die sich im Fahren

öffnete, während die Hügel zurückwichen.

Über Obstbäumen tauchten Fachwerkgie-

bel auf, und dann war flüchtig ein langge-

strecktes und helles Schloß zu sehen, nicht

weit von der Straßenkehre, an der ein Schild

mit dem Wort „Umleitung*
1

zu lesen war.

Über eine Mauer schauten die Kastanien

eines Wirtsgartens, der zu einem großen

Gasthof gehörte.

Dort gehst du hinein.

Das Rad ließ er an der Mauer stehen und

ging auf dem zementierten Mittelweg des

Wirtschaftsgartens, wo Tische und Stühle

auf Kies standen. Lärm eines Fußballplatzes

rauschte von ferne herein, und Eugen erin-

nerte sich an eine dicke Frau, die sich in

einem Fenster aufein Kissen gestützt und zu

einer anderen, die von unten heraufge-

schaut, das Wort „Freundschaftsspiel" ge-

sagt hatte. Dasselbe hörte er auch von der

Kellnerin, die einen zitronenfarbenen Pull-

over und einen gebauschten Rock anhatte.

Der Wirt war breit und hochgewachsen.
Er redete mit belegter und rauchiger

Stimme. Als ein Mähdrescher um die Ecke
fuhr, schnaubte er durch die Nase: „Einer

mit einem Mähdrescher, das ist doch kein
Bauer! Oder, was meinen Sie?“ - „Ja So
geht’s mir auch“, bestätigte Eugen und frag-

te, ob er hier übernachten könne. - „Fragen

S' die Kellnerin. Die hat’s über sich“, ant-

wortete der Wirt und rief: „Maria!“

Sie kam^und Eugen fragte sie. Maria ant-

wortete: „Übernachten können S' schon.“

Als er mit leiser Stimme hinzufügte, er sei

mit dem Rad hier und ob eris hereinholen

dürfe?, schaute sie ihn erstaunt an. -

„Jaa . . . Hinten bei der Waschküche können
Sie’s einstellen.“

Er schob es dann über den zementierten

Mittelweg, der einem Trottoir ähnlich war,

unter ein Dach neben zwei Waschböcke und
hatte das Gefühl, als sei er für die Kellnerin

ein armseliger Bursche.

Er fragte dann auch, wo sein Zimmer sei

und sie antwortete: „Ich zeig es Ihnen.“ Sie

nahm seinen Rucksack auf, sagte: „Lassen

S" nur...“, als er ihn tragen wollte, und
führte ihn in ein Zimmer mit bemalten Bau-

ernmöbeln, die zwar neu, aber im alten Ge-
schmack hergestellt waren. Dort stand Maria

eine Weile neben ihm und lächelte vor den
Doppelbetten, ehe sie hinausging.

Bei der Toilette war auf eine weiße Tür
mit ausfahrenden Buchstaben „Maria, du
Süße!“ gekritzelt, und in fülliger Kugel-
schreiberschrift stand dort: „Nebenan ist

das WC“, wahrscheinlich weil schon öfters

jemand die Tür Ihres Zimmers mit der des
WCs verwechselt hatte.

Er wusch sich und fühlte sicherfrischt Er
ging wieder hinunter in den Garten, wo Ma-
ria, beim Reden mit denGästen, den Kugel-

schreiber ans Kinn legte oder den Zeigefin-

ger in die Höhe streckte: „Backhendl gibt*

s

erst ab halb sieben, aber vielleicht wollen S*

Würstel mit Saft?“ Sie schrieb jede Bestel-

lung auf und lief auf klappernden Holzsan-

daletten über das Trottoir zwischen den Ti-

schen. Mit breitem Gesicht und blondge-

färbtem Haar erschien sie liebenswürdig,

auch, gewitzigt oder raffiniert, und sprach

das Österreichische ein bißchen mit rauhen
Gaumenlauten, als war sie aus Tirol.

Sie kam und brachte den Block mit den
Anmeldezetteln. Eugen füllte seinen Zettel

aus. übrigens mit dem Wort „Schriftsteller“

in der Rubrik „Beruf“, und Maria überflog,

was er geschrieben hatte.

„Können S' mir das Zimmer nicht jetzt

schon bezahlen?“ sagte sie dann und fügte

hinzu: „Morgen habe ich wenig Zeit“ Eugen
sagte gedämpft Ja“. Er holte seinen Geld-

beutel aus der hinteren Hosentasche und
dachte, mit solch einem Radfahrer, der auch
noch Schriftsteller war, müsse eine wie Ma-
ria vorsichtig sein; schließlich sei der nichts

anderes als ein armer Schlucker. Die hat

dich durchschaut

Nachdem die andern weggegangen waren,

saß er als einziger Gast im Wirtsgarten. Au-
ßer ihm war nur noch die Maria da, bis ein

schlanker Bursch mit Bürstenhaar hereinge-

schlendert kam und sich zu ihr setzte, die

jetzt eine Zigarette rauchte. Der andere rede-

te auf sie ein. Maria griff in ihre Schürzenta-

sche und holte ein flaches, gezähntes

Schlüsselchen hervor, vielleicht einen Zünd-
schlüssel und fragte, ob es der da sei Ließ
ihn auf den Tisch fallen, rauchte und sah mit

leeren Augen, die Unterlippe vorgeschoben,

an dem Burschen vorbei Der war ein hüb-
scher Kerl in seinen engen Hosen und dem
schwarz-blau karierten Hemd, ein Gebräun-
ter mit schmalem Gesicht Jetzt ließ er den
Zündschlüssel in den Fingern wirbeln. Dann
hielt er Maria eine Zigarettenpackung hin.

„Danke, ich rauche keine Dreier“, sagte

sie. „Gestern, Fräulein, habe ich gesehen.

Wie Sie eine Dreier geraucht haben.“ Sie sah

an ihm vorbei und sagte: „Ich hab gedacht,

Sie san einer von diesen Burschen ... Ge-
stern, als ihr weggegangen seid, hat eine

halbe Packung Keks gefehlt.“

Langsam stand Maria auf, und der Bursch
folgte ihr. Eugen hörte hinter sich den jun-

gen Mann sagen: -Ja. Dreier san schlecht“

Und dann: „Schönes Fräulein...“ und:

„Lauter schöne Blumen auf den Tischen.

San die von Ihnen?“

Eine Münze klapperte im Musikautoma-

ten, und dann sang eine Männerstimme zur

Gitarre: „Jimmy Brown, das war ein See-

mann . .
.“ Das Lied erklang, es war hell im

Wirtsgarten, die Kastanienblätter rührten

sich, und auf den Tischen mit den farbigen

Tischdecken standen frische Blumen. Eu-

gen hörte hinter sich Maria mit dem Bur-

schen reden und verstand nichts mehr, hörte

aber den kräftigen Gesang und die Gitarren-

melodie: „Juanita hieß das Mädchen ! Aus
der großen, fernen Welt . , . / Doch es büeb

ihm die Gitarre, / Die er in den Händen hält“

Das Lied dröhnte, die beiden flüsterten

zusammen. Dann gingen sie an Eugen vor-

bei und blieben beieinander stehen. Der

Weiner Stühlen Bein Heurigen

Bursch wiegte sich auf den Absätzen und
rauchte, die Kellnerin sah in das gelb strah-

lende Abendlicht Der Bursch hielt Geld-

scheine in der Faust und wollte sie ihr ge-

ben. Sie schüttelte den Kopf Er sagte etwas
Unverständliches und fügte hinzu: „Schaun
S' nur . . . Schaun S* nicht? Sie lachen, ist

aber Tatsach."

Jetzt nahm sie die Geldscheine und ließ

sie in ihre Schürzentasche gleiten. Er sagte

wieder „Schönes Fräulein . . . Dank schön

für den Schlüssel Wiedersehn...“ und
ging. Sie lehnte an einem lisch, sah gerade-

aus und lief als er verschwunden war, mit

klappernden Sohlen auf dem betonierten

Weg zum Tor. Dort blieb sie stehen und
schaute ihm, die Hand über den Augen,
nach.

Eugen ging bald zu Bett Am Morgen sah

er Maria beim Frühstück wieder. Er kam, als

die anderen Gäste schon dasaßen: zwei

deutsche (herbstliche) Ehepaare, einer der

Männer in kurzen Hosen. Vor dem offenen

Fenster stand ein dicker Wagen. Sie spra-

chen lautes Kölnisch und erzählten Witze.

Maria saß am Usch, kritzelte Rechnungen
und lächelte bei einer der derben Witzpoin-

ten. Dann standen die Leute aufund fuhren
fort. Eugen fragte den Wirt ob er ihm hun-

dert Marie in österreichisches Geldumwech-
seln könne, und der sagte mit seiner heise-

ren Stimme: „Gern. Halt eins zu sechs. Das
ist der private Kurs.“

Er ging, und dann kam gleich Maria: „Das
Geld können S* auch von mir haben. Einen
Moment bitte schön.“ Sie kam schnell wie-

der und brachte das Geld. - „Fünfidgmark-

schein . . .“, sagte sie und rieb eine Ecke
zwischen den Fingerspitzen, „hab noch kei-

nen g’sehn. Dünnes Geld, schönes Geld . .
.“

Abwesend sab sie ihn an und lächelte. „Ba-

ben S’ vielleicht auch einen Hunderter? Darf
ich den mal sehn?“ - „Bitte schön.“

Wieder rieb sie das Papier zwischen den
Fingerspitzen und sagte: „Dünnes Geld . .

.

Schönes Geld.“ Sie schwieg, immerzu rie-

ben ihre Fingerspitzen. Nach einer Weile

sagte sie: „Haben S' gut geschlafen, heute

nacht?“ - „Ja.“ - „Haben S* wirklich gut
geschlafen? Ach, wissen S', ich komme nie

vor drei, vier, manchmal sogar fünf ins Bett
Da ist immer was los . .

.“ Und noch einmal

rieb sie das Geld und sagte: „Dünnes Geld
. . . Schönes Geld . . . Das waren nette Leut
lustige Leut die vorhin fortgefahren sind.“

Und träumerisch fugte sie hinzu: „Und an
schönen Wagen haben S’ auch . . . Hat’s Ih-

nen gut gefallen hier?“

„Ja, sehr gut Das ist doch der beste Gast-

hof im Ort?“

„Ja. Man kann Musik hören, man kann
tanzen, fernsehen . . . Haben Sr

wirklich gut

geschlafen? Tja, so ist das.“ Sie gab Eugen
den Hundertmarkschein wieder, und er sag-

te: „Wissen S\ ich überleg mir, ob ich nicht

noch eine Nacht hierbleiben soIL Es ist so

schön hier.“

„Ja?“

„Wenn Sie ein deutscher Zwanzigmark-
schein interessiert: Der sieht wie ein Zwei-

dollarschein aus, so einen hab ich auch da-

bei wenn Sie den sehen wollen.“ - „Zwei
Dollar? Schönen Dank, den kenn ich.“ Sie

stand aut warf eine weiße Münze in den
Musikautomaten, und eine Frauenstimme
sang: „Jeden Abend im Einschlafen denk
ich an dich.“ Und an da- Theke lehnend,

sagte Maria aufatmend: „Ja, so ist das.“

Eugen streckte ihr die Hand hin und sag-

te: „Auf Wiedersehen.“ Sie schaute ihn ver-

wundert ja vielleicht sogar verständnislos

oder staunend an. Er ging hinaus in den
Wirtsgarten, trug seinen Rucksack an den
Riemen und schnallte ihn auis Rad. Es war
ein klar»*Morgen. Eugen dachte: Solch eine
wie die Maria ist also aufs Geld aus wie die

Gans auf den Apfelbutzen. Vielleicht spart

sie auf einen Wagen und sagt zu sich selber

Wenn ich daheim ankomme, staunen ’s alle

und sagen: Do schaugts’ hin, die Maria . .

.

Weit hotis die biocht. .

.

Davon träumte sie. Im roten Wagen sah

sie sich in ihr Heimatdorf fahren, daß ihr

blonder Schopf flatterte. Alte Mutterin,

zahnluclrige, zahnlose, kamen angehumpelt
legten schwielige, runzelige Hände ineinan-

der und sagten: Oh, die Maria, im roten

Wagen . .

.

Das war rin schönes Lebensziel. Du wärst
froh, wenn du's auch hattest . . . und er hör-

te Maria „dünnes Geld . . . schönes
Geld . . sagen, während er aufs Rad stieg

und in die Morgenfrühe hineinfuhr.

Frieden machen mit

den Feindbildern?
Von SIEGMAR FAUST

Nicht von Freiheit sondern von Frie-

den ist immer wieder die Rede,

wenn es auf Weihnachten zugeht.

Diesmal wurde der Advent mit einer

Sonntagspredigt des ehemaligen Vorsit-

zenden der Evangelischen Kirche der

„DDR“ eingeläutet Altbischof Albrecht

Schonherr sah auf der Bühne der Münch-

ner Kammerspiele schon einen „Schwarm
von Frühlingsboten“ anschwirren, wenn
er an den „erfreulichen und fruchtbaren

Dialog“ zwischen Christenund Marxisten

dachte. Der protestantische Kirchenfüh-

rer, der seine Kirche nicht neben, schon

gar nicht gegen, sondern im Sozialismus
sehen möchte, mahnte die „lieben deut-

schen Freunde“ im Westen an die Opfer,

die Kommunisten und Soldaten der Röten
Armee bei der Befreiung vom Nationalso-

zialismus auch für die Deutschen im We-
sten gebracht hätten.

Mit brausendem Beifall kann hierzu-

lande jeder rechnen, der sich wie dieser

Altbischof gegen den „tiefverwurzelten

AntiknmTni]Trismu aM ausspricht und sich

lautstark für dem Abbau der Feindbilder

einsetzt Freilich, Feindbilds' kann man
wie Kulisspn hin- und herschieben und
tatsächlich abbauen, aber Feinde be-

kommt man so einfach nicht los, auch

nicht wenn man sie, wie es viele Bundes-
wehroffiziere und verantwortliche Politi-

ker tun, zu „potentiellen Gegnern“ ver-

harmlost

Jede Demokratie lebt von Gegnerschaft
Eitu» Demokratie ohne den ständigen

Kampf politischer Gegner wäre Nonsens.

In unserem System sollten alle Verant-

wortlichen dafür sorgen, daß man jeden
zur Toleranz gegenüber dpm Andersden-
kenden erzieht aber auch dazu, daß er

seine Interessen, Mpinnngsn und Men-
schenrechte im Rahmen der dazu gehören-

den Pflichten streitbar zu vertreten ver-

steht Natürlich gibt es Grenzen der Frei-

heit und der Toleranz; sie werden durch

unsere Gesetze markiert aber durch freie

Wahlen, durch Gewaltenteilung und Frei-

heit der Presse usw. auch garantiert. Es
versteht sich von selbst daß man hier mit

seinem politischen Gegner in guter Nach-

barschaft und sogar in Freundschaft leben
kann.

ln unserer offenen Gesellschaft dürfen

die Feinde der bürgerlichen Demokratie,

sofern sie sich im großzügigen Rahmen
unserer Gesetze bewegen, sogar unseren
Staat von innen her legal angreifen und
außerdem die Hilfe unseres äußeren Fein-

des in Anspruch nehmen. Wir sind also

bereit potentielle Feinde unserer plurali-

stischen Demokratie als Gegner zu akzep-

tieren. Im Gegensatz zu uns können Kom-
munisten keine politischen Gegner dul-

den, das läßt ihre „einzige wissenschaft-

liche Weltanschauung“ nicht zu. Denn wer
sich einbildet mit Karl Marz die Ge-
schichtsgesetze erkannt zu haben und da-

mit glaubt daß die klassenlose Gesell-

schaft mit dem Folgen eines irdischen Pa-
radieses gesetzmäßig kommen muß, fühlt.

sich von seinem Absohitheitsanspruch her

allen Wahrheits- und Sinnsuchern überle-

gen und kann in ihnen nur „nützliche Idio-

ten“ oder Feinde sehen. Das ist die inhu-

mane Konsequenz dieser Ideologie.

Allen Menschen wird in den Staatendes
real existierenden Sozialismus eingehäm-
mert daß die „historische Mission der Ar-

beiterklasse“ erst mit der „Errichtung des
Kommunismus im Weltmaßstab ihre Voll-

endung* findet Allen Zweiflern wird un-
mißverständlich erklärt „Es ist höchst
naiv, anzunehmen, daß der Sturz der Bour-
geoisie und die Errichtung der Herrschaft

der Arbeiterklasse ohne Gewalt möglich
ist“

Wer sich mit den Machthabern solcher

Grundsätze „Sicherheitspartnerschaf!“

verspricht was kann er erwarten? Als viele

Bundesbürger sich an der „Entspannungs-

politik“ ergötzten, malte der kürzlich ver-

storbene Armeegeneral Heinz Hoffinann

in der „DDR“ noch das Gespenst des „letz-

ten und entscheidenden Konflikts zwi-

schen Fortschritt und Reaktion“ an die

Wand und durfte selbst einen „Raketen-

kemwafienkrieg“ als „Fortsetzung der Po-

litik der kämpfenden Klassen" rechtferti-

,gen.

Millionen Christen haben bei uns inner-

halb der Friedensbewegung (gibt es denn

eigentlich eine Kriegsbewegung?) von

Kommunisten und ihren Helfershelfern

entworfene Dokumente unterzeichnet nur

weil sie darauf die Vokabel „Frieden“ le-

sen konnten. Welcher Christ wäre nicht für

den Frieden? Aber wer weiß schon, daß

Kommunisten vom Frieden völlig andere

Vorstellungen haben? Man versuche doch,

bitte schön; Kommunisten in unserem
Tand zu einer Unterschrift unter einen

Aufruf zu bewegen, in dem die Sowjetuni-

on aufgefordert wird, den grausamen

Krieg in Afghanistan zu beenden, also die-

ses Land in Frieden zu Lassen.

Gegnerschaft, die auf Fanatismus, Be-

trug, Lüge, Arroganz und Morddrohung

aufbaut kann nicht mehr Gegnerschaft,

sondern muß Feindschaft genannt wer-

den. Und die Feinde der Demokratie inve-

stieren von Moskau aus jährlich über zehn

Milliarden Mark in eine Abteilung des

KGB, die sich JDesinformatsia“ nennt

Was können wir dem entgegensetzen? Die

Information. Was können wir all den Lu-

gen entgegensetzen? Nur die Wahrheit und

nichts als die Wahrheit! Bei Gott wir ha-

ben sie nicht gepachtet und müssen sie

Tag für Tag mühsam suchen, in der trauri-

gen Gewißheit daß Wahrheit zu finden vor

allem Gnade ist

Wir wollen unseren Feinden nicht mit

gleicher Münze heinizahlen, oder besser

wir möchten es schon manchmal aber

können es nicht Welcher Schriftsteller

könnte es sich bei uns erlauben, alle Ost-

blockbewohner undifferenziert als „Mord-

brenner“ und „Wühlmäuse“ zu bezeichnen

oder gar als „schwarz-braune Flut“, gegen

die wir einen „antifaschistischen Schutz-

wäll“ zu errichten hätten, wie es der in der

„DDR“ peisgekrönte Staatsdichter Hel-

mut Preißler auf uns gemünzt tut?

Was geschähe hier, und zwar zu Recht
wenn alle Kindergärten auf staatliche An-

ordnung Kriegsspielzeug anbieten müß-
ten? Was geschähe, wenn man hier, wie

1982 in Dresden, zwölfjährige Schüler in

funktionstüchtigen Minipanzem an einer

Feldparade teilnehmen ließe? Was würde
wohl geschehen, wenn hier alle Schüler

der 9. und IQ. Klassenstufen von Bundes-
wehroffizieren in Wehrkunde unterrichtet

werden sollten? Was wäre bei uns los,

wenn diejenigen, die nicht staatlich ge-

normte Fnedensparolendurch die Straßen
tragen, diffamiert relegiert verprügelt
verhaftet oder des Landes verwiesen wür-

den?

!st es nicht auch Nächstenliebe, solch

ein menschenversklavendes System desta-

bilisieren zu wollen? Wir könnten uns fair

über das Wie streiten und verzichten dabei

selbstverständlich auf eine Politik der Ge-
walt denn niemand versteht hier und heu-
te den Krieg als Fortführung der Politik-

Ja, wir wünschen Frieden, ohne das Para-

dies auf Erden versprechen zu wollen und
zu können.

Wir können allerdings nichtaufdie sinn-

lose „Wandlung durch Annäherung“ hof-

fen, sondern nur auf die Wandlung des
Menschen, sogar unserer Feinde, denn
schon mancher wandelte sich vom Saulus
zum Paulus.

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Mutig dem roten Waliser die Stirn geboten
Ein Monarch mit Augenmaß und gesundem Menschenverstand: Vor 50 Jahren starb der britische König Georg V

Klandringham hatte es ein wenig ge-

rieft, und es wehte ein heftiger Wind.
Freitag, den 17. Januar 1936, ver-

merkte Georg V. in seinem Tagebuch mit

zittriger Schrift: „Lord Dawson (alter Ver-

trauter und Mitglied des Geheimen Staatsra-

tes) kam heute abend an. Ich sah ihn und
fühle mich hundeelend." Es war die letzte

Eintragung. Kurz vor Mitternacht des 20.

Januar 1936, vor 50 Jahren, war der König
von Großbritannien und Irland und Kaiser
von Indien tot, gestorben an Herzschwäche

infolge eines schweren Bronchialleidens.

Niemand hätte bei seiner Thronbesteigung
am 6. Mai 1910 geglaubt, daß er einmal mm
Vorbild des konstitutionellen Monarchen ei-

nes Weltreiches werden sollte. „Möge Gott

mir Stärke und seinen Rat verleihen bei der

schweren Aufgabe, die mir zugefallen ist“,

schrieb er damals in sein Tagebuch.

Am Abend des 2. Juni 1865 hatten die

Eltern, der spätere König Eduard VH und
seine Gemahlin Alexandra, im Mariborough-

Palast ein Essen gegeben, die Kapelle der

Schottischen Garde spielte zum Tanz auf In

der Nacht darauf schenkte die damalige

Prinzessin von Wales - um einen Monat zu

früh - einem Knaben das Leben, dem zwei-

ten Sohn in ihrer Ehe. Prinz Georg wurde für

den Dienst in der RoyalNavy bestimmt Erst

der frühe Tod des älteren Bruders Albert

1892 ließ den Enkel der Queen Victoria an

die erste Stelle in der Thronfolge rücken.

Doch die Flotte blieb sein Lieblmgskmd,

Segeln noch vor der Jagd und der Reiterei

sein Lieblingssport 1901 wurde der Vater

König, ein Lebensgenießer, der im Alter

skeptische Weisheit erlangt hatte. Von ihm
stammt das Wort sein Sohn würde wohl
och König von England werden, sein Enkel
(Eduard VIEL) nicht mehr, eine Prophezei-

ung, die sich im Dezember 1936 auf ganz

andere Art erfüllen sollte.

König Georgs V. Leben war von Krisen
überschattet Seine „Stärke“ bestand nicht

in herzscheriicher Härte, sondern in Beharr-

lichkeit, Augenmaß und gesundem Men-
schenverstand. Der König regierte nicht

selbst er mußte nur informiert werden,
konnte Rat oder auch Warnungen erteilen.

Alles hing davon ab, ob er sich im Lauf der
Jahre das notwendige Prestige zu erwerben
verstand. 1910/11 schwelte der Streit zwi-

schen Unterhaus und Oberhaus über die

vom linksliberalen Schatzkammer Lloyd

George angebrachte riesige Erbschafts-

steuer, mit der der „rote Waliser“ ganz be-

wußt die Axt an die Wurzel der großen Ver-

mögen der grundbesitzenden Oberschicht

legen wollte. Die Lords verloren die

Schlacht Der König konnte nur versuchen,

mildernd und ausgleichend zu wirken.

Im Jahr 1914 wollte das liberale Kabinett

Asquith ganz Wand die ersehnte „Harne
Rufe“, die innere Autonomie gewähren. Da-
gegen sträubten sich die Protestanten im
Norden, inderProvinz Ulster. Sie fürchteten

das Übergewicht des katholischen Südens.
Der Ausbruch des Eisten Weltkrieges über-

deckte den bis zum Rand des Bürgerkrieges

führenden Konflikt Der Sieg der Revolution
in Rußland, die Abdankung des Zaren Niko-
laus H, eines direkten Vetters Georgs V.,

stürzte auch das englische Königshaus, das
noch immer seinen deutschen Namen Sach-
sen-Coburg führte, in eine schwere Krise.

Republikanische Gelüste regten sich, der

linke Hügel der neuen Arbeiterpartei ver-

langte auch für England die Einführung von

Dia Flotte war sein Lieblittgsldftd: König
Georg V. FOTO:GAMBIA PRESS

„Arbeiter- und Soldatenräten“. Auf den Rat .

des nunmehrigen Premierministers Lloyd •_

George mußte der König eine Einladung an
den zur Abdankung gezwungenen Vetter

Nikolaus IL, Zuflucht in England zu suchen,
zurückziehen. Gerüchte kamen a^f

,
der Kö-

nig trage ja einen deutschen Namen und sei -

deshalb „prodeutsch“. Georg V. wich aus.

Auf die Empfehlung seines ausgezeichneten
'

politischen Privatsekretärs Lord Stamford-
hara nahm er für sich und die Dynastie den

*'

Namen Windsor an. Lord Stamfbrdham hat-

te entdeckt daß man im Mittelalter einen
' •-

der englischen Könige auch einfach „Ed- > .

ward von Windsor“ genannt hatte.

Nach dem trügerischen Sieg von 1918 voll- >• "
•

ZOg Sich in England unmerlriich pine innere '

Umwälzung, mit dem Aufstieg der Labour
Party, dem Erloschen des traditionellen •

Zweiparteiensystems von Konservativen
~

und Liberalen, dem freilich kläglich gesehen
terten Generalstreikvon 1926, derPftmdkri- \

se von 1931 mit der Abkehr vom Goldstan-
dard. Auf Anraten Georgs V. entstand 1931

'

die nationale Koalitionsregierung plfgr drei

Parteien, so groß war nun sein Ansehen
.

geworden. Im selben Jahr erfolgte die Um- >

'

bildung des Empire zum Commonwealth of . • -

Nations. Über seinen Sohn und Eiben, Edu- .

ard VIEL gab er sich freilich keinen Riuao-
nen hin. Spätestens nach einem Jahr werde
dieser scheitern, urteilte er ahnungsvoll •

Aber unter ihm hatte sich die Monarchie
' -

soweit gefestigt, daß auch diese Königskrise
1 '

zu bestehen war. W.G.
.

::
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Aus der Pfanne direkt

ins Feuer gesprungen
Jetzt rotten die Soldaten des Mugabe-Regimes in Zimbabwe einen

ganzen Völkerstamm aus /Von WILLY LÜTZENKIRCHEN

I
n ihrem Massen Gesicht, ihren leeren

Blicken ist die Hoffnung erloschen.

Oie schlanke Frau mit den graublon-
den Haaren, etwa GO Jahre alt, ist am
Ende ihrer seelischen Kraft Nur die

leise, bruchige Stimme verrat, daß sie müh-
sam ihre Haltung bewahrt „Ja, wir haben
viele Monate auf ein Lebenszeichen gewar-
tet, immer wieder gehofft. Vergebens. Ro-
bert wird nicht mehr wiederkommen. Wir

. müssen uns damit abfinden. Er lebt nicht
" mehr. Sie haben ihn draußen im Busch er-

mordet, wer auch immer.“

Robert Dyer-Smith (82) wurde an einem
Märztag aufseiner Rmderfarm, 23 Kilometer
außerhalb von Bulawayo, von sechs bewaff-
neten Männern überfallenund entführt Den
schwarzen Farmarbeitem hinterließen sie ei-

nen Brief mit politischen Forderungen: Frei-

lassung aller politischen Gefangenen, die

der Zapu-Partei von Joshua Nkomo angehö-
ren. Erst am nächsten Tag beginnt die Poli-

zei mit einer halbherzigen Suchaktion. Ro-
bert Dyer-Smith bleibt verschollen.

Von den Tätern fehlt jede Spur. Waren es
Aufständische, sogenannte „Dissidenten“

der Stammesbewegung von Joshua Nkomo,
die gegen das Mugabe-Regime kämpfen?
Oder waren es Regierungssoldaten, als

Guerrillas getarnt, die einen Mitwisser besei-

tigten, weil Dyer-Smith auf seiner Farm
Massengräber von Zivilisten entdeckt hatte,

die von derMugabe-Armee massakriert wor-
den waren? Offene Fragen an den „kiTiing

Heids“ von Zimbabwe, in der Provinz Mata-
beleland, wo nach Angaben von Opposi-
tionsPolitikern seit der Unabhängigkeit
mindestens 30 000 Menschen starben.

Seit Stunden trommelt der Regen wie eine

Sintflut aufdas Blechdach der Veranda.Aus
der. dunstigen Buschwäldem hallt das oh-

renbetäubende Quaken der Ocfasenfrösche.

Ein düsterer Nachmittag auf Larrys Farm in

Matabeleland, Abschiedsstimmung. Die Be-

sitzer wandern aus, weichen Krieg und Ter-

ror. Vor den Büffel-Trophäen auf der Veran-

da des Farmhauses verstummen die Gesprä-

che. schmerzliche, bittersüße Erinnerungen
wuchern wie in einem Treibhaus.

Larry bricht das Schweigen: „Oben bei

Turk Mine haben sie den alten Harry vorden
Augen seines Enkels geköpft und in einen

Brunnen geworfen. Meine Nachbarn, alte

Leute, sind nachts überfeilen und von Ge-
wehrsalven in Stücke gerissen worden. Ein

deutscher Missionar wurde an dem Stau-

damm. den er für die Schwarzen gebaut

hatte, erschlagen und gesteinigt In einem
Dorf auf der anderen Seite der Teerstraße

haben sie nachts 17 Schwarze erschossen

Eia enger Verbündeter Masken» in Afri-

ka: Robert Mugabe foto: poly press

oder mit Macheten totgeschlagen. Jack ha-

ben sie abgeknallt, als er den Viehzaun repa-

rieren wollte, ein paar Mgflan von hier im
Süden. Jede Nacht werden in Matabeleland
Schwarze von den Regierungstruppen er-

schossen, angeblich Dissidenten und Kolla-

borateure. Die Leute fliehen nach Botswana
oder verstecken sich im Busch. Die Provinz
verblutet"

Alls ist wie vor 1980, als die Guenillas

gegen die weiße Mi:ideriiateregi#»rung Rho-
desiens kämpften. Nur. Diesmal spielen die

Weißen nur eine Statistenrolle in einem un-
durchsichtigen Tenorkrieg, der einen er-

schreckend hohen Blutzoll fordert Von den
270 000 Europäern vor der Unabhängigkeit
sind etwa 80 000 heute in Zimbabwe geblie-

ben. Die demokratische Fassade, die Pre-

mierminister Robert Mugabe 1980 nach der
Unabhängigkeit errichtete, ist endgültig zer-

brochen. Zimbabwe ist zum Schauplatz ei-

ner blutigen Terroikampagne geworden, mit
der alle Oppositionsgruppen und alle westli-

chen Einflüsse zerschlagen werden sollen.

Mugabe ist dabei, das Terrain für einen
von der Zanu-Partei geführten Einparteien-

staat nach sowjetkommunistisebem Muster
vorzubereiten. Er hat einen deutlichen Kurs-
wechsel vollzogen und gilt hörte als enger
Verbündeten Moskaus in Afrika. Die „Zim-
babwe African National Union“ (Zanu), Mu-
gabes Machtbasis, stützt sich auf das Mehr-
heitsvolk der Schöna, die knapp 80 Prozent
der Bevölkerung stellen. Etwa ein Fünftel

der Bevölkerung sind die mit den Zulu ver-

wandten Ndebele, die sich in Joshua Nko-
mos Zapu politisch organisiert haben.

Durch die alten Stammesgegensätze ist

ein Konflikt mitstanden, der das junge Land
zu zerbrechen droht Mugabes Truppen sind

damit beschäftigt, den Widerstand der Nde-
bele-Minderheit mit allen Mitteln zu bre-

chen. die Zapu-Partei und ihre Führer aus-

zuschalten. In Matabeleland wütet ein Stam-
meskrieg mit starken ideologischen Vorzei-

chen, Recht und Ordnung sind in weiten
Teilen des Landes zerfeilen.

Chris Sakala, früher Abgeordneter, Depu-
ty Speaker des Parlaments und ein enger
Mitarbeiter des Übergangs-Premiers Bi-

schofAbel Muzorewa, verbrachte zwölfJah-
re in rhodesischeo Gefängnissen, als Ian

Smith regierte. Er sagt beute: „Wir sind von
der Pfanne ins Feuer gesprungen. Selbst

Smith hat solche Verbrechen und Men-
schenrechtsverletzungen nicht begangen,
wie wir sie heute erleiden. Die Opposition

landet in Massengräbern. Zahllose Men-
schenverschwinden ohneProzeßin Gefäng-
nissen und Konzentrationslagern, Armee
und Polizei begehen jeden Tag Verbrechen
an der Zivilbevölkerung, vor allem in Mata-
beleland. Hier herrschen Zustände wie unter
Amin in Uganda, nur ist Mugabe schlauer

und läßt sich nicht in die Karten blicken.“

Nach Angaben der Regierung in Harare,

dem früheren Salisbury, wird die Zivilbe-

völkerung im Westen und Südwesten Zim-
babwes von „bewaffneten Banden“ und
„D issidenten“ terrorisiert Die regierungs-

feindlichen Rebellen gelten als militante An-
hänger des Zapu-Präsidenten Joshua Nko-
mo und sollen für eine Welle von Tenor und
Gewalt verantwortlich sein, die Zimbabwe
seit 1982 erschüttert Die Widerstandsbewe-

gung der Ndebele soll aus einigen tausend

ehemaligen Zirpa-GuerriHas, Armee-Deser-
teuren und jungen Ndebele bestehen, die

wahllos Färmen, Dörfer, Missionen, Klini-

ken, Polizeiposten, Läden, Busse und Züge
überfallen. Zapu-Chef Nkomo hat jede Ver-

bindung zu den „Dissidenten" energisch be-

stritten und die Bevölkerung aufgefordert,

Banditen der Polizei zu melden oder sich

gegen sie zur Wehr zu setzen. Mit mehreren
Säuberungsaktionen von Sondereinheiten

wie der von Nordkoreanern trainierten Fünf-

ten Brigade hat Harare versucht die Unter-

grundbewegung zu vernichten. Das ist die

offizielle Version.

Die politischen Führer des Ndebele-Vol-

kes, Oppositionspolitiker und Kirchenver-
treter werfen der Regierung vor, das angeb-
liche Dissidenten-Problem nur als Vorwand
zu benutzen, um Minderheiten und. poli-

tische Gegner in die Knie zu zwingen. Es
gebe eindeutige Beweise dafür, daß Regie-

rungssoldaten, die sich als „Dissidenten“

ausgaben, in den Dörfern Morde und andere

Gewalttaten begangen hätten.

Der schwarze Pastor Ndabezinhle Musa,

ein Ndebele, der 1983 von der politischen

Polizei verhaftet wurde, urteilt heute: „Die

Regierung hat behauptet, daß sie eine Na-
tion aufbauen wolle, die über Stammesgren-
zen hinausgeht- Die Sondereinheit Fünfte

Brigade setzt sichaber vollständig aus Schö-
nas tusammen Die Soldaten haben öffent-

lich zugegeben, daß sie eine parteipolitische

Armee mit Zanu-Ideologie seien. Dir Befiehl

lautete, alle Ndebeles auszulöschen. Die Re-

gierung war nicht nur daran interessiert,

Dissidenten auaguschaHnn. sondern einen

Stamm zu vernichten. TTiw handelt es sich

um Völkermord.“

Ein schwarzer Priester aus Bulawayo
wirft der Regienmg vor „Das Problem mit
den Rebellen wird künstlich hochgespielt,

um die Bevölkerung einzuschüchtem. Über-
all werden Angehörige des Ndbele-Volkes
erschossen, also Zivilisten, die man spater

als Dissidenten ausgibt Sie wollen uns zwin-

gen. Schöna zu sprechen. Wer keinen Partei-

ausweis der Zanu hat, wird keinen Job mehr
bekommen. Schwarze werden von Schwar-
zen diskriminiert, das ist unsere neue Apart-

heid. Wir haben an Versöhnung geglaubt,

aber wir werden schlimmer unterdrückt als

unter weißer Herrschaft.“

Regierungstruppen, Geheimpolizei, Par-

teimilizen der Zanu und ihre Jugendbriga-
den haben in der Westprovinz eine breite

Blutspur hinterlassen. In den schwarzen
Vorstädten von Bulawayo und in den Krals

im Busch ist eine Menschenjagd aufSympa-
thisanten von Zapu-Chef Nkomo angelau-

fen: Funktionäre, Parteihelfer, sogar Abge-
ordnete werden überfallen, gefoltert, gestei-

nigt, erschossen oder verschleppt Häuser
und Hütten werden abgebrannt, wenn sie

Zapu-Sympathisanten gehören. Wer nicht

Mitglied der Zanu werden will, wird geschla-

gen oder mit kochendem Wasser übergos-

sen, angebliche Dissidenten werden von ei-

nem „Volksgericht“ verhört, gequält und
zum Tode verurteilt

Es kommtzum Aufstand: Die Bauern fei-

len mit Speeren und Knüppeln über die

Jugendmilizen her, es gibt Tote und Ver-

wundete. In der katholischen Missionssta-

tion Minda bittet die Dorfbevölkerung um
Schutz vor der Armee, die ihren Kral terrori-

siert In den Beigen von Matopos kommt es

zu blutigen Vergdfaingsschlagen der Armee
nach Überfällen von „Banditen und Dissi-

denten“.

In diesem undurchsichtigen Terrorkrieg

werden auch die Götter nicht verschont Ein

Landeskenner „Sie wollen auch den alten

Glauben der Ndebele ausrotten. Das ganze

Stammesbewußtsein der Ndebele soll aus-

gelöscht werden. Der Krieg gegen die Götter

und die heiligen Plätze gilt hier als ungeheu-
res Verbrechen.“

Ziele der Armee und Parteimilizen sind

vor allem die heiligen Höhlen, Opfer- und
Orakelplatze in den Matopos-Bergen, vor al-

lem der Njelele-Berg, der als Sitz der Regen-
götter und Orakelstimmen gilt In den Höh-
len werden die heiligen Krüge, die Begräb-
nisplatze, die Opfergaben zerstört und die

Gebetsplätze verwüstet Vor allem im Okto-

ber finden hier Opferrituale für guten Regen
und bessere Ernten statt, an denen bis zu

IQ 000 Menschen teilnehmen, darunter auch
der Zapu-Führer Joshua Nkomo. Dabei em-
pfangt eine Priesterin die „Botschaften des

MUmu“, des höchsten Gottes der Ndebele.

Die schwarze Variante der Apartheid und
eine massive Indoktrination im Sinne der

Zanu haben die Bevölkerung jedoch am
meisten verbittert. Der schwarze Priester

aus Bulawayo macht deutlich: „Alk wichti-

gen Jobs und Positionen in Matabeleland
werden von Schöna besetzt in der Verwal-

tung. in Schulen. Behörden, bei Polizei und
Armee. An den Schreibtischen der Weißen
sitzen heute Schöna, stramme Zanu-Anhän-
ger, die aus der Parteischulung ein festes

Feindbild haben. Unsere eigenen Leute, oft

mit der besten Ausbildung, bekommen kei-

nen Job. Wirtschaftlich ist die Provinz ver-

ödet in Harare wird mit allen politischen

Mitteln die Entwicklung sabotiert Eis gibt

keine Investitionen, keine neuen Projekte,

keine Impulse für neue Arbeitsplätze und
Betriebe. Für unsere Provinz gibt es keine

Gelder, weil wir in den Augen Mugabes alle

»Dissidenten* sind.“

Tourismus, Landwirtschaft, Handel und
Transportwesen sind von Terror und Unru-
hen am stärkstenbetroffen: Die Entführung

von sechs weißen Touristen auf der Haupt-
straße vonVictoriaFalls nach Bulawayo und
die spätere Entdeckung ihrer Leichen war
ein Alarmsignal. DieTouristen-zwei Briten,

zwei Amerikaner und zwei Australier - wa-
ren von Aufständischen entführt worden, so

die Polizeiversion. Die Ehern der Touristen

hatten versucht, über private Kanäle die

Freilassung zu erreichen, und hohe Geldbe-
träge in Aussicht gesteift. Wegen der Unfä-
higkeit der zimbabwischen Polizei wurden
private Ermittler und ein „Seid agent“ des

US-Geheimdienstes CIA eingesetzt Zuver-

lässige Informanten hatten versichert, daß
die sechs noch lange nach ihrer Entführung
am Leben waren. Das Versteck der Entfüh-

rer befand sich an einem Nebenfluß des
Shaugani River, in einem dichten Wald. Die
Polizei war jedoch nicht in der Lage, die

Touristen und ihre Entführer aufeuspüren.

Die anhaltende Unsicherheit hat auch die

weißen Farmer und Rancher in die Flucht

getrieben: Während in Maschonaland die

Zahl der weißen Farmer bei etwa 4000 liegt

und fest stabü ist, erlebt die Farmergexnein-

schaft in Matabeleland wnm starken Exo-

dus: Von 800 weißen Farmen arbeiten nur

noch etwa 470. Minrfestpwg hundert Weiße
sind seit 1982 von unbekannten Tätern er-

mordet und verschleppt worden. Große
Farm- und Ranchbetriebe verfallen.

Viele Farmer führen einen aussichtslosen

Kampf gegen Viebdiebe, Wilderer und
Buschgangster. Vor allem durch Schlingen

und Fallen entstehen hohe Verluste bei den
Rindern, Futter, Zaune und Gerät weiden
gestohlen, die Polizei gibt sich machtlos. Ein

anderes Problem in allen Teilen Zimbabwes
sind illegaleLandbesetzer, diesch aufunge-
nutztem Farmland niederlassen und Hütten
bauen, Felder bestellen. Polizei und Behör-

den lassen sie gewahren.

Hob, ein Kaffeepflanzer aus den Vumba-
Bergen: „Auf meiner Farm haben sich über
hundert Schwarze illegal niedergelassen.

Von der Regienmg bekommen wir keine

Hilfe. Wir werden im Stich gelassen. Für uns
bedeutet das hohe Verluste, auch wenn wir

nicht alles Land ständig nutzen. Auf mei-

nem eigenen Boden muß ich mir politische

Lektionen und Tiraden anhören. Es hat kei-

nen Sinn, wir werden aufgeben. Der Kaf-

feeanbau ist sehr kostenintensiv und ver-

trägt keine Störungen. Unsere Sachen sind

gepackt“

Robs Kaffeeplantage, deren Ernten wich-
tige Devisen erbrachten, verödet Ihr Name
„Zvagnab“ (Platz der Affen) wird zur bit-

teren Ironie. Die Farmbesetzungen verraten

jedoch auch die tiefe Not und Unzufrieden-
heit der schwarzen Bevölkerung, der Muga-
be nach der Machtübernahme großzügige
Umsiedlungsaktionen und blühende Koope-
rativen versprochen hatte. Seit der Unab-
hängigkeit sind in der weißen FarmWirt-
schaft etwa 35 000 schwarze Arbeitsplätze

verlorengegangen. Die Regiening hatte

durch rigorose Lohnerhöhungen, zuletztvon
120 Prozent, die Färmen an den Rand des
Ruins getrieben.

Nur etwa ein Drittel der Betriebe arbeitet

heute noch rentabel. Immer noch liefern die

weißen Farmen drei Viertel der landwirt-

schaftlichen Erträge Zimbabwes. Ohne ihre

Ernten würden hier ähnliche Hungersnöte
ausbrechen wie in Moqambique, Tansania

und Angola. Längerfristig setzt Mugabe je-

doch aufeinen Abbau der weißen FarmWirt-
schaft Ein sozialistisches Kollektivsystem
nach dem tansanischen Ujamaa-Muster soll

in den ländlichen Bezirken die Versorgung

gewährleisten, ein Modell, das bereits in

Tansania trotz umfangreicher westlicher

Hilfegelder scheiterte.

Nach Informationen aus Matabeleland hat

die Regierung bereits mit großen Umsied-
lungsaktionen begonnen: Angehörige des
Ndebele-Volkes werden nach Norden umge-
siedelt, auch in die Ostprovinz Maniealand.

Chris Sakala: „Es gibt Zwangsumsiedlun-
gen, um die Bevölkerung besser überwa-
chen zu können. Der Zweck ist die Leute
von ihren Stammesgenossen, von ihrer Um-
welt und Tradition zu trennen und zu isolie-

ren. Sie werden unter Druck gesetzt und
politisch umerzogen, die Schmutzarbeit ma-
chen Jugendbrigaden und Armee.“

Das Regime in Harare ist dabei, alle Par-

teien der Opposition „auszustrocknen" und
zu liquidieren, um einen Einparteienstaat

nach marxistischem Vorbild zu gründen.
Dazu sind die Weichen gestellt: Die Partei-

strukturen der Zapu, des „United African

Nation Congress“ (UANC; und der weißen

„Konservativen Allianz von Zimbabwe“ des
ehemaligen Premiers Ian Smith stehen un-

ter massivem Druck. Eine politische Arbeit

ist kaum noch möglich, Oppositionsanhän-

ger weiden von den Zanu-Milizen verfolgt

und emgeschüchtert Weiße Oppositionspo-

litiker werden ermordet oder sterben bei

mysteriösen Unfällen.

Zapu-Chef Nkomo ist weitgehend ent-

machtet: Seine Reisedokumente wurden
eingezogen, sein Grundbesitz enteignet, sein

Haus in einem Vorort Bulawayos wird stän-

dig von der Polizei überwacht und durch-

sucht, seine engen Mitarbeiter festgenom-
men. „Der alte Löwe ist zahnlos geworden",
höhnen Zanu-Politiker. Bischof Muzorewa
ist in die USA geflohen, nachdem er lange in

Haft war.

Nach Angaben von Pastor Musa. einem
Gefolgsmann Nkomos, sind in Zimbabwe
fünf Konzentrationslager eingerichtet wor-
den, dreidavonim nördlichen Matabeleland.
Die Lager befinden sich in Nkayi, Lupani,
Sholotsho, Mushumbi und Gonakudzingwa.
Mehr als 10000 Menschen werden hier, bei

harter Feldarbeit und karger Kost, auf das
politische Programm der marxistischen Za-
nu-Partei gedrillt

Ein Oppositionspolitiker meint düster:

„Wir haben das Land von einem weißen
Regime befreit wir werden es auch von ei-

nem Diktator Mugabe befreien. Der Wider-
stand wächst und wird mit den gleichen

Waffen kämpfen wie Mugabe. Zimbabwe ist

bereits ein Polizeistaat, wir müssen verhin-

dern, daß es ein Konzentrationslager wird.“

„Die hübscheste Stadt, die ich je gesehen
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Zwischen Textilmuseum und Nobelhäusem: Ganz private Erkundungen in Krefeld / Von ESTHER KNORR-ANDERS

E
i fiel nicht schwer festzustellen, daß
Herbert seine Geburtsstadt Krefeld

Lieble. Natürlich wollte er, daß auch

Chnsie! die Stadt ins Hera schließen möge.

Herbert war fest entschlossen, die hessische

Christel zu heiraten. Daraufhin hatte Chri-

stel mich gebeten, nach Krefeld zu kommen,
um die Stadt kennenzulemen. Gleich am
ersten Abend machte uns Herbert mit der

nicht unbedingt neuen Tatsache vertraut,

daß um 1 100 ein Ortam Niederrhein existier-

te. der sich Krinfelde, das „Krähenfeld",

nannte. Zu jener Zeit deutete noch nichts

darauf hin, daß hier ein Gemeinwesen mit

rund 240 000 Einwohnern und einer Indu-

strieproduktion vonjährlich etwa acht Milli-

arden Mark entstehen würde. 1373 ermäch-

tigte Kaiser Karl IV. den Grafen Friedrich H.

von Moers, den Ort zur Stadt zu erheben.

Von musischen Interessen, von der Liebe

zu Kunstsammlungen, zu seltsamer Archi-

tektur war noch nicht die Rede. Jedoch zeig-

te die Zukunft, daß der Krefelder Wünsche
und Wallen nicht allein auf wirtschaftlichen

Zuwachs beschränkt blieb. Eines uner-

grund hohen Tages lieferten sie ihr Hera dem
Schönen aus. „Das hatte Folgen bis heute“,

erläuterte Herbert.

Am nächsten Abend saßen wird im Wein-

baus St-Urbans-Hof am OstwalL Nostalgi-

scher ging es nicht. Die alten Tische wackel-

ten, die Stuhle ebenfalls. Viel Schnitzwerk,

Zinn, dicke Kerzen und ein kauziger Wirt
„Herrlich“, frohlockte Christel Sie trug

schariachrote Seide, wasHerbert veranlaßte,

über die einst weltberühmte Krefelder Sei-

denindustrie zu sprechen. Da hatten also die

un 17 Jahrhundert aus Brabant, Jülich und

Berg ihres Glaubens wegen ‘vertriebenen

Mennoruten die Kunst der Seidenweberei

als Gastgeschenk in ihre neue Heimat Kre-

feld nutgebrachL Die Gabe erwies ach als

Goidgruoe. Kein Einheimischer nahm es

den Tayi fippcir» ntPfi - fürderhin Anhän-
ger jener von Simons Menno gegründeten

protestantischen Sekte zu sein. Vielmehr

waren ste stolz darauf, unter liberaler Ora-

mer-Herrschaft zur religiösen Freistatt des

Niederrhems erklärt worden zu sein. Der
geschäftliche Erfolg fiel unter „himmlische

Zugaben“.

Herbert referierte weiter Mit den Seiden-

webem konkurrieren konnten nur noch die

Leineweber. Insonderheit jene 13 tollküh-

nen Krefelder Familien, die am 24. Juli 1683

mit der „Concord“ gen Pennsylvanien segel-

ten. 75 Tage dauerte die Fahrt In der Mün-
dung des Delaware gingen sie an Land und
gründeten bei Philadelphia die Stadt Ger-

mantown. Einer der ihren, Thones Künders,
war anno 1688 Mitverfasser des ersten Mani-

festes gegen die NegersklavereL

Der Zug dieser Leineweber löste die

deutsche Wanderung nach Amerika aus. Als

Folge eigoß sich deutschblütiger Kinderse-

gen über die Neue Weh. „Es ist nicht völlig

unberechtigt die USA als Anhängsel Kre-

felds zu betrachten“, meinte Herbert bei der
zweiten Flasche Rotspon. Er ließ es sich

nicht nehmen, gegen Mitternacht zur ehema-

ligen Kronprinzonstraße zu fahren, die seit

1951 Philadelphiastraße heißt Unter dem
Schild mit dem Straßennamen enthielt ein

kleineres Blech den Hinweis aufjene ersten

deutschen Einwanderer-Familien in die

USA. ln Germantown wiederum befände
sich ein Denkmal dieser Siedler, verkündete

Herbert

Anderntags ging es kreuz und querdurch

KrefekL Nichts Augenfälliges verriet daß in

dieser Stadt die Thyssen-Edelstahlwerke,

Bayer, Philipps, Dujardin ansässig sind. Im
Zweiten Weltkrieg zu 60 Prozent zerstört

wurde der Wiederaufbau nach dem histori-

schen Stadtplan vollzogen. Nur dadurch ge-

lang es, 1100 Hektar öffentliche Park-, Wald-

und Grünanlagen zuerhalten. Die Hälfte des
136 Quadratkilometer großen Stadtgebietes

ist Bauernland, Mehr als zwei Millionen

Baume beschatten die Krefelder. Wir streif-

ten durch die Wilhelmshofallee, erreichten

die beiden skandalumwitterten Bauten von

Mies van der Rohe, die er für zwei Direkto-

ren der „Krefelder Vereinigten Seidenwebe-

reien", Hermann Lange und Josef Esters, in

den Jahren 1928/30 errichtet hatte. Die Häu-

ser befinden sich heute im Besitz der Stadt

Gegenwartskunst wird in ihnen gezeigt Die

langgestreckten Kästen aus holländischen

Klinkern flimmerten violett „International

anerkannte, baukünstlerische Meister-

werke; vollendete Kubenkomposition“, ließ

sich Herbert vernehmen. Christel erwiderte,

daß die Kubenkomposition ihr schnuppe

sei; die Häuser gefielen ihr nicht „Diese

ekelhaften Fensterfluchten; von allen Seiten

können Wildfremde ins Haus gucken.“

Ebensowenig fanden einzelne Nobelhäuser
in der Hohenzollemstraße Gnade vor ihren

Augen. August Biebricher (1878-1932), Kre-
felds zweiter eigenwilliger Architekt hatte

sie für betuchte Bürger entworfen. Die Vil-

len ähneln griechische Tempeln. „Biebri-

cher wußte, was seine Auftraggeber er-

träumten. Sie wollten selbst ein bißchen
göttlicher Apoll, vielleicht noch eher Bac-

chus sein“, erklärte Herbert der Christel.

„Die Klötze sind nicht originell genug. Kre-

feld hat andere Sachen aufzuweisen“, ent-

gegnete sie beiläufig. Er stutzte. „Welche
denn?“ fragte er vorsichtig. Christel über-

nahm die Führung. Von offenkundiger Ge-
nugtuung beseelt zog sie mit uns zur Hohen-
zollemstraße 37. Das Haus fiel sofort ins

Auge; es schimmerte käsig, hatte rote Hohl-

pfannen und schwärzliche, gotisch anmu-
tende Holzerker. „Du lieber Himmel“, ent-

fuhr es Herbert „Karl Buschhüter! Wir ha-

ben noch mehr von ihm in der Stadt“

Buschhüter (1872-1956) war nicht nur
geisterhaft anzuschauen gewesen, er baute
auch geisterhaft Sein Reformeifer gebot
ihm, „allen welschen Tand, als Stukkziera-

ten, Tapeten, Maserei, Gardinen“ aus seinen
Bauten strikt zu verbannen. Die Behausun-
gen seiner Auftraggeber entwarfer nach de-

ren körperlichem Erscheinungsbild. „Der

Gesichtsausdniek des Bauherrn kehrt im
Gesichtsausdruck des Bauwerkes wieder“

notierte er - und hielt sich daran. „Die Raute
deines Windauges“ (die Fenster) brachte er

ausnahmslos in Kopfhöhe der Hausbewoh-
ner ar_

Das führte zu sehr unterschiedlichen Hö-

hen. Für „Germanen“ baute er anders als für

„Romanen“. Dicke erhielten breite Türen

und Rundsäulen; Dünne mußten sich durch

schmale Türen Quetschen und mit eckigen

Säulen Vorlieb nehmen. Niemand durfte

ihm ins Handwerk pfuschen. Das wagte

auch keiner, denn es bestand die Gefahr, daß
Buschhüter feurigen Blickes und mit flie-

gendem Bart den Aufbegehrenden besuch-

te. Nicht einer wollte das riskieren. Der
Kunstglaser Karl Holler zog in das für ihn
geschaffene Haus erst gar nichtein, weil ihm
der „Gesichtsausdruck“ nicht paßte.

Christel sagte: „Mir hätte er ein Haus ohne
Fenster gebaut Nur Luken, bis unters Spitz-

dach. Ich hätte hinaus-, aber niemand hätte

hineinschauen können. Buschhüter wäre
mein Ideal gewesen.“

Danach fuhren wir ins Museumszentrum
nach Krefeld-Linn. Menschenleer lag der
winzige Andreasmarkt Drei Dinge fielen ins

Auge: ein ehemaliger Hochbunker, der anti-

ke Funde aus jener Zeit birgt da Krefeld-

Gellep noch Gelduba hieß und ein Römer-
Kastell war. Hinter dem Bunker wuchtet
sich die Großburg Linn aus der Landschaft

empor. Direkt am Markt liegt das „Deutsche
Textilmuseum“.

Und hier, inmitten 18 000 Gewebeexpona-
ten aus aller Welt zwischen exotischen Ge-
wändern, rosenüberwucherten Seidente pe-
ten zitierte Christel genußvoll, um nicht zu
sagen unverhohlen vergnügt den französi-

schen General Louis Marie Fouquet Comte
de Grisors, der 1758 nach Frankreich be-
richtet hatte: „Wir sind um Mittag in Krefeld
angekommen, die hübschest gebaute Stadt
die ich je gesehen habe; bewohnt von an-
ständigen Bürgern und Arbeitern aller Beru-
fe und wo die Lebensmittel im aßgemeiner,
nicht zu teuer sind. Ich bin so gut wie in

Paris untergebracht“ Einige Schrecksekun-
den verstrichen. Da hatte sie nun, unter An-
wendung eines aparten Mittels, „unser Kre-
feld“ gesagt

„Und wie hat dir die Stadt gefallen?“ frag-

te sie, als wir au? der zur Burg führenden
Holzbrücke standen. Unter uns gluckste ein
morastiger Graben. Ich antwortete, daß ich
zwar keinen Menschen mit einem Baedeker
durch Krefelds Straßen habe laufen sehen,

auch seien Begeisterungsschreie .nicht ans
Ohr gedrungen. Doch bliebe zu fragen: Wes-
halb m'cht?

Bn Gebäude mit dem „GesiehtscmdrucIT des Bauherrn: Das Bvschbüterttavs In der
Krefelder Innenstadt foto: die welt
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Eine von 1 5 Finkenarten auf den Gakapagosinseln: der Große Kaktusfink Fora de roy-moore

Darwins Finken auf der Spur
Biologen zeigen die Bedeutung der Konkurrenz zwischen den Arten für die Evolution

Computer-Firma
aus Japan plant

Einstieg in die EG

Der bisherige Elektronik- und Com-
puter-Partner von Siemens, die Fu-

jitsu Ltd., produziert ab 1986 auch in der

EG, nämlich in Spanien. Schon ab April

wird die Produktion von kleineren Com-
putersystemen sowie Komponenten zur

Büro-Automatisation und zur Telekom-

munikation anlaufen. Der Personalbe-

stand der spanischen Niederlassung, der

Fujitsu Espana, soll von knapp hundert

Mitarbeitern auf mehr als 1100 Mitarbei-

ter gebracht werden. Als Partner füngiert

die staatliche Telefongesellschaft „Tele-

fonica**. Sie wird in der neugegründeten

Fujitsu-Espana etwa 40 Prozent des

Grundkapitals übernehmen. Fujitsu

selbst verfügt über die Kapitalmehrheit

Rijitsu ist damit die erste japanische Fir-

ma, die den EG-Beitritt Spaniens nutzt

um im europäischen Computer- und
Elektronikmarkt mitzumischen. Die Ab-
satzziele sind hoch angesetzt Schon 1989

will man in der EG etwa 80 Mrd. Yen
umsetzen. Neben der Produktion soll

auch eine leistungsfähige Elektronik-

Forschung aufgebaut werden. trz.

Widerstand gegen

Alkoholzusätze im
Benzin nimmt ab

I
n den USA nimmt der Widerstand der

Automobilindustrie gegenüber Alko-

i holzusätzen nun deutlich ab. Dies zeigen

neueste Berichte der amerikanischen Be-

hörden für die Kontrolle von industriell

genutztem Alkohol. Der Zusatz von bis

I

zu zehn Prozent Ethanol wird als üblich

/ und unkritisch angesehen. Allerdings

sträubt man sich, besonders auch in Eu-

ropa, gegen den weiteren Zusatz von Me-
thanol Es wird entweder Ethanol oder

! Methanol akzeptiert. Methanol aber

!
höchstens bis zu drei Prozent. Nach An-
sicht von Energiefachleuten ist esjedoch

dringend erforderlich, Alkohole als Zu-
satz oder möglichen Ersatz für Benzin

,
aus Erdöl motorentechnisch in den Griff

zu bekommen: Die Phase billigen Rohöls

kann ln wenigen Jahren vorüber sein,

und trotz mancher Forschungsanstren-

gungen ist die Wasserstoff-Technik noch
nicht ausreichend entwickelt In Europa
hapert es bei der Ethanolerzeugung mit

konkurrenzfähigen Produktionskosten

zum Benzin. Nach recht vielversprechen-

den Fahrversuchen mit Methanolgemi-

schen ist es still geworden. AlkoholzuSät-

ze sind aber wegen ihrer umweltfreundli-

chen Verbrennung sowie wegen einer

größeren Energieversorgungssicherheit

aus heimischen Quellen technologisch

i wichtige Alternativen. No.

Sterilisation kann
kaum rückgängig

gemacht werden

Eine Sterilisation bei Männern mittels

einer Durchtrennung des Samenlei-

I ters kann nur schwer wieder rückgängig
i gemacht werden. Trotz ausgefeilter mi-

j

krochirurgischer Technik bleiben 40 bis

' 70 Prozent der Männer, bei denen der

|

Samenleiter mit einer zweiten Operation

j

wieder durchgängig gemacht worden
• war, unfruchtbar. Arzte aus Baltimore i

j

untersuchten das Hodengewebe von 31

|

Patienten, bei denen die sogenannte Vas-

I
ektomie aufgehoben worden war. Alle

I
wiesen verdickte Wände der Saraenka-

i nälchen sowie eine geringere Anzahl von
Spermien auf. Bei sieben Patienten zeig-

te sich eine vereinzelte Vermehrung von

Bindegewebe zwischen den Hodenzel-

len. Kein Patient bei dem Fruchtbarkeit

erreicht werden konnte, hat solche Ver-

! änderungen. Eine Durchgängigkeit des

! Samenleiters war bei 89 Prozent festzu-

. stellen, nicht mehr steril waren dagegen

nur 54 Prozent Die Arzte vermuten, daß
.Antikörper, die gegen Spermien gebildet

j

werden, zu Veränderungen im Hoden
!

fuhren und so eine bleibende Sterilität !

bewirken. Vielleicht spielt aber auch der
j

hydrostatische Druck eine Rolle, der
]

• durch die Unterbindung des Samenlei-
j

• ters auf den Hoden ausgeübt wird. (Aus I

; New England Journal vom 14. 11. 85)
j

:
A.T.

j

:

Borfasern erhöhen
j

die Elastizität

I von Kunststoffen !

: !

Der Einsatz von Bor für faserverslärk-
j

te Kunststoffe wird nach neueren
j

1 Untersuchungen der japanischen „Vacu-
j

: um Metallurgien! Corporation" in Kürze
j

den bisher verwendeten Graphitfasem i

I Konkurrenz machen. Werkstofftechniker i

i dieses Labors haben nämlich einen I

|

neuen Herstellungsweg herausgefunden,

j
um die ohnehin schon hohe Elastizität

: von Borfasem deutlich zu verbessern.

|

Sie gehen dabei von haarfeinen Woliram-

I fasern aus. die sie in einem chemischen

I
Dampfphasen-Verfahren mit Bor über-

i ziehen. Das gelingt nur, wenn die Tempe-

raturführung ganz exakt gesteuert wird

1
und im Bereich von 10QQ

3 C gehalten

|
wird. Die so hergestellten Borfasem wei-

! sen eine um gut ein Drittel höhere Elasti-

zität als Graphitfasem auf. Sie schaffen

noch eine Zugfestigkeit von 520 kg pro

Quadratmiliimeter. Diese neue Faser eig-

net sich zusammen mit Harzen zu hoch-

elastischen und recht temperaturfesten
i

j

Kompositwerkstoffen. Wegen der besse-
j

ren mechanischen Eigenschaften kön-

nen borfaserverstärkte Werkstoffe dünn- !

schichtiger gehalten werden sowie gerin- 1

eere Fasermengen eingearbeitet werden,
j

ohne daß die Bdastungsfähigkeü sinkt. «

AN.

D ie Galapagos-Inseln, rund 1000 Kilo-

meter westlich von Ecuador im Pazi-

fik gelegen, sind für Wissenschaftler

ein Paradebeispiel der Evolution und ein

ideales Freilandlabor gleichermaßen. Beson-

ders die berühmten Darwin-Finken sind es,

mit denen sich die jüngste evolutionsbiolo-

gische Forschung beschäftigt Peter Grant
und seinen Kollegen von der University of
Michigan ist es zu verdanken, daß nun erst-

mals detaillierte Daten über die Nahrungs-
ökologie verschiedener Finkenarten vorlie-

gen. Durch ihre über zehnjährigen Studien

konnten sie belegen, wie gerade die Konkur-
renz der Finken untereinander die Artenge-

meinschaft beeinflußt

Die heutige Population der Galapagos-

Finken ist das Ergebnis einer sogenannten
„adaptiven Radiation“, der Aufspaltung ei-

ner Ahnenform in mehrere Arten. Anfangs
waren es vielleicht nur wenige Tiere einer

Finkenart gewesen, aus der dann relativ

schnell viele verschiedene Formen entstan-

den. Heute sind es insgesamt 13 Finkenalten

auf Galapagos, die sich auf drei Gattungen
verteilen: zwei Laubsängerartige sowie je-

weils sechs Grundfinken- und Baumfinken-
arten.

Sie entstanden in nur zwei MillionenJah-
ren - für die Evolution ist das eine geradezu
lächerlich geringe Zeitspanne. Jede dieser

Finkenart hat eine ganz charakteristische

Schnabelform, mit der sie an ihre Umwelt
angepaßt ist So besitzen einige der am Bo-
den lebenden Grundfinken kräftige und
dicke Schnäbel,die den unterschiedlichgro-

ßen Körnern, die sie bevorzugt fressen, an-

gepaßt sind. Andere wieder haben schlanke

und dünne Schnäbel, mit denen sie hervor-

ragend Insekten erbeuten können. Und so-

gar einen Spechtfinken fänden die Biologen,
der oft mit Hilfe von Kakteen-Stacheln in

Spalten und Ritzen der Baumrinde nach In-

sekten stochert Jeder dieser Darwin-Finken
auf Galapagos hat somit seinen ganz speziel-

len Platz im ökologischen System der Insel-

gruppe und nutzt diesen Lebensraum in be-

sonderer Weise.

Die Darwin-Finken wurden erstmals zu

einer wissenschaftlichen Sensation, als sich

der britische Zoologe David Lack 1945 da-

ranmachte, die Vögel genauer zu untersu-

chen. Lack versuchte erstmals zu erklären,

wie es denn überhaupt zu der Aufspaltung
zu 13 verschiedenen Finkenarten kommen
konnte; denn das genau war die Frage, die

die Evolutionsbiologen am brennendsten in-

teressierte. Er vermutete damals, daß sich

die Vögel unter dem Druck der gegenseiti-

Während die Menschen in der Dritten

Welt unterernährt sind, herrscht in

den Industriestaaten eine Überer-

nährung. Dieser Gegensatz muß nicht sein.

Die Kombination von Getreideprodukten
wie Reis oder Mais mit Hülsenfrüchten (Le-

guminosen) wie der Sojabohne ergänzt sich

in Ihrer NührstoffzusammenSetzung so gut
daß die Menschen damit ausreichend ver-

sorgt werden könnten. Ein Beispiel dafür

sind die Chinesen, die sich seit etwa 5000

Jahren vorwiegend von Reis und Sojaer-

zeugnissen ernähren. Von dort und aus an-

deren ostasiatischen Ländern sind - wie Dr.

Karl Fangauf, Hamburg, auf der 1. Hambur-
ger Soja-Tagung ausführte - Tausende von

Sojasorten erst in den 40er Jahren dieses

Jahrhunderts in die USA gebracht und dort

angepflanzt worden. In nur wenigen Jahr-

zehnten hat sich seitdem die USAzum größ-

ten Anbau- und Exportland der Welt für

Sojabohnen entwickelt, gefolgt von Brasi-

lien. Argentinien, Paraguay und China.

Außer in China aber wurden die Soja-

pflanzen zunächst vorwiegend als Griinfut-

ter für die Nutztierhaltung und nur in gerin-

gem Umfange für die menschliche Ernäh-

rung angebaut. Heute erlaubt es die große

Vielfalt der Sojasorten, die für den Men-

schen besonders geeigneten Pflanzen auszu-

wählen Die Züchtung neuer Varianten mit

noch weiter verbesserten Eigenschaften

steckt noch in den Anfängen, hat aber zum
Ziel Emährungs-, vor allem Eiweißlücken

in Ländern der Dritten Weit zu schließen.

Die Sojabohne gehört zur Gruppe der Le-

guminosen und bringt die größten Ernteer-

träge in Klimazonen mit einer täglichen

gen Konkurrenz auf ganz bestimmte Nah-

rungsquellen spezialisiert hatten, wobei
Hann die abweichenden Schnäbel entstan-

den sind. Schließlich stand die Nahrung auf

den Inseln ja nur in gewissen Mengen zur

Verfügung. Und ein biologischer Lehrsatz

besagt, daß zwei Arten mit genau gleichen

Nahrungsansprüchen nicht nebeneinander

existieren können -das sogenannte Konkur-
renz-Ausschluß-Prinzip. Auch die 13 Dar-

win-Finkenarten konnten nur überleben,

weil sie alte auf andere Weise ihre Nahrung
suchten; sie vermeiden also die Konkurrenz.

Doch dieses Konkurrenz-Prinzip wurde
von Wissenschaftlern oft angezweifelt Dies

war für den amerikanischen Zoologen Peter

Grant Grund genug, das Gedankengebäude
zu überprüfen. Während frühere Biologen

die evolutionären Veränderungen als zu
langsam ansahen, um sie experimentell zu

untersuchen, ging es Grant vor allemum die

quantitative Bestätigung. Mit Hilfe unzähli-

ger Beringungen, dem Vermessen von Fin-

kenbälgen und -Schnäbeln in den zoologi-

schen Sammlungen und von lebend gefan-

genen Vögeln sowie durch Versuche mit

ausgestopften Finkenattrappen sammelten
Grant und andere Forscher jahrelang Mate-

rial für eine statistische Auswertung.

Zwar ist die Entstehung der 13 Finkenar-

ten ein höchst komplexer Vorgang, den die

Biologen noch immer nicht in allen Einzel-

heiten durchschauen, doch immerhin, so

Grant lassen sich inzwischen zwei grundle-

gende Phasen unterscheiden: In einem frü-

hen, sogenannten allopathischen Stadium er-

fährt die Finkenart - geographisch vonein-

ander getrennt - die ersten geringfügigen

evolutiven Abweichungen. Individuen einer

Art passen sichauf den einzelnen Inseln des

Archipels unabhängig voneinander an ver-

schiedene Nahrung an.

Bei der zweiten, sympatrischen Phase

werden diese anfänglich ausgebildeten Un-
terschiede durch das erneute Aufeinander-

treffen der ursprünglichen mit der nachfol-

genden Population erweitert Denn zu die-

sem Zeitpunkt tritt nun die Konkurrenz auf

und verstärkt die Artbildung. Grant erklärt

diesen Vorgang anhand folgenden Modells:

Im ersten Schritt besiedeln die Finken nur
eine Insel etwa San Cristobal als die dem
Festland am nächsten gelegene; im weiteren

werden, vermutlich mehrmals, die umlie-

genden Inseln besiedelt In einem dritten

Schritt erreicht eine der modifizierten Arten

dann erneut die Ausgangsinsel und siedelt

sich dort als nunmehr neue Art an. In mor-
phologischen und ethologischen Merkmalen

Sonnenscheindauer von nicht mehr als 14

bis 15 Stunden. Darin liegt auch der Grund,
weshalb Anbauversuche in der Bundesrepu-
blik nicht zu den gleichen Erträgen wie in

den USA geführt haben. Bei einer Sonnen-
einstrahlung von 16 und mehr Stunden in

den Sommermonaten können sich die Sa-

men nicht optimal entwickeln. Blütezeit ist

im Juli Etwas später verliert die Sojapflanze

auch ihre Blätter, so daß im September
Stengel und Bohnenschoten mit dem Mäh-
drescher abgeerntet werden können.

Aufgrund der amerikanischen Produktion

sind die Welterträge sehr rasch gestiegen,

von 30 Millionen Tonnen im Jahre 1960 auf

SO Millionen t im Jahre 1984. Davon entfallen

auf die USA allein 70 Prozent Heute wird

ein Drittel der Ernte für die menschliche

Ernährung genutzt, dieser Anteil steigt aber

von Jahr zu Jahr. Dabei setzen sich neben
den modernen aus den USA kommenden
Sojaprodukten auch die inChina beheimate-

ten Erzeugnisse wie Sojasauce, Sojamilch

und Tofu immer mehr durch.

Prof. Hans Steinhart (Hamburg) wies dar-

auf hin, daß die Sojabohne heute mit einem
Rohölgehalt von 18 Prozent die wichtigste

Ölsaat der Weltwirtschaft ist Das aus den
geschälten Bohnen extrahierte Öl ist beson-

ders hochwertig, weil es etwa 60 Prozent

mehrfach ungesättigte Fettsäuren - vor al-

lem Linolsäure - enthält, auf die der

menschliche Organismus angewiesen ist,

weiler sie nichtsynthetisieren kann.Ausder
Ölfraktion wird Lecithin abgetrennt, das ei-

ne vielseitige Verwendung findet Sojaöl

wird auch zur Margarineproduktion genutzt

Der Eiweißanteil der Sojabohne beträgt 36

von der Ahnenform abweichend, kreuzt sie

sich kaum oder gar nicht mehr mit der ur-

sprünglichen Population. Wiederholt sich

dieser Zyklus oftmals, so entstehen nach

und nach die 13 Finkenarten.

Die heute noch sichtbare Verteilung der

Finken über den Archipel belegt, so Grant,

das Konkurrenz-Modell bestimmte nahe
verwandte Artenkommen selten aufeinand
derselben Insel vor; undwenn doch, so sind

sie jedenfalls auf unterschiedliche Lebens-

raume, wie etwa auf einzelne Höhenregio-

nen, verteilt Ein Beispiel sind „Geospiza

difficilis“ und „Geospiza fuligmosa“, zwei
nahe verwandte Grundfinkenarten, die als

häufige Arten ebenfalls nur selten sympa-
thisch leben. Wenn diese beiden Arten den-

noch auf derselben Insel Vorkommen, so

unterscheiden sie sich stärker in ihren

Schnabelformen, als wenn nur eine Art dort

vorkam. Jede der beiden Finken suchte

auch andere Nahrung, wenn sie nebeneinan-

der lebten - sie gingen sich also buchstäb-

lich aus dem Weg. Einer von ihnen, der

spitzenschnäblige Grundfink, suchte aufei-

nigen Inseln wie eine Amsel im Laub der

feuchten Wälder nach Insekten, auf trocke-

neren Inseln ernährte er dagegen sich von
Sämereien.

Für den Zoologen zeigt die unterschied-

liche Nahrungsbevorzugung deutlich, daß
die ökologische Isolation, bei der sich wäh-
rend der frühen Phase die verschiedenen

Schnabelformen herausbildeten, eine der
wichtigsten Rollen spielt Besonders wäh-
rend des extremen Dürrejahres 1977 erkann-

te Grant in einer Studie über die Nahrungs-

ökologie des Kaktusfinken (Geospiza scan-

dens) auf Daphne, wie stark die Nahrungssi-

tuation-indiesem Fall die Menge derOpun-
tienblüten und -früchte - das Überleben der
Darwin-Finken beeinflußt

Des Forschers Fazit nach zehnjährigen

Studien: die gegenseitige intersperifische

Konkurrenz ist tatsächlich die treibende

Kraft bei der Entstehung der verschiedenen
Finkenarten. Die Wechselwirkung zwischen
Konkurrenz und dem Nahrungsangebot hat

ihre Spuren im Schnabelbau der Darwin-

Finken hinterlassen. Grant hält all dies für

überzeugend genug, um Konkurrenz als ei-

nen fortwährenden Prozeß anzusehen. Er
vermutet in diesen an Darwins Finken ge-

wonnenen Erkenntnissen über inneraitli-

chen und zwischenartlichen Wettbewerb ein

allgemeines Phänomen, das auf Galapagos

nur besonders deutlich zu beobachten ist

MATTHIAS GLAUBRECHT

Prozent Er zeichnet sich dadurch aus, daß
er alle lebenswichtigen Aminosäuren in

Mengen enthält, die bis auf geringe Unter-

schiede beim Lysin und Methionin dem Ge-
halt von Schweine- und Kalbfleisch entspre-

chen.

Der Ernährungswissenschaftler Prof. Wal-
ter Feldheim (Kiel) hob die große Nährstoff-

dichte von Soja-Eiweiß hervor, denn es hat

in kleinem Volumen fast alte Nährstoffe, die

der Mensch für die Erhaltung seines Stoff-

wechsels täglich benötigt Bemerkenswert
ist auch der Anteü an B-Vitaminen, an Vit-

amin E, Mineralstoffen und Spurenelemen-
ten. Die Sojabohne ist arm an Natrium, aber

reich an Kalium und daher zur Ernährungs-

behandlung von Hochdruckkranken beson-

ders geeignet

Mit neuen Züchtungsmethoden, wie sie

jetzt besonders in der Universität Gießen
angewandt werden, wird eine noch größere

Sortenwähl ermöglicht, wobei weitere er-

nährungsphysiologisch günstige Eigen-

schäften heransgezüchtet werden, die auch
in den Entwicklungsländern dazu beitragen

können, die jetzige Eiweißlücke zu schlie-

ßen. Es bieten sich Anbaugebiete in einigen

Teilen Afrikas an und Erweiterungsmög-

lichkeiten in Südamerika, wo die Sojapflan-

zen optimale Wachstumsbedingungen ha-

ben. Andererseits ist es fürdie Bürger in den
Industriestaaten zwingend erforderlich, die

durch Überernährung ntithervoigerufenen

Zivilisationskrankheiten abzubauen oder zu
verhindern. Um dieses Ziel zu erreichen,

müssen die Enährungsgewohnheiten geän-
dert und aufmehr pflanzliche Proteine uzn-

gestellt werden. LOTTE LUDWIG

Vom Grünfutter zum Eiweißlieferanten
Neugezüchtete Sojasorten können bei der Lösung der Weltemährungsprobleme helfen

Feinschliff für Botenstoffe

Wie Proteine ihre endgültige Struktur und Funktion erhalten

E
iweißstoffe (Proteine) sind die wich-

tigsten Funktionsträger des Lebens.

Als Hormone, Ekizyme, Rezeptoren

oder Tmmiinginhuiinp erfüllen sie vielfältige

Aufgaben jnnprfialh des Organismus. Protei-

ne werden in jeder Zelle gemäß dem im

Zeßkem gespeicherten ' Erbinformationen

aus 20 verschiedenen RyiMdwnMi, den Ami-

nosäuren, aufgebaut. Doch werden Proteine

nach der Übersetzung - „Translation“ ge-

nannt - oft noch überarbeitet und chemisch

verändert Erst dann können sie ihren vorge-

sehenen Einsatzort erreichen und dort die

vorgesehene Funktion ausüben.

Mit solchen „posttranslationakn Modifi-

kationen“ beschäftigen sich die Wissen-

schaftler der von Wieland Hüttner geleiteten

Nachwuchsgruppe „Molekulare Regula-

tionsmechanismen*
1 am Max-Flanck-Institut

für Psychiatrie In Martinsried. Es geht dabei

um die Rolle bestimmter Moleküle, die nach

der Translation an einzelne Aminosäuren

eines Proteins gebunden werden. Das kön-

nen etwa glukoseähnliche Zuckermoleküfe
spin, aber auch Phosphat- oder Sulfat-

Gruppen: Entsprechend spricht man von
Glykosylierung, von Phosphorylierung oder

Sulfatierung.

Als eine der wichtigsten post-translationa-

ten Modifikationen gilt die Phosphorylie-

rung, bei der eine Phosphat-Gruppe - ein

Phosphorsäure-Rest - an eine Aminosäure
gebunden wird. Drei Aminosäuren kommen
in dieser phosphoryiierten Form vor, näm-
lich Serin, Threonin und Tyrosin. Speziell

die Phosphorylierung von Proteinen an der

Aminosäure Tyrosin rückte Anfang der 80er

Jahre in den Brennpunkt des Interesses, da
man vermutete, sie könnte möglicherweise

an der Entstehung von Krebs beteiligt sein.

Zugleich tauchte die Frage auf; ob vielleicht

auch andere Modifikationen von Proteinen

ähnlich tief in die Steuerung des Stoffwech-

sels und des Wachstums von Zellen hmtdn-

wirken. Diese Frage griffen die Wissen-

schaftler auf „Uns interessierte“, so Hütt-

ner, „vor altem die Sulfetierung, also die

Anbindung eines Schwefelsäure-Rests an ei-

ne Aminosäure.

Tatsächlich zeigten entsprechende Analy-

sen von Proteinöl, daß die Tyrosin-Sulfatie-

rung weit verbreitet ist: Man fand sie nicht

nur in sämtlichen untersuchten Tierarten,

sondern innerhalb dieser Organismen auch

in jedem Gewebe, einschließlich des Ge-
hirns, und hier wieder an zahheichen Protei-

nen unterschiedlichster Größe; Wie sich zu-

gleich herausstellte, scheint Hip Sulfatierung
auf Tyrosin beschränkt zu sein; man hat

bisher keine anderen sulfatierten Aminosäu-
ren in Proteinen nachgewiesen.

Weitere Analysen zeigten, daß die Zelle

aufgrund ihrer inneren räumlichen Gliede-

rung die Sulfatierung strikt von der Phos-

phatierung trennt Die beiden Vorgänge er-

folgen in unterschiedlichen Teilen der Zel-

len. Durch sogenannte Endomembranen
werdeneinzelneOrganelten, gewissermaßen
innere Organe oder Funktionseinheiten der

Zelle, umhüllt und gegen den allgemeinen,

von Zellflüssigkeit erfüllten Iimenrawm der
Zelle abgeschirmt Zu diesen gesonderten

Räumen gehören beispielsweise der „Golgi-

Apparat“, der unter anderem für die Sortie-

rung und Verpackung zelleigener Produkte
wichtig ist feiner die Lysosomen, in denen

Abfellstoffe des Zellhaushalts aufbereitet

und beseitigt werden, sowie „sekretorische

Vesikel“ (Transport-Bläschen), deren (En-

do-)Membran jeweils mit der äußeren Zell-

membran verschmelzen kann und deren In-

halt- etwa ein Hormon-damit aus derZelle

nach außen abgegeben wird.

Wie sich nun herausstellte, geschieht die

TyrosinrSulfatierung - im Unterschied zur

TVrosin-Phosphorylierung, die im zytoplas-

matischen Raum der Zelle erfolgt -in einem

von Endomembranen umgrenzten Bereich:

Die Sulfotransferase sitzt und wirkt mit ho-

her Wahrscheinlichkeit im Golgi-Apparat

und arbeitet damit räumlich streng getrennt

von der Tyrosin-Kinase. Demnach sollte die

^yrosizi-Sulfetierung auch im Rahmen jener

Aufgaben erfolgen, die der Golgi-Apparat als

gesonderte Zell-Organelle erfüllt Dieser

Aufgabenbereich läßt sich mit „Endferti-

gung und Versand“ umschreiben. Denn der

Golgi-Apparat stellt eine Durchgangsstation

dar, in der verschiedene Sorten von Protei-

nen fertig modifiziert und sortiert werden.

Es handelt sich dabei vor altem um drei

Protein-Klassen, um sekretorische Proteine,

die etwa als Hormone oder Neuromodulato-

ren von der Zelle nach außen abgegeben

werden, om „transmembrane“ Proteine, die

als Rezeptoren oder „Fühler“ für chemische
Signal*» in die äußere Zeümenbran einge-

baut werden, und um lysosomate Proteine,

die als Enzyme in die Lysosomen gehen und

dort an Abbau und Entsorgung von Stoff-

wechselprodukten mitwirken.

Als die hauptsächliche, wenn nicht alleini-

ge Zielgruppe der Tyrosin-Sulfatierung fan-

den die Wissenschaftler des Max-Planck-In-

stituts die sekretorischen Proteine: Rund 20

verschiedene, an Tyrosin sulfetierte und in

ihrer Funktion näher bekannte Proteine ge-

hörten ausnahmslos in diese Klasse. Darun-

ter befanden sich Hormone, aber ebenso ei-

ne Reihe ander«: Proteine wie beispielswei-

se Immunglobuline— „Abwehr-Moleküle*

die nach der Sekretion völlig unterschied-

liche Aufgaben erfüllen. Das heißt Von der

Funktion der Proteine her war kein einheitli-

cher Nenner erkennbar, aus dem sich Sinn

und Zweck der Tyrosin-Sulfatierung hätten

deuten lassen.

Es blieb also nur die Sekretion als gemein-

sames Merkmal Und daraus ergab sich die

Überlegung, daß die Tyrosin-Sulfatienmg

eine rein innerbetriebliche Rolle spielen

konnte, und zwar als ein „Sekretions-Mar-

ker“, eine Art Export-Vermerk für solche

Proteine, die dazu bestimmt sind, die Zelle

zu verlassen. Diese Folgerung, betont Hütt-

ner, sei vorerst nur als Arfaeitshypotbese zu

befrachten. Denn: „Wir können uns derzeit

nur auf diesen beobachteten Zusammen-
hang stützen, wobei wir auch voraussetzen,

daß die Tyrosin-Sulfatierung im wesentli-

chen nur eine einzige, vorrangige Funktion

besitzt

Den eindeutigen Beweis müssen erst wei-

tere Versuche bringen, die zur Zeit von den
Wissenschaftlern vorgenommen werden. Im
übrigen ist davon auszugehen, daß Tyrosin-

Sulfat-wenn überhaupt-nicht der einzige,

sondern nur einer unter mehreren der bis-

lang unbekannten Sekretions-Maricer ist; es

gibt etliche sekretorische Proteine ohne sul-

fetiertes Tyrosin“. WALTERFRESE
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Riese mit nassen Füßen
J

ede Zeitepoche hat ihre „Kathedralen“,

Bauwerke, die nicht nur den Zeitgeist

widerspiegeln, sondern auch von ihrer

Größe, künstlerischen, militärischen oder

wirtschaftlichen Bedeutung her auch noch
spatere Generationen beeindrucken. Zu
den Bauwerken der Gegenwart, die große

Chancen haben, in die Geschichte einzuge-

hen, gehören ohne Zweifel die Bohrtürme.

Eine Produktionsplattform, die sich -

einmal mehr - als die höchste der Welt

bezeichnen kann, hat der Öl-Multi Shell in

den USA in Auftrag gegeben. Rund 240 km
südöstlich von New Orleans soll im Green

Canyon Konzessionsblock 65 da- Shell Oil

im Golf von Mexiko bis September 1988

ein stählernes Bauwerk entstehn, das mit

einer Gesamthöhe von 492^5 Meter die

Türme des Kölner Doms um mehr als das

Dreifache und das derzeit höchste Gebäu-

de der Welt, den Sears Tower in Chicago,

noch um 49 Meter überragen wird.

Auch die fihrigpn Zahtenangabert rund

um die neueAnlage,die in einerWassertie-

fe von 411 m stehen wird und 1991 mit der

Ölforderung beginnen soll, machen die

Große des Gesamtprojektes deutlich. So
wird die Plattform mit dem Rekordge-

wicht von 78 000 Tonnen auf einer Boden-
öäche von 120 x 146 Meter stehen. Von den
beiden Bohrtürmen werden 60 Bohrungen
gleichzeitig niedergebracht werden kön-
nen. Der 416 Meter hohe stählerne Unter-

bau wird in einem Stück hergestellt und in

einem eigens für diesen Zweck gefertigten

„Lastkahn" transportiert werden, der
ebenfalls neue Maßstabe setzt: eine Lange
von 260 Mieter, die ungewöhnliche Breite

von 63 Meter und ein Tiefgang von 14.93

Meter entsprechen im wesentlichen den
Dimensionen eines Großtankers.

Die Lagerstätte im Green Canyon Block
65 wurde von Shell Oil im Oktober 1983
entdeckt Nach einjähriger Anlaufzeit
rechnet man ab 1992 mit einer jährlichen
Öiforderung von2£ Millionen Tonnen und
einer Erdgasproduktion von 9 Milliarden
Kubikmetern. Mit ihren Dimensionen
wird die neue Plattform den bisherigen
Rekordhalter ablösen. Dieser wird eben-
falls von Shell betrieben- und steht seit

1978 mit einer Höbe von 385 Metern und
dem einprägsamen Namen „Cognac* in
nicht allzu großer Entfernung von ihrem
künftigenRivalen- ILKAHEINER
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Prophetenruf aus dem Gebirge
„Ein Nietzsche von innen“ - Zur kritischen Gesamtausgabe der Briefe bei de Grayter

Aus der Welt fort in den Wald ziehni

Punktum. Ihr treugesinnter Nietz-

sche“, so schreibt der Wanderer zwi-

schen der ligurischen Küste, Rom und Süs-
Maria am 2L April 1883 aus Genua an Peter
Gast nach Venedig. Dieser hat dort in La
Fenice eine Gedächtnisaufführung des
Rings besucht (Richard Wagner war im Fe-
bruar in Venedig gestorben) und zitiert in

einem der vorhergehenden Briefe an den
„Verehrten Herrn Professor“ das Siegfried-

Libretto und seinen helltönenden Hohn ge-
gen Mime: „Aus dem Wald fort in die Wett
ziehn, niimmer kehr ich zurück]“ Und das
eingesponnen in ein briefliches langwieriges
Wechselgespräch mit Nietzsche über die
„Correkturen“ der ersten Fahnen des Zara-
thustra.

Der Prophet, der aus dem Gebirge
kommt, in die Niederungen der goldverfalle-

nen und neidgierigen Menschen nieder-
steigt, ins Gebirge zorückkehrt und sich in

das sonnendurchglühte Erz seiner Verkün-
digung verwandeln wird - ist der Zarathu-
stra Nietzsches ein Gegenbild zum Wagner-
schen Siegfried? Dieser wird bekanntlich
aus den „Stücken des tückischen Stahls“
sein Schwert schmieden, mit ihm - geführt
vom Göttervater im blauen Mantel - in die
Welt einbrechen, dort (im Gegenton zu
Nietzsche) verenden und die Götter unterge-
hen lassen

Die Frage nach den privaten Mythologien
des Engadiner Einsiedlers und des venezia-
nischen Wehsiedlers stellen, heißt eine Ant-
wort auf deren Wirkung als zeitmachtige
kollektive Mythologien über Sils-Maria und
Bayreuth hinaus finden. Nietzsches Philoso-
phie und Wagners Musik sind hermetisch
und deshalb immer sektenbildend gewesen.
Dabei kann man es belassen. Aberman wür-
de verkennen, daß unsere entzauberte, ent-

götterte Welt in wiederkehrenden Wunsch-
schüben nach dem hellen Ton des Helden
verlangt, der aus dem Wald in die Lichtun-
gen der Zivilisation bricht, oder nach dem
dunklen Existenzruf des Propheten im Ge-
birge.

Die Wiederkehr Nietzsches als Öffentli-

ches wie als akademisches 1216103 seit eini-

gen Jahren, getragen von einer französi-

schen und italienischen, auch von einer
deutschen und ammlcani«»h«»n Erinne-

rungswelle, ist ein Zeichen solcher Suche
jenseits der Moderne. Doch es sind nicht die

Helden mehr, deren Untergänge faszinieren,

sondern es sind die Eristenzmfer, die gro-

ßen Einsamen mit den hohen Wahrheiten,

denen man nachleben, zumindest zuhören
will Dazu verlangt man, doch sehr modern,
die Genauigkeit und die Vollständigkeit des
Werks. Nicht mehr in der Girlandenästhetik
des Jugendstils oder in der gotischen Frak-
tur der deutschtümelnden Phase oder im
imperialen Klassizismus.

Die Kritische Gesamtausgabe Nietzsches

wird vom Berliner Walter de Gruyter Verlag
mi: Editions Galhmard in Parisund Adelphi
Edizioni in Mailand seit 1967 verlegt Eine
Kritische Studienausgabe - zum Preis von
298 Mark aus dem deutschen Verlagshaus -
macht die sorgfältig und vollständig edier-

ten Texte nicht nur genußvoll lesbar, son-

dern auch käuflich. Gewiß haben wir seit

Elisabeth Förster-Nietzsche, der Schwester,

und Richard Oehkr, dem Vetter, seit Alfred

Baeumler und (im Gegenzug nach 1945) Karl
Schlechte eine Vielzahl von Gesamt- und
Taschenausgaben, aber doch immer stark

bestimmt von den parteilichen Subjektivitä-

ten der Herausgeber.

Wir bedurften eines neuen Anstoßes, ohne
die zänkerischen Weltanschauungen und die

eifernden Vergangf»nhAiteh«*ipältigungen
derDeutschen. Giorgio Colli, derKennerder
griechischen Philosophie aus Pisa, und Maz-
zmo Montinari, der Germanist und Liebha-
ber der deutschen Literatur aus Florenz,

jetzt - nach dem Tode seines Lehrers 1979 -
nun auch in Pisa, haben diesen Anstoß zu
einer neuen Gesamtausgabe gegeben. Mit
bewundernswerter Akkuratesse und Ener-

gie haben inzwischen die beiden, seit 1979
Montinari allein, über 20 Bände der Werk-
ausgabe und 16 Bände der Briefausgabe
ediert.

Heute liegt - neben den zu Lebzeiten
Nietzsches veröffentlichten Schriften - der
gesamte Nachlaß mit 5000 Seiten imd das
ganze Corpus der Briefe von und an Nietz-

sche in mustergültiger Präsentation vor
mehr als 5000 Briefe Nietzsches, die Hälfte

Giorgio Colli / Mazzino Montinari (Hrsg.):

Nietzsches Briefwechsel
Kritische Gesamtausgabe. Verlag Walter
de Gruyter, Berlin / New York. 16 von 24
Bänden in vier Abteilungen. Zus. 7724 S..

2050 Marie.

neu ediert und größtenteils zuvor unbe-
kannt; dazu die etwa 2200 Briefe an Nietz-

sche, davon etwa 800 vonMutter und Schwe-
ster, der große Rest aus der Feder der Ju-

gendfreunde (Paul Deussen, Carl vonGers-
dorff Erwin Rohde), der ihm zugetanen Ge-
läuten (Franz Overbeck, Jacob Burck-
hardt), der philosophischen Freunde (Paul

Räe, Heinrich von Stein), des Damenkranzes
um ihn (Malwida von Meysenbug, Lou von
Salonte, Meta von Salis-Maischlins), natür-

lich Richard und Cosima Wagner, »nd im.

mer dazwischen der treue Begleit» Peter

Gast Dieses lrmfänglirhp Briefwerk verle-

bendigt uns einen neuen Nietzsche.

Es ist gleichsam ein „Nietzsche von in-

nen", dessen Wechselgespräche mit Ver-

wandten und Freunden, mit Verlegern und
Verehrern, mit den vielen Frauen und am
Rnrfp immpr trich srihst, befreit «ind von den
Auslesen und AusTaggungpn

,
von Fehüesuji-

gen und sogar Fälschungen. Es ist gewiß so,

wie Montinari 1975 in den Nietzsche-Studien

notiert, daß die Briefe zur Quälenforschung
der Werke wenig hergeben. Aber sie sind

seine innere Stimme, die den Textäußerun-
gen der Schriften und des Nachlasses erst

das mitschwingende Timbre gibt

Noch fehlt zwar zur Werkausgabe ein Teil

der Nachberichte. Für die Briefausgabe und
deren bislangdrei Abteilungen(L 1844-1869;

IL 1869-1879; HL 1880-1889; eine IV. Abtei-

lung in fünfBänden wird Briefe über Nietz-

sche und T^hensaeugnisse bringen) erwar-

ten wir noch alle drei Schlußbände mit dem
editorischen Apparat und den Registern. Je-

doch war es ein richtiger Griff, zuerst das
gesamte Textcorpus kritisch zu edierenund
zu publizieren.

Der Editor Montinari tritt schon in der
Gestaltung der einzelnen Werk- und Brief-

bände sehr sympathisch hinter den Autor
zurück. Wir können Nietzsche selbst lesen,

was er als Altphilologe und „unzeitgemä-
ßer“ Kulturkritiker, alsAnalytikereiner psy-

chologischen und snyinlfigiachgn Aufklä-
rung, als Zertrümmerer der alten und Kün-
der neuer Werte geschrieben und auf seinen

ruhelosen Wanderungen in seinen Notizhef-

ten gesammelt hatto

Und wir können jetzt Nietzsche sprechen

hören in seinenimmersorgsam entworfenen
Briefen, ja sogar schreien hören im begin-

nendenWahnsinn seiner letzten Adressen an
Bismarck und den deutschen Kaiser, an den
italienischen König und zuletzt an Jacob
Burckhardt am 6. Januar 1889: „Lieber Herr

Professor, zuletzt wäre ich sehr viel lieber

Basler Professor als Gott . .
.“ Und wirhören

die ^»gpnTHTnTnpn — die Bände hin.

durchgehend zuerst liebevoll die Mutter,

eifrig die Schwester, in der Schopenhauer-
Empathie verbunden die Freunde, zuneh-

mend verwundert und abwehrend katholi-

sierend die Liszt-Tochter Cosima, besorgt

und mäßigend Franz Overbeck, bis in den
späten 80er Jahren die näheren Stimmen
verstummen und neue Namen auftauchen,

die Nietzsches europäische Wirkung ankün-
digen: Georg Brandes, August Strindberg,

Hippolyte Taine.

Im Antwortbrief auf die anfangs zitierte

Siegfried-Umkehrung Nietzsches schreibt

Peter Gastam 23. April 1883: „Ichfreue mich
Ihrer Variante ,aus der Welt fort in den Wald
ziehn

1 — und frage Schluß nur noch, ob
Sie übermorgen Genua verlassenund wohin
Ihnen die Abzüge des Zarathustra zu senden

sind?“ Nietzsches Rückzug in die Einsam-
keit des „Waldes" war die voiweggenom-
mpnp, schmerzhaft erlittene Ausloschung
des Autors in seinem Werk, für seine Wir-

kung. Die ausgestellte, heute noch anstößige

Prätention des Philosophen, der „mH dem
Hammer philosophiert“, hatte ihre psy-
chische TnTipntwwegnng in einer asketi-

schen Srfhstanflnsnng

Ein solches Leben hat über das Verdäm-
mern im Wahnsinn und über das Ende im
Tod gleichwohl nur dann eine Wirkung,
wenn dienstbare Geister „der Erde treu blei-

ben". Das gilt nicht nur für Peter Gast, den
so uneigennützigen Helfer, sondern auch
heute für die Philologen, die ihren großen
Kollegen und nicht, wie die Leidensge-

schichte der bisherigen Edition schmerzhaft

zeigt, sich selbst edieren.

Die kritische Briefausgabe Mazzino Mon-
tinaris erfülltgerade in ihrer unprätentiösen,

genauen und gründlichen Art den Anspruch
Nietzsches. Wer seine Werke lesen möchte,

wird künftig seinen Briefwechsel mitlesen

müssen. Nietzsches Philosophie ist mehr-
stimmig

; sie war es immerim Zwiegespräch
mit seinen Zeitgenossen und wird es nun
auch füruns. HORSTBAiEK

Der Reigen im Ballsaal des Jahrhunderts
Beim dritten Anlauf klappte es: Anthony Powells Roman-Zyklus endlich auf deutsch

V"* oman-Zyklen sind in der angelsächsi-

sehen Literatur häufiger als bei uns.

_L\j0ft sind sie Stapelplatz für die ge-

samte Lebenserfahrung und Lebenszeit des

Autors. Auch im Hfcll außerordentlicherQua-

lität lernen ausländische Leser ihre epische

Landschaft oft nicht kamen: Nur sehen las-

sen sich Verleger bei Übersetzungen aufein
ganzes Bündel von Büchern einschwören.

Selbst wenn einzelne Teile allein existieren

können wie einst bei der „Forsyte Saga“ -

die Schubkraft eines starken Erfolgs im Ur-

sprungsland muß kräftig mitbelfen, ehe eine

Übertragung des Ganzen möglich ist

Einer der anmutigsten und gescheitesten

Zyklen in diesem Jahrhundert war und ist

Anthony Powells JL DanceToThe Music Of
Time-

,
am Ende zwölf Romane lang,

gespannt über eine Zeit von etwa 1920 bis

etwa 1975. Poweil. Jahrgang 1905, verbirgt

sich in dem Ich-Erzähler Nicholas Jenkins,

einem Mann der Londoner literarischen Ge-

sellschaft, Autor und Büchermacher - mit

einem großen Bekannten- und Freundes-

kreis. dessen Fundament gelegt wurde in

der Schule und in Oxford.

Aus der Erzählung ergibt sich ein briti-

sches Panorama der Zeit zwischen den Krie-

gen. des Zweiten Weltkriegs und der Jahr-

zehnte danach. Die Tänzer der Musik der

Zeit sind Künstler und Professoren, Ge-
schäftsleute und Soldaten, Politiker und
Schwärmer. Streber gibt es da und Verrück-
te, und am bürgerlichen Gesamtbild fehlt

nicht viel- Unterhaltungsromane, ohne
Zweifel - aber sehr gute, eine Folge von
Mifr’gpyhe'ten fleaellsffhaftigmiwanen, in de-

nen es auch an liebevoller Bosheit nicht

fehlt

Zweimal hat es schon Ansätze gegeben,

den Zyklus deutschen Lesern zugänglich zu

Anthony Poweil:
Etat Frage der ERJebvng
Aus dem Englischen und mit einem Nach-
wort versehen von Heinz Feldmann. Eh-

renwirth Verlag, München. 269 S., 28
Mark.

machen, und zweimal ist die Bemühung wie-

der versickert Jetzt hat sich Ehrenwith in

München auf eine komplette Ausgabe fest-

gelegt in einer guten Übersetzung und mit

Umschlägen nach Marie Boxers hübsch
versnobten Zeichnungen, die auch die bri-

tische Taschenbuchausgabe zieren.

Zum mindesten zwei Bände pro Jahr sol-

len erscheinen, und man kann dem Leser

nie dem Verleger nur wünschen, daß sich

das durchhalten läßt Der erste Band, „Eine

Frage der Erziehung“, liegt jetzt vor, eine

sehr verlockendeund vielfältige Geschichte.

Sie hebt an in einer der kleineren britischen

Landschulen, und einige der angenehmen
oder auch fragwürdigen Helden des Zyklus
sind dort schon zu finden: vor allem der

wirklich gräßlicheKnabe Widmerpool,jener
Strebertypus, der sich zu einer beherrschen-

den Figur auswächst

DerWeg derjungen Leute führt dann über
Franzosisch-Lernen und auch Angenehme-
res in Frankreich erst nach London und
dann aufdie Universität-in die Kreise eines

faszinierenden und gesellschaftstüchtigen

Professors. Dieses erste Buch ist eine treff-

liche Rampe für das große Werk - auch
darum, weil es amüsant, und aufregend ge-

nug ist,um den Leser in die nächstenBände
zu locken.

Der große Reigen (am Ende mit einigen

hundert Tänzern im Ballsaal des Jahrhun-

derts) bahnt sich an. Daß sich hier eines der
lustigsten traurigen oder auch tragischen

Romanwerke der Zeit erschließt, versteht

sich dann schon fast am Rande.

Man fragt sich freilich, wie jene eifrigen

deutschen Literarhistoriker, die schon Gals-

worthy als „spätbüigerhch“ abstempelten,

wohl mit diesem vital bürgerlichen Epos
airechtkommen werden.

CHRISTIAN FERBER

„Eine Woche ohne Geld wird mir guttun
“

Deutschland erkrankt alljährlich ein-

mal am Kaufwahn. Was für den ei-

nen die Manie ist, teuer und groß

müssen die Geschenke sein, ist für den

anderen die Phobie, um Gottes Willen

nichts felsehmachen, angepaßt seine

Freunde und Bekannten beschenken. War-

um letzteres: Die gutgemeinte Gabe hatte

sich als Bumerang erwiesen. Schenkerund
Empfänger vor den Kopf gestoßen.

„Die Kunst des Schenkens“, ein Kapitel

in Gabriel Laubs neuem Buch JBntdefe-

kungen in der Badewanne“ (Knaus Verlag.

München 159 S„ 19.30 Mario, ist eine Ana-

iyse über das Schenken „an sich“. Natür-

lich als Satire, aber nicht ohne philosophi-

scher» Pferdefuß: .Manche Geschenke kön-

nen den Beschenkter, beleidigen, obwohl

sie an s:ch harmlos sind. Es empfiehlt sich

nicht, einem Unternehmer, der gerade plei-

te gemach; hat, ein Monopoiy-Spiel zu

schenken, dem Flnuacsiide einer. Ta-

schenrechner. einer Anfängerin der Vo-

rnan Lib ein Ehebett oder einem Kunstkri-

tiker eine Brille.“

Gabriel Laub reagiert mit heiterem

Spott, manchmal aber auch düster melan-

cholisch, auf „Selbstverständlichkeiten“

des Alltags. Was für den Normalverbrau-

cher belanglos scheint, nicht einmal das

Überdenken wert, ist für Laub eine wahre
Fündgrube, Objekt für das satirische Se-

ziermesser. In 62 kurzen Stücken wird über

unsere Zeit „schamlos“ hergezogen. „Anar-

chismus“ und „Revolution“, wer weiß das
heut schon so genau zu unterscheiden, sind

in unserer Sprachwelt feste Begriffe, eben-

so wie „Nobelpreis" und „Frieden“.

Ein Autofahrer, dem ein Verbrecher Au-

to, Geld und Würde stehlen will, interes-

siert sich für das Motiv dieser Tat, halt den

Ganoven für einen Revolutionär: „Er riß

mir die Brieftasche aus der Hand. Ohne
Geld hat es eh keinen Sinn, ins Restaurant

zu gehen. Sollte ich ihm erklären, daß ich

eigentlich auch ein arbeitender Mensch

bin, und ihn bitten, mirwenigstens ein paar

Mark für das Abendessen zurückzugeben?

Der erste ist erst in einer Woche. Nein. Es
ist vidieicht gerechter, wenn er mir alles

abnimmt, wo er doch nichts hat, außer

seiner Pistole. Möglicherweise wird mein
Geld auch helfen, unser Gesellschaftssy-

stem zu verändern. Eine Woche ohne Geld

wird mir wohl guttun. Man istja so geneigt,
j

ins Bürgerliche auszurutschen, wenn man ,

vom Staat ein festes Gehalt bezieht.“ i

Der Gauner verschwindet, der Beraubte
\

bleibt auf der Strecke: „Vielleicht werden
j

meine Worte und meine würdige, bewußte
j

Haltung in ihm ein Interesse für die Theo-
j

rie wecken. Ich will es hoffen) Denn dann
j

hätte diese Süchtige Begegnung zur Ge- !

burt eines Revolutionärs gefühlt!"

Gabriel Laub, der seit 1968 in Hamburg i

lebt, hat sich aufgrund seiner Erfahrungen

mit dem östlichen und dem westlichen Sy- !

stem die Weisheit des Lachens zu .eigen
:

gemacht FRIEDHEI,MMÄKER ‘

Hastige MetropolePomen«: Die Breite Straße ia Stettin mit der fakobtlärcbe
FOTO: HANS-JOBGENWOHLFAHRT

Ostdeutsche gute Stuben
Drei Bände über Pommern, Ostpreußen und Sudetenland

die verschiedenen Landschaften, vom Fri-Aus der Reihe „Ostdeutsche Heimat in

Farbe“ des Adam Kraft Verlages sind

drei bemerkenswerte Bände neu er-

schienen. Drei ehemals bedeutende
deutsche Provinzen - Pommern, Ostpreu-

ßen, Sudetenland, heute verlorenund zerris-

sen - leben in diesen Bildwerken wiederaut
Der Leitspruch könnte heißen: Die Erinne-

rung ist Paradies, »ms dem man nicht

vertrieben werden kann

In seinem Werk „Stettin + Mittelpom-

mem“ gibt Manfred Vollack pmpn großarti-

gen Blick über jenen Teil Pommerns, der

wesentlich durch die Oder, deren Nebenflüs-
se »nd Mündungsarme geprägt wird. Das
Titelbild zeigt die Hakentenasse, die längst

zum Wahrzeichen Stettins geworden ist Die
weiteren 96 Farbfotos lassen uns eine Reise

durch Zentralpommern erleben, die am
Gartzer Stadttor hpginnt und an der steini-

gen Küste in Koserow an der pommerschen
Bucht endet

1945 wird Pommern zerrissen, ganz Hin-

terpommern und auch Stettin und Swine-
münde (beide Städte liegen größtenteils

diesseits der Oder-Neiße-Iinie) kommen zu

Polen, der Rest wurde ein Teil Mecklen-

burgs und gehört heute zur JDDR“. Als ver-

waltungsrechtlicher Begriff existiert Pom-
mern nicht mehr.

Noch schlimmer als den Pommern erging

es den Ostpreußen. Georg Hermanowski be-

trachtet dieses Land des Bernsteins noch-

mal als einheitliche Provinz, obwohl der Be-

griff Ostpreußen heute fast nur noch im
westelbischen Sprachgebrauch existiert

Dieses Land wurde 1945 zerrissen und ver-

fremdet, der südliche Tefl kam zu Polen, der

nördliche wurde russisch. Das Titelbild des

sehr gut zusammengestellten Bildbandes

zeigt uns die Marienburg an der Nogat einst

Residenz des Deutschen Ritterordens, heute

polnisch Malbork- 144 Fotos und 54 Zeich-

nungen führen den Leser anschaulich durch

sehen Haff zur Steilküste im Norden des

Samlandes,
entlang der Kurischen Nehrung

bis nach Memel, gen Süden durchs Elchre-

vier nach Trakehnen, durch die Romintener

Heide nach Masuren mit seinen Wäldern

und kristall’nen Seen. Von dort geht es wei-

ter ins Oberland, die gute Stube Ostpreu-

ßens, dann am Kanal entlang nach Elbing.

20 Bilder zeigen Königsberg, ehemals

wirtschaftlicher und kultureller Mittelpunkt

Ostpreußens, heute ist es das russische Kali-

ningrad. Die Bilder der zertrümmerten In-

Manfred Volladc:

Stettin + Mlttelpownem In Fabe
168 S., 45 Marie.

Georg Hermanowski:
Ostpreußen In Farbe
216 S., 68 Mark.

Emst Schremmen
Sudetenland in Farbe
216 S., 68 Mark.
Alle im Adam Kraft Verlag, Mannheim.

nenstadt verdeutlichen: Das einst so stolze

Königsberg existiert nicht mehr.

Auch für die etwa drei Millionen Vertrie-

benen aus dem Sudentenland ist die Heimat
nur in der Erinnerung lebendig. Der Bild-

band „Sudetenland in Farbe“ zeigt als Titel-

bild das Rathaus und die Mariensäule in

Olmütz. Emst Schremmer ladt mit seinen

144 Großfotos und 70 aufschlußreichen

Zeichnungen zu einer Rundreise durch das
vielschichtige Sudetenland ein.

Die Bezeichnung „Sudetendeutsche“ ist

ein Sammelbegriff fürjene deutsche Bevöl-

kerung des Böhmerwaldes, des Egerlandes,

des Riesengebirges, Süd- und Nordmährens
und eines Teils Schlesiens. Gemeinsame Ge-
schichte und Kultur machten diese eigent-

lich verschiedenen deutschen Stämme zu

den Sudetenländem. GERHARDHASSE

Herr Palomar denkt nach
Italo Calvino beschreibt einen exzentrischen Außenseiter

Ganz gewöhnliche Situationen - die

Wellen am Meeresstrand, der Bauch
des Gecko, derMond am Nachmittag

- erregen Herrn Palomars ernstes Nachden-
ken. Er sucht alle Dinge und Phänomene in

den großen, vermuteten, jedenfalls er-

wünschten 7.ii^mmpmhang zu bringen.

Im Metzgerladen beschleicht ihn das Bes
dauern über die armen 'Here, die wir um-
bringen, aber auch die „Verheißung höch-
sten Gaumenglücks“. Und er folgert „Das
eine Gefühl schließt das andere nicht aus.

Die Seelenlage Herrn Palomars ist zugleich

von Vorfreude und von Ehrfurcht geprägt,

von egoistischer Selbstsucht und von uni-

versalem Mitgefühl - eine Seelenlage, die

andere vielleicht im Gebet ausdrücken.“

Und warum bestaunt er die „disharmoni-

schen“ Sprungbewegungen der Giraffen?

„Vielleicht weil er spürt daß er selber plan-

los vorgeht getrieben von unkoordinierten

lialo Calvino:
Herr Palomar
Aus dem Italienischen von Burkhart Kroe-
ejer. Hanser Verlag, München. 150 S., 25

Geistesregungen, die sich immer schwerer

in irgendein inneres Harmonierauster brin-

gen lassen." Beim Anblick eines Albino-Go-

rillas, der sich trotz oder wegen seines

schwarzen Weibchens und seines schwarzen

Jungen ausgeschlossen zu fühlen scheint

und einen Autoreifen fest an die Brust ge-

drückt hält vermutet Herr Palomar, daß
dieses Bedürfnis nach Halt ein Ansatz ist zu

dem, „was für Menschen die Suche nach

einem Ausweg ausdem Lebensüberdrußist
das Sicheinbringen in die Dinge, das Ver-

wandeln der Welt in einen Zusammenhang

von Symbolen“.

Der Anfang dieser Reflexionen - Versuch,

eine Welle zu lesen - ist so harmlos, daß man
sich sagt Was ist eigentlich in diesen Italo

Calvino gefahren? Wozu diese peniblen sy-

stematisierenden Gedanken an einem seli-

gen Strand? Dochje weiter man liest um so

ernster und melancholischer werden die Re-

flexionen, mitten in einer schönen Welt Ver-

blüfft steht man ungefähr in der Mitte vor

der Suche nach einem Ausweg aus dem
Lebensüberdruß.

Aber geht es dem Herrn Palomar nicht

darum, mit dem Kosmos, der Natur, der

Gesellschaft und sich selbst zurechtzukom-

men? Richtig. Aber immer wieder findet er

seine Büttel unzulänglich. Wenn er im Repti-

lienhaus voller Interesse eine Welt sieht

„wie sie war, bevor der Mensch existierte

oder wie sie nach ihm sein wird“, sieht er

plötzlich bewiesen, „daß die Welt des Men-
schen nicht ewig ist und nicht die einzige“.

Und wie er fallen alle seine bisherigen Kon-
struktionen zusammen. Seine Bemühungen
werden immer abstrakter, und als er schieß-

lich einen großartigen Plan entdeckt zu ha-

itaio Calvino
FOTO: HORST TAPPE

ben glaubt läßt Calvino den Herrn Palomar
Sterben-

Auf dem Weg zum Tod gibt es jedoch

manches Verblüffende. Im Zen-Tempel in

Kyoto gibt es den berühmten Sandgarten,

wo die Mönche die Befreiung „von der Rela-

tivität unseres individuellen Ichs“ verhei-

ßen. Herr Palomar sitzt da, unter vielen an-

deren Besuchern, und gibt sich meditieren-

de Mühe. Und da fallt ihm ein; „Vorausge-

setzt man hat eine Individualität von der

man sich befreien kann.“

RUDOLF KRÄMER-BADONI

Wo des Kaisers Fahne wehte

Die wissenschaftliche Publizistik über
den Themenkomplex „Entkolonisierung

und Entwicklungspolitik“ geriet in den

70er Jahren weitgehend in die Hände
linker Ideologen. Dies gilt nicht nur für

Taschenbücher und Monographien, son-

dern leider mehr noch für manche Hand-
bücher und Lexika, die daher kaum
sachgerechte Information bieten kön-

nen. Demgegenüber ist das vorliegende

Buch „Geschichte der deutschen Kolo-

nien“ (Schöningh Verlag, Paderborn. 312

S„ 28,80 Mark) von Horst Gründer, Pro-

fessor für Neuere Geschichte an der Uni-

versität Münster, weitgehend mit Erfolg

bemüht sich von einseitigen Interpreta-

tionen frei zu halten. Ganzgelingtesdem
Autor allerdings nicht dem pseudomo-

ralischen Druck der gegenwärtigen anti-

kolonialistischen Zeitstromung zu entge-

hen. Solange sich der Leser jedoch des-

sen bewußt bleibt bietet das Buch eine

gut lesbare Information über die

deutsche Kolonialpolitik. H. O.

Räuber und Kreuzfahrer
Nicht nur über Kreuzfahrer und Min-

neritter kann man in der mittelalterli-

chen Literatur nachlesen, auch Riesen

und Räuber, Kraniche und Eisbären, Kö-

nige und Königinnen, tumbeBauern und
gewitzte Bettler bevölkern die Erzählun-

gen, die man sich vor rund 600 Jahren
zum Zeitvertreib erzählte. Unter dem Ti-

tel „Die sieben Schwäne“ hat Erich Ak-
kermann 23 Märchen des Mittelalters

herausgegeben (Fischer Verlag, Frank-

furt a. M. 142 S„ 6,80 Mark), in denen sich

eine faszinierende Welt vor uns auftut in

Anzeige

IAP-Dienst
Sicherheitspolitik

Ihr persönlicher

Informations- und
Hintergrunddienst

- aktuell - kritisch -
— unabhängig —

Informationen und
Hintergrundwissen zu:

Bedrohung/Verteidigung
Strategie/NA TO
Rüstung/Tschnik
Desinformation

* 14-tägig
* Serien / Sonderhefte
* Nur im Abonnement

Fordern Sie

Probeexemplare an

!

IAP-Dienst
In der Roten Kanne 5
5300 Bonn 1

Senden Sie mir für

2 Monate den IAP-Dienst
kostenlos zur Probe.

denen die Hexen mindestens so böse

sind wie ira „Rotkäppchen“ und die

Jungfrauen so schön wie Dornröschen.

no

Leben im Dschungel
Uwe George hat ein prächtig illustrier-

tes und packend geschriebenes Buch
über den tropischen Urwald vorgelegt -

„Regenwald - Vorstoß in ein tropisches

Universum“ (Grüner + JahrVerlag, Ham-
burg. 360 S., 88 Mark), das geradezu dra-

matisch das Werden und Vergehen, das

Neben- und Miteinander von Pflanzen

und Tieren unter dem hohen Laubdach
vor des Lesers Auge führt. Schade, daß
es am Schluß einen hysterisch-denunzia-

torischenTon annimmt vl

Von Edirne nach Istanbul

Die Türkei wird als Reiseland immer
beliebter. Es gibt bereits eine stattliche

Zahl von Handbüchern, Kunst- und Rei-

seführer. Jetzt ist ein Buch dazugekom-
men, das alles in sich vereint und noch
dazu schön anzuschauen ist der Bild-

band „Traumstraßen durch die Türkei“
(Süddeutscher Verlag, München. 200 S.,

78 Mark). 17 Routen werden vorgeschla-

gen. Sie reichen von Edirne nach Istan-

bul Die Weg- und Ortsbeschreibungen

von Martin Amode geben sachdienliche,

vorwiegend kulturhistorische Hinweise.
Aber so richtigen Appetit machen erst

die 128 Farbfotos. Werner Neumeister
hat nicht nur die großartigen Zeugen ei-

nes bedeutsamen kulturellen Erbes ab-

gelichtet, in ebenso eindrucksvollen Auf-
nahmen werden Landschaften porträ-

tiert (einschließlich der Stelle, wo der-

einst Friedrich Barbarossa im Saleph er-

trank) und wird das Leben der Türken
von heute eingefangen. Min.

Hinweis

„Maria liebt nur das dünne Geld“ von
Hermann Lenz auf Seite n dieser GEI-
STIGEN WELT ist dem Roman „Der
Wanderer“ entnommen, der Mitte Fe-
bruar beim Insel Verlag in Frankfurt er-
scheinen wird.
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fee-Sprachreisen:

fee-Sprachreisen GmbH
7000 Stuttgart 1

^ Leibnizstraße 3
Telefon (0711) 63 80 48

Feriensprachkurse für 8-18jährige

n TIROL

ENGLISCH - DEUTSCH • FRANZÖSISCH

mil Spiel und Sport (Tennis • Eisläufen • Surfen * Wandern etc.)

Auskünfte:

0. Gademann/Frau Schmid. Höhenweg 60. CH-9000 St. Gallen

Tel. 004171-27 92 91 - Telex 77 652 inst ch

SCHLECHTE NOTEN -

Die Zukunft Ihres

Kindes ist deshalb

noch lange nicht

verbaut!

Schaffen Sie neue

Randbedingungen

für einen hoff-

nungsvollen schuli-

schen Neubeginn.

Gote Internate bieten ade Voraussetzungen dafnun

Kleinere Klassen Förderkurse

Motivation durch • Interessante

nette Lehrer Freizeitangebote

Aufgabenbetreuung • Lebensschule

Die Schulleiter verschiedener deutscher und Schweizer Internate

beraten interessierte Eltern individuell auf dem

12. ELTERN-INFO-TAG
Frankfurt, 1186 Hotel Hesscbor Bef,

Bremen, 7. 1 86 Park-Hotel,

Raming, 8.186 Hotel Inter-ContiBfntal,

Hannover, 9. 1 86 Betd Inter-Cotemeotd,

i d. Z. v. 13-18 Uhr

L d. Z. v. I4-18J0 Uhr
Ld.li. 11-16 Uhr
Ld.lt. 11-17 Uhr

FRANZÖSISCH AN DER CÖTE D AZUR
Verbinden Sie praktische Sprachstudien im INSTITUT FRANCO EUROPEEN mit

Erholung im Badeort Antibos/Juarvles-Pins. 4 Stunden Unterricht täglich. Voll-

pension alles inkJ.

2-Wochen-Kure ab DM 955.- zu Pfingsten v. 18. 5. bis 30. 5. 3-Wochen-Kurse ab
DM 1440.- v. 27. 4. bis 16. 571. 6. bis 20. 6.. 22. 6. bis 11. 7/13. 7. bis 1. 8. usw.

Prospekte und Auskunft: DR. EISENRITH TOURS, Ab. WL
AmaHenburgstr. 19, 8000 München 60, Tel. (0 89) 8 11 27 73

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den auOergewöhnlichen Tonband kassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisintormationen direkt vom

Verlag für moderne Lemmethoden
Postfach 628 12, 82 61 TüBling. Tel. 0 86 33 / 14 50

Staatlich geprüfter
Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker

Tages-, Abendschule Beginn: April/Okt BaihOfra - TaL 0231/5283 75

liW-ESMALENr TECHNIKUM • KÖmebachstr. 52 • 46 Dortmund

ENGLISCH IN ENGLAND
Unser weltbekanntes 100-Zimmer-Hotel am Meer (London 100 km) und
unsere ebenso bekannte Englisch-Sprachschule sind im selben Gebäude.

Ab 20 £ pro Tag für Vollpension und Unterricht.

CDRH Ä ooif'l nur b0 ' Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder
CtltVlAOOlvlUlwläl länger im Hotel inklusive Sonderkurse für

Cambridge-Prüfungen.
Ganzjährig geöffnet - keine Altersgrenzen - Sonderkurae zu Ostern und

Weihnachten.

Schreiben Sie an:

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH
Ramsgale-on-Sea. Kant. England

Tel. 8 43-59 1212. Telex 9 6 454 Regram

FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICH
REGENCY LANGUES. 116 Champs-Elysees. 75008 PARIS

Tal. (1) 4563 17 27. Telex ISO BUR 6 41 605
REGENCY SCHOOL OF ENGUSH & FRENCH

118*119 Palais de la Scala. MONACO
Tal. (931 50 49 00. Telex 4 69 870 1 13

{QB821) 71083/i

Hotelberafsfachschule
bim Garmisch-Partenkirchen

• 1 Jahr *1/2 Jahr
Beihilfen Wohnheime

m l laMauluHrtn • Hotehnaiatw IHK

• KüctMn-/RNteur*iiMlalar 0HK)•AEVO
Schulen Pr.WBhndow.Vcw-Bnjq-Sir 7-11

Sprachen
und

VoZmetscfierschule
EngSichai Insfftut JMtMbwg

Gründliche.
voHzaKUche Fach-
ausbildung zum

und DofanatKhor tn EngBsch,
RauOslsch und Spabch.

Abschlußprüfungen am Institut —
der Staatsprüfung äöchgesteBt
Anerkannt für als Studiefrförde-
mnqen aus öttentl. Mrtttfn.

nmesterbegirm Mörz und September
SemesJergcbuhr DM 1 030.-

(mtl. DM 185.-)

Fordern Sie Prospekt

EURO-INTERNATSBERATUNG
8000 München 80, GrfHparzersfraße 46 t

TeL 0 89 / 4 48 72 82 1

Ein gutes Internal - die beste Chance für Ihr Und

Privatgymnasium Dr. Richter
mit Internat
neugestaltete gymnasiale Oberstufe

Staatlich anerkannt — Abitur an der Schule

Telefon 0 61 95/6 47 19

Förderkurse für Legastheniker
Gagernring 7 • 6233 Kelkheim/Ts.

Aufnahme ins Internat

jederzeit möglich
Individuelle Betreuung

Sprachreisen
mit QualHäts-

und Preisgarantie

RhahmtmBe 141 - 6900 llaldatoarp
Teteton (0 6221)371 24««

SUPERLEARNING
- die sanfte Schfiell-Lemmethode

Cassettenkurse Für:

• ENGLISCH «FRANZÖSISCH
• SPANISCH • ITALIENISCH

• RUSSISCH • SCHWEDISCH
• LATEIN • W1RTSGH.-ENGI.

Gratiskatalog anfordern direkt vom

Psychologische Lwruyzt«nie 1
Varfog k. G Hüikalmaivi

Otdailaer Str. b 2800 Bremen
TeWon 04 21*380338

ef - ist Deutschlands groBler Sprach rmsever-
anslaller seit mehr als 15 Jahren. Das gararv- J
hert ihnen Sicherheit, Qualitätund medngere Jj
Preise. - Wie, darüber informieren wir Sie A
gerne Bitte rufen Sie an - umgehend er-

hatten Sre die umfassende Infobroschure
.et Sprachreisen für Schüler - Ostern &
und Sommer 1 986t

Sf Ferienschule JHj
Sofierate 7, 6900 Heidelberg
TeL 06221/29081

Aderastr. 21, 4000 Düsseldorf ÄTO/ *
TeL 021 1/370775

Mittelweg 22-24, ,

2000 Hamburg 13

'

TeL 040/448587

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

it-a Slunoen oro Tjgi - .uAnaoni laufende Konnorulion bei Anwesenheit der
LorrV r.itie ven UBi UM 6Ö Stunden FranicsiKh pro Woche

. II Union urrii CERAN SircolrifTTirwf «n ienloß mit Dut&he. Bad-WC Pmutstundan und
-jmpDonun:« mehr (ü—: Teilnehmer. mw £ pro Gruppe) Sprachlabor und 15 Klassen mit
.Video ' B VürMreBunij Jul Examon- AMtur. EBS Französische Lilerafu» Wirtscftafisfranxö-

siKh in ti/Mmnonarbort mit der InZusLrio- und Handelskammer von Paris.

Auch für Ihre lOndor In don Forlen Intensiv kiirao [SO Stunden pro Woche). Unsere
noioranam Garant« ihres ErloVgs Swikik, Baennnger, Lufthansa. Savor. ITT. Procter &
G.unpto EEC Euiceuimbih PjrUmont 6t Diplomaten tos Auawflriigon Amtes Bonn In 1964 Bin

1 Sw lAiäinnem nur -W > m von Aachen entfernt CERAN 148 NIVEZE. B-4380 SPA IBELGIEN) - fi

I 00 32 B? 77 39iti-T«oi 43 658 - ln DeulKfriand 021 SS ; 5 92 62 (naeftnsttaos)

t-.l :l 1:1 1 I
)' II ’l I II" I I r I I I II II

Sind Sie zwischen dem 1. 7. 1968 und 31. 3. 1971 gehren? m

SCHULSORGEN?
Reagieren Sie rechtzeitig I Es ist sinn-
los. eine Klasse zu wiederholen,
wenn sek Jahren die Grundlagen
fehlen. Wir schließen In kl. Leistungs-
gruppen alte Kenntnislücken und un-
terrichten weiter: Man verbessert die
Leistungen und verliert - bei zeiti-

gem Wechsel - kein SchuljahrI

• 2-7 Schüler/Innen pro Klaasei
• Realschul- u. Gymnasialzweig
• Abiturvorbereitung (BW u. Hes-

sen)
Kurpfalz-Intomat, Dterstelnstr. 4
8901 Bammental bei Heidelberg

ENGLISCH piM SPORT
Für Schüler: Aktive Ferienkur-

se ab 9- 18 Jahren. Englisch

plus Sport

Für Teilnehmer ab 16 Jahren:
Engli sch-lntensiv-Abiturkur se
kombinierte Englisch-Spori-
kurse

Für Erwachsene: Englisch-In-

tensrvkurse. komb Englisch-

Sportkurse. Fuhrungskrahe-
L ehrgange durch Pnvailehrer

Besondere Merkmale: 12

versch Sporiarien zur Aus-
wahl. 7 Tennisplätze. 3

Squa sh -Hallen, beheiztes

Schwimmbad, gr Sporthalle.

Sportplätze herrliche Lage mit

Meeresblick. 5 Min zumSand-
slrand. Intemats-'Familien-.'

Hotelunierbnngung. Cafelena

Bar (Erwachsene!. Gmppen-
reisen

Internationales

Englisch in England
PPPMMf

Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen

Möglichkeiten ln kleinem Kreis mit
persönlicher Atmosphäre

Erwerb des Cambridge Certificate.
Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtschafte-

führungskrälle. Schüferferienkurse. Lang-
zeitkurse ab 310.- OM pro Woche pauschal
Seminar For Advanced Engflsh Studien
Jane! Muth-Dunfort. Am MC4ilenberg 38

4800 Bielefeld. S* (05211 1099 64 * 101253

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
• ist vom British Council anerkannt und Mitglied von AAELS-FELCO?
• hat eine lOO'&ige Examens- Erfolgsquote?
• bietet Dinen ein unübertroffenes Freizeilprogramm?

imn kostet nur DM 320.- wöchentlich einschließlich
WllU Unterricht und Unterbringung mit Halbpension?

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE
Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse. Crash-Kurse, Business-Kur-
se. Ferienkurse. Für alle Altersgruppen, Anfänger und Fortgeschrittene.
Verlangen Sio noch heute eine kostenlose Broschüre.

49-42 SPENCER SQUARE, KAMSGATE-ON-SEA, KENT, ENGLAND
TeL-Durchwahl 00 44 - 8 43 - 58 68 33

petie^®

•*43SS<^

^S3S^
\ qO &

rachreisett
'

Über 25 Jahre ESC-Sprachreisen: Qualität ist kein Zufall!

Sprachkurse für Erwachsene und Schüler.

6 Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten.

Termine von Januar bis Dezember 1986. Qualitätsurteil

Kostenlose Kataloge

bitte antofdem.

Europa-SprachcJub

Stuttgarter Str 161/3

7014 Komwastheim

Tel. (071 54) 6028

JL
C3

ScnvWrsprachiMwn iudi

Engtana Tea 2/BO u. ^

Eutopa-Sprachdub

Bismarckstr. 89/3

4000 Düssefdori

TeL (0211) 364378“ Europa-Sprachclub Ä
Ein Bertelsmann-Unternehmen

Ein großer Name bürgt für weltweite Erfahrung und gibt Ihnen Sicherheit

Für 7—12jährige
Jungen und Mädchen. Alrersgemässes Programm für eine frohe, glückliche Jugend/eu.

Eigenes College-Haus mit wundervollem Park.

Sommer- und Wintersport. Basisin und Musuieien.

Auskünfte: 0. Gademann/Frau Schmid. Hohenweg 60. CH-9000 St. Gallen

Tel. 004171-27 77 79 • Telex 77 052 inst ch

-^Institut*

Imsenberg

Z ; *h ur i ftsbet i it - Altenpfleger(in)

SOEBEN ERSCHIENEN! x

.
DAS FACHBUCH 86 - INTERNATE
beschreibt empfehlenswerte Internate aller Schularten in der
Bundesrepublik und der Schweiz, noch verschiedenen wichtigen
Knterten ausgewühlt. mitgenauenAngaben überdie Ausblldunga-
mOQUchkelten. ataatl anerk. Abschlüsse, Freizollengeboten.

Kasten und vielen ntitzlichan Hinweisen tür Eltern.

Das Fachbuch 88 Ist erhältlich gegen Voreinsendung der Schutz-
gebühr von DM 30.- und Versandkosten) von der

EURO-INTERNATSBERATUNG
Qrlllparzeratr. 46, 8000 München 80, Tel. 08B/4487282 ^
Telefonische Schullaufbahnberatung Jederzeit möglich.^"

BENEDICTINE SUMMER SCHOOL
Daten der Kurse: 12. Juli bis Z August und

9. August bis 30. August

Für Jungen und Mädchen zw. 14 und 18 Jahren. Über 20 Std.
Unterricht/Woche, alle Lehrstufen und Abendkonversation. Aktivi-
täten schließen ein: Hockey, Segeln, Reiten. Wanderungen, Camping,
Orienteering, Windsurfen, Golf, Tennis und Angeln. Exkursionen in

die Highland-Regionen und nach Edinburgh.

Studenten werden vom Inverness Flughafen oder Bahnhof abgeholL

Zuschriften mit Kursangabe an:

Director, Benedictine Sommer Schools, The Abbey. Fort Angustos,
Intemess-shire PH32, 4LDB, Scotland, TeL 90 44 / 3 30 / 62 33

Sprachreisen

3 Beispiele ausdem Schüler-
programm

2 WochenOstern England... DM 1340.-

3 Wochen Ecbntnirgh DM1690.-
4 Wochen MaKa DM 1548.-

AJte Beispiele mit Fhiq Unterbringung.

Hauptkurs, Betreuung etc.

Bitte kostenlose Programme antordem:

sprachreisen

Schwantiialeretr. 40- 8000 München2
Totefon089/S39S01 -Telex 521 3468

WESTFALEN -AKADEMIE DORTMUND • ^ 0231/528375
GmbH ln freier TtesenchaR 46 DO, KÖmebachstr. 52 - Beginn. Apni/Ow.

• Staat! gepr. Betriebswirt, Schwerpunkt: Rechnungsw. o. EDV
• Techn. Betriebswirt WA f. Meister, Techniker, techn. Angestellte

• naaiiyhMchhalter IHK • ControHer-Seminar

'tSfpoj

Sprachreisen* Barbara Jaeschke
Leibnizstr 46d 1000 Berlin 12

«030-3246499
Schülersprachkurse in England
indenOster-und Sornmerferien.

Kur» vi Manen Gruppen
mK ntknduefler Betreuunft

Bitte lonJem S« unvortwidtati

unser Kurepivgranm fix I9B6 an

G5t:ingen Language .Sohcoi

Sprach-Sport-
Center

Prospekte und persönl. Beratung

durch deutsche Sachbearbeiterin:

Karin a'Barrow, Harro« Drive 2
Swanage. Dorset. England. Telex:

4 17 272, Tel. 00 44 929 42 62 64

IDtreMdurcliwahll rund um die Uhr

WIR HABEN ERFAHRUNG!

SPIELERISCH LERNEN.

CASSETTEN-

PHOGRAMME

FÜR

SPRACHEN

«S^RATiS-

m JONEN BE:

GESEU.SCHAFT

FÜR GANZ-

HEITLICHES LERNEN

BASLER SIR. 25AV
7800 FHEiBURG

ELEFON. 07-61 /7 51.07

©euro
sprachreisen

für Industrie u. Handel
• liährlae Schulbesuche

in USA u. Frankreich

• Lanozeitkuree mit

anerk. Diplomen
• Feriensprachkurse
• Sprachen-Aus- und

Weiterbilduna an über
25 euro-Sorachschulen
In Deutschland

Mitglied Im Fachwrband
DteJtscher Spiachrelaanveranstelter

koatenloM Farbpnwpekte

3751 Stockstadt'Aschattenburg

Hauptstr. 25. Tel. 0 60 27 12 51

Hypnotisieren

m owrwjon Taoan mrt Ganmtte erigmbjir
VerbUfen 5* Freunds und Bekannto - man
*nl S»? C«?Maune»i und bewundern 1 Fordern

Sw noch fnuw kaatatemwl Pr«peM an.

UlncJvVertag. Abt 603. 8380 DeOKfldOri

MEDIZIN-STUDIUM
Tl/S- muemrtaMtrii überprüfm Zvs-
Tea Tramm-j BADNENNDORFER MODELL
&Sücn/Han..’Flm Zentrale 057 21 / 9 10 08

Geben Sie bitte die

Vorwatit-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer

nennen.

Immobilienmakler
Haupt- oder nebenberuflich eine gute
Existenz. Fordern ^ie Prospekt DA.

Höleriln-Inatftut, 7858 Wal I/Rheln

Rock-Pop in Dänemark
8- od. 14tägiger Ferienkursus für
14—24 jähr. Nordsee-Freizeit u.

Mnsikanterricht (ausgebüdete
Musiker) in gemütL Bauernhaus-
atmosphäre. Schwerpunkte:
Synthis, Sampler, Computer-
technik, RX-Drums. E-Guitarre,
E-Baß, Harmonie- u. Kompost

tionslehre, Studiotechnik.
Prospekte bitte anfordem bet

H. R. Wvtf, Am Hagen 1
2087 Bönningstedt

ALFA
SPRACHREIStN

Sprachkurse für

Jugendliche und
Erwachsene.

England, Irland. Malta.

Frankreich, Spanien.

Gran C-anana, Italien,

Portugal. «Madeira.

UdSSR. Japan.

Fordern Sie bitte den
neuen Prospekt an!

Bei uns oder in jedem
Reisebüro!

rQ00 Stuttgart 1 , Christophstr.

Tel. 07 11/24 77 75

ENGLISCH IN ENGLAND
Leben und lernen Sie englisch durch Privatunterricht im Hause ihres

Lehrers. Lehrerfamilien in Kent, London, Oxford, Edingburgh u. Eastboume.

Schreiben Sie an:

HOME ENGLISH LESSONS
12-18 Royal Crescent. Ftemsgate-on-Sea, Kent. England.

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH
Mit demselben wundervollen System können Sie auch Französisch durch
Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers in oder in der Nähe von Paris lernen.

Schreiben Sie an:
REGENCY (Habitez chez le Professeur)
116 Champs-Elysees. 75008 PARIS

Tel. (003 31) 45 63 1727) -Telex Iso bur 6 41 605

Norddeutschlands älteste freie

Schule für Jungen und Mädchen.
Ab Klasse 5 (Staat!, anerkannt).

Abitur vor eigener Prüfungskommission
Alle schulischen Abschlüsse.
Informatik (als Grundkurs) in der Oberstufe.
Geregelte Hausarbcitsstunden mit Lehrerbetreuung.
Vielseitiges Fürder- und Freizeitangebot. 1
Legastheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung.

INTERNATSGYMNASIUM

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA
3423 Bad Sachsa/Südharz - * 0 55 23 / 10 01

Englisch •

Französisch

mner 1
... an ausgewählten Schulen in England,

USA und Frankreich. Kleine internationale

Klassen. ,

Kursdauer 1-50 Wochen. 6a
Beginn wöchentlich jeden Montag. &
Kurspreis-Beispiele 'S

Hauptkurs mit 24 Lektionen pro Woche

2 Wochen

• Cambridge/GB

• MiamiAJSA

Reims/F

1477,-

DM 1 450,-

4 Wochen

DM 2955,-

DM 2 770,-

Alle Preise einschlieBlich Unterkunft und Verpflegung.

Wir organisieren Ihre Reise, buchen Ihren Fluo und erlediaei

alle Formalitäten. Rufen Sie uns an. damit wir Sie individuell

beraten können.

ef LANGUAGE COLLEGES
Sofienstraße 7, 6900 Heidelberg, Telefon (0 62 21) 2 90 86

Senden Se mir unverbindlich ihre Kursbroschüre über Cambridge, Häslings,
New York, Miami, Seattle, San Diego, Reims, fteza.

Bitte senden Sie mir auch das EF Schderprogramm für 1986 .Sprachreisen
Ostern und Sommer: England, Frankreich, USA".
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Max Liebermann-Gemälde: Bei steigenden Preisen mehr und mehr gefragt

50 000 Mark sind die erste Hürde
r- "

' -- -•-* ^ ^
*• «

... ! 1». •*
.

AUKTIONEN
!0. Febrj Sotheby’s, London - Euro-
päisches Glas, Paperweights
12. Febru Sotheby's. London -Islami-
sches Kunsthandwerk, Teppiche;
Textilien

13/14. Fd»j Sotheby’s. London -He-
bräische Manuskripte, Kunsthand-

AUSSTELLUNGEN
Aquarelle und Zeichnungen vom 18.

bis ann SO. iahzinradert - Galerie
Biedermann, Mönchen (bis 31Jan)
Medium Photocopy/Kanadisebe
ElectTographie - Museum fiir Foto-
kopie, Mülheim an der Ruhr (bis

28Jan)
Moritz Dornanf — Galerie Pateixe,

Darmstadt-Ö>erstadt (bis 8Feb)
Ernst Fuchs - Galerie Rolandshol;
Rolandseck (bis 28Jan)
Erhard Göttlicher - Galerie Pauker,
Panker (Ostsee) (bis 26Jan)
Marwam Nene Bilder - Galerie

Timm Gierig, Frankfurt (bis 28Jan)
Kate Melchior. Aquarelle - Galerie

Busche, Detmold (bis 8Feb)
Harry Michels - Ihqja Grnnert, Köln
(bis lFeb)
Christian Sery - Galerie Kkinsim-
linghaus, Düsseldorf (bis 1-Feb)

Für 1986: Kunst- und
Antiquitatenkalender
Berlin fH-Kö.) - Zum Verschleiß ist

er fast zu schade, denn über die prak-
tischen Daten hinaus ist er ein

Appetitanreger auf Antiquarisches.

Der .Kunst- und Antiquitätenkalen-

der 1986“ (Verlag Kunst & Antiquitä-

ten, München, 176 EL, 29,80 Mark) bie-

tet nicht nur den fcatenriaiwhpn Teil

mit den wichtigen Ausstellungenund
Messen, sondern u. a. auch einen

Schnellkurs über die Kunstepochen,
Beiträge über die Versicherung von
privatem Kunstbesitz, einen kulturhi-
storischen Abriß über Tiscbkultur

„Der Kunsthandel bittet zu räsch“

und das Verzeichnis der Mitglieder

des Bundes Deutscher Kunst- und
Antiquitätenhändler mit ihren Spezi-

algebieten.

Daß Max Liebermann (1847-1935)

zu den großenMaJem gehört, die

Deutschland hervorgebracht hat, ist

ohne ZweifelUm so erstaunlicher ist,

daß er heuer, da rieh sein Todestag

zum 50. Male jährt, nicht mit einer

wichtigen Ausstellung geehrt wird.

Nur die BaukunstGalerie in Köln
zeigt bis zum 1. März Ölbüder, Hand-
Zeichnungen, Druckgraphiken und
Buchillustrationen und die Max-Sle-
vogt-Galerie in der Dortmunder Villa

Ludwigshohe stellt bis 31. März die

Graphiker Liebenwann und Corinth

gemeinsam aus.

. Der Kunstmaikt bewahrt dagegen
- dem Maler, der zu seinen Lebzeiten

wie kein andererdem Spott der Kari-

katuristen ausgesetzt war, ein würdi-

ges Angedenken - in der einzigen

ihm, dem Markt, genäßen Form; mit
hohen Preisen.

Vorbei sind die Zeiten, in denen die
Impressionistische Malweise desMei-
sters als »Liederlichkeit in der Zeich-

nung” bemängelt wurde; in derman-
che Kritiker gar emo große Ver-
schwörung zwischen Impressionis-

mus und Judentum witterten, wo es
wider die „Französelei“ zu streiten

galt Liebermann erzielt heutzutage
ganz uiin9P7PS5dnnigtignhA“ Preise.

Sein Selbstporträt von 1915 brach-

te im Mai 1984 knapp über 100 000

Mark und liegt so an 20. Stelle aller

bisherigen Liebermann-Verkaufe.
Und die .Gruppe mit zwei Reitern
und drei Reiterinnenmit «dnem Hund
in waldigerLandschaft*, bei Eberhart

in Zürich auf 130 000 bis 200 000 ge-

schätzt, wurde im Juni 1985 mit
145 000 sfr zugeschlagen.

Im güldnen Glanze Liebennanns
sonntsich auchdas Haus Lempertzin
Köln: Von den 20 teuersten Lieber-

männern konntengleich fünfam Köl-

ner Neumarkt abgesetzt werden. Vier
davon alleine 1984, darunter so kapi-

tale Stucke wie Jfai Zoo”, das im
Dezember 1984 glatte 210000 Mark
brachte, das .Konzert in der Oper“,

für das im Juni 1984 190 000 Mark
bezahlt wurden und der „Biergarten

in Berlin“, der auf der gleichen Auk-
tion stolze 340 000 kostete.

Damit war der „Biergarten“ für ein

knappes Jahr der zweitteuerste Lie-

bermann. Im Mai 1985 wurde er von
dem „Kirchgang in Laaren“ (1899)

mit 143000 Dollar (= 450000 Mark)

bei Christie's in New York überrun-

det. Spitzenreiter ist ein weiterer

„Biergarten“, derim Mai 1983 bei So-

theby Plarke Bernet mit etwas über

460000 Mark die halbe Million nur

Nachschlagewerke über Kunstgewerbe: Waltraud Neuwirths Markenbücher

Hilfen, wenn die Herkunft fraglich ist
C elbstveriag Dr. Waltraud Neu- piers angenehm in der Hand wegen stellt Aber das ist eben eine mutige

kJ wirth, Wien, steht bescheiden auf ihres günstigen Formates. Und da sie Spezialität und kein Gebrauchsbuch

Zuschlag bei 145 000 sfn .Groppe out zwei Retten und drei Reiterinnen“
von Max Uebennann foto: ebsihartZürich

knapp verfehlte. Die Liebermann-

Preise haben in den letzten Jahren
eben immer stärker angezogen.

Unter den 20 teuersten Bildern des

Berliner Sezesrionisten sind nur vier,

die vor 1980 verkauft wurden, aber

immerhin 23, die seit 1983 und neun,

die seit 1984 den Besitzer wechselten.

Die sechs höchsten Preise wurden
seit 1983 erzielt, fünf davon (Plätze

zwei bis sechs) 1984 und 1985 - ein

untrügliches Zeichen für einen be-

ständigen, schneller werdenden
Preisanstieg.

Wer rieh noch mit einem Lieber-

mann eindeekpn möchte, sollte das

möglichst bald tun, bevor die Preise

schwindelndeHöhen erreichen. Gele-

genheit dazu gibt es wohl noch - in

den letzten Jahren waren immer Bil-

der im Angebot
Die „Einstiegsschwelle“ für einen

liebermann-Kauf liegt gewöhnlich

niedriger als die 100 000 Mark für das

„Selbstporträt“: „In der Berliner

Oper“ (1919) war mit 75 000 Mark im
März 1981 bei Christie's deutlich

preiswerter, und bei Ketterer in Mün-
chen benötigte der Käufer im Juni

1982 nur 66 500 Mark für „Zwei hol-

ländische Kinder“. Lempertz schlu-

gen „Reitesel am Strand“ im Dezem-
ber 1983 zwar für48 000Mark zu, aber

50 000 Mark dürften doch die Hürde
sein, die der Markt vor den Erwerb
eines Lieberroann-Gemäldes gesetzt

hat
Preiswerter geht es da schon bei

den Zeichnungen zu. Pastelle können
teuer «ein; Die „Mädchen in den Dü-
nen“ brachten im März 1983 bei Spik
(Berlin) 53 000 Mark, und eine mit

12 x 19,5 vergleichsweise winzige

„Strandszene“ konnte Ketterer kurz

vorWeihnachten 1980 für 26 000Mark
an dpn Mann bringen. Die Kohle-

zeichnungen gibt es allerdings schon

unter 10000 Mark: „Netzflickerin-

nen“ brachten bei Sotheby’s im März
1983 7700 Mark
Am unteren Ende der Preisskala

bewegt sich die Grafik „Aus dem
Judenviertel - Straßenverkauf*, eine

Radierung von 1908, kostete im De-
zember 1983 bei Lempert2 3000 Mark
Ansonsten sind sie um 1500 Marie zu

haben, wie zum Beispiel die „Baden-

den Knaben“, die 1450 Mark im Som-
mer 1984 bei Karl & Faber (München)

erzielten. Die Lithographien liegen

um die 2500 Mark
Man sieht Werke von Liebermann

gibt es in jeder Preisklasse, aber die

süßesten Früchte hängen doch ziem-

lich hoch.

GERHARDCHARLESRUMP

kJ wirth, Wien, steht bescheiden auf

den Titelblättern ihrer Bücher. Dabei

hätte sie allen Grund, Stolz auf ihre

Leistung zu sein. Waltraud Neuwirth
hat 19 zum Teil mehrbändige Werke
verfaßt und zumeist selbst verlegt

verpackt und verschickt Es sind Be-
stimmungsbücher über kunstge-

werbliche Gegenstände.

Waltraud Neuwirth, 1941 in Wien
geboren, hatte sich ihr Studium müh-
sam mit Nebenarbeiten finanziert

Nach der Promotion 1968 über die
Initiale in der romanischen Buchma-
lerei Westfrankreichs, findet sie keine

Stelle in ihrem Fach. Also geht sie in

die Industrie. Ihre Freizeitab» bringt

sieim WienerMuseum fürangewand-
te Kunst zu und beginnt dort bald in

den Sammlungen »iK7nK>1fi>n Mit
Hilfe pmw kleinen „Arbeitsstipendi-

ums“ entstehen 1973 der Samm-
lungskatalog „Das Glas des Jugend-
stils“ und ein Jahr später die „Öster-

reichische Keramik des Jugendstils“.

Waltraud Neuwirth merkte bald,

daß sie selbst ihre eigenen Bücher
viel besser und billiger verlegen

konnte. Der Erfolg gab ihr Recht So
hat sie seitdem am laufenden Band
reich und farbig illustrierte Werke
über Kunstobjekte aus neurer und
neuester Zeit produziert Außerdem
arbeitet sie weiterhin an „ihrem“ Mu-
seum in Wien, hältglänzend besuchte

Sie hat sich geschworen, nie soll

ein Buch von mirverramscht werden.
Wenn man wie sie, alles was man hat,

in sahen eigenen Buchverlag steckt
statt einer gemütlichen Wohnstube
ein Bücherlager unterhalt dann sind

einem die eigenen Bücher, die in Auf-

lagen von 3000 bis 5000 Exemplaren
meist zum Selbstkostenpreis berge-,

stellt werden, ganz anders ans Herz
gewachsen, als wenn man sie in ei-

nem Großverlegersilo aufihre Käufer

warten läßt

Was zeichnet die Bücher von Wal-

traud Neuwirth aus? Es ist in oster
T.inip die detailbesessene Genauig-

keit mit der die Gegenstände be-

schrieben und mit aTipn Details,

Kpnnypirhnnngpn und MarVen viel-

fach farbig, abgebildet werden. Die
umfangreichen, wissensrhaftlirluex-

akten, aberverständlich erläuternden

Begleittexte, KatalngTusaimnpnstel-

Tnngen und historischen Einleitun-

gen gehören selbstverständlich dazu.

Daher sind die meisten Ausgaben
recht umfangreich, wiegen jedoch

trotz des schweren Kunstdruckpa-

piers angenehm in der Hand wegen
ihres günstigen Formates. Und da sie

ordentlich mit Fadenheftung gebun-

den sind, versprechen sie auch lange

zu halten.

Einmal freilich hat sieeineAusnah-

me gemacht Als ihr Hans Schneider-

Henn in München anbot - wozu ihr

denn doch wegen der Spezialität des

Themas der Mut fehlte - ein Pracht-

werk über den WienerKeramikerHu-
go F. Kirsch nach 1900 herauszubrin-

gen, dessen zweibändige Schönheit

alle anderen Werke in den Schatten

Bücher von W. Neuwirth

1969: Anton Hanak. ÖMaK
1970: Wiener Porzellan, ÖMaK
1973: Glas des Jugendstils. Prestel,

vergriffen

1974: Porzellan aus Wien, Jugend
& Volk, vergriffen

Österreichische Keramik des Ju-
gendstils; Prestel, 125 Mark
1976-77: Lexikon Wiener Gold-
und Silberschmiede und ihre Pun-
zen 1867-1922; 2 BcL, 420 Mark
1977 Porzeilanmaler-Lexikon
1840-1914; Kiinkhardt & Bier-

mann. 220 Mark
Meissener Marken, vergriffen

1978: Markenlexikon für Kunstge-
werbe; Bd. 1: Deutschland, edle

und unedle Metalle. 1875-1900, 12

Marie; Bd. 2: Deutschland, Kera-

mik 1875-1900. 18,50 Mark; Bd. 4:

Wiener Porzellan, 1744-1864, 18,50

Mark
1979: Wiener Porzellan; 129 Mark
Meissener Marken; 92 Mark
1960: Wiener Jugendstilsilber; 50
Mark
1981: Die Keramik der Wiener
Werkstätte; Bd. 1: Originalkera-

miken 1920-1931; 129 Mark
Orientalisierende Gläser von

J.& L. Lobmeyr. 114,50 Mark
1982: Josef Hoffmann - Bestecke

114J>0 Mark
Biedermeiertassen. Verlag Schnei-

der-Henn, München. 55 Mark
Böttger-Steinzeug, Yböng und an-

dere rote Ware; Band 2, ÖMaK,
114,50 Mark
1984: Wiener Keramik nach 1900:

Hugo F. Kirsch: Schneider-Henn.
2 BcL, 220 Mark
Wiener Werkstätte - 92 Mark
1985: Glas 1905-1925 ÖMaK, 2 Bd.,

70 Mark
1985: Die Schutzmarken der Wie-
ner Werkstätte: 70 Mark

(OMaK t Bestandskataloge des
Oriezreichiseben M'mihw für ange-
wandte Kunst. Wien,
ohne Vrriagsangabe Selbstverlag)

stellt Aber das ist eben eine mutige

Spezialität und kan Gebrauchsbuch
wie etwa die drei handtellergroßen

Markenleadka von 1978, die sie im
Gegensatz zu ihren zahlreichen ande-

ren Planen deswegen vorläufig nicht

weiter führt weil ihre entsagungsvol-

le Forschungsarbeitaufdiesen Gebie-

ten schon manchen fixen Kompilator

und Verleger veranlaßt haben, ihre

Texte umzuschreiben, und als Eigen-

produktion zu verbreiten.

Übrigais ein weiterer Grund, war-

um sie sich selbst verlegt Sie kann
genau kontrollieren, wie viele von ih-

ren Büchern gedruckt und verkauft

werden. Grundsätzlich vergibt sie

keine Lizenzausgaben, aber sie veröf-

fentlicht neuerdings jedes Buch in

vier Sprachen gleichzeitig.

So heißt ihr neuestes Werk „Loetz,

Austria 1900, Glas, glass, Verres, Ve-

tri“. Es wird am 22. Mai dieses Jahres

zur Eröffnung einer Museumsausstel-
lung über die altösterreichische

Kunstglasfinna erscheinen. Ferner

liegen jetzt zur Subskription der oste
Band über „Die Wiener Werkstatte,

Schutzmarken“ und der erste Band
des Glaskatalogs (70 Mark, spater 92

Mark) auf.

Seit 1981 ist Waltraud Neuwirth

Leiterin der Miiw im««amniUingf>fi

Kpramilr und Glas Europas und
gleichzeitig ihre einzige Mitarbeiterin

im Museum. Bei all dieser Arbeit ist

es kein Wunder, wenn sie noch nie

Urlaub gemacht hat Denn während
da1 Fönen schreibt sie regelmäßig

wenigstens ein neues Buch. Als die

praktische Veriagsarbeit mit Buch-
führung und Paketepacken ihr vor

zwei Jahren zuviel wurde, schaffte sie

rieh einen Computer an und hat den
so programmiert, daß er ihr die Rech-

nungen schreibt und die Buchhal-

tungsüberwachung übernimmt
Denn die Bezahlung auch nur eine«

einzigen Angestellten wäre das Ende
all ihrer RiTHg-TCalfeiilationpn im
Selbstverlag.

Mit diesem Computer schreibt sie

übrigens auch ihre Texte, spart so

mehrere Koirekturgänge und lästiges

hin- nnH hersehieken und kann sich

auf diese Weise Ausstattungssonder-

wünsche erlauben, die sonst unmög-
lich wären. Freilich, billiger werden
ihre Bücher auf Dauer nicht. Im Ge-
genteil: Wenn sie einmal vergriffen

sind, dann kosten sie heute schon

antiquarisch das Fünf- bis Zehnfache
wie mit dem Prestelbuch von 1973

über die Leser des Jugendstils ge-

schehen. KARLPRALOW

—CHRISTIES—

-

EXPERTEN
IN

DEUTSCHLAND
Expressionisten, Impressionisten and moderne Konst

Experten: John Lumley und David Ellis-Jones
Mitte Januar 1986

Gemälde des 19. Jahrhunderts
Münchner und Düsseldorfer Schule

Gemälde mit orientalischen Darstellungen

Experten: Philip Hook und Mark Poltimore
Mitte Januar 1986

Ahmeistergemälde

Experten: Laura Lindsay und Marina Aarts
Ende Januar 1986

Art Nonvean and Alt Deco

Experte: Dan Klein
Anfang März 1986

Begutachtung and Schatzung
im Hinblick auf die

Frühjahrsauktionen in London

Terminabsprache durch:

CHRISTIE'S
’AcniKhluOc 21

fckliw 040/: IVO* 66

CHRISTIFS
Inschindle IS

«Mt DincUMf»
Telefon 0?1 1/4487186

Tek»-8S87W9

CHRISTIE'S
RestderusiraBc 27

MHMiMkiZ
Tstefön 089/22 9S 39

Wirtschaftsklassiker der Nationalökonomie, der Be-
triebswirtschaftslehre sowie des Geld-, Bank- und

Bärseaweseas
in deutscher Sprache von 1850-1980 gegen sofortige Barzahlung
dringend zu kaufen gesucht, ggf. auch Teile einer entsprechenden

Bibliothek.

Angebote von Privatleuten oder antiquarischen Buchhandlungen
sind erwünscht

H. Hattarforthr Talafra 0 ZS 51 /SEI

c<n umluMnOM AngettM Mmn-KflOMr

BIEDERMEIERMÖBEL
Tuen» Sewtiare Qu- Eck-

u Ktermsbe:. Kemmoden ScMnka.

RITTER*ANTIK
frinHMa.lfaakfcft/M. l.T.BSf,2»M 7*

UNZHANDLUNG

Wir kaufen und verkaufen

Münzen
ven der Antike bis zw Gegenwart.

Hofweg 12, 2000 Hamburg 78
Telefon 040/229 73 08

Hofttamstr Str. 29
4425 MMrock
Tote 25 43 ( 40 86

24. Auktion
am 25. Januar 1986. Beginn 13 Uhr

Gemälde, Graphik, Silber, Uhren, Schmuck.
Möbel, Teppichei Glas, Porzellan. Tischwäsche

und Varia. Katalog 8,- DM zuzgi. Porto.

Besichtigung:Ab 18. 1 . bis 24. 1 . 86. tagl.11-19Uhr
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Furderr S;e den neuen Katalog
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"
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Schut/ucbühr DM 20 - in bar

oder g-eeen Scheck.

KätleR'.cbe;dc: S’.r.-Lve
T
5

4.itH > I- '-en-Rutter.-ehoiC

ieiel!>niO201 1

'•S2i'1'j

Telex 8 57 .'<»5

Kaufe Käfer- u.

Sch—nroBeaaa—iheg
zahle bar.

TeL 07 XX/3 45 44 79

Englische Stilmöbel

John Langford
Gfoctenstr. 31

4000 DOsseWort

TeL 02 11/48 64 26

GALEDIEN-
OTGEL

HAMM-RHVNERN
WnHlg WmimiHM dn 19. md MMKfl

HANNOVER
AouMung
EnB SetaBnacbM, naue Gouachan
b£s 15. Ftbr. 1996

Galerie NL, Marika Marghesen
Kjrchrdtter 40. Hannover 61
TeL 05 11 / 55 98 34. Otfnungsz.:
Di.-fr. 10-13 u. 15-ia Sa.. 10-13 Uhr

KEVELAER
GALERIE KOCKEN

Onnungnettan. Ma-e«. güo-iaüa uw
Sa 14AM8D(I Uhr
4T78 Ksveteflf. HeupBtt. 23, TeL 02B32/7B1

2

MÜNCHEN
Gemälde Cabinett Ungar
Im Antto-Hwa. Neuturmstr. 1

Sondenericat ifcaiiMtnHunB

E.T. und & K COMPTON bs25. 1.1S96

mrii euert. Gaaikla Um IS. u. 2D. JriHtvndMto

GeUnal zu (tan BBHtdlchen LadmMas
Telefon 089/ 296811

Malade an HeBetea. erao hm. untonar. e,

dlnkiandarBI RteetunplewUeiOi—aegebMI
Tel 0 29 22VS 22 ZZ

MMNi BeMing. SO m
Ho.-Fr. 9JO-TZJO, 1OO0-1BJX1. So. lOOO-leOa. tL
Sl 1600. So. 14-ie Ubr BasktOgung.hmBn
BOI0,IM«*M
ZÜRICH
GALERIE MAEGHT LELONQ
PradiQetplatz 10-12
TeL 01 /2 51 1120
CMLLRM,
Scu^turee de lene
Dt-Fr. 9JO-1Z30 Uhr. 14J0-1&30 Uhr
Se. 930-1000 Uhr

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige
im GAUBKIEN-SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg-
reich. TeL (0 40) 3 47 44 18

Öffentl. bestellter u. verei-

digter Versteigerer für

Kunst u. Antiquitäten

WIR SUCHEN
Ölgemälde

antike Möbel
Antiquitäten

sowie ganze
Sammlungen und

Nachlässe, Militaria

u Spielzeug.

Angebote ab sofort

erbeten.

*43. KUNSTAUKTION
am 31. Januar und 1 . Februar 1986

Vorfaesichtigung : Samstag 25. 1 .
- Mittwoch 29.1.1 986

täglich von 1013 und 14-18 Uhr

GemBlde - Aquarelle - Zeichnungen
(GemBlde 17.-19. JahrtL. darunter viele Gemälde der Düsseldorfer

und Münchner Schule)
a a. v. A. Achenbach. O. Achenbach K Angermeyer. A Ami J. a Bachia

& v. Bochmann. C Bockeimann J. Brett. W. S. Cooper. J. Dupre.

E van Damme. A Dell N. Diaz de la Pena, Ol Dill E Ducker. W. Ftrcel

M. Ganöotfi. W. Gdaniett E v. Gebhardt. C Hummel H. Hericendefl.

L Heupel Siegen. C Holzapfel A Hesse O. R. de Jongh. A Jourdeuil

J. Jungheim. J. P. Junghanns. E Kanoldt H Kaufmana F. Knab. F. Köhler.

E Körner. P. Köster. H LiesegangA Massen. H M0hSg.A Muzn E Nita/towsla.

E Preyer. L Pantok G. Rasenberger. P. Röder. J. F. Rafeeb.C RohBa E Sandys.

G. Schmitz Hamlxxg. H. Scheuten. W. Schreuer. J. Siaa H. Taggart.

K de \fegeteer. F X Wolfe. F. v. Wile. D. Zacharias ll v. a

Antike und alte Orientteppiche
(darunter movere Henzteppehe. Katicasen. Seidenkeshan, Täbnz in

Übergrößen. Bdjar. Sarough. Malaye/gaierien /885 x 85 cmj u v. a

Möbel - Silber - Ikonen - Skulpturen
(Aachen Lürncher Rokokoglasschrank. Auflösung emer Ikonensammlung.

Skulpturen und Silber aus diversen Nachlassen)

Katalog (12,- DM) auf Anfrage eriiShfich.

Original-Plakate
(Fraahndcti USS-191«)

Themen: Alfred Dreytus, Bmüe Zole,
Louis Leploe, Baron de Rothschild, Fo-
Ues-Bergtre, KarlMbyer.JosefHaquet,
Arthur Rane, le Baron James u. v. a.

Siek. DM 1850,—. Die Exponate sind
fachgerecht restauriert u. teüw. durch
LeinenversUrta. Piemeistenandfcoto-

rlert. Kine geschlossene Sammlung be-
findetsiefa im Louvreand im Mnsenmof

Modem Art in New York.
TeL 8 M/448782 Mo. ab 9 Chr

Antiquitäten & Adctionen

Duisburger Str. 19. TeL 0211/4982961. Telex 8581456 nogo d

bevor Sla nicht bw uns vmraa Neue Lieferung soeben etngetrotlen.
Ertesene Stücke In 15 Ausstellungsräumen.
Engtande Antfques^NnUiaport
Eingänge: Heffweg 21 + Südring 2. 4630 Bochum, Nähe Hbf.
Ruf 02 34 16 74 57 oder 47 0711 (geöffnet ab 11 Uhr)

Teickreekrra eu Giuk&iic/Dnitfei
A.Lesir*S&tar - Oeutacfe lAradefaAatioo
9 TesdttnakrkeSen keafl zb Hdchspntata

UhruucfcfnDC&CTBUSE - <6 MAINZ
^0? Mprn 8 - TtL06131/Z}46 15
Cdfe» and Werkrcpenlerri UmbnUn

SILBERAUS!
»mböeq.

tageWaöorfera
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BOitntfaz
Günter Grass, Gast in den Staaten,

Wo der PEN-Club diskutierte.

Hat der Creme der Literaten,

Mal gesagt, was sich gebührte.

Auf den Shultz, den sei zu pfeifen.

Gegen Reagan auch zu keifen.

Beide müßten erst begreifen.

Wie Demokratien reifen.

Einen bitterbösen Schlenker

Übers Volk der Dichter, Denker
Machte Werner Finck beizeiten.

Fast, als wollte er uns leiten:

Wo wir richtig tief hindenken.

Wird so bald kein Gras mehr wachsen.
Ach, er kann es nicht mehr lenken,

Grass, der bleibt auf seinen Haxen.

JOHANN

Visitenkarte zhchnung: klausböhu
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J
etzt hat auch IQeingemi-

gerode seinen Kunst-

skandai. Beim Konzen
des Kleingemigeroder Orche-

sterverbandes störte der

Zweite Geiger Rainer Mucks.

Mitten im polyphonen „Lied

ohne Worte", komponiert vom
Verbandsvorsitzenden, be-

gleitete er eine lyrische Stelle

mit einem ianggezoaenen
«Aaah!" - allerdings nicht auf

der Violinensaite.

Die örtliche Kritik mißbilligte

den vokalen Anschlag gegen
die städtische Mudkszene.
Auch als Schriftführer des Or-

chesterverbandes besitze

Müdes nicht das Recht auf

akustische Entgleisungen-

Bn erboster Rezensent in

der nächsten Großstadt wer-

tete das ianggezogeneA von
Ktelngemtgerode als Indiz für

die allgemeine Ignoranz ge-
genüber zeitgenössischer

Musik. Rainer Mucks habe be-
wiesen, daß der Provinz-

mensch gegen moderne
Klangfarben unfnformlert und
verwirrt aufmucke. Die Er-

neuerung des curricuhären
Muslldehrplans in den Grund-
schulen sei dringend erfor-

derlich.

Ein Kulturquerschnitt Im öf-

fentlich-rechtlichen Fernsehen
stellte die größeren Zusam-
menhänge her. Rainer Mucks
habe die berechtigten Poilt-

pröteste namhafter Bühnen-
künstler auf perfide Weise
nachgeahmt und ins Kleinka-

rierte verzerrt. Mit dem heim-

tückischenA höbe erdie Lage
in Afghanistan ins orchestrale

Spiel bringen wollen. Damit
sei er den weltweiten Ent-

spannungsbemühungen in

den Rücken gefallen.

Über Rainer Mucks entlud

sich furchtbarer ZonvBne Öst-

liche Botschaft kündigte an,

daß alle ihre Bruderstaaien

zur Unterstreichung, ihrer Frie-

densliebe Briefsendungen mit

Das hohe A

Kleingemigeroder Post-

stempel nicht mehr befördern
werden. Künstlerverbände
mahnten Rainer Mucks, statt A
lieber B zu sagen und endlich

an Mißstände in Brasilien und
Bonn zu erinnern.

Eigentlich hätte Rainer
Müdes nun erklären müssen,
daß er mit dem Aaah nur seine
spontane Bewunderung für

die einfallsreiche Musik sei-

nes Verbandsvorsitzenden
habe zum Ausdruck bringen
wollen. Aber es war zu spät
Eine Welle^ggressiver &-Pro-

teste überflutete das Land..

Rainer Mucks verhielt sich

mucksmäuschenstill und fiel

nie mehr aus der wortlosen
Rolle des Zweiten Geigen.

ERICH PAWLU

Zahnschmerzen
(Tomowskl)

(Punch)

„Sie werden den Chef mögen - das Ist bei
Uns Vorschrift!" (Barnes)

Bildung würde von den
Anhängern derselben

als die Einsicht

definiert werden,
mit der man in Bedürfnissen

und deren Befriedigung

durch und durch zeitgemäß
wird, mit der man aber

zugleich am besten

über alle Mittel

und Wege gebietet,

um so leicht wie möglich
Geld zu gewinnen.

Nietzache

„Was wirst du eigentlich machen, wenn du
Freimaurergeworden bist?“ (Kowfceit)

r
— “\

Der wissenschaftliche As-
sistent Jo Müller, der

sein bisheriges Leben
mit der genialen Metapher „Die
Sprühdosejuckte mir schon im-
mer unter den Nägeln“ treffend

beschrieb, fertigt, wie aus der
Universität Bremen verlautet,

in den nächsten Tagen «»ing

Dissertation mit dem dezidiert

basisnahen Titel „Graffiti- Goe-
the wate neidisch geworden“
an.

Bedingt durch die Angst, sei-

ne Ergebnisse könnten rasch

veralten, hat er in der Szene
schon einiges ausgeplaudert.

Dort wurde nämlich befurchtet,

ihre Sprache könnte nicht mehr
deutlich genug von spießbür-

gerüchen Lebensweisheiten ab-

gegrenzt werden.

Dazu Jo Müller: „Nur keine

Bange, Leute! Der altbekannte

Spruch, Lieber ’nen Bauch vom
Eggen undTrinken als

’nen Buk-
kel vom Arbeiten* paßt nicht in

eine WrihnrirnTTiPrfiimiltemHyl-

le, sondern ist eine gewerk-
schaftlich orientierte Kampfan-
sage. Wirdenkenja auchan Zoff
bei dem Satz: »Zwischen Leber
und Mil?, paßt immer noch ein

Pils.'“

So konnten auch diese Be-
denken zerstreut werden.

Besonders stolz ist Jo auf die

Einsicht, daß bei den Spontis
und ihren Freunden optimal
motiviert wird. Jeder fühlt sich

schließlich in seinem Selbstbe-

wußtsein gestärkt, wenn er an
einer Hauswand liest „Keiner
ist unnütz. Erkann immer noch
als schlechtes Beispiel dienen"

Einer der Zuhörer rief sofort

dazwischen: „Lieber Rotwein
als tot sein!“ wonach Jo Müller

fast giSnTpnde Augen bekam,
hatte er doch schon immer ver-

kündet, daß die Szenensprache
Möglichkeiten bereitstellt, die

individuelle Betroffenheit zu ar-

tikulieren und dachzeitig soli-

darische Gefühle zu aktivieren

Nach dem Motto „Schwach an-
fangpn und Hann aber Stark

Georg Reffgen

Graffiti

nachlassen" wurde es durch Al-

kohol noch gemütlicher.

Ein Jungsponti, dem die bür-

gerliche Vergangenheit noch
deutlich anhaftete, wollte plötz-

lich in dem beliebten Toiletten-

aphorismus „Gebtdem Opi Opi-

um, denn Opium bringt Opi
um!" einen wenig gewaltfreien
Inhalt erkannt haben. Es ist n^in

nicht sicher, ob der daraufhin

ertönende Ruf „Du Holzkopf!“

eine Anspielung auf den Merk-
satz „Lieber ein Holzbein als ei-

nen Holzkopf“ sein sollte, je-

denfalls wurde Hie antisolidar-

ische Opium-Bemerkung mit
dem geflügelten Wort „Realität

ist etwas für Leute, die mit Dro-

gen nicht zurechtkommen“ aus

der Welt geschafft

Es scheint daher, daß sich mit

der Martine „Was keiner kann,

Ha« kann ich auch“ sogar Frie-

den stiften läßt

Jo Müller geriet durch diese

Unterbrechungen etwas aus sei-

ner wissenschaftlichen Konzep-
tion. „Da WO main Müsli

dampft, da bin ich unver-
krampft“, dachte er sich und
mampfte friedlich weiter.

Der Einwand des Spontineu-
lings hatte ihn aber doch nach-
denklich gemacht. Konnte er in

seinem geplanten Werk Hcn
Wandsprühspruch „Warum
'Herversuche? Es gibt doch
Popper!" tatsächlich als „Bei-

spiel für den nie pnHm wollen-

den Humor dm1 Szene" bezeich-

nen? Wurde er sich bei einem
abrupten Ende seiner ange-
strebten glänzenden Karriere

mit dem Spruch „Lieber man-
gelhaft als Einzelhaft" tröstep

können?
Ute erriet sofort seine Gedan-

ken, schließlich findet sie sei-

nen Typ „echt cool“ und „voll

heiß", »mH flüsterte ihm ins

Ohr „Warum sich, wegen mor-
gen SO viele rteHankcn machen,

wenn heute noch so weit weg
ist?“

„Du hast recht, Ute", hauchte
er. „Lieber ’n Hosenträger als

gar keinen Halt* Ute bezeich-

nete diese Bemerkung als un-
heimlich süß und knuffelig.

Daß die Dissertation von Jo
Müller ein großes Werk werden
wird, steht nun außer Zweifel;

ob jedoch Utes Anmache zum
Erfolg führt, möchte man nicht

kommentieren, denn „werüber-
all seinen Senf dazu gibt, ist

selbst ein Würstchen“.

v /

(Mltrepouk»)

Sprachverqueres mit Bedeutung
Ärztedankfest: Der Menscheruagdschein
namens Friedensnobelpreis an den Mißhan-
delsvertreter der entarteten Kunst erntet

den Applaus der Behandlungsbedürftigen -

im schweigenden Lager der Zwangsbehan-
delten bedankt man sich!

*
Grübeltäter: Bei Politikern, die das Zagen
haben, ersetzt Nachsinnen das Denken,
Denken das Handeln.

*
Geldtresor der Nürnberger Bundesanstalt

für Arbeit und Selbstbedienung: Sanie-

rungsfreudige Gewerkschafter haben zu ih-

rem Leidwesen nicht alle Kassen im
Schrank, sonst sind sie aber gesund.

Essen vom Baum der Erkenntnis: Wärme-
kraftbetreiber vom alten Schlot und Schorn

richten sich nach dem Qualmanach der

Emissionsgrenzwerte. denn sie wissen

schon, was die Rauchglocke geschlagen hat,

wenn die behördlichen Füterknechte erst

einmal auftauchen.

*
Haushaltdefizit wegen hohen Verteidi-

gungsetats: Lieber die roten Zahlen als die

roten Zaren - Sparlatanen zum Trotz!

*
Wären die von Chruschtschow avisierten

Siebenmeilenschritte des Wirtschaftswachs-
tums mit weniger Wewrstberichtigungen
ausgekommen, wenn wenigstens die Nach-
folger sein Programm „Raketen wie Würst-
chen“ zu produzieren, umgekehrt hätten?

*
.

. jedoch fanden die Angreifer aus dem
Universum keinen kollaborierenden Kos-
mopolitiker, der bereit gewesen wäre, den
Erdmantel nach dem Sonnenwind zu dre-

hen.“ (Aus dem utopischen Roman eines

Weltfremden.) RAIMUNDVTDRÄNYI

i .» '

„Ihr letzterWuasdi noch 45 Jabreu ln der Bibliothek?"
(Tornowski)

In der Jugend, wo wir nichts besitzen
oder doch den ruhigen Besitz nicht

zu schätzen wissen, sind wir Demokraten.
Sind wir aber in einem langen Leben

zu Eigentum gekommen, so wünschen wir
dieses nicht allein gesichert,

sondern wir wünschen auch, daß unsere
Kinder und Enkel das Erworbene
ruhig genießen mögen. Daher

sind wir im Alter immer Aristokraten.
Goethe

„Der besteVerkäufer,de» wirje hatten!“ (Botunotf)

(Zonn)
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Fertig zum Abheben
HÖR. Köln

Bei Autointeressierten,

die den Namen Cosworth
hören, stellt sich meistens
die Gwbmlcpnvprhinrinng
zu großen Formel-I-Erfbl-

gen ein. Das Adbtqdin-
der-Kraftpaket Hpm
britischen Noithhampton
beherrschte über Jahr-

zehnte die Edelklasse des
Motorsports (155 Grand-
Prix-Siege).

Nach einem Vierteljahr-

hundert: Zusammenarbeit
zwischen Ford und Hom
Cosworth-Chef Keith

Duckworth wurde erstmals

ein Straßensportwagen ge-

bastelt, der in seinem Be-

reich an die großen Erfolge

anknfipfen sofl. DieNamsi
beider Partner tauchen im
Typenschild auf. Ford Sier-

ra RS Cosworth. Das Auto,

das aussieht, als habe es

sich von einer Renner-
Strecke verirrt, wird in ei-

ner Auflage von 5000

Exemplaren angeboten.

Das Herzstück der aufwen-

digen Sportversion ist ein

204 PS-starker Zweiliter-

Vierzylinder mit Turbola-

der,' zwei obenliegenden
Nockenwellen, 16 Ventilen
und Benzmeinsprilzung
(Höchstgeschwindigkeit

250 km/h)- Weitere tech-

nische Zutaten: ein engge-

stuftes Fünfgang-Getriebe,

Servolenkung, Visko-

Sperrdifferential und
ABS-System.

Augenfällige Änderun-
gen gibt es an de* Karosse-
rie: Was Ford auf den Kof-

ferraum gebaut hat, ge-

winnt jede Leitwerk-Kon-

kurrenz gegen Sportflug-

zeuge. Der überdimensio-
nale Heckspoiler animiert

zur Frage narh der Ziel-

gruppe. Der wahrschein-

liche Preis von 60 000Mark
ist für so viel High Tech
nicht zu hoch. Ob sich aber
Autoverrückte, die diese

Summe hinhlättera kön-

nen, mit Hem halb,

stark wirkenden Riesenge-

bilde (siehe Foto) abfinden

können, ist fraglich. Aller-

dings laßt sich darauf

leicht ein Klavier transpor-

tieren...

BMW: Jedes Jahr ein neues Modell
veauregulierung geben, die entweder

Jahizehntelang hatten die Japaner nur niedrige Preise als Verkaufsargument

Offensive mit Spitzentechnik
ammpngpnnmmpn - lmapp hinter

PETERHANNEMANN. München

Ab 1986, so vermeldet die Münch-
ner Chefetage der Bayerischen Moto-

renwerke, wird es jedes Jahr ein von
Grund aufneues BMW-Modefl geben.

Den Anfang macht die 7er-Reihe.

Die 5er-, die 6er- und die 3er-Reihe

werden jeweils 1987, 1988 und 1989

folgen.

Beim Karosserie-Entwurf des

neuen 7er hat sich allem Anschein

nach vor den kritischen Augen des

eher zu konservativem Design nei-

genden BMW-Generals Eberhard von
Kuenheim die goldene Mitte durch-

gesetzt Ohne besonders ausgeprägte

Aero-Frontpartie, aber doch in der

Gesamt-Aerodynamik auf den guten

Cw-Wert von 0,32 verbessert, will

man auch dem neuen Flaggschiffdas

markante Antlitz mit profilierter

BMW-Niere und den schon klassi-

schen Doppelscheinwerfern erhalten.

Dafür ist derBug etwas flacherausge-
fallen , und auch Front- und Heck-

scheibe sind wegen der besseren

Strömungsfähigkeit schräger ge-

stellt Dadurch siebt der neue 7er fla-

cher, gestreckter aus, obwohl sich an
ijpw Außenmaßen kaum etwas geän-

dert hat

Ein großes Geheimnis machen die

BMW-Stylisten aus der Gestaltung

der Kofferklappe. Die ansonsten

schon recht ungetaroten Prototypen

sind an dieser Stelle noch mit reich-

lich KimstetnfAnatPTial verklebt
Möglicherweise ist ein integrierter,

als Abrißkante ausgebildeter Spoiler-

abschluß picht ausgeschlossen.

Sicher ist, daß der Luxusliner von
der Isar wahlweise auch mit zehn
Zentimeter längerem Redstand ange-

boten wird, um auch Ministerialen

oder Spitzenmanagem üppige Platz-

verhältnisse im Fond zu bieten.

Wie sehr in München Front gegen

Mercedes gemacht, wird, zeigt auch
die technische Ausstattung, die man
dem neuen Oberklasse-BMW mit auf

dem Weg gibt Ohnehin der Elektro-

nik hingebungsvoll erlegen, weiten
sich die Computer-beemflußten Maß-
nahmen jetzt auch auf das Fahrwerk
aus. Zumindest in den SpitzenVersio-

nen wird es eine elektronische Ni-

manuell oder automatisch oberhalb

120 km/h denWagenum einige Zenti-

meter absenkt um somit den Benzin-

verbrauch, aber auch den Geradeaus-

lauf zu verbessern. Eine elektro-

nische Anti-Schlupfregelung dient

als Traktionshilfe des nach wie vor

nur heckangetriebenen großenBMW.

Zukünftige Kunden (ab September

1986) des neuen 7ers werden zunächst

über zwei, später übervierMotorvari-

anten verfügen können. Im 730i und
735i kommen die bewährten, aller-

dings Überarbeitetei Sechzylinder-

Triebwerke zum FJasatz, die in der

Katalysator-Ausführung 190 bzw. 210

PS abgeben. Etwas später (ab Bütte

1987) wird es dann noch einen 730

Turbodiesel mit etwa 145 PS und den
seit längerem (die WELT berichtete)

hoifi diskutierten 750i mit Zwölfzylin-

der-Motor geben. Dieses Juwel der

Motorenbaukunst wird nicht nur lei-

stungsstark, sondern von einerunver-

gleichlichen I-anfmhp beseelt sein.

Vom Prestigewert einer solchen Ma-
schine zu schweigen.

VonWOLFGANG RAUSCH

Einst trösteten westliche Produ-
zenten ihre Kunden und sich

selbt mit der Feststellung,japanische

Produkte seien nur minderwertige
Kopien und die Japaner zu Eigenen^
Wicklungen nicht in der Lage. Die
„gäbe Gefährt

1 wurde zunächst ent-

schlossen mißachtet Gar bald aber
erwies es sich, daß die westlichen

Hersteller sieh in einer sehr trügeri-

schen Sicherheit gewiegt hatten. Zu-

nächst traf es die optische Industrie,

in der Deutschland jahr^inteiang

weltweit als führend gegoken hatte.

Heute beherrschen die Japaner den
Markt, und das nicht nur in dp" un-

teren Preisklassen. Profifotografen,

die heute mit einer nicht-japanischen
Kamera auftauchen, galten als eigen-

sinnige Außenseiter.
Ähnliche Erfahrungen blieben

auch anderen Branchen nicht erspart,

etwa den Motorrad- oder den Uhren-
Hersteüem oder in neuerer 7*ht der
TTrYterhaitiings-lglelrtmnih

Stets ist die japanische Strategie
gleich gewesen, wenn es galt, einen

neuen Markt zu erobern. Der erste

Schritt waren besonders preiswerte

Geräte für nüchterne Rechner, gut

verarbeitet und zuverlässig, aber oh-

ne besonderen Pfiff und am unteren

Ende der Produktpalette angesiedelt

Dann kam der zweite Schritt: Zusätz-

liche, anspruchsvollere Geräte als

vollwertige Alternative zu den Pro-

duktei der Marktfuhrer. Der dritte

Schrittwar schließlich die totaletech-

nische Dominanz, der die etablierte

Konkurrenz nichts Gleichwertiges

entgegenzusetzen hatte.

Seit vor hundert Jahren das Auto
in Deutschland erfunden wurde, ha-

ben deutsche Hersteller international
einen hervorragenden Ruf und einen

entsprechenden hohen Exportanteil.

So dauerte es auch nach dem letzten

Krieg nicht lange,' bis als Symbol des

Wirtschaftswunders unsere Automo-
bilindustrie wieder Anschluß gefun-

den hatte. Bereits Ende der 50erJah-

re waren wir hinter den Amerikanern

in der Autoproduktion wieder auf

Hatz zwei vorgestoßen und hatten
andere traditinnsneiche Hergtpllprlän-

der, wie England, Frankreich oder

Italien, weit hinter uns gelassen.

Anno 1971 aber geschah gewisser-

maßen aus heiterem Himmel heraus

das Unerwartete: Die Japaner ver-

drängten uns auf Platz drei. Unsere
Autobosse konnten sich lediglich da-

mit trösten, daß dieserjapanische Er-

folg sozusagen „
hausgemacht“ war

und vom Nachholbedarf eines auf-

nahmefähigen heimischen Markts ge-

tragen wurde. Deutschland exportier-

te damals 55 Prozent seiner Automo-
büproduktion, Japan nur 20 Prozent,

vorwiegend nach Südostasien. Ärger-

lich war allenfalls, daß bereits 300 000

japanische Autos nach Amerika gin-

gen und dort etwa den VW-Expoit
empfindlich beeinträchtigten.

Auch in Europa gelang es den Ja-

panern damak, Fuß zu fassen, vor

allem in Ländern ohne eigene Auto-

mobilproduktion, aber auch in Eng-

land. In der Bundesrepublikaberwar
die Welt damals noch in Ordnung.

Dieser Moment ist lange vorbei

Selbst in Deutschland mit seiner lei-

stungsfähigen Autoindustrie liegt der
Marktanteil der Japaner bei mehr als

13 Prozent Die Japaner liegen - zu-

OpelaufPlatzdrei der Zulassungssta-

tistik.

Nach bewahrtem Muster haben

sich auch die japanischen Autoher-

steHer bei »na zunächst mit an-

spruchslosen, aber zuverlässigen und
{geiswerten Autos etabliert. Dann
aber wurden die Autos aus Femost
hnraPT attraktiver, immer besser in

Design und Technik. Nunmehr
SChont man zu nieten, cmf-n

technischen Führungsanspiuch her-

auszuarbeiten.

Es ist in der Tat erstaunlich, wie
rasch Japan den technischen Rück-

stand aufgeholt hat und in manchen
Bereichen bereits auf der Über-

holspur fährt Rund 50 000 Ingenieu-

re smd auf die Erforschung der auto-

mobiltechnischen Zukunft anggsetzL

Ihre TMw»nntni«gft fließen mit atem-

beraubendem Tempo in die Serie ein.

Während etwa VW oder Mercedes

finnjopm/te yjppmntilmnterpn marh-
ten waran Honda, Mazda, Nissan und

Toyota längst damit aufdem Markt
Zuweilen ist bei solchen Geschwin-

digkeiten ein Schritt in die falsche

Richtung unvermeidbar - zumindest

aus derzeitiger Sicht So scheint die

japanische Begeisterung für Benzin-

Turbomotoren, ausgelöst durch die

dortige Steuergesetzgebung, bereits

abzuklingen, obwohl auch hier mit

kleinen Ladern, beweglichen Turbo-

schaufeln und keramischen Werk-
stoffen erstaunliche Fortschritte er-

zielt wurden, um prinzipbedingte

Nachteile zu vermindern. Derzeit be-

schäftigt man sich intensiv mit me-
chanischen Ladern.

Obwohl gerade die Japaner mit der

Katalysatortechnik eine sehr große

Erfahrung haben, sind sie auch bei

der Entwicklung des alternativenMa-
gennotorkonzepts führend. Selbst

scheinbar beiläufig entwickelte De-

tails erweisen sich als richtungwei-

send. So hat etwa Porsche in Lizenz

die von Mitsubishi entwickelten Aus-

gleichswellen fürden 944-Motor über-

nommen.
Fast 90 Prozent des florierenden

Geländewagenmarkts sind fest in

japanischer Hand. Beim Allrad-Pkw

begnügte man sich bisher mit der

preiswerten Lösung der zuschaltba-

ren zweiten Achse, aber bei Mazda,
Nissan, Mitsubishi Subaru und Toyo-

ta ist permanenter Allradantrieb ent-

weder schon vorhanden oder dem-
nächst zu erwarten. Fast alle japani-

schen Hersteller beschäftigen sch
derzeit mit Allradlenkung, die nicht

nur beim Rangieren, sondern auch
hinsichtlich der Fahrsicberheit große

Fortschritte bringen soll

Bis vor kurzer Zeit galten japa-

nische Fahiwerke als letzter

Schwachpunkt gegenüber modernen
europäischen Entwicklungen. Mitt-

lerweile beweisen Autos wie der neue
Honda Accord oder der gleichfalls
neue Toyota Celica, daß von einem
Rückstand gewiß nicht mehr die Re-

de sein kann. Die weitere Entwick-

lung, teilweise schon verwirklicht

gilt dem elektronisch über eine Hy-
draulik oder Pneumatik gesteuerten

Fahrwerk. Überhaupt wird Elektro-

nik großgeschrieben. Was aufdiesem

Gebiet noch alles kommt muß abge-

wartet werden, aber auch hier ist

Japan führend.

Angesichts dieser auf breite: Front

vorangetriebenen Entwicklung fragt

man sich, ob unserer Autoindustrie

wie zuvor anderen Branchen die tota-

le japanisrViP Dominanz droht. Das
freilich ist nicht zu erwarten:

Erstens wird auch bei uns ge-

forscht und entwickelt wenn auch
vielleicht nicht auf so breiter Front

wie in Japan; zweitens ist der Auto-

kaufstark emotional und es gibt eine

starke BAarkenbindung; drittens stre-

ben die europäischen Hersteller eine

Kooperation mitjapanischen Herstei-

lem an, um auf diese Weise der Her-

ausforderung die Spitze abzubre-

chen. Und viertens schließlich hüten

sich die Japaner in kluger Voraus-

sicht vor allzu aggressiver Erobe-

rungspolitik, um Importrestriktionen

zu vermeiden, wie sie bereits den Zu-

gang italienischen und französi-

schen Markt verbauen. Eines aber

zeichnet sich ab: Auch bei den Autos

wird das „Made in Japan“ künftig

mehr sein als nur ein Symbol für

preiswerte Autos, nämlich auch für

hochwertige Technik stehen.

••

Arger um die

Folien auf

Heckscheiben
DW.Bonn

Eine Trennung vom gesunden im-

mergrünen Wald mit einem röhren-

den Hirsch und einem springlebendi-

gen Rehlein mochten etliche Auto-

fahrer nicht hinnehmen Das
deutsche Lieblingsmotiv wanderte

vom Ehrenplatz über der Wohnzim-
mercouch auf die Heckscheibe des

Autos. Eine Folie für 40 Mark aus

dem Zubehörshop. Gegen alle Be-

teuerungen irrlichterte die echte Son-

ne durch die Farbenpracht ins Wa-

geninnere »md verunsicherte den

Fahrer. Die Diskussion über Zulas-

sung oder Verbot sogenannter Son-

nenschutzfolien auf Autoheckschei-

ben wurde mit grimmigen Ernst ge-

führt

Nach wie vor herrscht Uneinigkeit

Offiziell ist das Jl'arbenschznuckele-

ment“ verboten. Nach einer Informa-

tion des ADAC werden sie erfah-

rungsgemäß in Bayern jedoch nicht

beanstandet In Baden-Württemberg

und Nordrhein-Westfalen zum Bei-

spiel riskiert man dagegen Arger mit

der Polizei wenn man mit einer Pla-

stik-Landschaft - wie etwa einem

Sonnenuntergang über der Prärie -

im Rückfenster durch die Gegend
fährt Jetzt soll ein Bund-Länder-

Fachausschuß für nKlarsicht“ sorgen.

Ein zweiter Modetrend dagegen
kann bundesweit ins Auge gehen -

dunkel getönte Heckleuchten. Ange-

regt von einigen Herstellern, deren

Produkte den Segen des Kraftfahrt-

bundesamtes (KBA) haben, sind in-

zwischen nämlich Sprays und Nach-

rüst-Gläser aufden Markt mit denen
man selbst den Heckleuchten seines

Wagens einen zeitgemäßen Dunkel-

Touch verpassen kann. Der Pferde-

fuß an der Sache: Wendet man das

Spray an oder erwischt ein Glas mit

gefälschter Freigabeurkunde, erlö-

schen automatisch Betriebseriaubnis

und Zulassung des Wagens: Damit

gerät der Versicherungsschutz in Ge-

fahr.

Was an Zubehör überhaupt erlaubt

und verboten ist regelt bislang ein -

allerdings unverbindlicher - Bei-

spiel-Katalog aus dem Jahr 1973, er-

gänzt durch eine Vielzahl an Bestim-

mungen und teilweise widersprüchli-

chen Gerichtsurteilen. Dieser Um-
stand hat im Laufe der vergangenen

Jahre zu erheblicher Verwirrung ge-

führt, und auf eine Anfrage der

JLDAC-BAotorwelt
u
hin waren fast al-

le Innenministerien der Länder nicht

in der Lage, eindeutig zu sagen, was
verboten ist Sie verwiesen an das
Vprlcphraministprhim in Bonn.

Zum besseren Schutz der Autofah-

rer vor zweifelhaften Zusatzartikeln

fürs Auto sollte nach einerForderung

des ADAC für alle Zubehörteile, bei

deren nachträglicher Montage die Be-

triebserlaubnis erlöschen kann, eine

KBA-Genehmigung Pflicht werden.

Sie müssen außerdem mit deutlichen

und verständlichen Aufschriften oder

Beipackzetteln versehen werden, auf

denen erklärt wird, was im einzelnen

zu beachten ist Darüber hinaus sollte

das Bundesverkehrsministerium in

absehbarer Zeit den gesamten, be-

reits 1973 erstellten, Katalog überar-

beiten und dann auch laufend auf

dem aktuellsten Stand halten, emp-
fiehlt die Interessenvereinigung.

sich noch laut Gedanken überrevolu-
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Mercedes - Porsche - BMW
100 «AMW3W siie MoGaUe gebraucht

: T neu» 300 D - SOO SEL sc* bet«fter

GroPausvuni 20 Porechg u

Oer. Corveffl, getont. 978
OmMw.änpB .

irai.iBStf
ernyd»U Bw», W3, « 330 km
Chysterla Baten. Cttna.MM
ftwt Gmnsal. 4/79. Zaö.

Orn/VtL. 201. ItaHBeL, 57 280lrn

ANKAUF

Barzahler sacht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TeL 9 89/ 76 54 57. F». Bank*

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TeL « 89 / 76 54 57. Fa. Hanich

Anfcswf, 260 SB hü 580 SEC
Tri. 04 31 / 33 MM. Ast*

DB-Ncuwagen gesucht:

190 D + W 124 D
Angeb. am 04 21/ 34 80 91

ab Moni** - Händler

OB 500 SL loscht
B; 85/8«. tecToiaumet. Leder btau,]

[SunkcIblJBmet. Ld.atme.
Ttlcfea »i*/5M SM«

Wir sach» sündig

More 190-500
Porsche, BMW

Gebraucht- u. CnfaDfahxzeuge.
Diskrete Barataricklu&g.

MdUWS TOfeKfr FMARt
Tel «89 /TS 2t82 + 7 38 SB 48

Telex 4 185 29«

mIRm
An- und Verkauf

Nett- u. Gabraucht-Verträge

Mercedes - BMW
Porsche — Ferrari

TeL 02 08 / 43 4P 99. Tx.fl 561 168

HÖCHSTPREISE
für Neuwagen und Verträge, 280-
380. 500 SEL, SEC. SL. Ferarzi.

Porsche usw. Barzahlung.
TeL • SS 21/ 34 4« + FS 5 41 903
Buch Automobile GmbH

Mercedes
nur gepflegt, auch ältere Modelle

gesucht.

Mirbach. ExeL AntmmUfe GmbH
TeL «4t/ 45 87 SB

Mer&, Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht.

Al ff«iuShiy
TeL i 4« / 6 «5 «8 58, Tic 2 174 954

1

******
Ir Sud» neue *
* M0SH.C *
* 500 SE, SEI* SEC, Sl, *
* SHE.SE, *
4 Ferrari u. Poncho *
4. Gebrauchte Fahrzeuge:

* DB MUSE, SB, SEC. Sl *
* ab Bj. 80 *
1 580 $£. SEL SEC, 1
1 280 S£,28fl TE, 1
1 300 E. 250 E 1
Z. BMW gebraucht

*
* 320, 525 1 A« ab Bj. 83

*
* 535 CSi A. .

*
* TeL 9 49 / 23 19 14 od. 15 *
* Tx.X 65 2» tote d, Badler*
**********

Ferrari-Ankauf
412 - 328 GTS - Testarossa -
GTO, neu -gebraucht -Verträge

TeL 8 61 81/44 19 01. gew.
Telex 4 102 244 eth d

UafatlwigM, Defafcfagea
aBe Typen, fir Empa-Expart

Kauf zu Höchstpreisen sofort.
Barzahlung mit Abholung.

Telefon «2 ZI/ 37 15 12
abends «2 21/ 44 24 84

EKLENBUSCH-AÜTOMOBILE

Wir kaufen
aeue — neuwertige — gebrauchte

Forsche. DB. Ferrari

TeL 9 62 21 / 4 68 44, Tx. 4 61 62S
Pwe Ofclacn Automobile

Zahle Höchstpreise

für Porsche + Merc.
komme sofort

Telefon « 89 / 8 59 74 22
Automobile Bad & Sizoeth

200 D / 250 D / 560 SEL
lfd- gesucht.

Flu, 32 0 94 21/4 2S 28.

Tx. 652146

Baratt»! - McMmlso
Neuwagen -Gebrauchtwagen- Verträge

SL, 420 SL, 500 SL
DB 230 E- 300 E, alle W 124 T

Modelle, DB 300 SEL -
420 SEL, DB 600 SEL- 560 SEL

DB 500 SEC -560 SEC
PORSCHE/FERRARI

Sprechen Sw zuerst mit uns. «erkaufen
Sie rWcftf ohne unser Angebot. Schneite
und probtemfaee Abwicklung übereil.

Besuchen Ste uns. ständig greSes Angebot
Neu- und Gebrauchtwagen. Ausstellung

HENNK2E
AUTOMOBILE
FRANKFURT
Uwusr UndsMB« 361 -367
BOOO Frankfurt

i«i.OBeffaeooee-T»«i7oaiay

SUCHE*
at «fit SEL. c

3ee-5etSEL.SE.8L.SLC
«8 SEL. SL. SBC
2M-3MESE

45* SL, SLC. SEL
Ferrari. Porsche tum bar.
TeLWd / 6M 34. TX. 4 82 975

Suche

Mercedes - Porsche
ABe Typen ab 1978, Neuwagen,

Verträge.

TeL 6 21 34/ 155 63, Telex 8 551 907

Höchstpreise
für 500 SL/SEC/SEL u. 230-300 E,
all«»’ Ferrari, alle Forsche, nur

Neuwagen, sof. lieferbar.

TeL 05 61 / 31 46 12. Telex 99 775
Heribert Bauer, Automobile

Sachs Ferrari 388 BTD

32861» n8 Tsstsmsa
TeL 9 60 24 / 77 71
Telex 4 188 343

Socta Dato Beo 190-500 $a

|

TeL fl 52 51 / 3 43 25, Trier 9 36 506

Geben Sie bitte

die VorwahUNummer mit an.

J wenn Sie in Ihrer Anzeige
!
eine Telefon-Nummer nennen

Audi Quottvo Coupö
BJ. 3/82. 45 000 km. 2.H<L, kalh.-

met, v. Extras, DM 33 000,-.

TeL 02 02 / 66 77 22
ab So.TeL 0 67 41/ 79 01

Audi Avant Quattro
Bj. 3/85, TÜV 3/88, 138 PS, 22 L
11 110 km, Radio Delta, Außenspie-
gel von innen verstellbar, Auto-
scheck-System, wSnaedämmendesl
Glas, Dachreeling. SSD, elektr.

Fensterheber, Met-Lackierung,
Sportsitze, ABS u.vjn, 47 900,- DM.

Audi 80 Quattro
Bj. 9/85. TÜV 9/88, 90 PS. L8 L 3480
km, Met-Lack, Sportsttze, Außen-
spiegel von innen verstellbar, Radio
Düsseldorf, Audi-90-Leuchtband,

27 900,- DM.

Audi 100
Bj. 6/85, TÜV 6/88, 75 PS, L8 L 15950
km, Radio Coburg. Sgang, höben-
uersteUbarer Fahrersitz, Außen-:
Spiegel von innen verstellbar. BSeL-

Lack_ 22 890.- DM.

AVG rasier
575» Bfendea 1. TeL 9 23 73 / 1 n 71

Audi 100 CS Quattro
Geschäftswagen. 4/85, 9200 km,
138 PS, metallic. SD, Aluräder,
Sports!

t

2e, Radlo-Cass. eta. DM
39 500,-

Audi Cp. Quattro
Geschäftswagen. 10/85, 6400 km.
136 PS, scbwarz-metallic. SD.
Lederpolster. Badio-Cass^ Alu-

räder etc, DM 42 400,-

Audi 90
Geschäftswagen, 1/85, 8700 km,
115 PS, metallic, SD, Radio-Cass.

etc, DM26 200,-

Audi 80 GTE
Geschäftswagen, fl/85, 6500 km,
112 PS. metallic, SD, Radio, wd.

Glas, DM 25300-

VW-Bus Caravelle CI
Geschäftswagen, 5/85, 9500 km,
90 PS, marineblau, Radio-Cass^
Stoffsitzbezüge, B-Sitze r, alle,

Kopfstützen, Teppichboden etc.,

DM 29 600,-
YJLG-Sahm. 4630 Kätingen

TcLaat2/«ifl«-- .

Audi Quattro Coupö
200 FS, rot,49 000 km, Bj. S/82, Radio]

+ 4 Lautsprecher, DM 32800,-

TeL 840/51 57 Bl

BMW Ml
269 000.-DM Export
TeL 8 68 24 / 77 71
Telex 4 188 343

BMW 655 CSi
EZ 9/81, 126000 km. graphltmeL,
innen Leder cheny, viele Extras,
TopzusL, werkstgepfL, Verkauf eilt

sehr, darum nur 24000,- DU, von
Privat

TeL 9 2S 97 / 84 72

745 i

1985. viele Extras, DM 46900,-
evtL mit TeL

0221/8381715
Autohaus Neumann

Sie wollen Ihren neuen BMW
kaufen?

Wir vermitteln Ihnen BMW-Neu-
wagen mit bis zu 15% auf den
derzeitig gültigen Listenpreis.
Interessante Angebote auch bei
Vorführ- und Gebrauchtwagen.
Sonderkonditionen für Leasing-

firmen.
Rufen Sie uns an. Finna 989/!

29 52 73, Tx. 52 18 533

BMW 325 i Cabrio, Vertrag
Liderung April, abzugeben.

HM Al itn i iifthllr

TeL 06 «1 / 6 18 74, Tk. 4 62 975

BMW 5201
Bj. 6/82, pusztagrim, Color. Radio,

40 000 km, DM 13 800.

TeL Hil-Ft. 7-1&30
04401/14274

Citröen SM Maserati
72, lieferh, neuw^ 225O0,-.

TeL 04 ZI / 41 29 25

Achtung.

Autohändler!
Aus Großabnehmer-Rückläufen bieten wir an:

Käfer 34 PS, versch. Farben

Polo 40 PS, Radio, versch. Farben

Golf C 55 PS. 4türig, Radio, versch. Farben

GolfC . 75 PS, 4türig, Ster.-Radio, met.

Passat Var. CL
75 PS, Radio, versch. Farben

VW Caravelle
9-Sitzer, 60 PS. Radio, versch. Extras

Alle Fahrzeuge noch mit Werksgarantia
zu günstigen Preisen.

Fragen Sie nach Herrn Janßen

Friedrich-Ebert-Allee 40
5300 Bonn
Tel. (0228) 54041 31, Telex: 8861 123

Ferrari Testarossa
Bj. 85, rot, 9000 km, DM 240000.-]

(event litt.).

TeL 8 26 33 / 9 68 77 - Autobus

Ferrari 328 GTS
Farbe wählbar. Neuwagen

sofort lieferbar.

Car Chic Telefon 9 89 / 22 18 45

Neu ohne Zulassung
Ferrari Mondial Cabrio,

schwarz

mg
I

, rot/1

VERKAUF FINANZIERUNG LEASING

LÄNDER ALTOMOBILE GMBH
Tel.: 069/73 02 86 T»l*x All 757 WAG

Ferrari-Ankauf
Zender Exklusiv-Auto

FlorinstrJIndustriegebiet
5403 Mülheim-Kärlich
TeL 0261 / 288-50

Ferrari 328 GTS, Neuw.
rot/tan

Dhr, 500 SEL
L Ost und West

TeLM 21/ 3 49 90 9S
Tx.2 46 886, Händler

Fabrikneue sofort lieferbar:'

308GT5i rot, Leder schwarz

308 GTSi weiß, Leder schwarz
308 GTSi rot, Leder tan

Testarossa rot, Uder schwarz

Ferrari GTO

Tel. 0711 ‘2261069 - gewerblich
Telex 722090

^*'4*V* ' *
'.



Datsun Patrol
Hardtop Diesel

EZ 5/85, Stereo-Cass* AHK, VB
25 800,- DU inkL MwSL

TeL 9 26 72/ 17 84

Range Rover
exklusiv, Bestzustand, elektr.
Schiebedach, WebastO'-Hzg, Ganz-
ledetauastattmig, alte Extras, ca.

22 000 km, ca. 1 J. alt. Preis VS.

TeL 8 28 42/4 2S 24, ab 18 ühr

Range-Rover
Vogue Automatik

Mod. 85, EZ 10/84, 30000 km,
grün, AHK, Glasdach, Radio.
DAT-Schätzpreis: 40 000,- +
MwSL. Verkaufspreis; DM

33 500,-+ MwSL
TeL 8 27 35/7 61 17

280 GE
6/80, Station Kurz, 1. Hand,
Breitreifen + Kotüügeiverbrelte-
nmg, 2x Sperre, Color, AHK, DM

28900,- i. A.
Autohaus K+G

TeL 0 62 21 / 234 18. Tx. 4 61 441

Range-Rover-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Huscher-Impex
TeL 0 21 81 / 6 95 44

- -r-zz:**.-—

Jag. US 3,6 Cabrio, Reuv.

Mod. 88, regentgrey, Led. schw
a. Extr* DM 63 000,- + MwSL =

DM 71 820,-.

Autohaus Lakser
TeL 8811 / 56 88 18

PKWX
Erstklassige

Personenwagen
mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes^/

Baden-Baden
Merc. 280 SE
EZ 7/85, 10 500 km, Autom* Kli-

ma, Velour, LM, Radio-Cass.,

SD, Coior, Fensterh. ei, Tem-
pomat usw„ DM 59 400,-

Merc. 380 SE
EZ 11/81, 106 500 km, ABS, Fen-
sterh. vo* Radio-Cass* met.,

LM-Felg.. SD, Spiegel re. etc*
DM 38 900,-

Merc. 350 SL
EZ 5/73, 88 200 km, Autom* Le-
dersi-, 2 Dä., ZV, Radio, DM
29 200,-

Merc. 200 D
EZ 12/80, Radio, ServoL, Ah-
vorr* D0d 11 900,-

Merc 280 E
EZ 3/82. 50 UM km. met.. Klima,
Radio-Cass., ZV, Color,
Scheinw.-WaschanL, Alarm,
Spiegel re* DM 21 900,-

Daimler-Benz AG
/Ts GebraucblwagenabL
lAJ Sinzheim a.d.83
v

-— 7570 Baden-Baden
Tel. 8 72 21/ 68 63 44 + 45

Bremen
lag. X3 12 Vanden Pias
EZ 1/85. 7392 km. schwarz, Le-
der schwarz, Vollausstg., DM
74 100.-.

BMW 528 i Schnitzer
EZ 5/83, 76 000 km. weiß. ABS,
BBS. reichh. Aussige DM
34 200,-.

Daimler-BenzAG
/T\ Emil-Sommer-Straße
(,-Av) 2880 Bremen

Tel. M 21/ 4 68 12 88

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
anl., gehob. Aussig* Fe-ueriö*
Gepäcknetz, AHK, NebelL,
Stelnschiagschutzgitter, Anh.-
Steckd* AbschleppkpL vom,
Radio-Cass* DU 48 800,-,

®
F&brzeng-Werke
LUEG GmbH
Großvertreter der
Daimler-Benz AG

Pferdebalmstraße 50a
4380 Emen
TeL: 02 81/ 2 OG 52 71

Hameln
DB 580 SE
Mod. 83, ABS. ESSD, el FH
usw., L A_ DM 40 500,-

Porsche 911 SC
EZ 82, Extras, L A DM 40 900-

Jaguar XJ 5i Sov.
EZ 6/85, alle Extras, DM 62 000,-

® Richard Schmidt
TeL 851 51/ 2 18 21

Hamburg
Ix 500 SEC
2x500 SL
7x500 SEL

12x 280/380 SE/SEL
2x 280 SL
35x 190/190 E/190 D

/

190 E 2,3/16
9x 230 E W 124
5x 300 E

Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Merc.-Benz.

Gebrüder Behrmann
/Tn Automobile

Vertragswerkstatt der^ Daimler-BenzAG
Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 8 48/ 5 27 38 64
Moj-Ft. 8-18 Uhr, Sa. 18-13 Uhr

Braunschweig Itzehoe

Merc. 280 SLC
EZ 3. 11. 80. 1. Hd* 74 700 km,
Silber. Leder. SD, Autom. u. w.
Extr., im Kundenauftrag, DM
43 000.-

Dalmler-BenzAG
.•'TN NiederL Brannschweig
lAJ Frankfurter Str. 49
'—

• TeL 05 31 /80 22 33

Celle
Merc 190 D
EZ 6/85, 13 000 km, diamant-
blaumet., Klima. SD. eL, Fen-
sterh. 4L, aul. Ant., wd. Glas,
weit, umfangr. Ausstg* DM
38 500.-

BMW728I
EZ 7/83, heligriinmet.. Autom.,
ABS. Bordcomputer. Tempo-
mat. Fensterh., Klimaautom.u.
w. Extr., DM 27 400,-

Albeit Hürdter GmbH
/T“\ Vertreter der
',A/ Daimler-Benz AG

'—- Am Ohlhorstberge 5

3100 Celle
Tel. 0 51 41 / 8 10 11

Dortmund
Merc 380 SEL
EZ 3/85. 15 000 km. silbermet*
Velour blau. SSD. ABS. Sitz-

verst. eL. Klima, Fensterh.
4fach, LM-Räder. Diebstahl

-

warnanL, R.-Grand-Prix-Elec.
u. w. Extras, DM 75 500,-.

Autohaus Hirsch GmbH

Merc 500 SEL
süberblaumel * EZ 9/82, 121 000
km, Tempomat, Airbag, ABS,
Radio-Cass* Color, LM-Felg.
u.a.m* DM 40 950.-

Merc 190 E
EZ 8/83, petrolmeL, Autom*
ServoL, Radio-Cass., Color, ZV,
im Auftrag, DM 26 950,-

Merc 230 SE
EZ 12/W, classicweiß, 79000
km, auL Getr* eL SD, Color, ZV,
DM 18 450.-. im Auftrag

Autohalle Ohl KG
/T\ Vertr. d. Daimler-Bern AG
lAJ Am Vossberg

2218 Itzehoe

TeL • 48 21 / 70 75

Köln
Merc 600
EZ 7/70, 2. Hd-, grünmet., Le-
derp* Klima etc., 95 000 km, DM
135 000,- im Auftrag

Daimler-Benz AG
./TN Verkaufahaus Porz
UAJ Frankfurter Str. 778

'—^ TeL 8 2203/3 0060

Lindau

•T4
' Vertreter der

(AJ Daimler-Benz AG—
' Lindenborster Str. 39-41

4600 Dortmund
TeL 02 31/ 81 86 81

Embken
Merc 280 SL
EZ 4/84. 12 000 km. Champa-
gnermeL. Vollausstg., DM
69 500.-

Merc 280 SE
EZ 9/85. 7000 km. astraisdber-
mct., Vollausstg* DM 65 000,-

Merc 350 SLC
EZ 4/77. 7 1 000 km. weiß, autom.
Gctr., wd. Glas, LM-Rädcr. Ra-
dio. DM 29 900.-

Merc. 280 E
EZ 8/83. 27 000 km, braunmeL.
autom. Getr, Fensterh. 31.. SD,
Radio usw., DM 33 700.-

Job. Schäfer KG
/ 1 \ Vertragswerkstatt
(>Vjder DB AGx—

‘ 5168 Embken
TeL 9 24 25 / 3 87+8 22 52 / 37 61

Essen
Geländewagen
Merc 230 G
Station kurz, 88 750 km, EZ 8/81,

grün, Color, Dift-Sp. VA + HA,
ServoL. AHK, Radio-Cass.,

verbr. Kotflügel DM 28000.-.

Geschäftswagen
Merc 500 GD
Station kurz, EZ 8/84, agaven-

grün. Autom., DiöL-Sp. VA +

HA. wd- Glas, Schelnw -Wasch-

Merc 280 CE
EZ 2/84. weiß. Stoff blau. 1. Hd-,
36 600 km, Autom., SD eL, ZV,
ABS. Spiegel re., Radio-Grand-

Prix-Cass.-Eiec.-Kuner,
Scheinw.-WaschanL, Heck-
lautspr. Stereo, DM 34 900,-

Autohaus Schneider
/T\ GmbH & Co. KG
LAJ Vertr. d. Daimler-Benz AG

^ Kemptener Str. 114
8998 Lindau
TeL 8 83 82/ 50 92

Mönchen-
gladbach
Merc. 300 E
EZ 3/85, 14 000 km. Zypressen-
grünmeL. autom. Getr„ Polster
MB Tex cremebeige, Außen-
temperaturanz., Schiebedach,
Autoul. Köpfst, im Food, Tem-
pomat, Airbag, ABS, Außen-
spiegel rechts. Fahrersitz ver-
stärkt. Armlehne, Klima, el FH
4fach, WD-Glas. Alu, Feuerlö-
scher, Sitzhzg.. Hecklautspre-

cher Stereo. DM 67400, im
Kundenaultrag.

®
Daimler-Benz AG
Niederlassung
Mönchcngladhaeh
Krefeldcr Str. 180

4050 Mflachengladbftch
TeL 021 61/ 60 81

Mainz
Merc 500 SL
dunkelblau, EZ 6/85, 6350 km,
Leder Klimaautom* ABS,
Tempomat, u, w. Extras.

88 000.- DM.

Porsche 928 $
rubinrotmet., EZ 5/83, 67000
km, Leder, SD eL, Autom.,
Klima, Fensterh., el 2-1..

59 280.- DM
Tag. XJ 4,2 Sov.
rotmet., EZ 12/82, 77000 km.
Leder. Klima, Radio-Cass.,

Sperrdiff* Aluf., Fensterh. 4-1.

u. w. Extr., 36 480,- DM.
Daimler-Benz AG

/T\ Niederlassung Mahn
lAJ Geweibegebiet 4

1

7

Telefon 0 61 31 / 69 11

Plettenberg
Merc 500 SE
EZ 3/84, 45 000 km, Vollausstg*

DM71500,-
Gebrauehtwagen-Center

® Auto Lianepe KG
Teindeln 28
5979 Plettenberg

TeL 8 23 92/ 15 69

Ratingen
Merc 380 SEL
silbermet* OkL 1982,95 000 km.
Klimaautom* Leder, ABS, Air-

bag, Standhz* eL Sitzverst.. ZV,
2. Spiegel, VollsL chauffeurge-
pfL Er^besiUDM 42 000,-.

SAHM

® Vertr. d. Daimler-B«*i AG
Boschstr. 5-7

4838
TeL 8 21 02 / 41801

Remscheid
Merc 190 D
EZ 2/84, 44 000 km, 1. Hd., Ser-
voL, SSD, 4x Alu usw., DM
29 500,-

Merc 190 E
EZ 10/83, 22 500 km, 1. Hd.. Au-
tonu ABS, Klima, ServoL, etc.,

DM 33 450,- im Kundenauftrag

Merc 190 E
EZ 11/84, 14 000 km, 1. Hd.. meL.
Autom* SSD. ServoL, ZV usw*
DM33972.- .

Merc 280 SEL
EZ 7/85. 4500 km, met/Leder,
KlimaL-Autom. etc* DM
68 900.-

Senotor 3,0

1

EZ 6/85, nur3790km,C-Ausstg*
met* ABS u. weit. Extr* DM
36 500,-

Heibert Kölker

® Kraftfahrzeuge
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Oberfelder 8tr. 23-25

5638 Remscheid
TeL 821 91/3 2891

Sinsheim
Merc 280 SE
Vorführwg* astralsllber, Le-
derp* Vollausstg* EZ 9/85,

10 500 km, DM 67 500,-.

BMW 528i
grünmet* 5gang, Radio-Cass*
Frontsp* EZ 4/83, 101000 km,
DM22000,-.

Adolf Sfihner

® Vertr. d. Daimler-Beuz AG
Hauptatr. 1

6928 Sinsheim
TeL 8 72 61/ 69 18

Uelzen
DB 280 E
Dienstwagen, rauchsübermet,
19 000 km. EZ: 1/85, Schiebed.
el* Autom.-Getr., Zenlralverr*
Radio-Cass* AJufelgen u. v. m*
DM 39 900,-.

DB 280 SE
englischrot, EZ: 4/80, Autom.-
Getr* Schiebed* Zenlralverr*
Radio, Sp. re* DM 26 850,-.

DB 580 SE
Dienstwagen, astralsilbermeL,
EZ: 5/85, 8000 km. Schiebed.,
AntibloctderaysL, Ahiräder,
Fensterh. el* geL Sch* Schein-
werferwischani* Hecklautspr.
u. v. m* DM 74 900.-.

DB 500 SE
astralsilbennet* EZ: 9/82,

Schiebed* Aotiblockiersyst*
Radio, Aluräder, wärmed. Glas.
eL Fensterh. u. v. m* DM
44 800,-.

VW Scirocco GTX
graphitmet* EZ: 3/85, 30 000
km, Alufelgen, Schiebed* Spoi-
ler, Sp. re* u. v. m* L A. DM
17 200.-.

Frida Anders
/TN Vertr. d.

lAJ Daimler-Benz AGN— Oldenstfidter Str. 68
3118 Uelzen
TeL 85 81/ 178 31

Vechta
Merc 280 SE
EZ 9/85, 7260 km, zypressen-
grünmet, eL SD, Autom* ZV,
Aluf* Radio-Cass., ABS, Color,
Spiegel re* eL Fensterh. 2-f*
Köpfst, hi* el Ant* Heck-
lautspr* DM 60 000,-
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Jaguar 4,2 Sovereign
daret/bisquit, Neuwagen,

DM65000.-.
TeL 8 69 / 68 63 76. Tx. 413 758

Jag. HE Vanden Pkw
schwarzmet* Led. beige, Kom-

plettausstg* DM 42 500,-.

TeL 0 59 21 / 44 U, T«. 981 588

Jag. »12 5,3 IE Sow.
bhunwt* SD. E-SL. Mod. 84, 43900^

TeL »40/44HK

Merc 190 D 2,5
EZ 9/85, riedgrün, tnech. SD,
ZV, Spie, re* Radio-Cass* DM
34 980,-

Merc 580 SE
EZ 11/80. süberblaumet* 90 601

km, MB-Tex, eL SD, Sine, re*
eL Ant* Radio-Cass* Color, eL
Fensterh. vo* Fondbel* HeckL
Stereo. Aluf* Tempomat. ZV,
DM34b86r-^
Merc 230 CE
EZ 8/84, petrolmet* 64 821 km,
eL SD, Autom* ZV. ABS. Spie,

re* eL Fensterh. 2-f* Color,

Aluf* AHK, Radio-Cass* DM
36 480,-

Porsche 911 SC Taraa
EZ 1/83, rot, 40 286 km, BBS,
Aluf* Autom* im Auftrag DM
49 500,-

Ford Sierra 2,3 Ghia
EZ 1/83, beige, 40 127 km, SD,
ServoL, eL Fensterh. vo* Spie,

re* eL Ant* Col* Köpfst, im Fo*
Fondbel* DM 16 500,-

Golf GTD
EZ 4/83, weiß, 67 616 km, SD,
Front-, Heck- u. Seitenspoiler.

Breltr. auf Aluf* Radio-Cass*
Vollstereo + Verstärker, Zu-
satzschelnw* Color, Fanfare
usw* DM 13 770,- im Auftrag

®
Autohaus
Anders GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Kazi-Friedr.-Benz-Str. 7
2848 Vechta. TeL 8 44 41 / 1 22 57

+ 0 42 43 / 88 84 BL Wilkens

Wunstorf
Merc 230 E W 124
EZ 3/85, 37 500 km, dunkelbau,
Stoff blau. Autom* SHD, ZV,
Color, Radio-Cass., DM 42 000,-.

Aatomnbil-Handelsges.

® Erich Hachmelster
Vertragswerkstatt
der DBAG

Sahlenfcamp 1, 3666 Wnnstorf
TeL 6 56 31 / 38 31-32

Wuppertal

EZ 5/85. 16 000 km, Autom*
ABS. SHD, ZV, Color, Radio-
Grand-Prix-Cass* weit. Zub*
DM46450,-.

Merc 280 SE
EZ 84, 29 000 km. anthrazitmet*
Autom., SD el* weit. Zub* DM
42 800.-

Merc 280 TE
EZ 10/83, 78 000 km, silberblaü-
met* SD, ZV. ABS, Fensterh*
el 2x, Doppelrollo, Aluf* DM
31 800.-.

Merc 580 SEL
EZ 83, BO 000 km, Velourausstg*
ABS, Klima. SD el* Tempomat,
Color, Radio-Becker-Mex* eL
Sitzverst* weiL Zubehör. DM
47 800.-.

Merc 500 SE
EZ 10/82, 48 000 km, dunkelblau,
Klima. ABS, weiL Zubehör, DM
49 800.-

Renault 5 Turbo Typ 2
nur 6000 km. DM »800,- Im
Kundenauftrag

Daimler-Benz AG

® Niederlassung
Wuppertal
Varresbecher StcJ

Deutscher Ring
TeL 02 «2 /71 91 438-432

I KW
Gebrauchte
Lastkraftwagen
vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

^unseres Angebotes^/

Wattenscheid
Vorführwagen
Merc. 1622/52

Pritsche/Plane. Bj. 1/85,
NL 8880 kg

Merc 1625 S/3

6

Sattelzgm* lg. Haus, EZ 2/85.
Satteldruck 9260 kg

Merc 2428 AK
Allradkipper, Bj. 11/84,
NL io 400 kg
^ Fahrzeug-Werke

/TN LUEG GmbH
LAJ Großvertreter der^ Daimler-Benz AG
Berliner Straße 86-86
4638 Bochum-Wattenscheid
TeL 9 23 27 / 36 42 15 - 217

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale GebraucMwagen-Vsrmittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

Jag. XJ 4,2 Sov.

schwarz/Leder schwarz
schwarz / Leder mulbeny

VERKAUF • FINANZIERUNG LEASING

WvNDKR AlTO.MCmn.F. Gmbh
Tel : 0 69/73 02 86 Tele* 411 7S7 WAG

Jaguar Sovereign 4,2

neu. dimKelhlau/Leder magnoHa,
64 122g1 netto + 8977.19 MwSL

DM 73 100,-

Uwc OUaen Automobile GmbH
TeL 6 62 ZX / 86 28 71 od. 4 66 44

Tx. 4 61 628

Jag. 5,5 Sov. HE
4/83, braunmet* 45000 km. Dl

45 000,-, mit allen Extras.

TeL 9 76 66 / 67 30

Jaguar-Neuwagen
günstig sofort ab Lager lieferbar.

Ehreter-Impex. TeL 8H «1/695 44

Jaguar 4,2
Bj. 12/83. Autom* sflbennet* Le-
der, Klima, Garagenw* 53 000

km. DU 33500,-.

TeL 6 51 88 / 26 17, ab Montag

Jaguar 5,3 HE Sovereign
Bj. 83, 79 000 km, 1. Hd* D

28 500,-.

Kzeder-Automobile
TteL 9 22 «/ 35 86

500 SL
EZ 4/81, L Hd* 2 Dächer, BBS,

P 7, L KA DM 46 500,-.

TeL «2 »1/23 48 21

420 SL, Neuwagen
blauschwarzmet* unter Liste.

0 46/ 58 62 63, gewerblich

500 SEL
EZ 11/82, 70000 km, Vollausstg*

DM51000,-.
TeL822 34 /752 45

Neuwagen;
568 SEL. 429 SEL, 38« SEL, 388
SE, 288 SE, 58# SL,SM SL. 286 SL,

288

Avtirim—^^i>r

TeL 8 21 66/52664. Tx. 8 529 145

500 SEC
1/83, BÜbexblamnet* 48 500 km, L

Hd* Extras, VS.
TeL 8 2161/ 89 4# 94

190 D, 5/85
Extras, DM 31 500,- inkL

190 E,5/85
Extras, DM 32 500,- takL

Fl Höllebatier AntomobOe
TeL 89 91/ 3 08 13, TX. 69-787

Überseeverschiffungen, Loft
fracht + Inlandtzanroorr

—
Pkw und Lkw, Teüev

MB-Werksabnahmen.
Telefon 6 69 / 73 82 71

Mercedes
Ihr Mercedes Im Zender-Look!
Extravagantes Karosserie-Sty-
ling und exklusive Innenausstat-
tung. Alle Arbeiten werden 'von

Spezialisten im eigenen Fachbe-
trieb durchgeführt

Zander Exklusiv-Anto

Mercedes 300 SEL
mehrere, neue, voDausgest*
versch. Farben, soL lieferbar.

TbL 88 41/41/ 95 33 98
Telex 8 66 111 ob

Merc 500 SEC
85, 2900 km, Vollausstg* mit Lei-

der, Umbau D u.W mit 8+0" BBS
usw* DM 95 000,- Export

Wulf GmbH, TeL • 66 33 / 6 46 86

500 SEL, 84, neu
•cfawarz, Leder schwarz (040/371) oder
wriB, Leder dattel (147/374), Volteu».

stattung, VB Listenpreis.

300 E, 540 SEL LZ 5/86
Erbitte Angebot

TeL 47 11 /S1 29S9, Tx. 72S5S46

MB 500 S1*147/272, 568/274
MB420SL, 199/278

MB 300 SL, 147/277, 199/275, 568/
274

MB 500 SEC, 147/274, 735/271. 702/
277

MB 500 SEL, 737/274
MB 420 SEL. 199/278
MB 380 SEL, 587/274

MB 300 E, 904/274, 735/272, 199/271
MB 300 D, 702/271, 147/072

MB 200. 702/175, 587/177, 355/072
MB 190 E 24-16, 702/271

VERKAUF FINANZIERUNG • LEASING

TU.NDEB A 1 1'OyiOBlLE Gmi-l
Tel.' 069/73 02 36 Tele.; 4 11 757 WAG

SOQ Iffcf ^ neu
702/274. 355/278, 147074.

abDM 84 000.-

500 WC, neu
040/271. 147/272, fbDM 98000,-

500 SL, OMI
568/274. 147/274, S29/Z75,

.

ib DM 88 000.-

300 SL, neu
- 040/274, 358/278, 568/Z74.

ab DM74000.-

300 E/SEL, nau
199/Z7B, 147/272. 735271. 3S5078, ab

DM 65000.-

Tinrbo 3A
RX/WeHWstww*, ab DM «000.-

.

fimn Cabrio
sflbermUfcrtKiMWZ. ab DM 76 000.-

749 IA Executhre
dektoWbOftaf-emtiraat, DM 67 500.-

500 SEL, 82, söbanneL O*“**--
500 SE. 80, UauriML. DM 3S G00.-

280 SE. 80. sflbermM* DM 28000,-

230 E, W 124
11/85, viele Extras, von Privat

TeL 84 21/88 32 68

500 SEC
Neuwagen, 112 000,-.

TeL 0 71 51/ 7 1*72
ed. 8 71 81 / 47 55, FS T 245 896

280 SL
EZ 2/85, blauschwarzmet* Leder
grau, ABS, Autom* LM, eL Fen-
sterh* . Stereo, Sitahz* Color,

Spiegel re. n t. m. Preis VS, v.

Privat ah Mo.
TeL 6 72 21/ 68 63 44

500 SEL
blauschwaranet/Led. grau, mit
alten Extras, Ltefertenmn 4.

Januar-Woche.

500 SEL
dunkelblau/Led. grau, mit a. Ex-
tras, Ltefertenmn: Mitte Febc. :

ExUmir-CarGmbH

Nympbeabvrger Str. 1 .

TeL 6 89 / 56 20 58

300 E
1/86, 199/071, steuerfrei, S-Geng. 4121

450 SEL
7/77, Antom* L Hd* Led* EIL, el SSD.
eL Fh* met* ZV, Color, Abi uw, DM

14 500,-MkL

Telefon •M 32/ 88 18

Mercedes 500 SEC
neu, Mod. 85, 904m. Vonnisstatt* DK

»300,- inkL

TMeAm•» /5 58 10M

Moreido» 380 SEL
Bi. am. 932/958, VoOauSBtattg. DlC

42900,- inkL TeL • 46/ 5 58 UM

500 SEI, BL 83
blau, SSD. ABS. Khma etc* DK

54 90Q,-i

T*L 0251 / 68 4228, Tx. 891 561

DB 240 D, Autom.
lang (Osltzer)

EZ 2. 7. 81, Doppelklima, ZV, Co-
ior, 4x Köpfst* LM, Teppich neu,

VB: 25000,- + MwSt » DM
28 500,-.

TeL 8 46/4 91 90 39

Telex 2 165 696 - Händler

Gelegenheit!

500 SL, Neufdhneug
weiß/Led. schwarz, ABS, Kü-
maautom* Tempomat Color,
74 560,- + 14% MwSt =

:

85 000,-v

TOL 6 26 33/ 9 69 77 -Axtohaus

Rarität:

450 SEL. 3.9
Bl- 78. a. Extr* nur 28 900,- im Eun-

denauftrag

TeL • 36 33 / 9 6» 77 - Aatofaus

Merc 300 SE
dunkelblauznet, 9000 km, EZ 11/

85. alle Extr* NP 81 000,-, jetzt

DM 70 000,- inkL MwSt* evtl
Tausch oder Inzahln. 3M D oder

E, mit gut Auastg.

TeL 8 64 31/7 29 55

580 SE. EZ 1/02
76 000. km, l. Hd* unfallfrei, süber-
met* Velour, alle Extras (außer Kli-

ma), neuw. Zost, DM 38 500,-.

TeL 8 27 22/ 42 86

Merc. 420 SE
EZ 4. 10. 85. 5000 lern. DM 95 000,-

Meac. 300 SE
fauchsüber. EZ 5. 11. 85. Kompl.-

Au8«o*DMB500a.-

Audl 200 TuitX»
BübernneL. E2 2. 1. B*. 29000 km.
DM34 900.-

EZ 3. 4. 84. amnrHzngmumeL,
74 000 km. DM 3890a- im Auftrag

Scheueracker & Sohn
Vertr. d. Dabnler-Benz AG

Wotfsbecher Str. 10
8580 Bayreuth

TeL 0 82 09/714

UnserDankeschön für Sie
wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen

Sich einmal wieder ganz entspannt
zu Hause zurücklehnen, die Augen

schließen und klassische Musik hören

.

Stellen Sie sich für mehrere Abende
ein großes Festprogramm zusammen,

wie es Dinen am meisten Freude macht

FünfPlatten-Kossetten
Ihrer Wahlam derReihe

Perlen KlassischerMusik“
1. Back, Brantieobuiffsche Konzene,

Violinkonzerte, Orgelwerke,
Messen; S LP

2. Beedurrea. Konzerte, Sonaten,
Romanzen; 6 LP

3. Beethoven, Die neun Symphonien
Philharmonia Orchestra London,
Herben von Kanjan; 7 LP

4. Brahms, Violinkonzert in D-dur
Symphoniea Nr. 1-4; 5 LP

5. Chopin, Klavierkonzert Nr. 1, Polo-
naisen, Trauermarsch, Minuten-
walzer, Impromptu Nr. 4. Etüden,
Balladen, Walzer, Mazurfcen u.a.;

5 LP
6. Händel, Konzerte, Sonaten,

Feuerwerksmusik, Wassermusik,
Alexanderfest; 5 LP

7. Haydn. Symphonien, Serenaden,
Streichquartette, Cellokonzen,

Deutsche Tänze; 5 LP
8. Liszt, Klavierkonzerte, Orgelwerke,

Rhapsodien; 5 LP
9. Mahler, Symphonie Nr. 1, D-dur,

JDer Titan“, Symphonie Nr. 5, ris-

moll, Symphonie Nr. 9. D-dur,

5 LP
10. Mozart, Ouvertüren, Serenaden,

Symphonien, Konzerte, fCröungs-

messe;5 LP

11. Schobert, Die Unvollendete
Deutsche Tänze, Deutsche Messe,
Lieder, Impromptus, Streichquar-

tett, JDer Tod und das Mädchen“,
Forellenqu inten; 5 LP

12. Sdunmam, Klavierkonzerte.

Symphonien, Fantasien; S LP
13. Wkgaer, Das Schönste aus Rienzi.

Meistersinger, Götterdämmerung,
Der Fliegende Holländer, Lohen-
grin, ParsiTal, Die Walküre; 4 LP

14. Drofkk/Smetana. Symphonie jvus
der Neuen Welt“. Celiokonzert,
Streicherserenade, Lieder. Streich-

quartett op. 96 (amerilU/Die Mol-
dau, Särka (aus _Mcin Vaterland“).

Tanz der Komödianten laus JDie
verkaufte Braut“). Streichquartett

„Aus meinem Leben“: S LP
15. Festliches Barock, Concerti grossi,

'

Violinkonzerte, Flötensonsten,

Homkonzerte, Oboenkonzerte,
Trorapetcnkoozenc; 5 LP

16. Festüchc Chormasik, Orlando di

Lasso, Monteverdi, Häßler.

Mozart, Beethoven, Schubert,

Mendelssohn-Bsutholdy, Brahms,
Silcher, Bruckner u.a.; 5 LP

|

An: DIE WELT, Vertrieb, Postfach 365830, j»

|

Prämien-Gutschein
I

Ich bin der Vermittler. Ich habe einen neuen

[

WELT-A bonnemen gewonnen (siehe untenstehenden Bestellschein).

[
Als Belohnung dafür wünsche ich:

die Platten-Kassetten Nr.

i Vornan!e/Name:

j
Straße/Nr.:

I PLZ/Ort:

VwwTTU.:^ Datum:

.

Der neue Abonnent gehört nicht zu meinem Haushalt Die Dankeschön-
Prämie steht mir zu, wenn das erste Bezugsgeld für das neue Abonnement
beim Verlag emgegangen ist

Unterschrift des Vferminiers;

Sprachen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn

und Kollegen über die WELT, über ihre Aktualität,

ihre Vielseitigkeit, ihre weltweite Sicht. Sicher werden Sie

den einen oder anderen für die WELT gewinnen.

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Der neue Abonnent kann den Auftrag innerhalb von Id Tuen ( Atoende-Daium)
schriftlich widerrufen bei. DIE WELT. Vertrieb, Postfach 30 5830. 2000 Hambutg 36.

|
Bestellschein
Ich bin der neue WELT-Abonnent. Bitte liefern Sie

> mir die WELT mindestens 12 Monate ins Haus.

1
Der günstige* Abonnementspreis beträgt im Inland
monatlich DM 27,10. anteilige Versandkosten und * Einsparung ihres

I Mehrwertsteuer eingeschossen, den gfiutfgea

j
Die Abonnements-Bedingungen ergeben sich aus Abamwifauprais

dem Impressum der WELT.' Ich war während SSfswiweis
j

des letzten halben Jahres nicht Abonnent der WELT. BhittdTrafö.-;

I Vrimame/Name' '

| StraOc/Nr.: •
•

I PLZ/Ort; '
•

' ~ '
•

|

Vorw./Tel.: Datum-

|

Unterschrift des neuen Abonnenten: '
.

|
*|*“IM*“ facht, taa«falb M. Ulhgc. (rtdarfil- AbieafcmmlfOKkrtMkhiariicrnreB her. DKWEIX VbiiW,

I

Unteochrift des neuen Abonnenten:
.

Sr -

\
,r?er-

:^sct
''

r

/«
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AUTO M ARKT
T -

n

sä IpgH'WÜMll
Mercedes S-Klasse

500 SE - 500 $£L 500 SEC 500 SL
W 124: 200, 250 E, 260 Et50Q E. 2501^50010,2800, 250 Di 500 Di

W ÄH: 190, 190 1 + 1t-Vatiter, 190 D. 190 D 2,5
Porsche.- Cannera (Coup6, Targa + Cabriolet) 811 Turbo, Neufahrzeu-
ge-Vorfüfarwagen sofort lieferbar. Leasing-Fmanrienmg günstig +
unbürokratisch. Sonntag Besichtigung von 11-14 Uhr (keine Bera-

tung, kein Verkauf).
Aotohmn-Sfld AabH, Bochumer Str. 103-105, 43S0 ReckBngfcausen-

Süd. TeL 0 23 61 / 70 Qi. Telex 8 29 65?

- JU

190 E, 230 E, 300 E, SE, 420 SE,
500-560 SEL,C
vh» u frtv rf. an Famen und Ausstattungen. aucfi mn
original BraBüS sutospon Tunmj

m omemu caoun and equ^jmems an i«p»s
witi cngma) BRABUS aulcsporf modifcBtams.

Sirs den neuen erweiteren SSABUS-Tunrnn^ualog
av'wdsm. gog DU 15 - Sduegebütv

AUTO BUSCHMANN KG
Telefon 02041/9606-1* und 9844-6*

Telex 8570650 mbtu d

<W-
DB 500 SEL

Bj. 6/85, naoUfcbtaumefc, Leder
grau, VoUausstg., ca. 7000 fein, DM

92000,-.

DB 500 SL. neu
schwarz, Leder dattel. VoU-

ausstg, DM 103000,-.

TeL 8 24 88/20 11
Tx. 8 329 635

Schur. Mercedes 800 knz
generalüberh^ wie fabrikneu,!
Komplettausstg., Led. schwarz,
SD. Color, Radio m. 2. Bedienteil
im Pond, KlimaanL, Barfach,
Klapptisch, Wurzelbolz u. v. m..

DM165 000,-.

TeL • 44 99 / 10 63

von Werksangehörigen (Groß-
ausw.) lfd. günstig abzugeben.

Fa. Gabel, 6843 Biblis
Telefon 9 62 45 / 84 56

Merc. W 124
alle Modelle, Mitte April liefer-

bar.
Aussig, frei wählbar.

Car Chic, Telefon 689 / 22 1845

More. 580 SEI
Bj. 6/81, weiß. Polster Vel blau,!
viele Extras. 142000 km. DM

35500.
BEfe-Fr. 7-1636 6 4461 / 1 4274

250 T
m. «iMfctar Zefadoog

SSD, Servo, Color, RC,
Standhzg^ Bj. 79. 89 000 km, un-

fallfrei, DM 19 500,-
TeL 6 69 / 7 24 16 16 oder 66198^

1766

500 SEL/8*
m. Hydro, nicht zugeL, 904/278,
mit: 221. 222,223. 256.412,440,452,
487. 506, 532, 543, 581.590.611, 640,
673, 731, 872, 873, 877. unverb.
Richtpr. DM 107 850,-. zu verk.
DM 101 500,- (88 000,- netto).
TeL 6 89 / 95 85 16. FS. 5 24 568

Firma

190 D
Autorn. 85, 2800 km, met usw.

(steuerfrei), DM 29 800,-.

TeL 6 57 31 / 2 02 68, BOndler

560 SEL
sofort lieferbar.

Carex Automobil«
TeL 0 40 /43 GB 55, TL 2 13 745

500 SEC
erstklassig, alle Extras, lapisblau,
tiefer, 8 *9", evtl mit Telefon,

DM 68 500.-.

Tel. 9 23 51 /Mt 85

420 SL
Lief. Febr./März 88. LP ca.
88 500- DM, gegen Höchstgebot

abzugeben.

280 SE
3,84. NP über 70000,- DM. für!

40 000,- DM + MwSt
TeL 66241/86296

Merc. 300 E - 124

1985, blaumet., 2000 km. Alu. Co-
lor, ZV, VeL, SSD. 5-Gang, DM

54500,-.

Inck-Automobile
TfeL 62 21 /366916 a.

62236/62182

2x 500 SL
147/272 +355/278VoIIauBst, o. Zu-
lassung, DM 100500,- u. DM

101500,- inkl MwSt abzug.
T. 62 11 / 72 26 42 gewexbllch

i i r v
Lik J,

Neufahrzeuge
306 SB. 2X 266 SE zum DB LP sof.

abzug., Inzahhmgn. mögL
TeL 662 27 / 59679
oder 6 62 22/ 6 28 16.

DB 500 SEC
Bj. 8/82. blaumet, 64 000 km, gute

Aussige DM 70 000,-.

TCL 6 77 71 /36 76. gewerblich

500 SE« 4/83
Vollausst. 60000km
580 SE, 9/84

Vollausst, 70 000 km
TeL 6 23 67 / 7 25 15

Modelle 86 ab Lager sofort Hefer-i

580 Sa, 508 SEC, 580 SL
Weiland-Antohandels mbH

TeL 0 69 / 73 16 99. TX. 4 189 681

300 KL
neu. 199/278
am be

neu. 199/078
390 SE

4000 km. 702/271
420 SE

neu, 702/273
4» XL

neu, 735/271
IM*

KATAoeu. 147/075
200/124

3/85.30000km
AUTO KÖNIGS
«29 aS/634 + 879

500 SEL
2/85. 4500 km. met. Leder, Voll-:

ausst, 93 900.- DM inkl MwSt
FX. Kloc,TeL 67 11 /5 18 28 58

280 SEL
2/83, met, Velour. Alu, eSSD, Au-
tonL, eL FH, ZV, Klima, el Sitz-
verst. Color. ABS, 42500.- DM

inkL MwSt
Fa. Kloz,TeL 6711/5182858

600er Limousine
wie fabrikneu, Bj. 72,34000 km,

DM145000,-.

Telefon 6 73 54 / 85 22

500 SE Cabrio
1965, neuwertig, restauriert,

60 000 km, DM 55 000,-.

Telefon 073 54/ 18 58

500 SEC
Bj. 7/83, Orig. AMG, DM 87 000,-.

Auto Lösefee, TeL 0263/499739
oderOn 34 / 545 65

280 SE Cabrio (3.5)

Bj. 7/71, Ersthand, unfallfrei.
Eratlack, rostfrei, neues Verdeck,
Leder, Automatik, von Privat

75 000,- DM.

TCL 62 ZI / 26 30 96 od. 2 63 99 39

420 SEL
11/85, 3000 km, div. Extras, MPj

93000,- DM, VB 82 000,- DM.
Kaltenegger Automobile

TeL 022 45 74766

500 E. Autom.
199/274. fi/85, nur 2700 km, 222, 240,

24L 280, 288, 412, 430, 446, 470, 504,
511, 53L 543, 570. 581, 584, 591, 800,
611. 640, 812,VB 86 500,-DM +MwSt

230 E, Autom.
473/071. 2/85, 17700 km, 240. 412,
430, 486, 504, 534, CR-Stereo, VB

35 500,- DM + MwSt
TeL 6 40 / 46 33 57, Händler

500 TE, neu
blauschwarzmetaDIc. Leder
schwarz, 240. 412. 420, 430. 440,
470, 532, 541, 550, 570, 580, 584, S91,
873,DM 78 717,41, Tjefening Bode

Jan-/Anf Febr.
TeL 646/383397

Merc. an SEC, 904778
VoUausstg., 8/85, 4900 km, DM
8500,- unter der unverbindlichen
Preisempfehlung = 103 000,- DM
Wiehr + Winter Automobile

2356 NcnmQnster
T. 043 a/1 60 33 od, 043 27/883

FS 299538 wi wi

280 SL, 6/85
11 000 km, l. HdL unfallfrei, (la-
denneu), gübermet/Led. sehw.,
5-G„ DM 55 700,- netto + 7 798,-

MwSt = 63 498,-

Uwe Ohlsen-Automobile GmbH
TteL 0 62 21 /86 26 71 od. 4 60 44

Tx. 461 626

500 SL
nautikblau, Leder grau, sof. lie-

fert}.

TeL 6 71 25/ 39 36

Mere.-Bena-Coupö 560 SEC. Bj.
1985, sämLL Extr„ ca. 900 km.
Kaufpreis VS. TeL 6 ZI 61/1 56 78.

506 SEL. 566 SEC. 566 SL
*80 SL, 438 SL. 280 SL

W-I24-Modelle:
7X366 E, IX 266 E, &C360 D

1X206
Autohaus Stentel*,

TeL 62 01/77 99 43,
S571 339

DB 124/Typ 500 E
Juli 85, schwarzbäumet, Leder-
ritze, ABS, AntOOL, Trifrruiw«i1 +
Sonderaussig., 13000 km, sof. lie-

ferbar, unter Werkspereis.

TeL 0 46/34 16 75 66. ab Mo.

Cats for Export
All European brands, new +
used in stock, short deüvery or
will Iocate, shipping + DOT/

EPA Service available.
We are only 20 minuteg from

Frankfurt Airport

TECHNOTRADE
MEMBER OF AICA

Iimburger Str. 3, 8240 KSnigstan
Pinne: 0 61 74/ 40 89. TX. 410 711

Fax: 061 74/4893

80 cmwiaagertey 580 SH.
Neuwagen, nauticblaumet, Le-
der grau, alle Extras, eL Trenn-
scheibe, Klappsitze. Bar, Video

etc, 165 000,- DM + MwSt
TeL 6 23 31 / 1 76 61 oder 88 16 73

580 SE
Bj. 80, met, Ahi, ABS, Color, ZV,
eSSD. Tempom. usw., 37 800.

DMinkLMwSt
Fa. Kkm. TeL 07 11/5 18 28 58

DB 500 D
cbampagnermetallic, viele Extras,
Preis DM 49 000.- + 14% MwSt DM
6880,-, Gesamtpreis: DM 55 860,-.

Fl C. Koff-Biu GmbH & Co. KG
7300 Eßlingen a. N.

TeL 07 11/31 lOOfl- Händler

Mercedes, Porsche,
Jaguar + Ferrari

«ämtl MtxfrDe neu + gebraucht ab La-
ger od. kuriMstig Kefertnr, izmhkmg-
uahme. Finanzierung + r.»mrfng niögL

AadohusK+G
TeL > 83H /Z34 ML Hx. 4 61 441

500 SEL. 8/85
1. Hand, 21000 km, dunkelblau/
Velours grau, Vollausstattung.

DM 64 000,-.

Autohaus K+G
TeL 0 62 21 / 2 34 18, Tx. 4 61 441

500-SEC-Vertrog
alles frei, März 86
TeL 646 21/3 75 51

Merc. 500 SL, Mod. 85
1. HfL, DB-geofL, nauticblaumet,
mit Extras, Leder, Color, ZV, eL FH,
ABS, Amt, Scheinw.-Waachanl.
Radio usw., DM 63 000,- Export

TeL 07 21/55 73 85

Merc. 580 SE
EZ 3/85, dunkelblau, la Zust, L
Hd., 48 000 km. Autont, ABS,
Tempomat, 4 eL FH, eL Sitze, 4x
Sitzhzg., Abif., RC-Becker-Euro-
pa, ZV, Scheinw.-Waschanl
Wurzelholz, MAL, 4x Köpfst, 2.

Spiegel, Lesel im Fond, innen
Leder blau, DM 57 800,-, im Auf-

trag
Auto Schmitz

TeL 8 69 /86 12 68

Verkaufe

Mercedes 280 SE
Bj. 1983, 65 000 km, Radio, Schalt-
getriebe, Farbe Weiß, Polster!

blau, la Zustand, sofort
TeL 6 53 62/3466

DB 500 SEL
schwarz, Neofahrzeug, viele Ex-
tras, Preis: DM 80000,- + 14%
MwSt DM 11 200,'. Gesamtpreis

:

DM 91 200,-

Fl C. Kalf-HusGmbH, ft Ce. KG
KUngenweg 2, 7366 EHHngen a. N.

Tel. »7 U/ 21 II 69 = Händler

Umbau für USA
Conversion

DOT/EPA, Transport Versi-

cherung, Bond, Zollabferti-

gung.

Autohaus Manfred Schäfer
6558 Bad Kreuznach

TeL 68 71 / 6 16 46. Tx. 4 2 781

500 SL, neu, 85
VoOausstattung, DM 93 000,-.

AntdtowKlG
TeL 6 62 21 / 2 34 18. TX. 4 61 441

DB 280 SLC
1/80. Küma, SSD. eL Fe^ Alu, ZV,

Color usw., DM 40 000,-.

Wiehr + Winter Automobile
Tri- 6 43 a / 1 60 33 oder

6 43 27 / 8 83, FS 2 99 538 wi wi

500 SEL
Bj. 1/85, 20 000 km, dunkelblau,
Leder creme, Küma, ABS u. v. m-

VB 73 000 DM inkl
TeL 6 91 26 / 55 96

Gelegenheit

OB 580 SE, QL 8/M
diamantblaumet, 6000 km, s. vie-j
le Extr^ z. B. Klima, Zusatzhzg-J
ABS, ESSD, Alufelg. u. v. m..

75 000,- DM.
TeL 6 21 91/6 80 51

Merc. 190 E 23-1*
3/85, 15 000 km, blauscfaw., Leder,
Klima. ESD, ABS. eL FH, weit
Zubeh, DM 48 000,- + MWSt

TeL So. 65 31/51 44 66.
werktags 65 31 / 1 87 24

500 SL
EZ 5/85. 3800 km, VoUausstg^ NP

106 000,-, VK 94 000,- DM.
TeL 0 75 51/ 49 52 oder

6641/727229 72

200 SE
9/84, anlhr^ AutonL, ZV. Color,
ESSD, Radio, Ant autom,

46 600.- DM inkL MwSt
FX. Klee. TeL 67 11 5 18 28 58

5*0 SEL
Vertrag, 2. Halbjahr 88.

911 Targa/8*. neu
zusammen abzugeben.
« 621 52/543 72

DB 500 SL
Modell 88, o km, schwarz/Leder
dattel, 256, 440, 506, 510, 531, 585,
570, 581, 590, DM 90 000,- 4 MwSt
TeL 66 71/6 57 92, Telex 4 2 896

DB 500 SEL
9/85, scfaw„ Leder, 15 000 km,
Vollausstattung. Einstieg in Lea-

singvertrag moglirh

TeL 65 11 /71 75 86

Merc. 500 SEL
88, schwarz, Leder schwarz,

103 000,- DM.
TeL 09 41/ 9 88 16

od. ab Mo. 09 41/586 61. Händler

566 SSL, neu, unter Liste DM 1D2000.-
inkL SW SEC. neu, unter Liste, DM
lUOOQ^-inkLfiOVSSC,5/B5, 14’ km, DM
96000;- inkl. 500 SEL. 5/85, T km. DM
86000.- inkl SM BL. Mod. 85, neu, DM

88000,-lnkL

glm» BWeb—er-Aitnmnbfle
TCL 08 91 /3 08 U. TX. SS 787

500 SEC
1/84, 50 000 km, schwarz, Leder
schwarz, alle Extras, u. a_ ABS,
Airbag, KlimaautoiZL, SSD, AHK
abnehmb

. Firmenw., sehr gepfL,
Reifen neu, DM 76 000,- netto.

TeL wochentags 8-18 Uhr
6 2151/35685

rot 5|

280 SL
_ 4/84, 7600 km neuwer

-

Extras, 54 500,- DM.
TfeL 6 51 71 /] 27 62

HBWBoen sofort BMar
200 SE - 308 SE - 420 SE-

50ISa-SEC-SL
Kraftfahrzeughandel
Triefen 62 61/ 71 13 46

FS 8 571 226

500 TD
Bj- 11/79, 79 000 km, anthrazitinet,
anthraz. Velours, Color, ZV. la-Zu-

stand, Preis VS.
TeL 6 46 / 3 89» 53. ab So.

Neuwagen
DB 566 SEL, Mod. 85

702/971/Vetour schwarz, Hy-
dropm VoUausstg.

DB 506 SEL. Mod. 86
587/pejettrotmet, 975/Velour
creme beige. Hydropn., VoU-

ausstg.

Tri. 67 11 / 2 26 16 69, FS 7 22 696
gewerblich

500 sa
86, Vollausstattung, dunkelblau/

Leder blau, DM 103 700,-

Anfehaos K + G
TeL 8 62 21/234 18. Tlx. 4 61 441

500 SEC
2/85, rauchsüber, Leder braun,
NP 119 000 DM Inkl, Tiirscbaden,

DM83500

500 SEC
1/82, petrolmet, VeL grau, tiefer-

geL, VoUausstg., DM 69 S00

580 SE
7/82, mangan, VeL grau, SD, Alu,
eL Fh. ABS, WD. eL Sitze. ZV,

Color, DM 35 500
Car Fort H. W. Meyer GmbH

Hannoversche Str. 25, 2166 Ham-,
borg 90. TeL 646 / 7 66 49 48 oder

42. TX. 2162631 eapo d

500 SC, 65. 735071.040/275
500 SEL 66. mm. 172/778

500 SEL. B5. 040071.355®#
500SE.B5, 172/278, 9&U278
300 SL 1BWZ71. 199/278, 9W. 272

2B0 SE/L, 172/271. 702/273. 877/271

Wetaie Fahnane vatitob».

Fa. MM. 02 51 / 31 15 05. Tx. 8 91 516

500 SEL favageR-Vertrag
Liefertermin März

TeL 67 11/82 2056 FX. Irnberg

500 SEC/85, neu
040/274. Komplettausstattung.'nW 2uiassung.

Antohaa« Haydn
TeL «68/ 5 51 91, 8 56 11 57

500 SEL
1984, 58000 km, schwarz, Leder
schwarz. VoUausstg., DM 72 000,-

TeL 6 46 / 29 15 34
Tx. 2 164 214 cd - Händler

280 SL. Bj. 5/83
anthronet, Led-, 2 Didter, ABS,
E-Fenst, Color, ZV, Alu, RC, eL
Ant, scheckheftgenfl.. absoL
neuw^ Sommerfahrx. DM

49500,-

TeL 0 21 39 / 5 44 61 oder
0211/251254

450 SEL. *.9
7/77, 2. Hd- 99000 km, astralsü-

ber, DM 42 000,-

Astofeaaxs Köhler
T. 6 21 66 / 5 26 64. XX. 8 529 145

580 SEC
1. Hd. unfallfrei. DM

52810.-
TeL 0 62 23 / 43 59. Händler

500 SU 8*. neu
anthrazitinet, Led. grau, VoU-

ausstg.

TeL 093 41/650 24 87

Merc 380 SE
silbermet, ABS, Mexico, Klima
u. kompL Aussige nur 23 000 km,
(2. Wg.), unlüllfr, EZ 11/82, Fest-

preis 36 000,- DM, v. Priv.

Tri. 65 81/4 33 55

500 SEC
Bj. 6/83. L Hand, km 47000. lapisblau.
Velour blau, Oma. eSD, ABS etc. DM

68 500.- im Auftrag.

Tri. 06 41 / B 18 74, Tx. 4 B3 975

2x 500 SEL
172/278, 929/278. 86er Modelle,

Vollausstattung.

T. 6 75 33 / 23 11, Tx. 7 33 362

Auf Lager:
300 SL 473/273, 300 E 702/271, 500
SL 147/277, 588/274, 172/271, 280SL
040/271. Div. 85er Mod. auf Anfra-
ge. Wir suchen: alle 124er Mod.

E. Karcher Aiomobile
Tri. •76a /4 76 14 Od. TX. 7 73 867

450 SLC
weiß, Bj. 75, 1. Hd, orig. 28 000
km, m. v. Zub., gegen Gebot

TeL 9 68 72 / 22 25

500 SEU neu
VoUausstg., DU 86000,-

280 TE
47 000 km, met, Leder, K1L, Ant,

Alu, SSD usw.. 33 900.-

Eggers-Autom. 05 H / 3 52 14 81,
6 51 73 / 16 16

500 SEL
EZ 83, süberblaumet.. Leder blau,
Klima, Color, a. Extr., 60 000 km.

DM 49 900,-

CarSpecial GmbH, Josefstr. 4
4 Düsseldorf. T. 02 11 / 72 11 19

SSO st neu, Mod. 88, pajettrot Leder
datlri. DM 105 000.-.

566 SEL BJ. 1Q/84, aBthrazftmet, Leder
grau, VoUausstaitung. DM 89 500.- tm

Auftrag.
Hlj-AiitftBiftMlfr

TeL 0641 / 6 18 74. Tx. 4 82 B7S

280 SE
Bj. 1980 (116), Autom., silberme-
teUic,Extras,Garagenzustand-

TeL 6 36/883 24 36

500 SEL
702/973, EZ 4/85. VoUausstg.. DM

79000,-.

Firma Carte«
TeL 65 51 / 9 42 86, FS 9 6 617

Daimler 190 E 2^16 V
EZ 1/85, 24000 km. rauchrilber-
met, ABS, Klima, SD, ZV, v. Ex-
tras, mit noch 1jährigem Leasing-
Vertrag, keine km-Begrenzung,
v. Priv. sof. abzug-. Angeb. erb. u.

N 7938 an WELT-Verlag, Post-'
fach 10 08 64, 4300 Essen.

500 SEC
172/278 Aussig. 412, 430, 440, 452,
506, 532, 640, 581, 682, 812. 873.

86 Modell unter LP.
T. 6 75 33 / 23 11, TX. 7 33 362

Jap»Mo—b«
Japär-VoifHfavwagefl

Jagaar-GebraacfataageB

Leasing

JapBr-Vertrcgsfcändler

Norbert Kmtz
Kiel«- Chaussee 17

2303 Gettorf, T. 6 43 46 / 56 55-56

Ich weiß jetzt, wo ich
hinschreiben kann . .

.

•Zu Hause bin ich Luft. Nur ln meinem Beruf, im Büro,

zähle ich was. Ich habe Angst vor meinem Mann. Er

trinkt und randaliert. Manchmal reißt er mich aus dem
Schlaf, wenn er nach Hause kommt
Außerdem betrügt er mich mit einer anderen Frau- Ich

weiß nicht wie es weitergehen soll

Schreiben Sie uns! Frau M. hat es getan. Bei der Evan-

gelischen Briefseelsorge fand sie eine Stelle, an die sie

sich wenden konnte in ihrer Situation. Wo jemand da

war für sie. Für sie und für viele andere. Für Menschen,

die in ihrer Familie oder ihrer Ehe nicht zurechtkom-

men. Für Einsame und Kranke. Für Menschen ohne

Arbeit Für Straffällige. FürJunge Menschen, deren Hoff-

nung auf Leben enttäuscht wurde. Für Menschen, die

nicht mehr glauben und beten können.

Evangelische Briefseelsorge

z. H. Dr. Jentsch
Dachstraße 19
8000 München 60

Postfach 476
7000 Stuttgart 1

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Bremen
Porsche 928 S
Dienstwagen
EZ 1 1/85. graphitmet, alle
Exlr.. 3000 km, Blechschaden,
DM 97 000.-

Porsche 924
Dienstwagen-
EZ 4/85. 9900 km, mahagosi-
mct. Color, Hubdacb, el Spie-
gel re. - iL. Heckwisch., Radio-
vurber. DM34 500,-.

Porsche 944
EZ 8.84. i. Hd.. weiß, 21 500 km.
Ex:r.. DM 39 900.-.

Porsche 911 SC Targa
F.Z 9.'83. 1. Hd, Leder, Küma,
Fuchsfelg., Spieg re.. DM
Jfc s00.-

ri> Porsche-Zentrum
(5^3 Bremen

Schmidt + Koch GmbH
ülmcraamutr. 1-7

2860 Bremen
TeL 64 21 .‘4 49 52 46 + 4 49 52 75

Düsseldorf

MOLL-Angebot:
Porsche Carrera
Cabrio
F.Z 4/85, 4700 km, preußisch-
blaumet., Ganzleder schwarz,
Klima, Sperre. 7*8 Zoll Fuchs,
Kotalysätor, Stvrvo-Cass., DM
73 500,-

Porcche 928 S
EZ 8-82, 44 000 km. Autom., Le-
061 braun. Sioreu-Cass., DM
59 500

-

Porsche 928
EZ !*8l. 66000 km, Küma.
5-Gang, sübermet, Radio-
Bumbers, neue P 7, DM 39 500.-

Porsche 911 SC Targo
EZ 8.82, 56 000 km, 7+fi Zoll
Fuchs, Stereo-Cass.. brouc-
mrt.. DM 405W,-

Porscbe 944 Vorfwg.
EZ 8/85, 7000 km, indischrot al-

le Extr., DM 49 000.-

Antohans Mall
Foische-Direkthändler
Rstber Str. 78
4006 Düsseldorf

TeL 62 11/ 48 57 59

Gießen

Celle
Porsche Carrera Coup*
Bj. 85. 11 000 km, DM 72 000,-.

Porsche 944
Bj. 2/83. 65000 km, met. DM
32400,-.

Porsche 944
Bj. 2/85, neues Mod., 47 000 km.
DM 42800,-.

Audi 200 Turbo quattro
Bj. 85. 18000 km. DM S4 600,-.

i Otto Martin Aotomob.
Poreche-Häudler
Nordwall 27, 3166 Celle
TeL: 051 41/ 2 90 41-42

Essen

Vonprang
durch Leistung

Größte Porscbe-
Gebrauehtwagen-
Ausstellung
im Buhrgeblet

Porsche 928 S
4-Gang-Autom.
EZ 7*84, 72 000 km, metH Leder,

Radio usw., DM 72 500,-.

Gottfried Schnitz
Sportwageneentnim
In der Hagenbeck 35
4306 Essen

TW. 62 01/ 62 66 81

Porsche 944 Turbo
Vorführwg^ graphitmet, Fla-
nell schwarz, Sportsitze, Teil-

le<L, Fuchsfelg, Flankenschutz,
Tür Stoff, Lederienkr.. Grün-
keil, Dach, DM 68 700,-

Porsche 944
Vorführwg^ weiß, Kat^ 215/60,

Stabis, Lederlenkr^ Radio-Vor*
ber„ el Spiegel, Dach, DM
49800.-

Porsche 944
Vorführwg-, graphit, Stabis,
Sitzhzg., eL Spiegel, 215/60, Le-
derlenkr, Heckw , aut Heiz-
reg^ NebeEL, Radio-Vorber^ eL
FH. Servo, Dach, DM 51 000,-

' Autohaus Scheller
Porsche-Direkthäadler
TeL 9*41/27 »1

Hamburg
Norddeutschlande gvSSte
Forsche-Gebrouchtwogen-
awsfeikmg:

6x 924,ab 18 650,-
14x944,ab 27 900,-
5x Carrera, ab 59 800,-
$x Carr. Cabrio, ab 59 900,-

5x928 S, ab 46 600,-
2x Turbo, ab 1 1 2 000,-

Biffu
Forsche-Zentrum
Hamburg^ EiffestraBe498

2006Hamburg2S
TfeL6 46/ 21 2054 12

Kaiserslautern
Porsche 924:
EZ 6/78. 55 900 km. moccabraun,
DM 14 WO.-.
EZ 1/81. 79100 km. rubinrot-

met., DM 19 600,- im Kunden-
uzftrag.

EZ 12/81, 47 200 km. zinnmet..
Sondermod. 50 Jahre Forsche.
DM 19 800,-.

EZ 9/83, 88 200 km, palisander-
met, DM 23 800.-.

Porsche 944:
EZ 9/82, 87 800 km, silbermet,
Radio-Cass^ DM 29 900,- im
Kundenauftrag.
EZ 11/82, 72000 km, silbermet.,
el Fensterh., Radio-Cass., DM
30 900.- im Kundenauftrag.
EZ 3/83. 67 800 km, moosgrün-
met., DM 31 900,- un Kunden-
auftrag.
EZ 7/84. 44 200 km, plalinmet.,
Sonnendach. Radio-Cass.. DM
37900,-.

Porsche 911 SC Targa
EZ 5/78, 180 000 km, orange. DM
23800,-.

Porsche 911 SC
EZ 12/82, 111 000 km, weiß, DM
42 900,- im Kundenauftrag.

Porsche 928 S Autom.
EZ 2/83, 61 000 km, braunmeL,
Radio-Cass., Klima.DM56 800,-.
EZ 6/85, 8000 km, weißgoklmet.
Radio-Cass^Küma,DM95 000,-.

[
AntohmndelsgeseU-
schaft
Georg Rittersbacher
Poncho-Direkthäadler

Pariser Straße 201
6756 Kaiserslautera
TeL 06 31/20 24 05/6

Heidelberg

Porsche 928 $
Autont, ABS, SD, Radio-Cass.

-

Stereo, weiß, 10000 km, EZ
7/8S, DM09 500,-

Antovertrieb
_ Hausmann

* kri Porsche-Direkthindier
Eppclheimer Str. 5-7

6900 Heidelberg
TeL 062 21/ 16 00 51

Leverkusen

Vorsprung
durch Leistung

Porsche 924 Carrera GT
EZ 12/80, 79 000 km, Radio, met..
7+8 J Felg^ DM 36 800,- im Kun-
denauftrag.

I

Rhein-Wupper
Antohandelsges.
Porsche-Händler

CMa _ Schietrascher Str. 24
5696 Leverkusen
TeL 8 21 71/4 00 30

M’gladbach
Porsche 911 Canrera
weiß, EZ 9/83. 31 000 km. Spieg.
re., Heckwisch., Radio, Front- +
Heckspoiler, Fuchsfelg. Ln Wa-
genfarbe, el. SD. DM 69 500.-

Porsche 911 Carrera
Turbolook
weiß, EZ 1 1/84. eL SD. Sportsit-
ze, Lederausst. Heckwisch.,
DM 74 950,-

Porsche 928 $
siibennet, EZ 6/85, 12000 km.
KalteanL. Ledersitze. Radio-
vorber^ DM 84 950,-

Waldhausen ft Bürkel
Porsche-Direkthändler
Hohenzollernstr. 238
4650 Mönchengladbach

TeL 0 21 61/21077

Moers
Porsche 928 S Autom.
Dienstwagen

EZ 10/85. 3000 km, dunkelblau,

Ganzled. blau, el Dach, alle

Extr.. DM 99 800.-

Porsche 944
Dienstwagen
EZ 12/85. 1200 km. weiß, eL
Dach, verseil. Extr., DM 49 500,-

Porsche Carrera
Cabrio
EZ 12/85, 1900 km, silbermet., eL
Dach schwarz, versch. Extr.,
DM 78 000,-

Porsche 928 S Autom.
EZ 7/82, 85000 km, schwarz-
met., viele Extr., m. Garantie-
karte, DM52 900.-

Aatofaaus arinntlh

Porscbe-Dlrekthäadler
Rheinberger Str. 46/61
4230 Moers

TeL 8 28 41 / 2 39 22

Münster
Porsche 928 S
weiß. EZ 9/84, 32 000 km. Au-
tom., Sportsitze, Spieg. eL. DM
75 000,-

Porschezentrum
Mfinsteriand
TeL 02 51/ 7 18 72 55

Offenbach
Porsche 944 Turbo
EZ 11/85, 3000 km. saphirmel.,
Dach, Stereo-Cass.. Privat-
Leasing. 36 Moa.. MVZ 30 000.-
DM, monaiL Rate 399,01 DM,
Finnenleasing 36 Mon, monaiL
Rate 1296^7

Porsche 911 Targa
2. Spiegel P 7. Ganzleder. Ra-
dio-Bremen, Privat-Leasing 38

Moil. MVZ 35 000.-. monati Ra-
te 293,62 DBS. Finnenleasing 36
Mon.. monatL Rate 1331^1 DM.

Porsche 911

Carrera Cabrio
Turbo-Look, Klima, Ganzleder,
etc., Firmenieasing 36 Mon»
roonaU. Rate 1896,03 DM.

Porsche 928 S
meteormet, EZ 11/85, 2500 Ion.

sehr gute Aussige Privatleasing
36 Moa MVZ 45 000,- DM, rao-

natL Rate 459.80 DM, Firmen-
leasing 38 Moa, monati Rate
1780,71 DM.

Weitere interessante Angebote
auf Anfrage.

Reinhold Bittorf GmbH
Porsche-Direkthändler
Domstraße 43-49^ 6050 Offenbach

Telefon 8 69 / 88 80 66

Paderborn
Porsche 911
Carrera Coupe
Bj. 12/83, 1. Hd.. schieferblau-
met., Ganzleder, Klima, Sperre,
7+8*15 Fuchs, Radio-Becker-
Avus, Color, DM 49 900,-

Porsche Carrera Targa
schieierblaumet-. Bj. 4/84, 1.

Hd.. 7+8 Zoll DM 57 500,- im
Kundenauftrag

Porsche Carrera Cp.
Bj. 84, 49 000 km, schwarzmet.,
KJima. SD, P 7. Ganzleder. DM
59 500.- im Kundenauftrag

Porsche 944
EZ 10/85. Mod. 86. 5000 km,
steingrau. Ledersitze etc.,

leichter Blech sch.. DM 38 500,-

Porsche 944
Bj. 83. weiß. Dach, P 7, Sperre,
Color, viele Extr.. DM 34 900,-

im Kundenauftrag

Waldenbuch
Porsche 911 Carrera
Targa
Mod. 86. 800 km. DM 82 500,-

Porsche 911 Carrera
Coupe
Mod. 86, 1000 km. weiß, DM
85 000,-

Porsche 911 Cabriolet
Mod. 86, 1000 km, schwarz, DM
94 000,-

Autohaus Götz
Porsche-Händler
Stuttgarter Str. 20
7035 Waldenbuch

TeL 8 71 57/ 48 71-72

Porsche 944
Bj. 83. graumet. Dach, Color,
div. Zubeh., DM 33900,-, im
Kundenauftrag

Porschezentrum Thiel
Detmolder Str. 73
4796 Paderborn^ TeL 85251/5848

Vorsprung
durch Leistung

Zeisler-Angebot:
Porsche 944
Dienstwagen
EZ 11/85, 3000 km, kalahari-
met/Teilied. braun, 7+8-Zoll

-

LM-Felg. in weißgoldmeL, her-
ausnehmb. Dach, eL Fensterh.,
ServoL, Radio Bremen und
weit. 14 Mehrausst., DM 54 750,-

Porsche 928 S
Bj. 82. schieierblaumet., 41 000
km, Canzlederausstg. blau,
LM-Felgen, eL Sitze. Radio/
Cass. etc.. Bestzust.. DM
62 500,-.

Range Rover Vogue
silbermet., EZ 4/85, 14 000 km,
Schallgetr.. Breilreif, auf LM-
Felg. TÜV eingetr.. Doppel-
scheinwerfer. aufwendige Ste-
reo Anl u. weit Extr., Zust.
euw„ DM 45 900,-.
Alle Fahrzeuge mit VAG-Jah-
resgarantie, Eintausch - Finan-
zierung - Vermittlung

Autohaus Zelsler

i

Porsche-Direkthändler
I Kaiserstr. 188-112
5680 Wuppertal

TeL 0202/7817 81

0!
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Wittener

Oldtimer Garage

bietet an:
500 S Roadster
Bj. 54, DM 105 000,-

300 SL
Bj. 61, sehr gut. Zust, 155QQQ,-

500 Sl Hügel
Bj. 54, DM 250000,-

500 S Coupö
Bj. 54, 155000,-

das Kronjuwel für eine
500-Merc.-Sammhnig

500 SC Coup#
Pimnfarina

Einzelstück, Bj. 56. L Hd.

500 D Adenauer
schwarz, innen Leder, Trenn-
scheibe, TÜV-frei, DM 40 500,-

190 SL
Traumzust., DM 60 000,-

600
Bj. 70, 90 000 Jan, wie neu,

165 000,-

'luTnFr!*h
Bj. 70, DM250000,-

170V
Bj. 52, TÜV-frei, DM 18 500,-

Ford A
Bj. 28, Topzust* DM 31 500,-

BMW 505 Cabrio
Bj. 57. 60 000,-

Ständig ca. 40 Fahrzeuge im An-
gebot, Oldtimer-Restaurations-
betrieb. die Regeneration Ihres
Oldtimer-Interieurs ist nur eine

unserer starken Seiten.

Ardeystr. 60-63, 5810 «Uten

PofSCbe928S.BJ.81
AuUjiel, nur DM 38500,- im Kun-

denauftrag.

TeL 126 33/9 68 77- Autohaus

Porsche Cabrio, neu
lieferbar Februar 86 u. April 88,

Ausstg. noch frei.

T«L 048/842 82 88
oder 0 41 76/ 19 30

Mod. 84, anthrazitinet, 60 000 tan,
viele Extras. Export 4S90Q,- DU
+ MwSt. = Inland 56900^-DM

Auto Schmitz
TeL 9 69/86 12 68

Porsche 928 S
EZ 6/82, welßmeL (orig. Farbe),
viele Extras, Autom* Klima, Le-
der usw., Export DM 43 680,- +

MwSt = Inland 49 800.-.

Auto Schmitz, TeL 669 / 86 12«8

Porsche 911 Turbo
8L gründet* Leder, eSSD usw., DU

54 500,--

TeL 64 21/ 41 39 25

Porsche Carrera Targa
EZ 5/84, schwarz/Leder dunkel,
neu. Mot, 10000 km, viele Extras,
Export 54 400,- + MwSt = Inland

62 000«-.

Auto 6chmta, TeL 9 69 / 86 12 88

911 Carrera. 11/85
40 000 km, ptatmmet* 49 500,- VB.

TeL 02 01/ 51 91 35

911 $C Coupe
10/82, Geschäftswagen, mokka
schwarz, s. gut. Zust* 33 500,-

DM, TeL 040/ 48 44 81

Poncho 911 Cabrio, rot/schwarz
Poncho 911 Cp* weiß/blau
sofort lieferbar, Nachlaß.

Tel 0 21 34 / 1 55 63, Tx. 8 551 907

Porsche 911 Turbo
neu, Mod. 85, rot, Leder champagner.

DM 123000t-.

HM-AptomoMIl
TeL 06 41 / 8 18 74. Tx 4 B2 975

Porsche 928 $
schwarz, champ., Kat, Sperre,
SportsL, BQF1, Alarm, SDiLV.m.

VB 120 000,- DM
TeL 86 41/ 6 19 33

944 Turbo
ohne Zul* Vollaussts* unter Liste

VS inkL MwSt
T. 82 11 / 72 20 42, gewerblich

Porsche 91t Turbo
fabrikneu, noch nicht zugel.,

schwarz. Led. rot cancan. Mod. 86.

Vollausstg,

Tel. 07 11 2 28 10 69, Tx. 7 22 090

911 Carera + 911 T«rt»

ohne ZuL, Vollausstattungen,
Preis: VS inkL MwSt
TeL 82 11/ 72 28 99

Neuwagen-Leasing
Forsche _ 911 Cur. Cabrio,
schwarz/GzL schwarz, zu oerlea
seo für mtL DM 1620,-, Laufzeit

43 Man* Rest30%
Porsche 911 Carr. Cabrio

inriischrot/SonderL can-can

Porsche 938 Turbo
Indischrot/GzL schwarz

VERKAUF FINANZIERUNG • LEASING

Aitomobilk Gmbh
Tel.: 0 69 73 02 3G Tg!** 4 11 7£>7 WAG

Porsche Cabrio, Nenfahrzeeg
alle Extras, mit Nachlaß abzugeben.

TeL 822 41 / 6 SO 76

Porsche 928 S
Superzustand, DM40000«-.

TeL 8 23 51/ 68 85

Porsche Carrera Targa

weiß, EZ 8/84, 43 000 km, v. Extr
Exp. DM 57 900,- + MwSt = InL

DM66 000,-.

Ante Schmitz, TeL 8 69/86 1268

Bj. 79, 5-G* DM 24 900,-

Bj. 3/83, DM 55 000,-

Auto LfSseke, TeL 0203/49 67 39
oder 6 21 34/ 5 45 65

Porsche 911 Turin
schwarz, und

Porsche Canon Cabrio
Indischrot, beide: 86er, fabrikneu,
Ganzleder schwarz, sofort liefer-

bar.

TeL (04 31) 88 45 46

Porsche 911 Taiga
Mod. 1986, 1500 km, weißgoldme-
taüie, KompJettaosstattung,
84 500,-. Leatfngbelsplal: 36

nate ä DM 1890,-, Bestwert 40%
DM33800,-

AnlobMBKSdd. fioctamer Btav 168-U5
4TO

VfeLBS 61 /70M.TX. *29857

928 S. Automatic
5/8S, 21000 km, schwarz/Leder
schwarz, VoHausstattung, DM

79800,-.

Autehami K+G
TeL 96221/234 18, Tx. 4 61 441

Porsche 944 Targa
EZ 4/84, L Hd, 25000 km, viele
Extras, neuw. Zust* platüuhet,
LedersportsL, DM 39 800.- im

Auftrag

Auto Schmitz
Telefon 6 89 / 86 12 88

Turbo 84, neu
1200 km, Mauscbwaxz (DB), Ganzte-
der grauweiß (969). Fahrwerk- u.
Auspuff weitogeändert, FeJgen-
sterne in Wagenfarbe, Ustenpreis

12S 000,-, für DM 120000,-
Tcd. 021 52/ 5 43 72

911 SC Taiga
EZ 5/80, RUF-KompL-Tuning, ca.

230 PS, über 255 km/h, ca. 80 000
km, hellbL-met, Sportsitze, Le-
der schw* eL Fenster + S
tiefer, 2 Spoiler, neue Tul
reifung auf 7+8 Zoll Tuchsfelgen,
u. v. m. Sommerfahrzeug, 44 000-

DM InkL MwSt
TeL 0 51 21-3 18 17 od. 13 38 13

Porsche 911 SC
7/82, X Hd.. 59000 km. scfaeck-
heftgepfL, div. Extr, 39 800,- net-

to + 557V MwSt => 45 372^-.

Porsche Camra Coop6
Mod. 85, schedtheftgepfL, 7895
km, i. Hd.. unfallfrei, rubinrot-
met* SSD, Spoiler, 7+8" Fuchs-
felgen, 58 596,49 netto + 8 2D&51

MwSt - DM 86 800,-x

Uwe OUsen Automobile GmbH
TeL 6 62 21/ 8628 71 0.48844

Tx. 4 61 626

PORSCHE 911
CARRERA COUPE

11/83, rubinrotmetallic, eSD,
Spoßer, Heckwischer. Alarm,
get Scheiben, SperrdifL, 205/555
+ 225/50 VR 16, Stereoanlage,

44 500,- + MwSt
8 48 / 21 56 66 Oder 9 45 24 / 82 95

911 Targa, neu
ohne ZuL, rot Ganzleder
schwarz, Listenpreis 91 000,- DM

für 81 000,- DM.
TeL 9 ZI 52 /543 72

Aulo-Leasing ohne Auskunft:

BW, Poncte, Mercedes
Rima NmSsL Poitf. 11 44

T«L 06 81/ 87 36 79

Carrara Gaferia, Mod. 88, aeu
scbwarz/schwaiz, mim»

TeL 9298/489899

911
Kat, Cabrio, div. Extras, aeu, umstita-

deha&er, Juki MwSt
TfeLM 31 / 9 17 87

Pond» 911 Tori»
6000 km, blamdiwaizmet* Leder,

scfaw, ÜefergeL. 4 Hohrarn—

"

anL, Chrom-Felgen u. a.

DU 130000,-. Leasingbefep.: 36
Mon. ä DM 2925,-, Bestwert 40%
DM 52 000,- o. km-Begrencmg.

Aufohau-Süd GmbH,
Bodmmer Str. 193-165

TeL 8 957

Porsche 911 Carrera &0
rot, 98 000 km, BJ. 77, Extras,

Topzust* VB 25 900,-.

TeL 8 23 74 /7 1116

Porsche 911 Turbo
indischrot, Leder chi

058, 26L 567, 650,

COrrera Cabrio
schwarz, Leder schwarz, 383, 387,

341, 395, 559:

Carrera Cabrio
Indischrot Leder schwarz, 197,

220, 328, 388, 887, 491, 533, 559.

Carrera Coup6
dunkelblau, Leder blau, 261, 383,

387, 395, 559, 650.

alle Fahrzeuge unter LP
TeL 9 21 64 / 33 28, gewerblich

911 Turbo, neu
schwaxz/schwazz, Vollausstat-

tung, DM 115 OOOr-L

TeL 02 69 / 37 86 52

[

* !''fr. ? f? £_’vli ’j v ^

ft, R. Sftvar Stodmr I, B|.

R. a. S0*ct fflndiw Ü, ft]?
R. R. Sflror Wraflrt II, BJ. 79

R. ft. Comlcbe
CaMotat tt, Bj. 79

tat veradhL Farben u. Ausstg, aUe
Fahrzeuge anfaßfrei, in neuw. Zu-
stand, LSD. Weitere R.R.-FBhrzea-

gs auf Anfrage, auch Nenfahrzeuge-

76 SA^priv.M *7 17

'

XiAtr *.

Bj. 84, weiß/Leder rot 7000 km,
nur DM 153 000.- (evtL Inz.).

TeL 8 26 33/9 68 77 - Autohaos

Corvette, Sting-Ray

Vollcabrio, BJ. 84, Originalzustand,
44 500 DM, Inxnhhmgnahine mög-

lich.

TbL 661 62/3 54 54 0.6 68/ 68 19 96

US-Ford Mustang
Turbo. 115 FS. 2,3 L Bj. 80. hoch-
wert. Extras, guter Zustand, FP,

.
9500^- DM.

TeL 839/ 2 ZI 88 92

VW Golf GTD
KuHp März lieferbar, auch gröl!

re Stückzahlen mögL
CaiCMe TbL 989 1 22U 45

Golf GU Cabrio
7/85, 14000 km, Zweitwg, neuw.
Zust* graphitmet, Ganzled.

schwarz, NF 33000,- DM, Vp
27 000,-.

«9Z1 52 / 543 72

Scirocco GTX 16 V
Bj. 85, 28500 DM
TeL 9 52 22/152 74

VW Käfer Cabrio
Bj. 79. 18 000 km, L Hd, neuw, Ra-
dio-Stereo, Spezialreifen, Eberbe-

cher-Stanahzg-, 22 000,- DM.
TeL 84 31 / 39 13 96

v-»‘

745 i/Mod. 86 Exucutivo
schwarz, 10% unt NP, sof. lief.

TeL 63 51 / 66 42 26, Tx. 8 91 561

Gebrauchtwagen
Duisburg

BMWM 5
Cheffahrzeug. EZ 11/85, 1200
km, diamantschwarzmet,
Leder Buffalo, jegL Zubeh.
einschl. Klima, Sonderreifen
230/45-415 auf 3tlg. BBS, DM
96 000-
Franz Feigl
Josef Austermann
BMW-Vertragshändler
Düsseidorter Str. 100
4100 Duisburg
TeL 02 03 / 2 22 78 und
33 08 30 priv.

Essen

BMW 745 i

EZ la^, 24 000 km, Kli-
maautom* TRX, Stereoanl.,
Leder Executive, Sitzhzg.,
el. Sitzverst., Scheinw.-
Waschanl., met, DM 48 900,-

Porsche 944
EZ 2/84, 57 000 km. Radio.
Color, Servo., met, DM
34 900,-

BMW-Njederlassung Essen
Herkulesstraße
4300 Essen
TeL 02 01/3 10 32 13

Riderstadt

BMW 635 CSi
EZ 11/84. met., el. SD, 2.

Spiegel, Sportsitze, Radio,
el. Ant., Aluf., ZV. Color,
38 000 km, DM 47 500,-

Autohaus Briem
Filderstadt
TeL 07 11/77 40 51 od. 52

Frankfurt

BMW 735 i A
8/84, 43 000 km, umfangr.
Zubeh., DM 33 700,- + MwSt.
= DM 38 418.-

BMW-Niederlassung Frank-
furt
Filiale Niederrad
Hahnstraße 45
Telefon 0 69 / 6 66 20 61

Gerolzhofen

Unfall-Hartge 535 1 H 5 s

240 PS, Bj. 10/85. 240er MK-
Räder, s. gute Ausstg* achat-

met* Chromteile matt, un-
verbindliche Preisempfeh-
lung 78 000,-, Unfall 28 000,-,

nurDM 36 000,-

Hartge H 28, 4tür.

(3er mit 2,6 Ltr.}, 210 FS,
22 000 km. 230er MK-Räder,
gut Ausstg* DM 55 000,-

BMW 635 CSi
delphinmet* 31 000 km,
BBS. 225/50, tiefer, SD eL,

Stereo usw* unfallfr., 1. Hd*
52 500,-

Unfall-735 i Autom.
Katalysator, mit Executive

-

ausstg., diamantschwarz-

met, 5/85, alle Extras, DM
35000,-

Auto-Wächter
BMW-Vertragshändler
Frankenwinnhelmer Str.

8723 Gerolzhofen

Tel 0 93 82/ 17 35

Hildesheim

An der
Nord-Süd-AutobahnnBMW M 535 i

" * "
Mod. 80, weiß, 2. Sp* Köpfst,
h., ZV. BBS, Sportsi., DM
19 900,-

BMW 735 i A Kat
Vorfwg* 9000 km, met,
TRX, 2. Sp* eL SSD, FH v*
R-CR, DM 59 500,-

BMW 745 i A Executive
Mod. 86, 8000 km. Vollausst*
DM 79 900,-

BMW 635 CSi A-EH
Vorfwg., 6000 km, met* 2.

Sp* Col* el. SSD, DM
73 800,-

BMWM 635 CSi
Vorfwg., 286 PS, 8000 km,
met, Leder, WL-wa* Klima,
Wurzelholz, CD-Styling, DM
96 500,-

Hemcn-Ouanat-SiraSo t

3200 HMasJw-m T*l. 051 21/760041

Samstag ab 12 Uhr
Sonntag TeL 0 51 22 /7fi 00 76

Köln
BMW 628 CSi
Bj. 8/83, sübermet, 44 000
km, 1. Hd* ABS, TRX-Rei-
fen-Felgen, SSD el, Front-
u. Heckspoiler, Radio-CR, 2.

Spiegel beh. usw* DM
42 950,-

BMW 732 i

Bj. 2/83, graphitmet, 88 000
km. 1. Hd.. ZV. 2. Spiegel,
Color, SSD, Nebelschein-
werfer, DM 19 450,-

BMW 735 1 A
Bj. 2/84, arktisblaumet,
62 000 km, 1. Hd* 4 eL FH, el
SSD. 2. Spiegel beh. usw*
DM 34 850,-

Mainz

BMW 745 i A
mit Executive-AussL, EZ
5/85, 10 000 km, bronzit-
beigemet, Naturleder buffa-

lobraun, SD eL, Sitzverst eL
Memoiv. Scheinw.-Wasch-
anL, Klimaautom.. Ge-
schwindigkeitsreg., Velour-
matten, DM 71 600,-

Varttag*bflndtar
der BMW AG

auloliaiis
Saanttrafie 4
6500 Mainz
Tetatan
06131/31017

Ö
rtui

S
Ungen

VamagaMndler der BMW AG
Humboldletr 134
5000 Köln 90 (Porz)

Tel. 0 22 03 ,37 024fl

Sa bis 13 Uhr. Mo. ab 9.00 Unr

BMW 635 CSi
EZ 81,' met, SSD, Leder,
29 900,-, im Auftrag

BMW 525 e
EZ 85, 8000 km, met, SSD,
ZV, unverbindliche
Preisempfehlung 42 000,-,

jetzt DM 32 000,-

BMW 5201
EZ 10/84. 24 000 km. met,

j

Klima, ZV, unverbindliche
Preisempfehlung 44 000,-,

jetzt DM 31 800,-

Nissan 300 ZX Coup6
rot, EZ 7/84, 25 000 km, DM
32 900,-. im Auftrag

Citroen CX 2500

EZ 7/81, DM 8500,-

Fiat Betata Diesel

EZ 5ß5Tl4 000 km, met* un-
verbindliche Preisempfeh-
lung 19 800,-, jetzt DM
14 500,-, im Auftrag

Ford Sierra XR 4

1

EZ 6/83, 29 000 km, met*
20 900,-, im Auftrag

Helming + Sohn
BMW-Vertragshändler
Rheinstr. 105, 4450 Lingen
TeL 05 91/40 90

Memmingen
Dienstwagen:

BMW 745 iA Highiine
EZ 14. 10. 85. 6500 km, kos-
mosblaumet, oystennittel-
braun Leder, Sportleder-
lenkrad, DiebstahlwamanL,
Color grün, SD, Sitzverst eL
Leuchtweitenreg* Klimaau-
tom* Geschwindigkeitsreg*
unverbindL Preisempfeh-
lung 103 760,-, Angebots-
preis 83 000,-

BMW735 lAKat
EZ 29. 5. 85, 11 000 km, ark-
tisblaumet, perlbeige Leder,
TRX-Ber* Beifkhrersp. eL
heizb* Color grün, SD eL FH
eL v* Sonnenschutzrollo,
Mittelarmlehne, Scheinw.-
WaschanL. Radio-Bavaria-
Elektronik U, unverbindli-
che Preisempfehlung
76 020,-, Angebotspreis
55 000,-

Antohaus H. J. Prem GmbH
BMW-Vertragshändler
Birkenweg
8940 Mwmningyp
Telefon 0 83 31/ 50 41

Nordhorn
Lancia 2000 ie HP
EZ 4/82. 37 000 km. Aluf*
Color, Stereo, DM 9800,-, im
Auftrag

Porsche 944
EZ 4/82. 69 000 km, Klima.
SD, Color, Stereo, Fuchs-
Aluf* DM 31 800,-

Merc. 300 TD
Autom* EZ 12/82, ABS,
SSD, Aluf* Color, AHK, ZV,
Dachreling, DM 27 800,*

Merc. 280 SE
EZ 2/84, Autom* KompL-
Ausstg., z. B. eL SD, ABS,
Klima, Velour, etc.. DM
48 500,*

Hans Behme
BMW-Vertragshändler
Lingener Straße 121
4460 Nordhorn
TeL 059 21/35054

Offenbach

BMW 320 i Baur Cabrio
delphingraumet, 3/85, 15 000
km, Autom* Servo* Color.

Radio, Aluf* 2. Spiegel, DM
34 500.-

BMW-NIEDERLASS1ING
Offenbach
Spessartring 9
6050 Offenbach
Telefon 069/ 8 50 00 10

Köln

Porsche 911 Carrera
EZ 5/85, Erstbes., unfallfr*

granatrot 7+8 J Schmiede-
felgen, el. SSD, Sportsi* Ste-

reo, Front u. Heckspoiler,
Sportgetr* 8000 km, DM
68 950,-

Raderthalgortel la
5 Köln 51
TeL 02 21/ 37 69 80

8MWundAI|K)a

venraqshantla 18ÜH rawniTlw
Kain Mnnchengladbactimjra

HAMMER
Oberhausen

BMWM 635 CSi
5/85, 4411 km, polarismet,
Leder schwarz, TRX, Dieb-
stahlwamanL, eL SSD, Kli-

maanL, Scheinwerfer-
WaschanL, Leuchtweiten-
reg., Radio Bavaria Elektro-

nik, DM 89 000,-. Auf
Wunsch BMW-Finanz. m. 3,9

% eff Zins bei 25 % Anz.

Autohaus Kruft
BMW-Vertragshändler
Lindnerstr. 51
o. VestIsche Str. 240
4200 Oberhausen
TeL 02 08 / 6 55 50 n. 66 48 11

kzMrarag|
1

Oldenburg
BMW 635 CSi A
EZ 11/80, 64 000 km, 1. Hd* s.

gute Ausst, DM 29 900,-

BMW 524 Turbo Diesel
Autom.
EZ 7/83, 89 000 km, 1. Hd*
div. Extras, DM 19 900,-.

Finanzierung 3,9 % effekti-

ver Jahreszins.

H.FKEESE
BMW-Vertragshändler
Wilhelmshavener Heerstr. 9
2900 Oldenburg
Telefon 04 41/ 3 06 66

Wuppertal
BMW 635 CSi A
Bj. 12/82. 54 000 km, kasch-
mirmet, eL SD, Radio-Cass*
Front- u. Heckspoiler, ABS,
ZV, 2. Sp* DM 42 500.-

BMW 7321
Bj. 82. 43 200 km, oaphit-
met, SD, Radio-CR. ZV, Co-
lor, TRX. 2. Sp* DM 29 800,-

BMW7351
Bj. 83, 56 700 km, bronzitbei-

gemet, SD, Aluf* TRX, Ra-
dio-CR, ABS, Color, div. Zu-
beh., DM 34 950,-

BMW 745 1

A

Bj. 12/83. 45 000 km, el SD,
TGimaautom* TRX, Radio-
CR, Sperre, el FH, reichh.

ausgest, DM 45 600,-

BMW323 iHartge
Bj. 83, 39 000 km, hennarot,

SD, Alu, BBS, Radio, Hart-
ge-Fahrwerk, SportsL, Co-
lor, Front- u. Heckspoiler,

174 PS, DM 28 950,-, im Auf-
trag

Hang Binde
BMW-Vertragshändler
Zamenhofetraße 15
5606 Wuppertal
TeL 02 02/ 70 40 13

gepriHl •gepflegt•zuverlässig

Stilkamine

Exklusiv mit Ihrem Monogramm.
Auch MASSANFERTK5UN8
und MASSKONFEKTION

Wir verarbeiten nur SpHzanquaQtflta
in 100% BaumwoUs und So*do_

Fordern Sie unverb. unaeren neuen
Fartnreepekt an.

Eugen-Langen-Str. 9, Postl. 510648

A

5000Kün 61. Tel. 0221/385081
Telex 8885461

Der Ideenmarkt!
600 Neuheiten - Ideen - Erflndungen.
Gratisprospekta WS 6 unbedingt arrfor-

dern bei: E. S. Knaar, Ideenmartd,
Postfach 706, 7320 GOppIngen.

4405 Nottuln, Postfach 1103
TWelon (02602)6077

TRESORE schützen
gegen Einbruch - Diebstahl- Feuer
eia. Prod* Sonderang, ab DM 285,-
Tel. 0202/604007. I&LLNER.
Postfach 22 01 88. Oieselstraße 36,

5600 Wüppertal 22 (Langerfeid) •

Stegbetten. Karaslepp- u. Federbetten von
höchster QualMt. direkt vom Haratefler, da-
her ungewöhnlich pretowertl Auch alle Son-
cteranfertJgungen mflglch. Wir reinigen u.

arbeiten Rne eigenen DsueenOeciian od.
Fadertietten auch auf. Fordern SM unverbind-
lich Spozlelkatiiiog an. Kain VertretartMsuch.

waachevereand ftatnhetd KO
PmtL 5 02<n, 6960 OBMrtHirton

TeL Sa^Nr. 0 6291 16048, Teg Nacht

ENDUCH cfie riditigen

Socken!
Beste SchurwollaualiW und trotzdem
enorm nailbar una wasch maschineniest
Riesenauswani (280 Uni-Mogiichkeiien,

ln 12vwsch Grflflenvon Schuhgr. 35-53}
Auch ohne Gamndl GOnsbge Preise, weil

vom Hereleder direkt zun Verbraucher.
Nutzen euch Sie diesen modernen und
vernünftigen Vertrieb»weg)

«4k Frelpmspekt anfordem bei:

/

'Wf~ Kearpriperat K 77
hii HaarausNIL starker

- rar^SchuppenMdung.
ra W schütterem Haar.

< T Stück DM50.-
+DM5.- Porto

r
Itedl# -Schack a.Nachnahn»

'«treO**- C.IUnÄ.CI CMAMhl
- Schack a. Nachnshnw

. » . SaöBfhng 9, 5000 KÖM 1

J. KeUeisca, TaMon 0221 /n eoss

WEISSBACH
StrumpffabrikQmbH. 5800 Hagen-Haspe
Postfach 74 43 22 TaMxß 23 5Ö5
oder TeL (0 23 11} 4 67 63 von 0-M Uhr

alle Sichertidtsstufen neu /gebraucht
PnspeMe kostenlos OCHELL

SCHBWEnSSVSTENE WUHahofatrato 18
4800 Dortmund 76 V <0230 6 5480

Spitzenweine aus Italien i

Bsrolo - Bsrbaresco - Barbara - Neb-
btoto - Gfignollno - Cebamat -Tocal -

Chianti Clasalco - Satonto etc.

Ausführl. Ltete mit Beschreibung

Haus IWtontschar Qualitfltsirefm

Efatmeg 6 -3300 Braunschwalg
Femspr. (05 31) 37 80 43

TOoUtot Sie
niete ectenimntert

etwasmehr für Ihre Gesundheittun?
Unsere bewährten Aufbau präparate
und schonend wirksamen Naturhell-

mtttei helfen ihnen. Ihren guten
Vorsatz in die Tat umzuaetzen.-
Variangan Sie unseren kostenlosen

GESUNDHEITS-RATGEBER L1I

» » DfATETKA u NAlURhBLMniG.

V PF 70 02 80 2000 Hambürg 70 J

Druckttachen-Katalog gratis 1

Visitenkarten u. Privat-

Briefpapier mit Druck
Etflmttm, Pastkartm. Stängel i.ml
*39«*. pniM.RofctAL Schritt- a Pmrännfd

NlmB PertL I3H SlflO Stafterg 7
TW. (024 02] 2 07 IS. T* teW taUfi
Heute noch anfordem !

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an.

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

Dupont-Feuerzeuge
Originalwäre m. Zertifikat ab DU 240,-

aowie weitere Exklusiv-Angebote.

Infi): Wrede, 3108 VTinsen
Postfach 12 22

RÜCKEN?
Bandscheiben? Herrliche Hilfe

Weltneuheit! Gratis probieren

POTENZ hoheAtter

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa!
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80 DM.
Panmm, 8 MOnohan 82, AafcaripM 7/S

IHR NEUES AUTO ÜBER
10 000 DM BILLIGER?

Je nach Modell können Sie

bis über 30 '._»p«ronl

Durch EG-Neuwngen- Import können Sie
legal und ohne Probleme

bnrot Geld apere n!

Der Auto-Sper-Report eagt Ihnen wie.
übersichtlich oufge-gliedert erfehren Sic
eile», wo* Sie wi»*en mue*en über Kauf.
Leising. Rnar^leruna, Überführung, Z’J-
lanung und G*r»ntiebe,llmmungen der

EG-Neuwegen.
Der Aulo-Sper-Report enthalt Terner

cjf». 0.0. Adre»*en von Händlern in der
gämen BRD.

Bei dieten können Sie «Ile gängigen
FaJorikerJ e. (ubor 30) deutscher und auil.

Produktion erwerben.

Noch heule den AUTO-SPAR-REPORT
gegen 30,- DM (Bor oder V.-Scheck) m-

lordom bei:

ASR-H. WEBER
Kmtlenaustr. 1, 7630 Lahr, Abi. 1

MAßANFERTIGUNG
aus feinsten Naturfasern

Hemden - Bfauen - Sakko« - Hosen

DR. DIETRICH BRÜGELMANN
Amsterdamer Str. 52-60 - 5000 Köln 60

0221/764868
Unseren Katalog senden wir Ihnen gerne zu.

Exklusive Grußkarton
mit aufgepreßten Tropenblumen
zeigen persönliche Note u. Ni-

veau. Gratisinfo:

Heike Pauken. 3300 Braunschwelg
Frankfurter Str. 7. TeL 05 31/ 89 26 34

Schlank irerdra ohne zu tasten!
-

Rein bntogifeii.MjNaduneckends Kau-
tabieile ml konzentneften Ananas-Antdett-
Enzymen. Kein MadiVtamert 1

fVospekt antordom' ILSE FROMSOORF.
Biokost -Uertnab-Postf 1316, 8840 Mamrwnqan
Tef08331/44H.Mo-Frv.9-12u lJ-17Uhi

Einbau-, Schrank-
und Bücherwände

individuell,

formschön und
nachlieferbar

fürjeden Raum. I

baumit 2800 Bremen 1

Kirchbachstraße 186/IV

Ihr 2. Bein
ftniaUa KMnunamenM ortnonn ridwan Cmten.
NouinigB WftscftaitszeSscivtft iwarT komptaces Know- r .

Ihw. 6rZfshlo: Db GesduasteH.Ttigodw-HauB-Strato f
4/WE803, 5300 6om2. * 0228/364096-56 .

'

Geld verdienen
als Buchversender

Wk aalgan «tte> Qraflginh) BV Z8 anforoam.
Variag P. WrenrreHBf Ringer. 3 7504 vretngartan

Maßkonfektion Ganz
Wir fanSgan nuh Itvm Maßen Damm- und Hango-

fiaitlaretM aus Ihren oder unseren hmnanurebn
Stoffen fflr jede GflMe.

mvbt**: Hm ndw neek all DM
fite—alter MBe aateriaw.

4186 Klebte, Steratnae 18
Tal. 6 21 81/ 2« 86

fTtoßhemden.
«S. iuonpw Li«>fui

»'I-;. Kr.v.;e ..

i
H. W. Schulze <3904 EngcrAVcstt

i

'Jfi °_52 24 ' 24 Postfach 3 C4 CI '

IldbeJuiraen

EURE VERKEHRSwWACHT
ir sorgen für helle Köpfe im Verkehr
urch die Femsehserie „Der 7. Sinn“
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Fit undgesund
Essen-Kettwig - Im Teelbruch 71 * Tel. 0 20 54 / 1 01 - 5 80
Hamburg 61 - Krähenweg 28b - Tel. 0 40 / 5 51 20 97 + 98

Zellemeuefung durch bio-
logisch aktiven Sauerstoff
Mit zunehmendem After können sich die
Körperzeilen nicht mehr erneuern (re-

generieren), weil u. a der biologisch
aktive Sauerstoff fehlt. Die Folgen sind
AbevtzuagsefsdwhnmgM (VeacMeB)

am GeMftiyitea, am Piadegewebu
und am BewegengsappaiaL Diesen
Gefahren kann man entgegentreten
durch eine verbesserte Saoerstoffver-
sorgtmg der KorpenefieiL AQUAMEDT
1 (nach Dr. Dr. v. Brunowsfcy) Ist ein
praktisches Heimgerdt, das ohne Strom,
ohne MedHcwwewte und oboe Nebee
wiihiingns eine verbesserte Sauerstoff-
versorgung durch den „Wasserfallef-
fekt" bewirken kann. DasAQUAMEDT

1

kann helfen bei: Bronchitis, Asthma,
Heuschnupfen, Durebbkmmgsst&nsn-
gee. Imnwmichwache sowie bei oltors-

bedfagten AbmrtzoagmsdwfauDgM,
Der biologisch aktive Sauerstoff kann
die körpereigenen Abwehrkröfte (lm-
nmtyshm) starken, die ZeHeraeoe-
nmg fördere und die Lebeesenrartang
beachtlich verlängere. Das AQUAMEDT
1 wurde vom Klinikum und Hygieneinsti-
tut der Universität Heidelberg geprüft
und begutachtet Das AQUAMED T 1

können Sie mit 14 Tagen Rückgaberecht
für DM 298,- (InkL MwSl) erwerben.
Gratis)nfonnatlonen durch:

NOYAT, Zorn Anger 17b, MSI Witzen-
havsen 5, TeL: 05 51 / 57 16 24

Diät bei Krebs -
Was tun zur Vorsorge?

Unter diesem
Thei behan-
delt der Autor
Dr. med. Udo
Ranzenbrink

die Frage
nach der Diät
bei Krebs und
einer zweck-
mäßigen Kost-
form zur Vor-
sorge. Das
Buch zeigt
neue Denkan-
sätze aus dem
Menschenbild

der Anthroposophie, z. B. wie das Karzi-
nom in den verschiedenen Funktionsbe-
reichen des menschlichen Organismus
entsteht. Dieses beachtenswerte Buch
schlägt eine Brücke von der rein natur-
wissenschaftlichen zur geisteswissen-
schaftlichen Sicht. Es ergeben sich neue
Gesichtspunkte für die Zubereitung, die
in einem Kapitel .Praktischer Umreise"
erläutert werden.

Arbeitskreis!. Ernäknrngsfonchtmg
Zwerweg 19. 72*3 Bad UebenzeU
Telefon 0 70 52 - 58 *1

ISBN 3-922298-50-2, 88 fc. DM 12£8
•

.. :

boians Variable
Der ganz andere Stuhl

Die ursprüngli-

che Sitzweise ist

&ein Vorbild. Ak-
tiv kniesitzen

auf Kufen. Ex-

klusiv bei Vogel
in der Naturous-
führung: Roß-
hoarpolstervng,
Schafwoltab-

deckung, Schur-

wollbezug. Pro-

spekt kostenlos.
reL 87141/
21742
Vogel bringt

Matur ins Haus
ScliloSstr. 41,

D-7140 Lod-
rigsbotg

. V_. Jlrl-'
1

*

.

NEU!
Molke & Fruchtnektar
Der große Durstlöscher mit viel Frucht

und wenig Kalorien! Die Westfälische
Molkerei Strothmann bietet Jetzt neu
eine Molke mit Fruchmektor national In

den Geschmacksrichtungen „Multi-

frucht" und „Oronge-Mwacujcr" an.

Diese MaHce wird ohne jegliche Zusatz-

stoffe hergestellt. Probieren Sie den
einzigartigen fruchtigen TrinkgenuB.
Fragen Sie Ihren Lebensmltielhändlsr.

MoBterei Strothnami
48M Güteisloh 1

. -
1

NEUI
Drolkörn-Joghurt
Gesund wie dos tägliche Srotl Che
Westfälische Molkerei Strothmann bie-
tet ganz neu einen cremig gerührten
Fruchrjoghun aus Müdfi mit 3,5% Fett

sowie drei wertvollen Getrefdearten
und Ballaststoffen in den Geschmacks-
richtungen „Apfel", „Pfirsich", Wald-
und Citrus-Früchte" bn 200^-Becher an.
Dieser Fruchtjoghurt wird ohne Konser-
vierungsttaffe hergestellL Probieren
Se den einzigartigen Fruchtgenuß. Fra-

gen Sie Ihren LebensmineIhÖndler.
Molkerei ttwuHiwirme
4888 OBlefslofc 1

- ^11.

mohr als nur Brioio Sdnen?
£r kann, d#fm ... ml! SESAM 1 durchläuft
die Post das Sekretariat schneller und
befreit den Chef von langer Wartezeit

auf seif» wichtigste Mitarbeiterin. Mit

SESAM 1 bekommt Jede Abteilung ihre

Post früher. Et kämen mehr Vorgänge
noch am selben Tage bearbeitet wer-
den. SE5AM 1 schützt statt schneidet. Es

gibt keinen Schnittabfcti und keine cb-
geschnirtenen Brfeflnbofte. SESAM 1 1st

im Design ungewöhnlich attraktiv. Er

betont cbe besondere Note eines Jeden
Chef-Sekretariats. Bitte Prospekt anfor-
dem von
STtiELOW S1-IS

totttacftKM am NonfMMC
Tel. (8 40) IS« . H7 fPrespu-Vere.}

Otto Englisch.
ein erfahrener Heilpraktiker, beschreibt
in dem Buch „Gesund bis Ins hohe Al-

ter". 215 S., 50 Abb., DM 34,-. neue
Wege der Vorbeugung und Heilung der
chron. Altersleiden, um so ein hohes
Alter zu erreichen. Des weiteren Ist neu
erschienen ein Buch über AIDS und sei-

ne Bekämpfung, Erkennung, Verhütung,
DM 28,-, Krebs und seine bloL Bekämp-
fung, DM 28,-. AvSeueftenBatbodea in

Therapie u. Praxis,DM 3Z,-, Gesammel-
te Rezepte eines Heilpraktikers, DM
38,-. Direkt zu beziehen über den
Usioo-Veitag. 8721 Mkhelaa

Moor-Fangoparaffin-Wär-
mepackung lindert Rhev-
maschmerzen
Für Rheumakranke gibt es mft dem neu-
en „Kytta-Thermopack" Jetzt eine
Moor-Fangoparaffin-Packung, die ein-

fach und hygienisch zu Hause ange-
wandt werden kann. Die Packung, die
bis zu 15x wiederverwendet werden
kann, wird einfach ln der Alufolie im
Backofen erwärmt und läßt sich da-
durch optimal an die betroffenen Ge-
lenke anmodellieren. Die wohltuende
Wärme regt die Bkitzirkulation an und
lindert damit die Schmerzen. „Kytta-

Thermopack" gibt es auf Rezept oder
direkt in der Apotheke, und zwar in 2
Größen zum Preis von je DM 27,30 (un-

verbindliche Prefsempfehfung).

Nimm*s Leicht & Cross
Wenn man sich rundherum wohlfühlen
will, stellt man sich auch Tag fürTag mit

seiner Ernährung darauf ein. Dazu paßt
ein leichtes, bekömmliches und herrlich

knuspriges Brot: Leicht4 Cross. Ob Wel-
zen knusprig-fein, Roggen leicht-herz-

haft, Volikom knusprig-leicht oder das
neue Leicht & Cross Rund-Knäcke, herz-

haft-knusprig, Stück für Stück einzeln
rundum zugebacken - die herrlich

knusprigen Scheiben von Leicht & Cross
lassen sich wunderbar mit vielen lecke-
ren Sachen belegen und werden damit
zu einem knusprig-leichten Genuß.

gf’. Wfodor eingotroffem

E£ SUNNY-POWER-
.fcfc,

ZahnbOrste
mgr

|f t mit einem Trtandloxyd-

Stäbchen (m Griff der Bünte
' ausgerüstet und wirkt so als

photo-cheml«dvreagieren -H der Plaque-Entfemer. In Zu-

sammenwlrkung mH Licht
‘ und Wasser werden belog-

freie Zähne geschaffen. Die

Wirkung von SUNNY-POWER
.-;re Ist etwa zehnmal größer als

bei einer normalen Zatinbür-

:« ste. DM ZS,- (unverblndBche
Preisempfehlung) gegen

-S Vorkasse. Ante-Service, Pf.
' -m 8101 M. 4808 DSssefderf,

-M TeL 02 11/48 4048

NEU! Magnetfeld-Thorapfo
In Auto und ha Privatbo-
nrich
MAGNETO-JOLLYO Hi das ersteSystem,
das ein physiologisch wirksames Ma-
gnetfeld auf einen wissenschaftlich er-

kundeten Wlrkungsmedrardsmu* auf-

breit. Gegen Schmerz, Rheuma, Migrä-

ne, gegen Durchblutungsstörungen,

Streß, gegen Muskehrercpannungen,
Arthrosen . . . Automatischer Funktioni-

abtauf -einfachste Handhabung-TÜV*
geprüft! GESUNDHEIT, die Sie sich lei-

sten sollten) Nur DM 798,- mfcL Zubehör!
(Md. MwStJ.

Arete-Senrice* Postfach S1 Gl 90
4000 Ditoelderf, TeL 02 11 1 40 40 6S

Beseitigt trockene
Heizungsluft, Zigaretten-
qualm. Staub ohne
unhygienische Filter

ARD-Ratgeber Technik am 4. 3. 84 über
den Ventax-Luftwäschen „Der Luftwö-
schor kommt ohne Rftermatten aus. En
Bio-Absorber-Zusatz erhöht noch die
Wirkung, indem er Keime im Wasser
gleich abtötet. Das Gerät arbeitet ex-
trem leise." Es kann, was Luftbefeuchter
laut Stiftung Warentest (9/80) nicht kön-
nen: Es befeuchtet nicht nur die trocke-

ne Luft, sondern es reinigt die Luft von
Tabakqualm, Gerüchen, Staub, Autoab-
gasen. WartmgsfroL Pro Minute imJ =
3000 Liter gereinigte Atemluft, 36 x 27 x
35 cm. Preiswert: DM 685,- (unverbindli-

che Preisempfehlung). Bestellung ohne
Risiko: Auf Wunsch wird der Luftwä-
scher innerhalb 14 Tagen kostenlos vom
Paketdienst wieder abgeholt - Gratis-

prospekt:

Veatax-Gecfitebae, Postfach 78 01

7987 Weingarten
TelJ 07 51 /4 58 11, Tx. 732 778

Endlich frei von
Ruckenschmerzen
können Sie werden, selbst bei akut ge-
schädigten Bandscheiben, durch die
Benützung der M-EXTENDER- Liege. Die
Therapie fuhrt zur Aktivierung des Kreis-

laufs, der Durchblutung des Gehirns,
der inneren Organe sowie der besseren
Sauerstoffversorgung des zentralen
Nervensystems somit Abbau von Streß.

Leichtes, sicheres Training durch den
Hand lauf ohne fremde Hilfe. Einstellba-

re Rasterungen verhindern ein unbeab-
sichtigtes Oberkopfhängen. Weitere In-

formationen direkt beim Hersteller:

MedtzMsdHtecliflbcWr
Gerätebau L MOBerGrebH
Postfach 48
7702 Gottfacflngen 5

vir, \

Haare wie gewachsen
Gute Nachricht für aHs Männer, Frauen
und Kindermit Haarprobtomen. Die füh-
renden Praxen in der Bundesrepublik
haben eine neue Methode, unauffällig
und sicherHaare aufzufüllen. Salbst Lei-
stungssportler, bei denen dieses spe-
zielle Verfahren angewendet wurde,
fühlen sich so, als hätten sie Ihre Haare
nie verloren. Das Fernsehen hat das
System als empfehlenswert vorgesteift.
Die Beratung Ist kostenlos, in der Haar-
Praxis Dortmund, WMstc. 20, Dartmtmd*
City, TeL 0231/827474, Haäpraxb
Hamborg, Poststr. S, 2000 Hamburg 34,
ToL 040 / 34 70 07.

L Bundesverband der Zwettbaar-Spe-
zfcdbtee o. V.

SANDY SeesandheizIdssGti
Aufgehaizfor Seosand
bringt Ihnen Erleichterung
bei vielen Beschwerden
[Me wohltuende, gleichmäßig verteilte

Wärme des heißen Sandes bringt

schnelle Besserung, oft völlige Beseiti-

gung der Schmerzen bei Rheuma, Ar-
thritis, GIchtanfäUon. Ischias, Hexen-
schuß, Sehnen-, Gelenk- oder Muskel-
ichinerzen und vielen anderen Proble-

men. Erleichterung, die Ihnen aueh ein
Sandbod In heißem Seesand an einem
warmen, sonnigen Strand bringen wür-
de. Eine lohnende Anschaffung, die sich

schnell bezahlt macht, vielseitig er-
setzbar und sehr preiswert. Sie wählen
zwischen den Modellen LSANDY-
STANDARD" und „SANDY-UNIVER-
SAL“}. Beide Modelle mit wasch- und
kochbarem BaumwoNüberzug hn prakti-
schen Aufbewahrungsbeutel. Das
STANDARD-Modell kostet DM 89,50,

das UNIVERSAL-Modeil DM 98,50 (un-

verbindliche Preisempfehlung), Porto

und Verpackung gehen zu Lasten von
Roty B. Die Wärme des heißen Sandes
bringt Ihnen in Verbindung mit der bio-

logischen Wirkung pod-Abgabe) be-
sonderen Nutzen. Schnell und kostenlos

sende ich Ihnen Prospekt und Infarma-

r
tionen.

Roty I. Versend GmbH
fn der Weesemiese 1-030
8102 Mtttenwaid
TeL 08023/ 14 19

Fitback, der Heimtrainer für

die ganze Familie.
bietet zu einem sensationell günstigen
Preis Eltern und Kindern ein Optimum an
TrainingsmÖgüchkeiten. Bel diesem Fft-

neßgerät kann man den Widerstand
beim Ziehen durch Hinzufügung oder
Weglassung von Gummibändern verän-
dern und regu Deren. An ihm sind alle
die Obungen mÖgBch, die der Entwick-
lung und Stärkung der Muskulatur in

geziehen Bereichen dienen. Kinder kön-
nen hier eine Deformierung der Wirbel-
säule Vorbeugen und Sportler eine ein-
seitige Belastung einzelner Muskelpar-
tien ganzheitlich ausgleichen - speziell
für die Frau ermöglicht Fitback die Ent-

wicklung der weiblichen Brust durch
Straffung der stützenden Muskulatur.

Bertram Exquisit, 2000 Hamburg GS,
Pettfacfa 55 01 SO, TeL 0 40 / 8 TD 27 TD

Die Nasendusche mit der
LOTA-Heilkanne - eine
heute wiederentdeckte
Heilmethode
Die LOTA Ist eine klassische, absolut
einfache Therapie, um Erkältungskrank-
heiten, StlmhählenkalarTh, Nasen-Oh-
ren-Krankheiten, Sinusitis u. v. m. zu hei-

len bzw. vorzubeugen. Diese absolut
einfache Nasendusche mit der LOTA-
Hellkanne Ist ein Narurheilmlttel, mit

dem Heilpraktiker, Homöopathen und
Mediziner überzeugende Therapieer-
folge erzielen. Bis heute sind die Wirk-

stoffe aus der Natur (Wasser und Salz)

bei der Behandlung von Erkältungs-
krankheiten unübertroffen. Aus diesem
Erfahiungswlssen wurde entsprechend
dem heutigen Stand für moderne Hy-
giene und Komfort die Original LOTA-
Heilkanne entwickelt.

Fordern Sie «He GrotfahrforeHition an.
Original IOTA Firma W. ACHATZ
POotystr. 2, 8000 MBochea 22
TeL (089) 22 13 40

SSED

Gezielt schlank durch
FORMOSTAR!
Teder zweite von uns Ist zu dick - so die
Statistik. Weh höher noch Ist cBe Zahl
derer, die gerne an der einen oder
anderen Stelle des Körpers etwas ab-
nehmen würden. Viele haben es schon
mit verschiedensten Diätplänen ver-

sucht. Doch langwierige Diäten sind
meist schwer eTnzuhdten, und man
nimmt außerdem nicht gezielt ab, son-
dern oft an Stellen, an denen man es
nicht nötig hat. Mit FORMOSTAR Ist das
anders. Mit FORMOSTAR kann man ge-
zielt abnehmen, genau dort, wo man es
wünscht Vier beheizte SIUkon-Spezial

-

Bandagen werden enganflegend um
Hüfte, Bauch und Oberschenkel gewfk-
kelt. Während der50minütlgen Behand-
lung dringt Infrarot-Strahlung tief In das
ubariane Fettgewebe und erwärmt
es. Es kommt hierbei zu einer Aktivie-
rung des Stoffwechsels, einer Steige-
rung der Enzymtätigkeit und zu natürli-

cher Entschlackung. FORMOSTAR-He-
fenwärmebehandlurvgen werden von
Kosmetik-Instituten, SormenstucBos und
Massagepraxen angeboten.
HemeUeis IMV OmfalL Hans Honey
latoi-Weg 41-45, 2 Hamfaevg 7«
Tetefoe 0 40 - 2 20 10 12

Ein oloktronlschur
Portoprinter, der beim
Frankieren absichemd
mitdenkt:
Stimmt das Datum, stimmt der hohe
Portowert? Bn Portoprinter, der elektro-
nisch Porto speichert und digital alle

ZÖhletrtflnde artzeigt einschließlich

Verbrauch pro Aktion, Kostensteile
oder Tag. Einer, der seiner Zeit voraus
Ist: Denn er hat Datunwinsteflung be-
quem von außen. Frankiert zukunftssi-

cner aueh 4stellige Portowerte elektro-
nisch fehlerfrei, langlebig und laufleise.

Druckt zugleich die Sendungsorten
(Drucksache, EHboten), den Absender
sowie eine Werbung auf Jeden Um-
schlag. Verschließt diesen automatisch
und spendet FronWerstreffen für Päck-

chen. Bner, der es sinnvoll macht, alte

Frankiermaschinen bei Stielow in Zah-
lung zu geben, zumal es schon immer
besser war, für Altes Geld einzuneh-
men, statt es für Reparaturen auszuge-
ben.

Stiejow FM-S4
PostL 20 20, 2000 Kkwrieistedt
TeL (048)32301-337 {Presp^Ven.)
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Schmerzbehandltsiai
ohne Medikamente
Die Intraschall-Therapie als natürliche Heilmethode empfohlen

bei Muskelverspannungen, Kopfschmerzen, Migräne,
Sportverletzungen, Tennisarm, Arthrosen

Das eleJctromedizinische NOVAFON-Gerät wird überall in der Welt
als „helfende Hand“ verwendet und hat sich auch in Deutschland

Ganz gleich, ob es sich um kurz-

lebige Zahnschmerzen oder
langanhaltende Gelenkschmer-
zen handelt: wer leiden mußte,
griff bisher zum Tabletten-Röhr-
chen. Das soll nun anders wer-
den. Töne statt Tabletten heißt

die neue Therapie, was bedeutet,

daß man dem Schmerz jetzt mit
Intraschallwellen zu Leibe rücken
kann. Das neue elektromedizini-
sche Gerät ist ein deutsches Pro-

dukt, leicht und komfortabel in

der Anwendung. Die ausströmen-
den Schallwellen können nach
verblüffend kurzer Zeit von quä-
lenden Schmerzen befreien.

Ungefährliche
Schwii^tingen

Ein namhafter deutscher Profes-

sor hatte als erster die Idee zur
therapeutischen Nutzung der
Schallwellen. Und so funktioniert

die Therapie der kurzen Wellen
(100 bis 10000 Hertz); Mit den
Schwingungen wird das gesam-
te Körpergewebe zum Mit-

schwingen angeregt Die Fre-

quenzen passen sich auf norma-
le Welse der Beschaffenheit des
Gewebes an. Hier liegt das Un-
gefährliche dieser bedeutenden
Tiefen- und Breitenwirkung des
Hörschalls.

Bin naturnahes
Verfahren

Doch die Erfindung ging noch
weiter. Es gelang eine so glückli-

che Bündelung der Schallwellen,

daß dadurch auch die kleinsten

Zellen der Nervenbahnen und
folglich sämtliche Zellen des Kör-

pers aktiviert werden. Das Ergeb-
nis: Die Intraschallwellen regen
alle jene Zellen und Nervenbah-
nen an, die im Körperhaushalt
ihre Pflicht nicht mehr voll erfül-

len - eine ganz andere Wirkung
als die der herkömmliche Vibra-

tionsmassage.

Die Intraschallmethode ist ein na-

tumahes Verfahren von funk-
tionsfördernder, gesundheitsun-
terstützender Wirkung. Die Wet-

bereits zehntausendfach bewährt

len erreichen auch kranke Knor-
pel- und Knochenbereiche.
Durch die Tiefenwirkung bis zu
60 mm werden die Zellkerne ak-
tiviert und vervielfachen die
Selbstheilungskräfte gegen Ent-

zündungen. Die Intraschall-The-

rapie geht der Natur sozusagen
hilfreich zur Hand.

Viele Anwendungs-
gebiete

Bereits eine 15minütige „Be-
schallung“ täglich kann helfen

bei

Arthrosen, Amputationsschmer-
zen, Bronchitis, Tennisarm,
Ischias, Kopfschmerzen, Migrä-
ne, Muskelverspannungen,
Rheuma, Sportverletzungen. Mit
Intraschaii können sich Sportler

selbst In Form halten oder bei

Verletzungen sofort behandeln.

Dieses kleine, wirkungsvolle Ge-
rät gehört in jeden gesundheits-
bewußten Haushalt Es wird von
der Firma NOVAFON - Verkaufs-

büro für Deutschland - Nieder-
sachsenstr. 5 M in 4460 Nord-

horn (Tel. 0 59 21 / 51 36) vertrie-

ben und kann auch zur ^tägi-
gen Erprobung auf Rechnung
(ohne Vorauszahlung) bezogen
werden. Preis DM 298,50 (inkl.

MwSt). Erhältlich auch in Sani-
tätsfachgeschäften.

Mm NOVAFM-Gwfll Uagt afaa auWvtlcha Brtto-
NtfigaMMtaHig mit gMiauar MdhtfoiMltfa bsL

- Anzeige—

FRISCHZELLEN - DAMIT SIE

GANZ OBEN BLEIBEN
Wie glücklich könnten viele er-

folgreiche Menschen sein« die
bi den besten lehren bereits
Schlüsselpositionen erreicht

heben. Sie sind es ober häufig
nicht, weil sie z. EL neben der
sogenannten Managerkrank-
heit auch noch Arthritis haben.
Was hat ein rheumatisches Lei-

den mit der Managerkrankheit
zu tun?

Anscheinend besteht eine
wechselseitige Beziehung zwi-
schen Arthritis und emotiona-
lem Strefl. Aber nicht nur Arthri-

tis kann die Folge von übermä-
ßigem Strefi sein,auch Herzund
Kreislauf sind unter anderem
stark gefährdet.

Jene Männer in den Schlüssel-

positionen, die wir Manager
nennen, haben es schwer. Sie
erreichen diese Positionen
meist erst, wenn sie 40 oder 50
sind, in einem Alter also, in dem
die Drüsen-, die Hirn- und Or-
ganfunktionen beginnen abzu-
bauen. Häufig kommen auch
noch private Schwierigkeiten

hinzu, da die beruflichen Ver-
pflichtungen wenig Zeit für das
Familienleben lassen. Und -sie
lassen auch nur selten Zeit für

einen mehrwöchigen Kurauf-

enthalt.

Minimum an Zeit

Maximum an Energie

Eine Fiischzellentberapie im
Sanatorium Bleck In Lenggries«

die den körperlichen Abbau
bremsen und rückgängig, das
Nerven- und Drüsensystem re-

vitalfsieren soll, nimmt ein Mi-

nimum an Zeh-ganze 7Tage in

Anspruch und kann Ihnen ein
Maximum an Energie, eine bio-

logische Verjüngung geben
(mehr Optimismus, Ausdauer
und Steigerung der Leistungs-
fähigkeit).

Was geschieht im Körper unse-
rer streßgeplagten Manager?
Um mit Belastungen, Anstren-

gungen und Bedrohungen bes-

ser fertig zu werden, stellt der
Organismus durch Hormonaus-
schüttung zusätzlich Energien

bereit. Halten derartige Streß-

situationen länger an, erhöht

sich der Blutdruck, Blutzucker

und Blutfettgehalt steigen an.

Die Folgen sind u.a. Arterioskle-
rose und Herzgefährdung.

Oft kann die Fnschzeilentbera-
pie hier helfen. Die frischen
Zellen angeborener Lämmer
wirken nicht art-, sondern or-

ga»spezifisch. Das beißt, Herz-
zellen des Spendertieres wer-
den überwiegend zum Herzen
des Empfängers, transportiert

Hirnzellen zum Hlm usw. Das
geschieht auf folgende Welse:
Nach der Implantierung der
Frischzellen in den Gesäßmus-
kel werden diese von den Phy-
gozyten (Fraßzellen) zerlegt
und durch die Blutbahn zu den
betreffenden Organen und
Drüsen transportiert. Hier re-

gen sie besonders die Enzyme,
die RNS (Ribonukleinsäure)
und die DNS (Desoxyribonuk-
leinsäure), die der Schlüssel

des Lebens überhaupt ist, zur
Zellemeuenmg an,

Sorgfalt und Perfektion

sind oberstes Gebot
VioleRoiche und Mächtige wa-
ren Frischzollenpationton -
aber auch zigtausende «ge-
wöhnlicher Sterblicher”. Sie
vertrauten sich alle diesem mo-
dernen Behandlungsverfahren
an, das ungefährlich und oft

sehr wirkungsvoll ist

Die Voraussetzung dafür ist

allerdings:

Die Spendertier-Herde. Sie
wird ständig tierärztlich, sero-

logisch, bakteriologisch und to-

xikologisch überwacht.
Noch einen Tag vor Gewin-

nung der Firschzelien werden
die Schafe gründlich unter-

sucht: Temperaturwird gemes-
sen, Blutsenkung gemacht, die
Leukozyten werden gezählt.

ir Es werden nur Föten von
erstgebärenden Mutterscha-
fen verwendet. Die Gewinnung
und Aufbereitung der Frischzel-

len erfolgt unter operationsste-
rilen Bedingungen.

Unverzügliche Implantierung
der Frischzellen. Zwischen Ge-
winnung und Implantierung lie-

gen im Sanatorium Block nur 40
Minuten.

* Stationäre Behandlung, um
eventuell Reaktionen des Pa-
tienten sofort unterKontrolle zu
bekommen.

550 000 Injektionen und kein
ernsthafter Zwischenfall

Alle diese Voraussetzungen er-

fülltdas Frischzellensanatorium

Block. Deshalb kann es auch
eine interessante Statistik vor-

weisen: in den vergangenen 35
Vahren wurden im Sanatorium
55 000 Patieaten behandelt.

550 000 Frischzellen-

injektionen

wurden gegeben. Und wäh-
rend dieser Zeit, bei all diesen
Patienten, hat sich nicht ein ein-

ziger ernsthafter Zwischenfall
ereignet.

Das FrischzellenSanatorium
Block unterhält eine eigene
Herde von 500 robusten und
gefleckten Bergschafen. Es

steht jede Woche - das ist ein

große» züchterischer Erfolg -
eine ausreichende Zahl Föten
von erstgebärenden Mutter-
tieren zur Verfügung.
Etwa 50 % unserer Patienten ist

die Kur offensichtlich so gut
bekommen, doß sie sie zum
zweiten, zum zehnten oder gar
schon zum fünfzehnten Mal
wiederholen.

DEUTSCHES ZENTRUM FÜR
FRISCHZELLENTHERAPIE

GMBH
SANATORIUM BLOCK
Latschenkopfstraße 6
8172 Lenggries/Obb.
Tel.: 080 42/ 20 11

Tx.: 524 231
Btx: 255 22 Fortsetzung folgt
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Das Filmwunder der 60er Jahre: Ruth Gassmann und die Aufklärungswelle

Helga zeigt’s jetzt auch den Chinesen
S

ie war „Helga“. Die Filmsensation

der sechziger Jahre. Eine hüb-

sche, proppere 25jährige Blondine,

die den Deutschen per Leinwand al-

les über Zeugung und Geburt zeigte.

„Und dabei bin ich nicht einmal
nackt zu sehen“, erinnert sich Ruth
Gassmann, „da habe ich verdammt
aufgepaßt!“ Ihre „Helga“, sie wird sie

nicht los. Erst vor kurzem flatterte ein

Brief an „Frau Helga Gassmann" ins

Aschheimer Haus bei München.
„Und sogar in chinesischen Schulen
steht .Helga' auf dem Ausbüdungs-
plan“, erfuhr sie gerade. Wären da-

mals schon Schauspieler per Tantie-

me am Kassenerfolg ihrer Filme be-

teiligt gewesen, Ruth Gassmann hät-

te ausgesorgt

Damals, das war 1966. Da hatte

Erich F. Bender nach acht Jahren
vergeblicher Suche endlich Geldge-

ber für die Verfilmung seines

„Helga“-Buches gefunden. Unter an-

derem das Bundesgesundheitsmini-

sterium. Deren First Lady, Käthe
Strobel persönlich, soll sich für die

Schauspielerin Ruth Gassmann als

Titelheldin eingesetzt haben. „Den
Tip, mich bei Regisseur Bender zu
bewerben, habe ich von Eberhard
Mondri bekommen“, erzählt die at-

traktive Mittvierzigerin der WELT.
J5r spielt in den Filmen den Arzt und
ist immer noch ein guter Freund."

Zu bieten hatte die junge Ruth -

seit 1960 Frau des Diplom-Ingenieurs
Johann Gassmann - einiges: Musik-
und Schauspielausbildung in Los An-
geles, die sie als Barfrau in derTV-Se-

rie „Rauchende Colts“ finanzierte,

von 1963 an -das Paarlebte wiederin
München -Femseh- und Filmrollen

wie die „Baßgeige“ unter Regie von
Wolfgang Liebeneiner. Und dann
„Helga“, der erste von drei Aufklä-

rungsfilmen mit sensationellem Er-

folg weltweit Nur 3500 Mark Gage

Hjri^a^Erfabrvngefl - Sa, ARD,

hatte die unbekannte Ruth Gass-

mann erhalten. Doch die Filme, an
die „niemand so recht geglaubt hat-

te“, spielten in nur zwei Jahren 150

Millionen Mark ein, „und mirwurden
12 000 Mark Gage nachhonoriert“.

Bis heute haben „Helga“, „Helga
und Michael“, „Helga und die Män-
ner“ rund 600 Millionen Menschen
gesehen - und es werden immer
mehr. Ausschnitte sind erstmals jetzt

auch im Fernsehen zu sehen. Selbst

die größte private US-Filmgesell-

schaft offerierte ihr einen Vertrag mit
den Worten „we wantyou“. Und auch
Italien und Frankreich liebäugelten

mit der süßen Blondine. „Ich hoffte

aufInternationalität aber die wollten
mich auf Porno festlegen." Heute
lacht Ruth Gassmann darüber, denn

ste weiß, Jdi warmitHelga die Initi-

alzündung für die Pörnowelle".

Aber auch für den Aufklärungs-

boom. Oswald Kolk kam erst nach
Helga ins Kino. Aus dem US-Vertrag

stieg die Deutsche nach zwei Jahren

Enttäuschung aus. „Ich hätte mir an

Mae West ein Beispiel nehmen und
von der Auiklaiungswelk weg was
F.igpnpg auf die stellen sollen.

Ein Buch für einen Ulm batte ich,

aber nicht genugMumm, keinen rich-

tigen Beraterund keinen Geldgeber.“

Als sich einer fand, hatte die Schau-

spielerin dem großen Ruhm bereits

Ade gesagt Ihrer vielseitigen Ausbil-

dung entsprechend, ging sie ans

Staatstheater Saarbrücken. Als die

Schwiegermutter die Pflege der in-

zwischen drei Binder zuviel wurde,
blieb Ruth Gassmann ganz zu Hause.

Tägliche Sprachübungen und Ge-
sangsunterricht halten Geist und
Stimme fit Schauspielerin und So-
pranistin ist sie heute. Diese „Frau
mit Vergangenheit", die „Helga“ war
und die Luna in „Frau Luna“, die in

Boheme“ die Mnggtfr» sang und

„unendlich viele Salondamen“ hinter

sich hat, arbeitet für die Zukunft
„Mein Traum ist in einer Operette

oder einem Musical zu singen und zu
spielen", hofft sie.

Der Ruhm früher Jahre

—

das Erin-

nertmgsalbum ist dick. Bei ihren Lie-

derabenden wird Ruth Gassmann

FOTO. HORSTPRANGE

noch manches Mal gefragt: „Sind Sie

nicht . .
.?“ Ihre Kinder kennen „Hel-

ga“ nur vom Hörensagen. Dafür hat
Tochter Alexandra mit der Mutter
und ihrem Stimmbüdner, dem
Opernsänger Harald Fehnberg, eine

^Mozart-Dokumentation in Wort und
Ton“ erarbeitet Gemeinsam mit ei-

nem Kammerorchester wollen sie in

verschiedenen deutschen Kurstädten
gastieren. Fhm Marie klawkche
Tournee Die vielleicht nach der heu-

tigen Fernsehdokumentation über
Ruth Gassmann, noch mehr Zuhörer
findet Denn nun wissen Millionen
Fans von einst was ihre „Helga“ heu-
te ist GABRIELEHERLYN

Schwerkraftfalle im All: Die Schwarzen Löcher Die Personalquerelen beim SFB gehen weiter

Wenn die Zeit stillsteht Das Ende der Scheinruhe
S

chwarze Löcherzählen zu den fas-

zinierendsten Gebilden, die je von
Wissenschaftlern erdacht worden
sind. Ein Schwanes Loch ist eine

Schwerkraftfälle, ein Gelnet in dem
Raum und Zeit so stark gekrümmt
sind, daß nichts aus ihm entweichen
kann. Theorien über Schwarze Lö-

cher scheinen mitunter dem Reich

der Science-fiction entsprungen zu
sein. Sind Schwarze Löcher Brücken
in andere Universen? Sind sie viel-

leicht gar Tunnel in die Zukunft oder
die Vergangenheit?

Nach Vorstellung der Astronomen
steht ein Schwarzes Loch am Ende

Querschnitt» -So-, ZDF, 19J50 Uhr

der Entwicklung eines sehr masserei-

chen Sterns. Wenn der Stern alle sei-

ne Energievorräte verbraucht hatund
seine Masse groß genug ist gibt es

keine Kräfte mehr, die der Gravita-

tion entgegenwirken können. Ohne
Halt stürzt der sterbende Stein in sich

zusammen. Unaufhörlich wächst da-

bei die Schwerkraft an seiner Ober-

fläche, bis schließlich selbst Licht-

strahlen sie nicht mehr überwinden
können: Ein Schwarzes Loch ist ge-

boren. Um den bis zu einem Punkt
zusammenstürzenden Stern bildet

sich ein „Ereignishorizont“. Nichts,

was innerhalb dieser Grenze ge-

schieht kann von einem außenste-

henden Betrachter wahrgenommen
werden, da selbst Lichtstrahlen

durch die Raumkrümmung in das In-

nere des Schwarzen Lochs zurückge-

lenkt werden.
' Die Verzerrung von Raum und Zeit

hat seltsame Folgen. Näherte sich ein

Raumschiff einem Schwarzen Loch,

so würde ein weit entfernter Beob-
achter feststellen, daß die Zeit in dem
Raumschiff immer langsamer ver-

geht. Die Raumfahrer merken davon
nichts, sie fliegen durch das Schwar-

ze Loch hindurch - und gelangen

vielleicht in ein anderes Universum.

Da keinerlei Strahlung dem
•Schwerkraftkerker entrinnen kann,

ist ein Schwarzes Loch von außen
unsichtbar. Nur seine Wirkung auf
die Umgebung ist der Beobachtung
zugänglich. Erfolgversprechend sind

vor allem Doppelstemsysteme, in de-

nen ein normaler Stern und ein

Schwarzes Loch sich gegenseitig

umkreisen. Aus der Bewegung des
sichtbaren Sterns können die Astro-

nomen die Mas«» der unsichtbaren

Komponente berechnen. Ist diese

Masse größer als etwa das Dreifache

der Sonnenmasse, so muß es sich,

nach den Aussagen der Theorie, um
i ein Schwarzes Loch handeln.

Viele geheimnisvolle Objekte las-

sen sich mit Hilfe Schwarzer Löcher
erklären, z. B. Quasare: Auf engstem
Raum erzeugen sie die gleichen Ener-

giemengen wie ganze Sternsysteme.

Die Himmelsforscher vermuten, daß
Schwarze mit der mehnnillio-

.
npnfaehen Masse der Sonne, plaziert

;
im Zentrum von Galaxien, die Kraft-

werke der Quasare sind. Kosmischen
Staubsaugern gleich schlucken die

Schwarzen Löcher Gas und Staub
aus ihrer Umgebung, und die einfal-

lende Materie sendet die beobachtete

Strahlung aus.

Auch im Zentrum unserer Milch-

straße vermuten die Astrophysiker

seit langem ein Schwarzes Loch. 1974

wurde im galaktischen Zentrum eine

Radioquelle entdeckt, deren Eigen-

schaften in guter Übereinstimmung
mit dieser These stehen. Eine ameri-

kanische Forschungsgmppe hat
kürzlich diese Radioquelle mit den
besten derzeit verfügbaren Instru-

menten neu vermessen und herausge-

funden, daß sie kleiner als der zwan-
zigfache Abstand der Erde von der
Sonne sein muß. Bei einer vermute-

ten Masse von vierMillionen Sonnen-
massen bleibt als Erklärung nur ein

Schwarzes Loch übrig.

RAINERKAYSER

I
m Sender Freies Berlin, der 65-Mil-

lionen-Zuschußfiliale derARD mit

brachliegendem politischen Auftrag

in Richtung „DDR", halten neue Per-

sonalquerelen die Mitarbeiter und In-

tendant Lothar Loewe in Atem: Jetzt

ist zwei führenden Hörspiel-Mitarbei-

tern wegen Arbeitsverweigerung und
„Verletzung der Dienstpflichten“

fristlos gekündigt worden. Bei der

Besetzung der Direktoren-Posten
kam Loewe dagegen nur pirwm hal-

ben Schritt weiter Am Montag soll

der bisherige Vize-Chefredakteur

Jürgen Engertvom Rundfunkratzum
Chefredakteur gewählt werden. Auf
der Suche nach einem neuen Pro-

grammdirektor handelte rieh Loewe
hislang nur Absagen ein.

Die Vorgänge am Berliner Theo-

dor-Heuss-Platz beweisen: Der im
November geschlossene „Burgfrie-

den“ zwischen Intendant, Redakteu-

ren und den 31 Rundfünkräten mit

ihrer starken Mitte-Links-Mmderheit

steht weiterhin auf tönernen Fußen.

Nachdem Intendant Loewe sowohl

die Verträge von Chefredakteur Joa-

chim Braun als auch Programmdirek-

tor Norbert Schneider nicht verlän-

gert hatte, suchte er Ersatz. Dabei

geriet die geforderte „Staatsfeme“

des Senders alsbald ins Wanken.
Rechte wie linke tähnleinführer im
31köpfigen Rundfunkrat reklamier-

ten diese Top-Positionen für Männer
ihrer Couleur. Für die Union begab

sich Berlins CDU-Generalsekretär

Klaus Landowsky auf die Kandida-

tensuche, für die linke Minderheit

durchstreifte DGB-Chef Michael Pa-
gels die Medien-Lande.

Als 13 sogenannten „Grauen“ im
Rundfunkrat vor einigen lägen ruch-

bar wurde, daß sich Landowsky und
Pagels auf ein politisches Geschäft

„unter der Decke“ eingelassen hat-

ten, war es mit der Schein-Ruhe im
Berliner Stadtsender wieder vorbei:

„Mit Befremden“ notierten 13 Rund-
funkräte die Partei-Mauschelei und

warnten, der öffentlich-rechtliche

Rundfunk gehöre „nicht einer oder

den Parteien“. Sowohl Rechte und
Pflichten des Intendanten als auch

des Rundfunkrats würden „mißach-

tet“, seine Mitglieder zur „Verfü-

gungsmasse derParteien“ degradiert

Der umstrittene Kuhhandel zwi-

schen CDU und dem DGB-Chef
scheiterte beim ersten Anlauf: Pagels

Kandidat Hansjurgen Rosenbauer

(WDR) wußte, wie er sagte, nichts von
seinem Bewerberglück.Aufdem Ber-

liner Presse- und Funkball vor einer

Woche hagelte es dann nur Namen
von der Loewe-Liste, die indes alle

nicht 2HTT1 Zuge kamen: Klans Bres-

ser und Ruprecht Eser (ZDF), der

ehemalige ZDF-Berlin-Korrespon-

dent vom Süddeutschen Rundfünk,

Ernst Elitz, Hans Hirschmann (SWF-
Uuterhaltungschef), Gert K. Müntefe-
ring(WDR) und Giso Deussen(NDR).

Das jüngste Beben auf der nach

oben für weiteres offenen SFB-Skala
soll, horcht man in den Sender, nicht

unbedingt politische Hintergründe
nach den Links/Rechts-Schema auf-

weisen: Ulrich Gerhardt (52) und Ger-
loffZarharias-Tanghans (42) lagen of-

fenbar mit Hauptabteilungsleiter Pe-

ter Leonhard Braun, einem interna-

tional bekannten Funk-Feature-Fach-
mann, über quer.

Nach Art des Hauses ging es, wie
immer, ganz dramatisch zu, als die

fristlose Kündigung - gegen den
„dringenden Rat“ von Programmdi-
rektor Schneider - vollzogen wurde.

Intendant Loewe meldete sich telefo-

nisch aus dem Schweizer Skiurlaub

bei Verwaltungschef Dirk-Jens Ren-
nefeld und ordnete ein Ultimatum bis

Dienstag, 14 Uhr, an. Bis dahin soll-

ten die beiden Hörspiel-Mitarbeiter

eine Erklärung abgeben, rieh pflicht-

gemäß zu verhalten. Als die Frist ver-

strichen war, lag postwendend die

Kündigung aufdem Schreibtisch.

HANS-RÜDIGERKARUTZ

KRITIK

Sitzblockade

als Trockenkurs

Dem Bundesverfassungsgericht in

Karlsruhe liegen 33 Fälle zur

Entscheidung vor, ob Sitzblockaden

vor Kasemeneinrichtungen als Pro-

test gegen Atomwaffen den Straftat-

bestand der Nötigung erfüllen und
dementsprechend zu bestrafen sind -

mit bis zu fünf Jahren Freiheitsent-

zug. Vor diesem Hintergrund, aufden
ausdrücklich hingewiesen wurde, er-

hielt die von Gerd Jauch geleitete

ZDF-Serrdung Wie würden Sie ent-

scheiden? besonderes Gewicht Denn
schließlich votierten von seinen nach
bestimmtem Schlüssel eingeladenen

42 Bürgern aller Jahrgangsstufen 32

dir den von einem Schauspieler dar-

gestellten Angeklagten, den „Post-

amtmann Wolfgang Becker", der sich

mit seiner Friedensgruppe vor einem

amerikanischen Kasernentor nieder-

gelassen hatte, von deutscher Polizei

ohne Widerstand sanft hinweggetra-

gen worden war und nach diesem nur

Mminütigen Eintritt für das Gewis-

sen zu 1500 Mark Geldstrafe verurteilt

wurde.

Für das, was dem Bundesgericht in

Karlsruhe in Aufarbeitungder33 Ver-

fassungsbeschwerden bei umstritte-

ner Rechtslage bevorsteht, hatte

Jauch auch neben seinen Laienrich-

tern im Publikum einen Experten

beigezogen, den Direktor des Max-

planck-Instituts für ausländisches

und internationales Strafrecht in

Freiburg, Professor Albin Eser. Der

Jurist konstatierte, sämtliche ein-

schlägigen Urteile lägen zwar „auf

der Linie", seienabertrotzdem „nicht

gut“. Bei der Frage, ob die Behinde-
rung der Fortbewegung schon krimi-

nell sei müsse man zwar davon aus-

gehen, daß dies bereits „Gewalt“ dar-

stelle. Verwerflich sei solches Tim,
dessen Zweck „Meinungsäußerung,
nicht Transportbehinderung“ dar-

stelle, aber nur dann, wenn die

„Zwangswirkung unerträglich" sei
Im dargestellten fäll Becker blieb zu
vermuten, wo man drei amerikani-

sche Lastwagen „nur“ 20 Minuten
aufgehalten hat, könne man mithin

von der Unerträglichkeit nicht ausge-

hen.

Nach § 240 des Strafgesetzbuches

stellte demgegenüber der vom Leiter

der Sendung eingestellte Staatsan-

walt in seinem Plädoyer fest, „Ge-

walt“ sei bereits die mehr „psycholo-

gische Ztrangseinwiricung des Täters

auf ein Opfer“, die Geldstrafe wegen
gemeinschaftlicher Nötigung sei ge
rechtfertigt Und: Wenn diese Kon-
struktion aufgegeben werde, dann

könne von extremen Gruppen jedes

Haus künftig straffrei lahmgeiegt

werden. Insofern war die Blockade

„sittlich verwerflich, trotz der Moti-

ve“. EBERHARDNTTSCHKE

Alternativer

Dressman

Dem hessischen Staatsminister

Joseph Fischer galten in dieser

Woche zwei Personality-Shows im
Fernsehen: Was non, Herr Fischer?

(ZDF) und am vergangenen Montag

in West IQ das „Thema des Monats“.

Der Grüne hinterließ den Eindruck

eines alternativen Dressman - ge-

schniegelt aber betont schlipslos. Er

ließ sich nicht zu Ausbrüchen hinrei-

ßen; selbst bei den härtesten eigenen

Attacken blieb er ruhig.

Bemerkungen zu seiner Vergan-

genheit - Barrikadenbau und Nöti-

gungs-Vorstrafe im Zusammenhang
mit einer Demonstration - tat er ab
mit der Aufzählung anderer „rechts-

freier" Räume, die zum Beispiel das

„Kapital“ sich geschaffen habe. Das
Wirtschaftsleben sei beherrscht von
„Irrationalität“. Am eindrucksvoll-

sten war vielleicht sein Gedanke, daß
es zu einer „ökologischen Arbeits-

platzvemichtung" kommen könne,

wenn die Industrie zu sorglos mit der

Luft, dem Wasserund denBöden um-
ginge.

Zur eigenen Partei befragt, lehnte

er es ab, von Spaltungs-Gefahr zu

sprechen, er kam jedoch zu der Ana-

lyse, daß die Flügelkampfe zu einer

„Dogmatisierung" führen, die die

Partei „inhaltsleer und krank“ mach-
ten. Seine Souveränität schlug
manchmal um in Selbstgefälligkeit -
nur einmal gab erAnlaßzum Tuchen:

als er, der Minister, einen Bürgermei-

ster als Jtepräsent dieses Staates“

ansprach. DETLEVAHLERS

Die Lebedame
der Nation

D ie altgriechische Edelnutte Phry-

ne, ausgehalten von dem angese-

henen Bildhauer Praxiteles (4. Jahr-

hundert v. Chr.), wurde zum Modell

einer schönen Aphroditeskulptur.

Die Rosemarie Nitribitt, Beruf wie

oben, wurde von mehr als nur einem

Bildhauer ausgehalten, abp als Mo-

dell taugte sie nur für einen film

(1985) und neuerdings für eine Fero-

seh-Dokumentation - so ändern sich

die Zeiten: Die Nitribitt (ARD).

Es blieb von der geheimnisvoll er-

mordeten Liebeshändlerin keine be-

rühmte Statue, und kein kunsthistori-

scher Exkurs läßt sie aufleben. Auch
die ursprüngliche Neugier der Na-
tion, wer wohl in den Kundenver-
zeichnissen des toten Mädchens regi-

striert war, aus Politik oder Wirt-

schaft oder überhaupt aus dem schil-

lernden Treiben der fünfziger Jahre,
ist nicht weiter interessant

Dennoch fesselte die Dokumenta-
tion, weil sie die Nitribitt nicht als

pikante Thema oder gar als Jung-
mädchenschreck vorführte, sondern
als erhellendes Zeitzeichen, das zwei-

erlei anzeigte: erstens das Ausscheren

der bürgerlichen Moral in eine kom-
merziell abgeschirmte Libertinage,
und zweitens die Unfähigkeit, dieser

Libertinage Stil und Format zu verlei-

hen. Rosemarie war keine Phiyne,

und nicht ein großer Mann hielt sie

aus, sondern zahlreiche kleine, in

dem Geschäftskalender der Dame
aufgelistete, reich und mächtig ge-

wordene Männer.

Was immer man von den großen
Männern jener Jahre halten mag -
eineeinzige Frau, ebendieseRosma-
rie, relativierte sie alle. Und daß es

den Kunden gelungen war, geheim zu
bleiben, macht heute, ein Vierteljahr-

hundert danach, aus der Prostituier-

ten eine aufschlußreiche Figur der
Fünfiäger Sie, die „Allgemeine“, hat

durch die Anonymität sie alle verall-

gemeinert und ihren Ifang angezeigt,

den spießigenRang reichgewordener

Kleinbürger.

VALENTINPOLCUCH

Samstag

1110 AID-Sport extra - aus KKzMM
SU-Weltcup
Abfahrt der Herren

Reporten Manfred Vorderwfll-

bedee
1100 Pragraa

—

onch—
1430 fteirwirtwiOe
1530 Ovalen

Lustspiel von Wotfaang Hildeshei-

mer nach Richard B. Sheridan
Regie: Heinz Schirfc

1130 Die ffafte Jahreszeit

3. Teil: Krieg
Regie: Franz löset Gottlieb

llOOTogertchmi
18.15 Sportschau
1830 ABD-Spoit extra

Tennls-Masters-Tumier
Halbfinale Herren einzel

Boris Becker - Brad Gilbert oder
Anders Jarryd

Übertragung aus dem Modison
Square Garden in New York

yo tm TageMCbau
20.15 Ela langes Wochenende

Volksstuck von Carl Bono Schwer-
la

Mit Veronika von Quast, Sharon
Minter, Nlni von Quast u. o.

Regie: Kurt Wilhelm
21.45 Ziehung der tottozaMea
21JSQ Tagesscha»
2100 Des Wort znu Sonntag
ZUB Telefon

Amerikanischer Spielfilm (1977)

Mit Charles Bronson, Donald Pfeo-
sence, Lee Remick u. a.

Regle: Don Siegel
Nach spektakulären Sprengstoff-
a ns chlägen auf amerikanische Mi-
litöreinnchtungen wird der sowje-
tische GeheimdienstmajorGrigori
Borzov in die USA eingeschleust.
Er hat den Auftrag, einen flüchti-

gen Kollegen auszuschalten.

7* ac DOseeiöger
Amerikanischer Spielfilm

(1949/1957)
Mit John Wayne, 3anet Leigh. 3ay
C Hippen u. a.

Regie: 3osef von Steenberg
135 TogessdboB
f3S Nadrtgedanfcen

1000Pbpwnwudw
1QOO Biotechnologie

3. Folge: Alkohol Im Ruß
11J0 HaToidUoyd: lieberkraakabcof*

asbImI
Amerikanischer Spielfilm (1923)

1100 Nachbarn in Europa
1400 Diese Woche
14J0DCMMH

Vor vierzig Jahnen
Wie krank sind die Deutschen?

1430 Umweh
Smog - nur Erinnerungen?

ISdOO Rotes Braotfabvt

Eine grönländische Liebesge-
schichte

1430 Spielregeln
Jugend und Justiz

Wie wärt mit einem Job?
17JS Danke schön
1735 beute
17J0 Lfindofinieqel

Entschädigung für Zwangsarbei-
ter Im Dritten Reich / Verhältnis

Homburg - Schleswig-Holstein /

Gespräch mit Oskar Lafontaine
Moderation: Werner Doye

1830 SoM Geld
1930 beute
1930 Die Süiwuixwukfeflnik

Hochzeitstag
Von Herbert Udttenfefd
Wiebke Busch ist mit Holger Boldt,

dem Sohn eines RennstaHbedt-
zers, eng befreundet Bel einem
gemeinsamen Ausritt scheut
Wiebkes Pferd und wirft sie ab.

Sie hat eine schwere Gehirner-
schütterung und bleibt tagelang
bewußtlos. An Ihrem Bett wacht
ihr Ex-Freund, der sie immer noch
Hebt.

28.15

Mefodteo fit MHOonen
2115 beule
2230 Aktuelles Sport-Studio

Anschi. Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

2535 UebesgtWe out Pistolen
Amerikanischer Spielfilm (1972)

Mit Richard Roundtree, Moses
Gunn, Drevy Bundinl Brown u. a
Regie: Goraon Parks

1.15

heute

^/l^SATl

1530 Nikiaas, ein lange au« finden
1530 Krokodil

1«30 Moskbox
1730 We Chronik der Familie Rtris

1830 Mfinnenriitsshaft

Oder: Reglonalprogramme

1830 APFbffdc
1145 Hardcastle 1 McConnlck
IMS Der Wilderer von SJbmwaW

Deutscher Spielfilm (1957)

7130 APFbtick
2115 Bobo Ist der GröBte

Amerikanischer Spielfilm (1966)

100 APF bBck
110 Die Rechnung eWaH serviert

. Deutscher Spielfilm (1F66)

3SAT
1100 Mini.Zffl

1110 Bilder aus Österreich

Ein Lönder-Magasn
1938 heute
1930 SSAT-Stucdo
1930 De« Börger als Edeli

Von Mofere
Freie Übersetzung von Hugo von
Hofmannsthaf

2130 Aspekte * ^ ^
2115 Tabula rasa - Deutsche Ge-

schichte in 43 Minuten
Von und mit Hanns-Dieter Husch

2530 Johann Sebastian Bach: Brandeo-

bergisches Konzert Ns 5

Schweizer Kammerorchester
2530 SSAT-Nochrkfaton

RTL-plus
1938 FUnvorscbau
1930 Die Hebe Familie

Deutscher Spielfilm (1956)

21.10

BTL-Spiel

21.15

Dallas

2238 Meißle am Gelben RuB
Italienischer

2334 W
Ilm (1959/60)

m
WEST
1830 Avec
1130 45
1930 AkteeOe Stunde
2030 Tagessdrau
2115

~ ' “
2130 Gert und dte
2130 ffnflitmhunrf

Airs; Ballett von Paul Taylor; Mu-
sik: Georg Friedrich Händel
Les Noces; Ballett von Igor Straw-
insk

2230

Deutscher Spielfilm (1940)
2530 Onkol PT* Carnegie Horf

2535 Dizzy GBIuspto
055 Nachrichten

HESSEN
f&OOBoat-Oufa
1835 Kfadmamurik unter* Hakenkreuz
1930 Sport-Journal
2030 WoM Huber - ein Motor der Do-

2035 Drei aktuell

Amerikanischer Spielfilm (1952)

Mit türk Douglas, Lana Turner u. a.

Regle: Vincente MfnneS
110 letzte Nachrichten

NORD
1838 SesmnriraBe
1838 82 OpnmraBen

19.15

Begegnung am
2030 Tagesschou
2015 So zärtlich war Sotoykee (2)

2030 Rntenbiktor aus den heutigen
Wnitpolnn (2)

2130 Vor vierzig Jahren
2130 Die lustigen Vagabunden

Französischer Spielfilm (1981)

Mit Görord Depardieu u. a.

Regie: Francois Tiuffaut

2230 Die stolze Mette
Dänische Femsehoper

2530 Nochtficht

SÜDWEST
1830 Din Bremer Stadbnurikanton
1830 «Mn. sin haben mtr gehalten
Nur für Baden-Württemberg:
19.00 obbos
Nur für Rheinland-Pfalz:
1930 Glaskasten
Nur für das Saarland:
1930 Saar 5 regional

Gemeinschaftsprogramm:
1936 Sandmännchen
1930 Tibet
2115 Zur Sache, Schätzchen

Deutscher Spielfilm (1967)

Mit Uschi Glas, Werner Enke u. a.

Regle: May Spils

2130 Deutschland, Deutschland...
2140 The Beggart Opera
155 Nachridrten

BAYERN
1835 Rsadscbau
1930 INe Erde lebt
1935 Sport am Sonntag
2115 Winterweh mit Hits

2135 Rundschau
2230Z.E.N.
2235 Agatha - Und riebe! Das Feuer

stand still!

Experimentelle Dokumentation
Ober das dreitägige Agathenfest
in Catania auf Sizilien

2535 Das Rluiuiunil
Deutscher Spielfilm (1961)

Mit Maria Schell u. a.

Regle: Geza von Radvanyi
03« Rundschau

Sonntag ^
JJ

930 SU-Weltcap ln Obrartwrien
Riesenslalom der Damen

1035 Pm
1035 Die!
11.15 David und Sara (5)

Bne Liebe Im römischen Getto
1230 InternationalerKhsehoppsn

Die Eserne Lady, zwischen Hub-
schrauber geraten? - Europa,
Amerika una eine britische Regie-
rungskrise

1235 Tagesschau
15.15 r
1535 SU-Wefccnp In

1430 Pau Tau
1530 Buffalo Bill, i

Amerikanischer Spielfilm (1978)
1430 F3hn aktsoB
1435

17.15

Wh Obe« uns
1730 j

1835 Tc
11181
1830 Uhdesstrc&e (7)
19.10 TTnltinlnnnl

USA: Die neue schwarze Hite /

Frankreich: Die Angst vor Über-
fremdung / Jugoslawien: Die Ar-
beitslosen im Sozialismus / Groß-
britannien: Das Süd-Nord-Gefölle
Moderation: Carl WeJfl

1930 Sportschau-Telegramm
2030 Tagesschau
2115 Dar wette Hai (2}

Amerikanischer Spietfüm (1978)
Mit Roy Schneider, Murray Hamil-
ton, Lorraine Gary u. a.

Regie: Jeannot Szwarc
22.10 RBdc-Sicfcte«

Helgas Erfahrungen
Sn Aufklärungsfilm von Jürgen
Schröder-Jahn über die Pläne der
Künstlerin Ruth Gassmann

2155 Hundert Mebtsnreriw
Carl Spitzweg: Der arme Poet

2535 Togesscbau
25.10 Föhn

Stück von Reinhild Hoffmann
035 TageMCbau
030 Nacbtaudaukuu

Späte Ensiditen mit Harts Joachim
Kulenkampff

Ptrogfosscsvcfl

EuOKatfioOMber^^^^^H
1115 UsBuudu Rschur-Dle B—uBgul

1131 Mosaik
1230 Pb» Smwfngikoszert aufTournee
1145 haute
1237 fpuutagsgsspitidi

Professor Hans Süssmuth im Ge-
spräch mit Ingeborg Wurster

15.15

»sifaes lureeu- lebea lereeu
Letzte Folge: Wenn Kinder ster-

ben
1535 Die Biene Ma|a

14.10

Bettkaatengesdrichtea
1430 Nesthäkchen
1530 So eis Tierieben
1535 Die Froggies
1430 Bs-BSck
1635 Münchner Freiheit
1730 beute
1732 Diu SporHtspertage
1110 Tagebuch (kath.)

1835 Die Muppets-Show
Gaststar Beverly Sills

(Erreicht Boris Becker das Endspiel
im Tennis-Masters-Turnier, wird
das Finale ab 1830 Uhr übertro-

1930
19.10

DigitaRsierung - Das Femmeide-
netz der Zukunft / Trabantenstäd-
te - Snd eße Wohnsilos noch zu
retten? f Kunst und Forschung -
Der Staat als Mäzen / Studiogast:
Kanzleramtsmirfister Wolfgang
Schäuble, CDU
Moderation: Peter Höpen

1930 Quenchukto
Schwarze Löcher - Bestien im
Weitraum
Bericht von Volker Arzt

20.15

Alles Iw Bmi
Kriminalkomödie von Ralf Gregan
Mit Dieter Hallecvorden u. a.

2135 heute /Sport aus Sonntag
2230 Die Sport Reportage aus New

Torte
Tennis-Mastere-Tumier
finale Herren-Einzel
Reporten Rainer Deike

M-
SÄT 1

1530 Scooby-Doo-Sbow
1530 1731109000 und cfin drei Muike-

1430 Musicbox
1730 Boston legende Q)
1830 Bh aas Ende der Welt
1830 APFMkk
1835lw
193SI

Mein Vater, der Affe und ich
Deutsch-österr. Spielfilm (1970)

.undam Sonntag
WELT, SOWTAG

2130 APF bück
2115 Koftimnagazia

filmgeschichte(n)
2235 Spectacukns

Minstrel Man
035 APFbllck

3SÄT
1830 Neues ans Uhlenbusch
1830 K&dgBch Bayerisches Amtsge-

richt

1930 beute

19.15

Da geh* kh iss Maxim
ikform2035 Bll

2135 Erinnere Sie rieh...
Jahre unseres Lebens - Deutsch-
land ab 1945: Bilder einer Zeit

2535 SSAT-fKachricbtea

RTL-plus
1935 Bn Tag wie kein anderer
2038 Dto tchwcnven Piraten von Mcriay-

2118
SpteKihn (1971)

P-20 Wettei/Horesfcop/Betthapteri

WEST
1830 Black Beauty (2)

1830 TOrUscho Mädchen in deutsches

1930 AfctuoDe Stande
20W Tnnmrrhon
2115 Die Araber le Europa

Handel und Verkehr
2130 WbtKhaftsstudio
2135 So bses

Leben live mit Jürgen von der
tippe

2115 EneriBeate
Tunguska - Die Kisten sind da
Spielfilm von Chr. ScMngensief

•38 letzte Nachrichten

NORD
1830 SemnstraSe
1830 Camera fl)

1930 Vor zehn Sohren gustorfaun; Aga-
tha Christin

19.15 Aas der Traum
Reportage über eine Zwangsver-
steigerung

lQRfl Tooftndxni
2115 MnSr^Tr0ogie(2)

Marathon in New York

Dokumentarfilm
2100 Spurt III

2530 Nachrichten

HESSEN
1108 Mnsnen dar WnR
1835 Rand ums Zwfobelmuster
193S Landwirtschaft

EG-Neuland: Spanien
1930 Spertfcclender
2115 Hans^enra Gadumm

Bn Leben Tür die Philosophie
2155 Drei aktuell

2130 Wuffcbesucfa Im Kloster MaOers-
dorf
WirtschaftePerspektiven bei den
Franzkkanerirmen

2135 Seines
Leben Ihre mit Jürgen von der
Lippe

SÜDWEST
Nur fürBaden-Württemberg:
1930 Treffpunkt

für Rheinland
1930
Nur Sir. -Pfalz:

Nur für das Saarland:
1930 h Sachen Adam und Amanda
1934 f

193C Anales Waschsalon (2)
1935 Omnibus

Gäste am Sonntagabend

21.15

UnderatraSe (7)
Nur für Baden-Württemberg:
2135 Speit im Dritten
2230NbcUchtmi
Nurfür Rheinland-Pfalz:
2135 Flutficht

2230 blcmco
Nur für das Saarland:

sssEssr*”
BAYERN
1835 Badtehau
22-55 £?¥»*«*• Raritäten
1930 Die Schrate» (5)
2030 Abenteuer Kttte
2135 Durch Land und Zeit
2130 Bundschau
2145 Skizzen vo« den Deutschen nt

dem Battfln»
2115 Kino Kino
2UB Pos mgamBhnlfehe leben der I

Ras Harvey
2335 Rundschau
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Geschäftsführer
Ejnorttantö

Die Exportgeschäfte der in Ham-
bürg ansaasigen, in verschiedenen
Produktbereichen tätigen, nam-
haften Handelsgruppe umspannen

j

den gesamten Erdball.

I
Aufgabe des Geschäftsführers wird
es sein, ein qualifiziertes Team von
Exporthändlern zum Erfolg zu

j

führen, die bestehenden Geschäfts-

I
Verbindungen durch neue Ideen zu

!
befruchten und — gegebenenfalls —
hinsichtlich der Produkte wie der
Absatzmärkte Neugeschäft einzu-
bringen.

i Dies Angebot wendet sich daher an
I Exporthändler, die mehrjährige lei-

I
tende Tätigkeit in umfassend tätigen
Exportfirmen nachweisen können

i, und die Usancen des Außenhan-

Dr. Klaus Ehrhardt
Unternehmensberatung
Droste-Hütshoff-Str. 6
2000 Hamburg 52
Telefon: 040/82 90 09

deis bis ins Detail beherrschen.

Sehr gute englische Sprachkennt-
nisse müssen vorausgesetzt wer-
den. Eine zweite Fremdsprache,
Französisch oder Spanisch, wäre
erwünscht
Alter ca 35-45 Jahre.

Der Vergütungsrahmen trägt den
Anforderungen an Führungserfah-
rung und unternehmerischem
Geschick Rechnung.

Ich erwarte gern Ihre Bewerbung,
deren vertrauliche Behandlung
selbstverständlich ist Sollten Sie
vorab weitere Fragen haben, so
rufen Sie mich bitte an - auch am
Wochenende. Wir werden umge-
hend einen Gesprächstermln ver-
einbaren.

Wirtschaftswissenschaftler/Ingenieure
Unternehmensberatung

Die Plaut-Gruppe ist eine der führenden Untemehmensberatungen im deutschsprachigen
Raum mit weit über 100 Beratern. Unser Name ist ein Begriff im modernen betrieblichen

Ftechnungswesen. Die progressive geschäftliche Entwicklung unseres Unternehmens verlangt

eine Verstärkung des Beraterstabes.

Wir suchen Ingenieure, Wirtschaftsingeiüeure und technisch sowie EDV-organisatorisch
orientierte Betriebswirte. Aufbauend auf Ihrer Erfahrung und Ihren praktischen Kenntnissen

auf den Gebieten der analytischen Kostenplanung, Kostenanalyse und Kontrolle oder auf
angrenzenden Gebieten wie Fertigungsplanung, -Steuerung, Material- und Zeitwirtschaft

werden Sie nach kurzer Einarbeitung und Schulung für uns beratend tätig sein. Eine

erfolgreiche Durchführung unserer Beratungsprojekte erfordert analytisches Denken, selb-

ständiges Handeln, Kreativität und Einsatzbereitschaft. Durch die ständig wechselnden
Aufgabenstellungen in Unternehmen unterschiedlicherGröße und verschiedener Branchen ist

unsere Tätigkeit interessant und anspruchsvoll. Sie setzt natürlich die Bereitschaftzum Reisen
voraus. Deshalb können Sie auch Ihren Wohnsitz frei wählen bzw. beibehalten. Das Einkom-
men entspricht den hohen Anforderungen, die wir steilen.

Für weitere Informationen steht Ihnen HerrG. Swierzy unter der unten angegebenen
Telefonnummergerne zur Verfügung. Er bürgt für absolute Vertraulichkeit. Sie können auch
direkt Ihre Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer1036 ein9enden an:

Plaut PersonalberatungGmbH
HAMBURGER ALLEE 2-10 • D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 • TELEFON 0 69/770315

Assistent
Chdconfroller

Die in Hamburg ansässige, sehr
angesehene Untemehmensgruppe
hat breit gefächerte Interessen, die

sich über den gesamten Erdball

erstrecken.

Das Controlling als operatives In-

strument der Untemehmensführung
umfaßt alle Geschäftsbereiche. Der
Assistent wirkt mit an der Planung
und Kontrolle der kurz- bis mittel-

fristigen Erfolgsrechnungen

(besonders im Finanzbereich), der
Erarbeitung von Langzeitstrategien

und bei der Lösung von betriebs-

wirtschaftlichen Sonderprobiemen.

Neben einem abgeschlossenen
Studium der Wirtschaftswissen-

schaften, möglichst Diplomkauf-

Dr. Klaus Ehrhardt
Unternehmensberatung
Droste-Hülshoff-Str. 6
2000 Hamburg 52
Telefon: 040/829009

mann, setzt die Rasilion gute Kennt-

nisse aus den Bereichen Rech-
nungswesen, Controlling und —
idealerweise - Steuerrecht voraus.

Erfahrungen in der praktischen

Handhabung des Controlling-

instrumentariums, möglichst im

Beteiligungsbereich, wären ein

zusätzliches Qualifikationsmerkmal.

Gute englische Sprachkenntnisse
müssen vorausgesetzt werden.

Atter ca. 30 Jahre.

Die Position, bereits zu Beginn gut

dotiert ist in hohem Maße entwick-

lungsfähig.

ich erwarte gern Ihre Bewerbung,
deren vertrauliche Behandlung
selbstverständlich ist

Nutzen Sie die Chance
unsere Expansion mitzugestalten

Diese Chance wird geboten von einem international marktführenden Maschinenbauunternehmen der
fnvestitionsgüterindustrie, das seine Marktposition durch ständige technische Weiterentwicklungen,

aber auch durch zukunftsweisende Innovationen ausbaut. Finnen- und Dfenstsüz: Großraum Hannover.
Folgende Aufgaben warten auf Sie:

Verkaufsförderer
Aufgabenschwerpunkte: Wettbewerbsbeobachtung und -anatyse, Sales Promotion sowie Aufbereitung
von Verkaufsunterlagen.

Erwartet werden: Marketingerfahrungen, Überzeugungskraft, Bereitschaft zu Auslandsreisen und
Englisch perfekt in Wort und Schrift.

Kennziffer: 27 301

Exportsachbearbeiter
Erwartet werden: Techn./kaufm. Ausbildung und Exporterfahrungen im Investitionsgüterbereich. Vor-

aussetzung sind gute Englischkenntnisse und die Bereitschaft zu Auslandsreisen.
Kennziffer: 27 302
Die Positionen sind ihrer Bedeutung entsprechend dotiert. Eine gründliche Einarbeitung in die

Aufgabengebiete ist gewährleistet

Nutzen Sie die gebotene Chance, und senden Sie bitte Ihre kompletten Unterlagen mit Lichtbild und evtl.

Sperrvermerk unter Nennung der jeweiligen Kennziffer an die von uns beauftragte HS-Fachagentur für

Personalwerbung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65.

Hanns Schulz Fachagentur für Personalwerbung

Leiter Profit-Center. Meß- und Regelungstechnik

Technischer Manager für Neuen Untemehmensbereich

BroM FahrzMigtelfo gehört

a£ Fam£fcnun»mehrnen zu
den besonders erfolgreichen

Zuteferteneben der eure-

päschen AutmaMncfosne.
Aul den Gebeten FensteihebBr,

Säzverstefiungen und Anlege-

Systeme für5cherhefögurie sind

wir dar führende ErsrausstaBer. -

Mfl hohen Rxschungs- und Er»-
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nen Fabriken und rund 1800 Mrt-

arb&tem erreichen wir überdurah-
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scheren Umgebung und «ne b&
rJScne Karriere m einer zukunSs-

WienKnen Branche andmaetr»-

zrder vereinbar. Dafür ist Biese

.j; Cocjrg Bir- Bospe?.

Wir produzieren qualitativ hochwertige Produkte
für die Automobilindustrie. Sie können uns dabei
an verantwortlicher Steile helfen.

Innerhalb unserer Abteilung Fertigungsplanung suchen wir Sie als

Leiter Fertigungsvorbereitung
Sie leten eine Gruppe qualifizierter Mit-'

arüeter und sind verantwortlich für die

Planung und Fteaßsierung rationeöer

Fertigungsabläufe für unsere Produkte.

Weitere Arbeitsschwerpunkle der Grup-
pe sind die Planung der Betriebsmittel,

die Arbeitsplan- und Stückfetenerstel-

lung mit EDV-Unterstützung. die Zeit-

wirtschaft und die VorkaBaifation für

Neuprodukte.

Für dieses anspruchsvolle Aufgabenge-
biet erwarten wir von Ihnen nach Ab-
schluß eines ingenieurwissenschaftii-

chen Studiums mehrjährige Praxis in ei-

nem Unternehmen der Großserienferti-

gung. Sie müssen mit modernen ferti-

gungstechnischen Methoden und Pla-

nungssystemen vertraut sein und Im-

pulse zur weiteren Automatisierung der

Produktion geben körnen.

Wenn Sie gern noch mehr über uns
wissen möchten, rufen Sie unsere Her-

ren Roß oder Prefl an. Sie sind unter

der Telefon-Nummer (09561) 21 -231

oder 21 -418 zu erreichen.

Ihre Unterlagen senden Sie bitte an:

Brose Fahrzeugtelle
GmbH & Co.
Kommamfitgesellschaft
Personalentwicklung

Postfach 355
8630 Coburg A J

Wir sind das rechtlich selbständige Tochterunter-

nehmen eines großen deutschen Konzerns. Mit

unseren weltweiten Aktivitäten haben wir in ver-

schiedenen Marktsegmenten einen international

anerkannten Ruf. Wir wollen unseren Anlagenbau
um den Bereich Meß- und Regelungstechnik erwei-

tern. Um zukünftige technologische Entwicklungen
auf dem Gebiet der Meß- und Regelungstechnik
sicherzustellen, suchen wir einen flexiblen, enga-

gierten Manager für die Leitung dieses neuen
Bereiches. Ihre wichtigsten Aufgaben werden sein:

• Verantwortung für Entwicklung, Akquisition und
Fertigung

• kaufmännische und technische Auftragsabwick-

lung

teamorientierte Mrtarbeiterführung BY

Diese wichtige Position ist direkt der Geschäfts-
führung unterstellt Die Dotierung wird Sie zufrie-

denstellen.

Idealerweise sind Sie Dipl.-lng. der Elektrotech-

nik mit Schwerpunkt Meß- und Regelungstechnik.
Neben zusätzlichen Fachkenntnisse aus der Mi-
kroelektronik, Analog- und Digitaitechnik liegt Ihre

besondere Stärke auch in der Akquisition.

Interessenten, die in einem erfolgreichen Unter-
nehmen mit Standort in einer norddeutschen Groß-
stadt eine langfristige und anspruchsvolle Aufgabe
übernehmen wollen, bitten wir, sich mit den übli-

chen Unterlagen unter der Kennziffer HW 918 bei

der von uns beauftragten Personalberatung zu
bewerben. Dort steht Ihnen für erste telefonische

Vorabinformationen auch Herr Michael W. Harris

und Frau Marion Lovisa zur Verfügung, die selbst-

verständlich strikte Diskretion garantieren.

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Ballinriamm ^ 2000 Hamburg i, TeL 040/331795

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe

Diplom-Kaufmann
Assistent der Geschäftsbereichsleitung Rechnungswesen

Renommierte Hamburger Konzerngesellschaft
Wir sind mit mehreren hundert Mitarbeitern In einer

zukunftsreichen und wachstumsstarken Branche tätig

und können deshalb langfristig sichere Arbeitsplätze

garantieren.

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir einen

jungen und engagierten Diplom-Kaufmann.

Ihr zukünftiges Aufgabengebiet ist vielseitig- Sie

werden unseren Geschäftsbereichsfeiter für das Rech-

nungswesen und die Allgemeine Verwaltung entlasten.

Sie besitzen Grundkenntnisse im Bilanz- und Steu-

errecht und haben Ihre Ausbildung als Diplom-Kauf-

mann mit gutem Erfolg absolviert Kenntnisse in der
elektronischen Datenverarbeitung und einige Jahre
Berufserfahrung wären vorteilhaft, setzen wir jedoch
nicht voraus.

Wenn Sie sich durch diese Anzeige angesprochen
fühlen, schicken Sie ihre Bewerbung mit Foto bitte

unter der Kennziffer HW 917 an den von uns beauftra-
gen Personal-Anzeigendienst, in dem Ihnen für eine
erste telefonische Kontaktaufnahme Herr Michael W.
Harris und Frau Marion Lovisa zur Verfügung stehen,
die Ihnen ebenfalls die vertrauliche Behandlung Ihrer
Bewerbung garantieren.

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Ballindamm 7, 2000 Hamburg 13 TeL- 040/33 1795

Ein Urnernehmen der PA Coasuhing-Gruppe
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Einkauf & Logistik

Geschäftsführer
Mein Auftraggeber (Konzemuntemehmen, Verbrauchsgüter, 250 Mio. DM Einkaufe-

volumen, Süddeutschland) gehörtzu einer erfolgreichen europäischen Firmengrup-

pe, deren Produkte international besten Ruf genießen.

Als künftigen Geschäftsführer suche ich einen unternehmerischen Fachmann mit

Ausbildung zum Ingenieur oder Betriebswirt, einschlägiger Erfahrung -Z. B. aus der

Chemie-Industrie - in der weltweiten Beschaffung von Investitionsgütern (Anlagen,

Maschinen, -Komponenten), geradliniger Berufsentwicklung, nachgewiesener Füh-

rungseignung und sehr guten Englischkenntnissen im Alter zwischen Ende 30 und

Ende 40.

Diese Schlüsselposition, dem Vorsitzer der Geschäftsführung unmittelbar zugeord-

net, ist dotiert miteinem Jahresgehalt, das bereits zu Anfang um TDM 200 betragen

kann; dazu kommen erstklassige vertragliche Nebenleistungen.

Bitte, rufen Sie mich an, oder schreiben Sie mir (Stichwort GF Einkauf & Logistik), ich

kümmere mich mit der notwendigen Vertraulichkeitum Ihre Nachricht.

WUTTHE&GO GMEIH LBNTTEPaNEHMENSBS^TUftä
WESTENCßTRASSE 24, 6000 FRANKFURT 1. TELEFON (069) 7173 95. TELEX «16 353

Wir sind ein mitte(ständisches Unternehmen, spezialisiert und führend auf dem Gebiet hydraulischer

Schraubgeräte, Anlagen und Systeme.
;

*

Unsere Produkte werden als Investitionsgüter in allen Bereichen der Industrie, vom Maschinen- und

Anlagenbau Ober die Chemie bis zum Kraftwerk, eingesetzt.

Für Baden-Württemberg suchen wir

technische Vericätifer im Außendienst
e mitfundierter technischer Ausbildung S Beratung»- und Verkaufserfahrung

Wir bieten Ihnen neben einem leistungsbezogenen, überdurchschnittlichen Einkommen eine großzügige

Spesenregelung sowie die üblichen Sozialleistungen.

Wir bitten um Zusendung Ihrer kompletten Bewerbungsunterlagen.

Maschinenfabrik Wagner
GmbH & Co. KG

Postfach 11 60

5203 Much
Telefon 0 22 45/ 62 17

IPAKNITITEME

Anzeigenleiter

von Hamburger Fachvarlag ge-
sucht Tätigkeitsfeld gesamte Bun-
desrepublik, auch geeignet für
einen bisherigen Z Mann. Erfoige-

nachweis mit Industrie- u. Werbe-
agenturen erforderlich.
Zuschriften unter X 7680 an WELT-
Vertag, Postfach 1008 64, 4300

Technischer Verkaufsberater

Metallindustrie
Wir sind ein erfolgreiches deutsches Unternehmen der Metallindustrie mit mehreren
Tochtergesellschaften im In- und Ausland. Oie Leistungsfähigkeit der von uns hergesteil-

ten hochpräzisen Erzeugnisse für spanende Bearbeitung ist weltweit anerkannt

Für unsere Verkaufsbezirke

Rhein-Ruhr, München, Bielefeld, Hamburg/Bremen
suchen wir engagierte Verkaufsberater.

Ihre Aufgabe;
- Selbständiger und eigenverantwortlicher Ausbau des Verkaufsbezirkes
- Pflege langjährig gewachsener Geschäftsverbindungen
- Gewinnung neuer Kunden
- Durchführung fundierter technischer Beratungen

Die Anforderung:

- Qualifizierte technische Ausbildung im Maschinenbau
- Kenntnisse der spanenden Fertigung
- Fähigkeit zum Verkauf technisch interessanter und vielfältiger Erzeugnisse
- Kontaktfähigkeit und initiative

- Befähigung, gute Kontakte mit den Partnern metallverarbeitender Industrieunterneh-
men und mit Spezialhandetshäusem zu halten

Unser Angebot:
- Gründliche Einarbeitung, regelmäßige Schulungen
- Partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Vorgesetzten und Kollegen
- Die Sicherheit eines traditionsreichen Unternehmens mit ca 1400 Mitarbeitern und

stetigen Zuwachsraten
- Ein Ihrem Erfolg entsprechendes gutes Einkommen
- Neutraler Firmenwagen der guten Mittelklasse

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemebmensberatung
den ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns
herzustellen. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zur Vorbereitung eines
persönlichen Gespräches an die WSU. Für eine telefonische Vorabinformation steht
Ihnen Theo Rodemerk zur Verfügung.
Stichwort: Technischer Verkaufsberater

WT&NEHMO^SGUJffi
WOIFSCHRBBER&CO

MAMENBADBH PLATZ 78 - 6380 BAD HOMBURG • TEL. 06173/29089

Vertriebs-Management
für technische Qualitätsprodukte
Sie kennen uns als den interna-

tional tonangebenden Hersteller

hochwertiger technischer Kunst-
stoffprodukte und -Systeme.
Unsere Partner in Industrie, Hand-

werk und Handel bedienen wir
regional Ober eigene, große Ver-

kaufeniedertassungen.

Im Rahmen dieser Organisation

werden wir die Position

Leiter des Verkaufsbüros

Hamburg
neu besetzen. Hierfür möchten
wir Sie, den erfahrenen und lei-

stungsorientierten Führungs-Profi

gewinnen.

Sie werden verantwortlich sein für

ein achtstelliges Umsatzvolumen,
für ein qualifiziertes Mitarbeiter-

Team, für ein stattliches Verwal-

tungsgebäude mit großflächigen

Lagerhallen und Freiflächen. Un-
sere Niederlassungen sind als

Profit-Center etabliert Der per-

sönliche Freiraum für Ihr erfolgrei-

ches unternehmerisches Handeln
ist entsprechend großzügig be-

messen.

Wir erwarten viel von Ihnen: Sie -

zwischen 35 und 45 Jahre alt -

haben eine fundierte, möglichst

wirtschaftswissenschaftliche

Ausbildung, verfügen über große

Vertriebserfahrung und können

Mitarbeiter motivieren. Sie sind

gewohnt, Ihre betriebswirtschaftli-

chen und organisatorischen

Fähigkeiten in meßbare Erfolge

umzusetzen. Kurzum: Sie sind

eine Spitzenkraft Warum sollten

Sie dann nicht unser neuer Vter-

kaufebüroleiter/-teiterin in Ham-
burg sein?

Ober Einzelheiten dieser langfri-

stig angelegten und natürlich

bestens ausgestatteten Position

unterhalten wir uns am besten

persönlich, ihre aussagekräftigen

Unterlagen richten Sie bitte an

unsere Hauptabteilung Personal-

wesen, z.Hd. Herrn Dr. Müller.

REHAUAG+Co
Rheniumhaus
6673 Rehau
Tel.: 092 83/77 23 37

Zur weiteren Verstärkung unserer Vertriebs-Aktivi-

täten für unsere Produkte

SchweiBbahnen
Dachbeschichtungen und
Fugendicbbrngsmassen

suchen wir

Handelsvertreter für die PLZ-Gebtete 1, 2, 3 u. 4.

Voraussetzung sind gute Verbindungen zu Archi-

tekten, Planungsbüros, Handel und Gewerbe.

Unsere Vertragskonditionen sind attraktfv und bie-

ten ihnen die Möglichkeit, ihre selbständige Berufs-

karrtera werter auszubauen.

Bewerbungen erbeten an:

SBO - Bau - System Händeisges. mbH
Postfach 12 47
2056 Gfinde/Hamburg

Vertriebsingenieur
in einem Unternehmen mit Zukunft

Hoechst CeramTec ist eines der führenden -

Unternehmen der technischen Keramik in

Europa. In unserem Bereich Piazokeramik in

Lauf fertigen wir Keramiken fürdie

Ultraschallerzeugung, Bauelemente für

hydroakustische Anwendungen,
Zünderelemente für Gaszündungen sowie
Tongeber in Großserie für Alarm- und
Signalgeber.

Sie haben mittlere Reife oder Abitur, eine

Ausbildung zum Vertriebeingenieur

abgeschlossen, können einschlägige

Berufserfahrung nachwetsen und verfügen
über gute englische (eventuell auch
französische) Sprachkenntnisse in Wort und
Schrift

Als Produktverantwortlicher im Vertrieb

werden Sieden vorhandenen Kundenstamm
betreuen, neue Kundenpotentiale erschließen,
Maßnahmen zur Erlangung einer

weitgehenden Markt-Transparenz

durchführen, laufende Informationen über

Aktivitäten des Mitwettbewerbs einholen,

Verkaufs- und Preisverhandlungen fuhren

sowie den Exportversand und das Inkasso

aller Exportgeschäfte abwickeln.

Neben einer gründlichen Einarbeitung und
guten Entwicklungsmöglichkelten bieten wir

eine anforderungs- und leistungsorientierte

Dotierung sowie alle Sozialleistungen eines

fortschrittlichen Großunternehmens.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte

an:

Hoechst CeramTec AG, Werk Lauf

Personalabteilung, Luitpoldstr. 15

8560 Lauf a. d. Pegnitz

Telefon (0 91 23) 77-2 70

Hoechst
CeramTec

Ein bewährterWegzum
beruflichen Aufstieg

Stellengesuche
in der WEIT
Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu Preisen berechnet, die gegenüber den
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind.

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Räche von
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70.

.

Preis- und Größenbeispiele

30 mm / 2spaltig

DM 342,- zuzügl.

DM 10.26 Chiffre-Gebühr

35mm / lspaitig

DM 199,50 zuzügl.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

20 mm / lspaitig

DM 114,- zuzügl.

DM 10.26 Chiffre-Gebühr

Au: DIE WELT, Anzeigenabteilung,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 1

Bestellschein
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst-
erreichbaren Termin eine Anzeige

mm hoch; spaltig zura Preis von DM
zuzüglich DM 10.26 Chiffre-Gebühr.
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

weltweH führend im

KunststoffbJosmasdimenbau

!

Auf unserem Sektor des Kunststoff-Verpackungsmaschinenbaus sind wir

weltweit die führende Adresse. Neueste technologische Entwicklungen und
hoher Qualitätsstandard sind die Bestimmungsgrößen unseres Erfolges.

Wir sind wirtschaftlich gut fundiert und weiterhin expansiv.

Zur Verstärkung unseres erfolgreichen Verkaufsteams suchen wir

Verkaufsingenieure
der Fachrichtung Maschinenbau/Kunstatoffverai’beltung/
Wirtschaftsingenteure.

Auch jüngere Bewerber, die gerade Ihr Studium abgeschlossen haben oder
kurz vor dem Abschluß stehen, sind uns willkommen.

Der Schwerpunkt Ihrer künftigen Aufgabe ist die technische Beratung
unserer Kunden bei Problemlösungen in Zusammenarbeit mit Entwicklung.
Technik und Vertrieb. Die Beherrschung einer Fremdsprache, vorzugswei-
se Englisch und/oder Französisch, setzen wir ebenso voraus wie die

Bereitschaft zum Reisen.

Wenn Sie sich für diese vielseitige und ausbaufähige Aufgabe interessieren,

senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe
Ihrer Gehaltsvoretellung und des möglichen Eintrittstermins an unsere
Personalabteilung, Tel. (0 30} 74 90*2 09, Frau Karutz, Zentrale 7 48 01.

BEKUM Maschinenfabriken GmbH
Lankwitzer Straße 14 - 15
1000 Berlin 42 (Mariendorf)

i

I

fl

Name;.

Straße/Nr.:.

PLZ/0rt;_

Vorwahl/Telefoo:.

Unterschrift:.

Der Anzeigentext

Verkaufsberaterün

)

Fürein Verkaufsgebiet
im Raum Kassel und Um-
gebung suchen wir einen
erfahrenen Verkaufs-
berater.
Der Einsatz erfolgt direkt

aus dem Verkaufsgebiet
heraus, das zu unserer
Geschäftsstelle Ham-
burg gehört Der Wohn-
ort sollte möglichst
Kasselsein.

Eppendorf Gerätebau
Netheler + Hinz GmbH
Barkhausenweg 1

2000 Hamburg 63

Wenn Sie eine qualifizier-

te technische oder ver-

fahrenstechnische Aus-
bildung haben, Ihre Fä-
higkeiten im Verkauf von
technischen Produkten
sehen und in einer ver-

gleichbaren Branche be-
reits Erfahrungen im Ver-
kauf gesammelt haben,
dann sollten Sie nicht
zögem, sich bei uns zu
bewerben.

Neben einer verantwor-
tungsvollen Aufgabe er-

warten Sie:

- eine Ihrem Können und
Ihrer Leistung ange-
messene Bezahlung,

- ein umfangreiches Pa-
ket sozialer Leistungen.^

- ein Dienstwagen der
guten Mittelklasse,

- die Sicherheit eines er-

folgreichen Großunter-
nehmens mitüber 1000
Mitarbeitern.

Senden Sie uns ihre

Bewerbungsunterla-
gen, damitwir in einem
persönlichen Gespräch
alle Einzelheiten aus-
führlich besprechen
können.

Als führendes deut-

sches Unternehmen in

der Entwicklung und
Herstellung automati-
scher Systeme für die
klinische Analytik steht
unser Name weltweit
für Fortschritt, Qualität
und Zuverlässigkeit

eppendorf
fflrUferflijh+Owk-

-v
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Unsere Expansion hängt von Ihrem abgesicherten Warenwirtschafts-Know-how ab 1

Zw Bereich des technischen Fachhandeis konnten wir bereits in der Vergangenheit Maßstäbe setzen. Mit einem beispielgebenden Marketing-
/Vertriebskonzept sind wir derzeit dabei, unsere Innovationsstärke mit einem neuartigen zukunftsgerichteten Modell erneut innerhalb unserer Branche un-
ter Beweis zu stellen. Zur weiteren systematischen Absicherung unserer Beisetzung suchen wir daher die unternehmerisch veranlagte Persönlichkeit als

Vorstandsmitglied Warenmrtschaß/Logistik/Dienstleistung

I

Dabei können Sie uns nur dann wirklich überzeugen, wenn Sie dasfolgende Anfor-
derungsprofil erfüllen:

9 Sicheres Gespürfür Markt- und Geschäftspotentiale in den einzelnen Warenbe-
reichen des technischen Fachhandels

9 Handelserfahrung und Verhandlungssicherheit aufhöchster Ebene
• Überzeugende Persönlichkeit, die die Mitarbeiterorganisation durch Vorbild und

Engagement motivieren kann

Sie werden insbesondere dann unser Ihnen entgegengebrachtes Vertrauen rechtferti-

gen. wenn Sie nicht nur über das Instrumentarium des klassischen Bereichs der Wa-

renwirtschaft und Logistik im Handel verfügen, sondern darüber hinaus in der Lage
sind, mit kreativem Gespür den Bereich der mit dem Verkaufsbereich verzahnten
Dienstleistungen auszubauen. Analog zu unseren hochgesteckten Erwartungen fin-
den Sie in unserem Hause rin entsprechend ausgestattetes unternehmerisches Umfeld
vor, das Sie nicht nur bezüglich der Kompetenzen und Dotierung zufriedenstellen
wird. Wir bieten Ihnen daher an, sich entsprechend der unternehmerischen Einbin-
dung in das Unternehmen auch kapitalmäßig beteiligen und ..rinbringen" zu kön-
nen.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Selbstverständlich ist uns bewußt, daß nur eine begrenzte Zahl von qualifizierten

Persönlichkeiten für diese hochkarätige Aufgabe in Frage kommt. Deshalb stehen

Ihnenfür Ihre erste, absolut vertrauliche Konrakraufnähme unsere Berater, die Her-
ren Hatesaul und Hetze!, zur Verfügung. Sie erreichen sie unter der Rufnummer
02 28/2603-118. Nach 18 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer
unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ttabella-

rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermm. Gehaltsan-

gabel senden Sie bitte unter der Angabe der Kennziffer 1/40050 an die von uns be-

auftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdor-

fer AUce 45, 5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksich-
tigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Hu- Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

I

Unsere Gießereiprodukte verlangen dm technisch versierten Vertriebsmanager
In speziellen Bereichen qualitativ hochwertiger Gußtrile sind wir alsflexibles mittelsländisches Unternehmenführend. Hierbei schätzen namhafte Abneh-
mer im ln- und Ausland unser technisches Know-how in der Produktion von Hand- und maschinengeformten Gußteilen. Zur Bearbeitung des bisherigen

Marktes und zur Ausschöpfung aller uns gegebenen Marktchancen suchen wir den

Technischen Verkaufsleiter
Wir erwarten von ihnen die Erfüllungfolgender Qualfikationsmerkmale

:

9 Verhandlungsstarke Persönlichkeit als kompetenter Gesprächspartner der sehr

unterschiedlich strukturierten Kunden und entsprechende Reisebereitschaft

# Ausbau vorhandener Absatzwege durch pragmatische Problemlösungen bei unse-

ren Kunden
9 Erfolgreich abgeschlossene technische Ausbildung mit zusätzlicher wirtschaftli-

cher Ausrichtung
• Kenntnisse und Erfahrungen aus der Metallurgie, der Gußerzeugung oder dem

Maschinenbau sind von Vorteil

ln einer sehrselbständigen und ausbaufähigen Position werden Sie Ihre Leistungs-

fähigkeit voll zur Entfaltung bringen können. Sicher ist Ihnen klar, daß wir eine fer-

tige, gestandene Persönlichkeit suchen, die sich durch Dynamik und Durchsetzungs-

vermögen auszeichnet und die technische Beratungsfunktion mit verkäuferischem

Geschick konfliktfrei verbindet. Ihr Aller sollte zwischen 35 und 45 Jahren liegen.

Die vertraglichen Konditionen berücksichtigen Ihre unternehmerische Verantwor-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

tung durch eine leistungsbezogene Regelung Ihrer Bezüge. Ihr zukünftiger Dienstsitz

wird in Nordrhein- Westfalen liegen.

Wenn Sie die Herausforderung zur Selbständigkeit sowie Umsatz- und Erfolgs-

verantwortung reizen, so setzen Sie sich bitte mit der von uns beauftragten Per-

sonal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45,

5300 Bonn I, in Verbindung. Wir erwarten gerne unter der Kennziffer 1/51 619 Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeug-

niskopien. frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe). Unser Berater, Herr Steinmetz,

gibt Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-116 Aus-
kunft. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer
unserer Zentrale 02 28/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente
Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden Ihnen garantiert.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0
! Bei uns können Sie beweisen, daß Sie Dir Metier sicher beherrschen 1

Ihr Aufgabenbereich ergibt sich schlüssig aus dem ,klassischen ' Profil des Produkt-

managers. der sein Instrumentarium im Non-Food-Sektor einzusetzen weift, insbe-

sondere infolgenden Aufgabenschwerpunkten:

9 Konzipierung und Durchsetzung einer marktgerechten Strategie unter Einsatz al-

ler verfügbaren Marketinginstrumente

9 Ständige Marktbeobachtung und maßgebliche Mitwirkung an der Neu- und Wei-

terentwicklung unseres Produktprogramms, insbesondere des Produktdesigns

• Einsatz und Koordination der in unserem Hause verfügbaren Ressourcen, ebenso

Einsatz und Steuerung der mit uns zusammenarbätenden Agenturen

H'ir sind ein bedeutendes, in der Spitzengruppe der Branche positioniertes Unternehmen, das hochwertige Gebrauchsgüter herstellt und erfolgreich • inter-

national vertreibt. Die absatzorienrierte Ausrichtung unseres Unternehmens bietet rinem jüngeren. aber bereits praxiserfahrenen Marketingmann die Chan-

ce. in einem anspruchsvollen Markt sein know-how zu beweisen und sich zu profilieren. Wesentliche Projekte im Rahmen unserer künftigen Marketing-

strategie erfordern die Verstärkung unseres Teams durch einen tatkräftigen

Produktmanager
Wir stellen uns vor, daß Sie Ihr Marketingwissen und Ihre Marketingerfahrung nicht

nur aus einer abgeschlossen betriebswirtschaftlichen Ausbildung, sondern auch aus

ersten erfolgreichen Praxisjahren als JPM oder PM beziehen. Ihre Produkt- und
Branchenerfahrung sollte sich bevorzugt aufeinen durch Design wie Funktion glei-

chermaßen geprägten Hardware-Bereich beziehen. Ihr Aller sollte bei Anfang bis

Mitte 30 Jahren liegen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sie treffen bei uns aufeine aktive Mannschaft, die sich durch Flexibilität und zu-

packenden Arbeitsstil auszeichnet. Kurze Informationswege - Sie berichten unmittel-

bar dem Marketingleiter - und rasche Entscheidungen sind bei uns tägliche Praxis.

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich durch unseren Berater, Herrn Pfersich. näher

informieren zu lassen. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-122. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Zentrale 0228/2603-0. Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeug-

niskopien . frühester Einiritisrermin. Gehallsangabe) senden Sie bitte an die

Personal <S Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer

Allee 45, 5300 Bonn I. unter Angabe der Kennziffer 1/20070. Selbstverständlich

sichert Ihnen unser Berater absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichti-

gung von Sperrvermerken zu.

Als eines des bedeutendsten Unternehmen in derprivaten Krankenversicherung haben wir uns von den Wettbewerben stets durch neue, überzeugende Kon-
zepte abgesetzt- Im Rahmen unserer Zielgruppenorganisation expandieren wir weiter. Für die qualifizierte Führung unserer regionalen Organisation suchen
wir daher

Gebietsverkaufsleiter
Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden
Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte erfüllen:

• Erfahrungen aus dem Versicherungs- und Finanzdienstleistungsbereich

9 Fähigkeit, unser Konzept überzeugendam Markt bei selbständigen Unternehmen
und Freiberuflern durchzusetzen

9 Ausgeprägtes Interesse, innovative Dienstleistungen zu vermitteln

9 überzeugende Persönlichkeit mit der Befähigung zur Führung qualifizierter Mit-

arbeiter

Unsere Organisation konzentriert sich aufdas Zielgruppengeschäft, so daß wir von
Ihnen entweder Erfahrungen aus diesem Bereich oder ein hohes Potential zur Zu-

sammenarbeit mit einem hochqualifizierten Kundenkreis erwarten. Unsere Konzep-
tion bietet Ihnenfür Ihren Erfolg neben einer umfassenden Versicherungspalette ein

berufsspezifisches Dienstleistungspaket. Wir erwarten daher gestandene Persönlich-

keiten, die nicht nur verkaufen können, sondern auch als Langfristpartner unserer
Kunden wirken. Unser Konzern wird Sie auf die Aufgabe systematisch vorbereiten

und eine umfangreiche Einkommensgarantie gewähren. Folgendes Bundesland ist zu
besetzen: Baden-Württemberg - überden Einsatzort würden wir gerne persönlich mit
Ihnen sprechen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Führungskräfie, die sich von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, bitten wir. sich

mit der von uns beauftragten Beraiungsgesellschaft in Verbindung zu setzen. Selbst-

verständlich können Sie auch im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung telefonisch mit

unserem Berater, Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 0228/26 03-/12 Kontakt

aufnehmen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer
der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der Kennriffer 1/30060 an die Personal & Mana-
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p
<StM[

Bonn
LTelefon 0228/2603-0

Ihr GesprächspartnerDlk !K Bonn
für Führungspositionen -VI Telefon 0228/2603-0

Wir erwarten von Ihnen die Sicherstellung höchster Qualitätsanfordenmgen an unsere Produkte
Im Bereich hochtechnologischer elektronischer Bauteile and Komponenten sind wir m der Bundesrepublik einejahrende mhteiständische Unternehmensgruppe. Sicht nur durch

Technologie, sondern insbesondere durch die QueTuOt unserer Produkte konnten wir uns im Markt als Spezialist etablieren. Die Großserienfertigung und der bedeutende Umfang
von Neueniwkkiungen erfordert, daß qualitiUsachemde Pntfmiuel in engerAbstimmung mit der Entwicklung und Fertigung rechtzeitig in den Ferrigungsprozess integriert wer-

den kbnnen. Für die Koordination und Durchführung dieser technischen Führungsaufgabe suchen wir den

Leiter Qualitätssicherung
Jer iuh iWt seiner Queftfikdlicn nur dann überzeugen wird, wenn erfolgende Aifgabenschwer-

punkte erfolgreich bewältigen kann:

Planung. Organisation und Koordination aller Aktivitäten der Qualitätssicherung in

Zusammenarbeit mit Produktion, Forschung und Entwicklung sowie Produktionsplanung

• Emäcuttoy Definition von Qixhtü^srandards und Normen für dte Entwicklung und

Produktion

• Optimale Pmbteml&utKKrt durch konsequente Umsetzung neuester Technologien zur

QualaatssxheruKf,

• Kooperative Führung der unterstellten Mitarbeiter durch Motivation und vorbildliche eigene

EiKsazbemivhpf;

Daß Sie über eine ingenieurwissenschaftliche Ausbildung und umfangreiches Know-how aufdem
Gebiet der Qualitätssicherung zur Durchführung dieser Aufgaben verfugen müssen, ist seihstver-

ständlich. Darüber hinaus erwarten wir, daß Sie echter Gesprächspartner aller Bereiche des

Unternehmens sind and die von Ihnen entwickelten Standards konsequent nach innen und außen
vertreten. Dopt gehör: Durchsetzungsvermägen. Standfestigkeit sowie Verhandlungsgeschick.

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Um iw unsere Führungsmannschafl zu passen, sollten Sie vom A Her her keinesfalls über 45 Jahre
sein. Die Vearagskonditionen werden Sie entsprechend der Managementfunktion, die Sie in

unserem Unternehmen entnehmen, zufnedensteflen. Ihr zukünftiger Dienstsitz ist ein attraktiver

Standort in Deutschland.

Diese Managementaufgäbe sollten Sie als Herausforderung atuehen und Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen fiabetlanscher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Etntntts-
temin. Gehaltsangabel an die von uns beauftragte Personal «S .Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1:52469 senden.
Unser Berater, Herr Steinmetz, gibt Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Rufnummer
022S/ 2603-116 entsprechende Auskünfte. Nach 18.00 Uhr und am H ochenende wühlen Sie bitte

die Rufnummer unserer Zentrale 0228'2603-0. Wir sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit und
die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.
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Großserie Kfz-Zulieferer
Sie sind gewohnt oder trauen es sich zu, Mitarbeiter zu führen?

Qualitätssicherung ist für uns - Antriebselemente für die Pkw-Industrie und den Maschinenbau - ein

wesentlicher Faktor, dem wir unseren technischen Erfolg und die sehr solide Ertragslage zu verdanken

haben.

ihr nächster Ansprechpartner ist der Technische Vorstand; Ihre wichtigsten Kollegen arbeiten in der

Entwicklung und in den beiden Werken; Sie vertreten in Qualitätsfragen unser Unternehmen nach außen
gegenüber Kunden und Lieferanten.

Hauptabteilung

Qualitätssicherung
Für uns ist wichtig: Sie arbeiten bereits 8 Jahre in der Fertigung, davon ca. 3 Jahre in der Qualitätssiche-

rung; Sie haben Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern; Sie kennen aus eigener Praxis die Probleme
und Zwänge einer Großserienfertigung und sind erfahren in der Metallverarbeitung - idealerweise sogar als

Kfz-Zulieferer; Sie besitzen gute englische Sprachkenntnisse.

Für Sie ist wichtig: Bet uns finden fast 2000 Mitarbeiter einen dauerhaften Arbeitsplatz; unserUmsatz liegt

bei 72 Mrd. DM; wir profitieren von der Zugehörigkeit zu einem weltweit operierenden Konzern, haben aber
ausreichend Freiraum, um erfoigsorientiert eigene Ideen verwirklichen zu können.

Der bisherige Stelleninhaber verläßt uns, weil er im Konzern an einer anderen Stelle gebraucht wird. Bitte

prüfen Sie mit der Beratungsgesellschaft, die von uns als neutraler Ansprechpartner beauftragt wurde, ob
sich ein vertiefendes Gespräch mit uns lohnt

Ein telefonischer Informationsaustausch ist bereits möglich am Samstag und Sonntag zwischen 16.00 Uhr
und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr).

Ihre schriftliche Bewerbung adressieren Sie bitte an die nachfolgende Anschrift:

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73

HEYE-GLAS

HEYE praktiziert Rartneischaft seit 1399

Wir sind einer der bedeutenden Behälterglashersteller in der Bundesrepublik
Deutschland. Unsere Familiengesellschaft hat ihren Sitz im landschaftlich reizvollen

Weserbergland. Unser Wissen um den Bau von Glasherstellungsanlagen und um
besondere Produktionsverfahren ist weltweit begehrt. Eine Vielzahl von Lizenzverträgen

verbindet uns mit Geschäftspartnern auf allen Kontinenten.

Bei den dadurch bedingten vielschichtigen Geschäftsvorgängen werden an den

Leiter der Materialwirtschaft

besondere Anforderungen gestellt. Er muB nicht nurdie vielfältigen Einkaufsvorgänge
optimal übenwachen und langfristige Lieferverträge selbständig verhandeln, sondern

darüber hinaus die Organisation des Bestell- und Lagerwesens mit modernen
Hilfsmitteln sichersteuern können.

Die Position des Leiters der Materialwirtschaft ist neu zu besetzen, da der Stelleninhaber
aus Altersgründen ausscheidet. Sie ist mit Prokura ausgestattet DerStellenmhaber

berichtet unmittelbar der Geschäftsführung.

Interessiert Sie diese Aufgabe?
Haben Sie schon in ähnlicher Position gearbeitet?

Liegen Ihre Stärken in Organisation und Führungsverhalten?
Dann bewerben Sie sich bitte mit den übrichen Unterlagen bei uns und richten ihre

Bewerbung an Herrn H.-J. Küpper persönlich.

H. Heye Glasfabrik

Postfach 12 20, 3063 Obemkirchen

Wir gehören zu den großen Unternehmen des
deutschen Straßenbaus und suchen für unse-
re Niederlassung Berlin einsatzbereite Bauin-
genieure (FH) der Fachrichtung Straßen- und
Tiefbau als

Bauführer/Bauleiter

Wir erwarten neben guten Fachkenntnissen
und Berufserfahrung die Fähigkeit zu wirt-

schaftlicher Bauabwicklung und erfolgrei-

cher Mitarbeitern]hrung.

Wir bieten leistungsorientiertes Gehalt, zen-
trale Förderung der Mitarbeiter und die So-
zialleistung eines Großunternehmens.

Bitte schreiben Sie uns mit den üblichen
Unterlagen, oder rufen Sie uns einfach an.

TEERBAU
Gesellschaft für Straßenbau mbH
Niederlassung Berlin

Pacelliallee 43/45, 1000 Berlin 33
Tel. 0 30/8 32 70 61 -64

GABELSTAPLER
Wir sind ein weltweit erfolgreiches Unternehmen in der Fördertech-

nik, haben ca. 3000 Mitarbeiter und einen Jahresumsatz von mehr
als 500 Mio. DM. Mit unseren Produkten haben wir in der Branche
Maßstäbe gesetzt.

Unser

Leiter der Abteilung

Betriebsmittel
wird demnächst in den Ruhestand treten. Deshalb suchen wir

rechtzeitig einen Nachfolger.

Wir stellen uns vor, daß Sie Diplom-Ingenieur der Fachrichtung

allgemeiner Maschinenbau sind, mehrjährige Berufserfahrungen in

BEMI-Konstruktion und BEMI-Fertigung besitzen und auch in der

Führung von Mitarbeitern gute Erfolge nachweisen können.

Wenn Ihnen diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe

zusagt, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unseren

Personalleiter, Herrn Sekund.

STILL GmbH
Berzeliusstraße 10 - 2000 Hamburg 74

Private, erfolgreiche Schulgruppe - in fast allen Bundesländern
vertreten - sucht für ihre Sprachschule in Norddeutschland
einen

Schulleiter
Sie sind eine reife Persönlichkeit zwischen 30 und ca. 45 Jahren
mit akademischer Ausbildung und mit Führungs- und Berufser-

fahrung möglichst im Bereich Erwachsenen- und Sprachausbil-

dung.

Sie sind verantwortungsbewußt und scheuen keine Verwattungs-
artjeit Sie sind begeisterungsfahig und belastbar; Sie werden
von ihren Kunden und Mitarbeitern als adäquater Geschäftspart-
ner geschätzt

Wir bieten Ihnen eine ausbaufähige Führungsaufgabe mit inter-

essanter GrundVergütung und erfolgsabhänglger Tantieme.

EUR0-SPRACHSCHULEN-0R6ANISATI0N
Reichen Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Hamburger Fremdsprache»schule, z. Hd. Herrn Gflde,

Georgsplatz 6, 2000 Hamburg 1.

WHOPPECKEn
Wir - das Niederlassungsteam eines erfolgreichen Her-
stellers elektrotechnischer Gebrauchs- und Investitions-

güter - suchen einen

Verkaufsingenieur
für unsere Niederlassung in Hamburg für den Vertrieb von
stationären Batterieanlagen, Anlagen für Sicherheitelicht,

Notstrom, USV und Schaltanlagen.

Unser neuer Mitarbeiter sollte eine elektrotechnische

Ausbildung haben und evtl, einige Erfahrungen im Ver-

trieb. Weiterhin ist nötig der Wille zum Aufbau eines

neuen Kundenstammes, Kreativität und Durchsetzungs-

Vermögen.

Wir bieten eine umfangreiche Produktpalette, die auch
viele innovative Neuigkeiten umfaßt, und einen sicheren

Arbeitsplatz in einer motivierten Mannschaft und einem

für die Zukunft gerüsteten Unternehmen.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit tabellari-

schem Lebenslauf und Foto an unseren Herrn Baumann.

Gar! Zoeliner & Sohn GmbH &CO KGl
Niederlassung Nord - Herr Baumann

Rahlau 44, Tel. 0 40 / 66 91 97
2000 Hamburg 70

AQU£UA
Bekanntes Unternehmen der Heimdienstbranche für Mineralbrunnengetränke

sowie Eis- und Tiefkühlkost sucht

Nachwucfts-Wertielerter(in)
Ihre Aufgaben
Der Heimdienst hat hohe Zuwachsraten, die wir auch ln Zukunft nutzen

Durch von Ihnen erdachte und durchgeführte Werbemaßnahmen soll der Umsate

in Nielsen 11 überdurchschnittlich gesteigert werden. Dazu gehört die Unterstüt-

zung des Außendienst-Teams durch qualifizierte Werbemittel wie: Spersenkatafog,

monatliche Sonderangebote, Aktionen Kunden werben Kunden, Aktionen zur

Gewinnung von Neukunden usw.

Ihnen obliegt es, die Werbemittsleretellung von der Idee bis zum Druck zu

koordinieren und zu überwachen. Dabei werden Sie Zusammenarbeiten mit

Agenturen, Grafikern, Fotografen und Druckereien.

Ihre Qualifikation

Erfahrungen im Direktvertrieb sind hilfreich, aber nicht Bedingung. Von Vorteil

wäre, wenn Sie gute Texte schreiben können, Arbeiten von Grafikern und

Fotografen zu beurteilen in der Lage sind und gute Kenntnisse in der Werbemittei-

produktion hätten.

Ihre Chancen
Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle Tätigkeit, die der Geschäftsleitung

direkt unterstellt ist Die Position ist der Bedeutung entsprechend honoriert

einschließlich Firmenfahrzeug.

Richten Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung mit Gehaltsangabe und frühestem

Eintrittstemnin an

AQUELLA Heimdienst GmbH, Berliner Sir. 50-62

4630 Bochum 6 (Wattenscheid), Tel. 02327-302252

Le

Mt Bessere Luft ist unsere Devise

Auf dem Gebiet des Umweltschutzes sind wir als internationale

Untemehmensgruppe seit Jahrzehnten weltweit erfolgreich tätig.

in den letzten Jahren haben wir auf dem Gebiet der Luftfilter unser

deutsches Unternehmen systematisch ausgebaut und die Zeichen

für eine weitere Expansion gesetzt.

Flrttai Pwttett-

ztel«afetat2 Außendienst-

mitarbeiter
als zweit« Mann für «seren GebJetstßiter, Hems Busduueyer.

ln einem der erfolgversprechendsten Gebiete können Sie unter der Führung von

Herrn Ruschmeyer mit großer Selbständigkeit arbeiten.

Eine spezielle Branchenerfahrung ist nicht erforderlich. Was Sie wissen müssen,

vermitteln wir Ihnen durch regelmäßige technische und kaufmännische Schulungen.

Junge Herren, die glauben, diese Position ausfüllen zu können, bitten wir, Ihre

kompletten Unterlagen, Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild und Gehaftsvorsteflungen

an unsere Adresse, z. Hd. Herrn Diegel, zu senden.

Mt AAF-Lufttechnik GmbH
Ein Unternehmendes Allis-ChaJmera Konzerns

Hemer Straße 57, 4350 Recklinghausen
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Wir sind eine Tochtergesellschaft einer weltweit tätigen Untemehmensgruppe und
gehören mit knapp 500 Mitarbeitern zu den führenden Unternehmen in einem
speziellen Segment der Marktartikelbranche. Bedingt durch einen Aufstieg des
jetzigen Stelleninhabers wollen wir baldmöglichst die Position

Leiter Controlling
j'tSBURQ

mit einem Fachmann besetzen, der die Verfahren des modernen Controllings
beherrscht Aufgabenschwerpunkte sind die mittel- und langfristige Planung,
Kosten-Analysen, Solh/Ist-Vergleiche, Ergebnis- und Wirtschaftlichkeitsberechnun-
gen, das Berichtswesen sowie die Kostenrechnung. Alle genannten Arbeitsgebiete
sind in hohem Maße EDV-gestützt Wichtige Voraussetzungen zur Bewältigung
dieser vielseitigen Aufgaben sind ein Wirtschaftsstudium, mehrjährige Erfahrungen
im Controlling und im Umgang mit EDV, gute buchhalterische und arbeitsfähige
Kenntnisse der englischen Sprache sowie Durchsetzungsvermögen, Konsequenz
und Flexibilität Vorteilhaft sind auch Kenntnisse des amerikanischen B>erichtswe-
sens.

Suchen Sie eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe in einem gut
geführten Unternehmen, dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen mit tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommenswunsch und Ein-
trittstermin unter Kennziffer 47/5 an die Anzeigenagentur unseres Beraters. Er gibt
Ihnen auch gerne tel. Vorabinformation am Sonntag von 17 bis 19.30 Uhr und bürgt
für absolute Diskretion und Einhaltung Ihrer Sperrvermerke.

Diethard Lenz
Personal- und
Unternehmerberatung
Brüderstr. 7, 4902 Bad Salzuflen, Tel. (0 52 22) 6 1 1 93

j
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anerkannte Gutachter- und Sachveratflndigen-Oraa^ Unsere

Ji
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acW®? "" Dl8nst der Sichertet technische
Anlagen und stehen dadurch in ständigem Kontakt mit der technischen Entwicklung
In unserer Abteilung

.Elektrotechnik und Fördertechnik“
werrkm u. a »rdertachnisehe Anlagen wie Krane, Hafenumschlaggeröie. Fkirförderaeuoe. FHeoende Bauten.
»egjJWerar, Hubarbeitsbühnen geprüft. Dazu gehören todl^BaiiartprüfunSiwfi
Hubarbeitsbuhnen, die meet hydraulisch angetrieben werden.

^ ^
Für diese vielfältigen Aufgaben fn unserer Hauptdienststelle In Hamburg suchen wir einen weiteren

Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung Maschinenbau

rmtguten Kenntnissen der Hydraulik. Für diese Tätigkeit sind einschlägige Ingenieurpraxis und Erfahrungen von

eine Dauerstellung mR zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen guten sozialen üüstunaen Die
Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze.

"*wn Leistungen, w

Ausschließlich Interessenten mit mindestens zweijähriger Ingenieurpraxis bitten wir ihm vnUetänriinaniw
bungsunteriagen mR handgeschriebenem LebenslaufSduSSwiSSrSÄdS^KenÄ^

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V.
-Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

Orient
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Elektroinstallationstechnik

Un^r erfolgre'cliBS. für innovative Entwicklungen bekanntes Unternehmen in Privatbesitz beschäftigt über 800 Mitarbeiter und hat seinen Sitz in einer attraktiven süddeutschen Großstadt Mit
Erzeugnisqualität und beträchtlicher Tatkraft auf sämtlichen Mitarbeiterebenen haben wir uns über Jahrzehnte einen anerkannten Namen und eine sehr gute Position im Markt

erarbeitet Um unsere ehrgeizigen Ziele auch in Zukunft verwirklichen zu können, wird der technische Bereich des Unternehmens organisatorisch neu geordnet Gesucht wird in diesem Rahmen der

Leiter Entwicklung und Konstruktion
Unter seiner Leitung werden sämtliche Abteilungen und Gruppen der Entwicklung und
Konstruktion einschließlich Versuch, Erprobung und Musterbau zusammengefaBt. Diesen
Unternehmensbereich mit über 30 Mitarbeitern verantwortet er unmittelbar gegenüber der
Geschäftsleitung. Dies erfordert- neben der Wahrnehmung allgemeiner personeller und
sachlicher Führungsaufgaben auch die Fähigkeit, gelegentlich zur Erreichung der Entwick-
lungsziele gemeinsam mit Mitarbeitern in das Detail zu gehen. Die Vertretung des Unterneh-
mens nach außen in Entwickiungs- und Normungsfragen gehört ebenfalls zu seinem
Aufgabenbereich.

Für diese Aufgabe suchen wir eine Ingenieur-Persönlichkeit aus den Bereichen Elektrotech-
nik, Feinwerktechnik oder Maschinenbau. Der Gesuchte kann entweder aus einer vergleich-
baren Aufgabenstellung kommen oder sich, gewissermaßen in der zweiten Reihe, sorgfältig

auf die Übernahme einer solchen Führungsaufgabe vorbereitet haben. Praxisorientierung,
Durchsetzungsvermögen und Standfestigkeit sollte er ebenso zu seinen Stärken zählen wie
technische Kreativität und Mut zu neuen Lösungen. Altersrahmen: bis Mitte 40.

Die Position zielt auf langjährige Zusammenarbeit. Dementsprechend können die vertragli-
chen Konditionen individuell und adäquat geregelt werden. Wenn Sie die Voraussetzungen
erfüllen und sich der Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir unter den Kennbuchstaben WEC
um Ihre Bewerbung. Richten Sie diese bitte in aussagefähiger Form mit Lichtbild, tabellari-
schem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartungen und Eintritts-
termin an Dr. Tobten & Partner, Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80. Unter 07 11 / 7 80 00 22 gibt
Ihnen Herr Dr. Tobien gerne weitere Informationen. Die vertrauliche Behandlung Ihres
Interesses nach allen Seiten wird gewährleistet.

19 DR.TOBIEN & PARTNER
Mfl MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU
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Vergaser
Kraftstoffpumpen

Unterdruckpumpen
Steuer- und Regelgeräte

Wir gehören mit unserem Produktprogramm zu den führenden Zulieferern der in- und ausländischen Automobilindu-
strie. Mit 1800 Mitarbeitern sind wir das größte Werk der PIERBURG-GRUPPE, in der insgesamt etwa 5500 Personen
beschäftigt sind.

Die Verwirklichung unserer gesteigerten Absatzerwartungen erfordert den weiteren Ausbau unserer Vertriebsorganisa-
tion. Hierfür suchen wir einen vertriebsorientierten Wirtschaft»- oder Maschinenbau-Ingenieur als

Vertriebsleiter Inland
Das Aufgabengebiet umfaßt u. a.

- Weiterentwicklung von Marktstrategien

- Erschließung neuer Absatzmöglichkeiten

- Absicherung unserer Steilung am Markt
- Projektbearbeitung

- Auftragsabwicklung

Der geeignete Bewerber verfügt über Berufserfahrung auf dem angesprochenen Gebiet, vorzugsweise aus der

Automobilzulieferer-industrie. Er muß ferner in der Lage sein, exakt zu analysieren, konzeptionell zu denken und
beschlossene Strategien konsequent umzusetzen.

Da die Tätigkeit auch fachliche Kontakt» überden Vertriebsbereich hinaus innerhalb des Hauses umfaßt, setzen wir die
Fähigkeit zu kooperativer Zusammenarbeit voraus. Der internationale Rahmen unserer Aktivitäten macht gute

englische Sprachkenntnisse notwendig.

Bitte reichen Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unterAngabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und
Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere Personalabteilung ein (Tel. 0 21 01 / 52 52 25).

PIERBURG GmbH & Co KG • Werk 4
Düsseldorfer Straße 232 * 4040 Neuss

PIERBURG
Wir gehören mit unserem Produktprogramm - Vergaser, Kraftstoff- und Unterdruck-

pumpen, Ventile und Steuergeräte - zu den führenden Zulieferern der Automobil-

industrie. In unserem Werk beschäftigen wir rund 1800 Mitarbeiter.

Für unsere Personalabteilung suchen wir baldmöglichst einen

Personalreferenten
der als Stabsaufgabe Fragen der betrieblichen Mitbestimmung bearbeiten soll.

Hierunter fallen z. B. tarifliche Einstufungen, Überstunden, Akkordreklamationen,

Abwicklung von Leistungsbeurteilungen usw.

Wir erwarten von unserem Mitarbeiter, der äiter als 35 Jahre sein sollte, eine

abgeschlossene Ausbildung als Betriebwirt oder Fachhochschul ingenieur und
einschlägige betriebliche Erfahrungen.

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühestmöglichen Eintritts-

termins erbitten wir an unsere Personalabteilung.

Vorab zu klärende Fragen beantworten wir gern auch telefonisch unter der Ruf-Nr.

0 21 01-52 52 25.

GmbH & CoKG ~ Werk 4
Düsseldorfer Straße 232

Die (ndu*M*- und Handelefc—wnf Dtieto-Neckv in Mannheim sucht

qualifizierte Nachwuchskraft
Wirtschaftswissenschaftler(in) oder
wirtschaftlich orientierter Juristen)

zunächst für Senderzufgaben - sptar für Fürvungsstäiiglceiifln.

Wir erwarten erstklassige FachKanmnfrse - die auch in hervorragenden
Zeugnissen zum Ausdruck kommen. Fwmdsprachsnkanntnisse. gute

AUgeflwnMdung sowie gutes Auftreten und die Fähigkeit konzentriert

und ideenreich waaencchaftfich zu arbeiten.

KortaktfAtugkeh und Snsatztwehschafl in Teamarbeit müssen selbstver-

ständlich aem.

Schnftighe Bewerbung mit Uchtfctfct allen Zeugnisabschriften und Anga-
be dfes G*h*ß*wunsch*»«n Industrie- und Handelskammer Rhwrv-Nsckar.

L 1. 2. 6800 Mannheim 1, VtarwfKungsabtnlung.

4040 Neuss

Wir bieten selbständig arbeiten-
dem

Betriebswirt

dje Möglichkeit, die Leitung un-
serer kaufrn . Abteilung zu über-
nehmen. Bewerbungsunterlagen
unter Y 8013 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir vermieten bundesweit Video-

Recorder und suchen noch Ver-

triebsleiter. Monatlicher Verdienst
ca. 7000.- DM. Telefon 04 21/

3247 26.

EDV-Operator
Internationales Konzern-
unternehmen im Groß-
raum Hamburg sucht zur
Unterstützung des EDV-
Teams per sofort einen

Operator
für eine IBM 4361 (VM/
DOS/VSE).

Wir erwarten eine kauf-

männische Ausbildung
und eilte mehrjährige Er-

fahrung als Operator.
i

Bitte senden Sie Ihre Be-
werbung mit den übli-

chen Unterlagen unter

Angabe Ihrer Gehaltsvor-

stellung unter L 8046 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Verkäufer
Ein in der Branche seit mehr als 25 Jahren bekann-
tes Porzellan-, Keramik-, Geschenkartikel-Unter-

nehmen sucht

imgen, dynamischen, eigenwerantwortli-

chei Partner ffir den Fachhandel.

Gebiete NRW. Hessen, Saarland, Baden-Württem-
berg. Fixum, Provision. Firmenwagen. Der Durch-
schnitt IhrerKollegen verdient 80 000,- bis 100 000,-

DM.

Zuschnften unter Y 8035 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

mr
management research

ist beauftragt, uns bei der Suche nach einem

Geschäftsführer
unserer rechtlich selbständigen VertrfebsgeseHschaft zu beraten.

Wir sind als mittelständische Untemehmensgruppe der Baustoffindustrie in Norddeutschland mit Sitz in Hamburg auf
verschiedenen Produktmärkten tätig. Durch unsere solide Politik haben wir eine UmsatzgröBe von über DM 50 Millionen
erreicht und sind damit in unserer Region der führende Anbieter.

Der Geschäftsführer der Vertriebsgesellschaft ist für die Entwicklung und Durchsetzung von erfolgreichen Marketing-
strategien und Verkaufskonzeptionen und natürlich für die Führung und Steuerung der ihm unterstellten Außen- und
Innendienstmitarbeiter verantwortlich. Für diese herausfordernde Führungsaufgabe möchten wir einen unternehme-
risch denkenden und handelnden Mann gewinnen, der möglichst in der Baustoffindustrie oder einer verwandten
Branche als Verkaufsleiter mit Marketingverantwortung nachweislich erfolgreich tätig ist. Bewerber aus anderen
Branchen haben Chancen, wenn sie überdurchschnittlich qualifiziert sind und über jahrelange Erfahrung auf dem
Verkaufssektor verfugen. Unser neuer Geschäftsführer muß darüber hinaus ln der Lage sein, auf die norddeutsche
Mentalität einzugehen. Unsere Anforderungen sind hoch, entsprechend sind auch die unternehmerischen Möglichkei-
ten und der finanzielle Rahmen.

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnissen und Gehaltswunsch bei unseren Beratern,
oder rufen Sie dort Frau v. Stein an, um sich weiter zu informieren.

mr - management research, SiebertstraBe 4, 8000 München 80, Telefon 0 89 /4 70 50 13

Wir sind eine internationale Waren kontroligesellschaft mit einem Standort in Hamburg und
suchen für Kontrollaufgaben bei der Abwicklung von Handelsgeschäften auf dem Schwerpunkt-
gebiet Agrarprodukte zum baldmöglichen Eintritt den

Abteilungsleiter Quafitöts- und Quantitätskontrolle

Die ausgeschriebene Position richtet sich an Bewerber (vorzugsweise Schiffahrts-, Speditions-
und Großhandelskaufleute sowie Agraringenieure), die über einschlägige Erfahrungen auf dem
Import- und Exportsektor verfügen.

Gutes Handelseng lisch müssen wir als Bedingung voraussetzen. Grundkenntnisse der französi-

schen Sprache wären von Vorteil.

Die Position ist der Bedeutung angemessen dotiert. Über Einzelheiten wollen wir Sie gerne in

einem persönlichen Gespräch informieren.

Bewerbungsunterlagen wie tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe
von Gehaltsvorstellungen bitten wir an den von uns beauftragten Personalberater einzusenden,
der sich umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen wird.

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. DIETER HUCKE BDU
AM ZIEGELOFEN 14 A 4005 MEERBUSCH 3 TELEFON 02150/4170

Marktstrategie - Absatzplanung - Projekte
Wir sind ein Unternehmen des öffentlichen Personen-NahVerkehrs mit Sitz in einer

norddeutschen Großstadt. Zur Verstärkung unseres kleinen, aber wirkungsvollen Teams
suchen wir den

Leiter Marketing
ln dieser Funktion gilt esu.a. folgende Aufgaben zu lösen:

r
Beschreibung und Formulierung
der einsetzbaren Marketinginstru-

menta hinsichtlich ihrer Wirkungen
und Aufwendungen;

* Ableiten operationaler Teilziele so-

wie Initiierung der zur Realisierung

notwendigen Aktivitäten;

Erarbeitung eines kundenorien-

tierten Marketingplanes zur Gestal-

tung von Angebot, Preis, Öffentlich-

keitsarbeit und Vertrieb;

Bildung u. Koordinierung von Pro-

jektteams, Projektmanagement;

Überwachung und Kontrolle.

Dem Stelleninhaber sind mehrere qualifizierte Mitarbeiter zugeordnet; er selbst berichtet an den Hauptabtei-

iungsleiter ABSATZ.

Aufgrund der komplexen Aufgabenstellung halten wir eine akademische Ausbildung für ebenso notwendig
wie die fachliche - in der Praxis erworbene - Kompetenz im Bereich Marketing.

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie teamorientiertes, kommunikationsfördemdes Arbeiten gewohnt sind,

erste Führungserfahrungen nachweisen können und im Alter zwischen Anfang und Ende Dreißig liegen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die pdv Personalberatung GmbH. DorotheenstraBe 64. 2000 Hamburg 60,

Tel. (040) 2 713213, Kennziffer 01/B6. die für vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung bürgt und
Sperrvermerke berücksichtigt

PERSONALBERATUNG GMBH • BDU
Bremen Hamburg • Nürnberg • Wiesbaden
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Wir sind als mittelgroßes selbständiges Familienunternehmen mit 350 Mttarbat-

tem einer der führenden Anbieter von Markenartikeln der Haarkosmetik.

Wir suchen für die Abteilung Organisation/Datenverarbeitung eine/n

BeraiGhslelter/in

Orgaoisatisnspragrammiening

Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit ist die Koordination und Kontrolle umfangreicher,

auf hohem Niveau stehender DV-Projakte. lBM/38-Kenntnisse sind unbedingte
Voraussetzung. Sie gestalten wesentlich die Weiterentwicklung der zukünftig
einzusetzenden Hard- und Software für speziell zugeordnete Untemehmensbe-
reiche, um die Leistungssituation unseres Unternehmens weiter auszubauen
und zu intensiviaren. In diesem Sinne führen Sie ein leistungsstarkes Team von
Spezialisten kooperativ und initiativ.

Diese anspruchsvolle Aufgabenstellung erfordert eine führungsstarke Persön-
lichkeit mit umfangreichen Erfahrungen im Hard- und Software-Bereich,
speziell mit IBM/38 und den Programmiersprachen RPG IIl/COBOL Wün-
schenswert sind außerdem Kenntnisse über IBM-PC’s, Netzwerke und BTX.

Wenn Sie Ihre Qualifikation bereits in einer vergleichsweise anspruchsvollen
Tätigkeit im DV-Bereich unter Beweis gestellt haben oder sich als erfahrener
IBM/38-Organisatlonsprogrammierer herausgefordert fühlen, bitten wir um
ihre Bewerbung.

Neben Werdegang und Darstellung der heutigen Aufgabe bitten wir auch um
den Hinweis des frühestmöglichen Eintrittstermins und des Gehaltswunsches.

Absolute Diskretion ist gewährleistet, so daß Sie ohne Bedenken Kontakt
aufnehmen können.

DRALLE GmbH
Gründgensstraße 6 • 2000 Hamburg 60

HOUIZMANM PAPIER
Als bedeutendes Unternehmen der Papier- und Zellstoffindustrie Süd-

westdeutschlands arbeiten wir in lOOjähriger Tradition und im Sinne des
Fortschritts mit 1800 Mitarbeitern in fünf Werken im Umkreis von 50 km.
Für unsere DATENVERARBEITUNG suchen wir Sie, den (die)

EDV-SPEZIAUSTEN(IN)
Sie übernehmen Projektplanungen und deren Durchführung. Sowohl in

der Betriebsdatenverarbeitung als auch in der kommerziellen DV erstellen

Sie Analysen und Organisationsvorschläge. Sie überwachen und reorga-

nisieren Hard- und Softwaresysteme.

Zu diesen Aufgaben befähigen Sie Ihre mehrjährige Erfahrung in Organi-

sation und Systemanalyse. Ein abgeschlossenes Informatikstudium wäre

von Vorteil. Ihr bisheriger erfolgreicher Einsatz als Projektleiter im ORG-
DV-Bereich sowie betriebswirtschaftliche Kenntnisse kommen Ihrer Arbeit

zugute. Sie beherrschen mehrere Programmiersprachen und verschiede-

ne Betriebssysteme. Sie zeichnen sich durch einen guten Stil in Führung

und Zusammenarbeit aus.

Wir bieten ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, eine der Position entspre-

chende Vergütung und gute Sozial leistungen.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit vollständigen Unterlagen

an

E. HOLTZMANN & CIE. AG
7566 Weisenbachfabrik

Sachversicherung

mssESsnzam

Dipl.-Informatiker(in)
Dipl.-Mathematiker(in)
als Organisationsprogrammierer
bei der Volksfürsorge
Möchten Sie in einem qualifizierten Team
mitarbeiten? Wir suchen für unsere

Anwendungsentwicklung weitere männ-
liche oder weibliche Mitarbeiter.

Ihre Voraussetzungen:

• Ein erfolgreich abgeschlossenes
Informatik- oder Mathematikstudium,

• gute Kenntnisse mindestens einer

höheren Programmiersprache
(möglichst Pt/I),

• Erfahrung in der Arbeit mit Groß-

rechnem (möglichst MVS, TSO, Job
ConfroJ).

Wünschenswert sind auch praktische

Erfahrungen in der Gestaltung und Wei-

terentwicklung von Arbeitsabläufen -

insbesondere im Bereich Versicherungs-

mathematik und Versicherungstechnik.

Wenn Sie außerdem selbständig und ziel-

gerichtet arbeiten können und die Bereit-

schaft zur Teamarbeit besitzen, dann
passen Sie zu uns. Das Gehalt und unsere

vorbildlichen Leistungen werden Sie

zufriedenstellen.

Wir verkaufen Sicherheit für jeden, auch
für unsere Mitarbeiter. Heute sind wir eine

der großen Versicherungsgruppen in

Europa. Wollen Sie am Erfolg unseres

Unternehmens mltwirken?

Dann richten Sie bitte Ihre schriftliche

Bewerbung an unsere Personalabteilung.

^IJjlKsfbrsorge
Lebensversicherung AG

Dms ist widifig

für Ihre Bewerbung
Das Bewerbungsschreiben
Es ist der persönlichste and deshalb der wichtigste Be-
standteiljeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben,

warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge-
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun-

gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie

erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem
Berufsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahrungen,Quem
Arbeite- und ggf. FührungsstiL Und falls Sie in irgend-

einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent-

sprechen, können Sie hier begründen, warum Sie sich

dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be-

handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis daraufeben-
falls .hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf-
stellung aller Anlagen bDdet in der Regel den Schluß
des Bewerbungsschreibens.

Der Lebenslauf
Er söß der Finna einen umfassenden Überblick geben
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be-
ruflichen Werdegar«. Er sollte knapp, aber unbedingt
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische

Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das
Wörtchen „ich").

Das Lichtbild
Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade
deshalb oft entscheidendes Beurtei Iungskriterium. Bei
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt
neueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos

ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind im allge-

meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be-
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das
Foto auf das Bewerbunesschreiben oder den Lebenslauf
zu kleben oder zu klammem.

Das Handschreiben
Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk-

lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens,
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des
.Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer-
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an-
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt -

vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen
beruflichen Frage o. i

Ausbildungsnachweise
Abgangszeugnisse.Examensurkunden, Prüfungsbe-
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stete be-

glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien.
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet
werden.

Tätigkeitsnachweise
Arbeitsbescheinigungen und Berafszeugnisse sollen

Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das
für die Ausbildungszeugnisse Gesagte.

Arbeitsplatzbeschreibung
Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis
vorgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar-

stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang, Bedeutung und
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver-

deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben,
welche Kenntnisse und Erfahrungen seil der letzten

durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen
wurden.

Referenzen
Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich

gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifügen.

Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An-
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte

genau Namen, Position und Anschrift des möglichen
Referenzgebeis und vermerken dazu, ob eine Referenz
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation

gegeben werden kann und woher und wann der Refe-

renzgeber sein Urteil überSie gewonnen haL

Gehaltswimsche/Eintrittstennin
Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung Sie können
sie im Bewerbungsschreiben machen oderauch separat
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist

entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild,

wie zJ3. Weihnachtsgeld,Tantiemen, Dienstwagen,

Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren

Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen
detailliert aufzufuhren und zu einer Jahresvergütung zu-

sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Emtrittstennin

gehören auch Hinweise über eventuelle Konkumoz-
ausschluß-K lausein in Ihrem derzeitigen Anstellungs-

vertrag.

Arbeitsproben
In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich

sein, Arbeitsproben mit einzusenden (Texte, Zeich-
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets

an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche

Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer-
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken,
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen

können.

Stil und Form
Denken Sie beim Zusammenstelten Ihrer Bewerbung
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter

den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er-

wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede-
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht
krampfhaft um Originalität Jeder falsche Zungenschlag,
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit geht zu Ihren
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten
Interesse, Vertrauen und Sympathie.

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein-

wandfrei sein. Tippfehler. Rasuren, schlechte Schriftan-

ordnung, ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige

„Punkte” kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe
oderein Plastikordner mit Klarsichttaschen. Die Be-

werbung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht

Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um
welche Position Sie sich bewerben - ggf. mit Angabe der

Chiffrcnummer. Die Chiffrenummer gehört auch außen
aufden Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den
ChifTredienst der WELT, eines Personalberaters oder
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be-

stimmte Firmen nicht weitergeleitet werden, vermerken

Sie das bitte in einem Begleitschreiben.

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie

zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeize auf:

als Unterlage fürIhr Vorstelhingsgespräch und zur Über-

prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen,

ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich

aufGrund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen,

haben Sie alles getan,was Sie tun konnten. Es bleibt

nur noch. Ihnen Glück zu wünschen.

BlLFINGER+BERGER
BAUAKTIENGESELLSCHAFT

Für unser Baubüro ln Lagos/Nigeria suchen wir zum sofortigen Eintritt einen

Orgunsatbnsprogrammierer
i

Das Aufgabengebiet umfaßt:

- Praxis in der Programmiersprache COBOL
- Erfahrung im Operating der Peripherie

- Systemgenerierung

- Erstellung von Probiemanalysen, wobei die darauffolgende Programmerstellung

selbständig durchgeführt und lauffähig auf die Anlage gebracht werden muß.

Für die Vertrauensstellung erwarten wir von unserem neuen Mitarbeiter, neben

fundiertem Fachwissen mindestens 2 bis 3 Jahre Berufserfahrung, eine kaufmänni-

sche Berufsausbildung, wobei technische Kenntnisse von Vorteil wären.

Flexibilität in allen Bereichen sowie gute Zeit- und Materialdisposition sind Voraus-

setzung.

Kenntnisse des Betriebssystems IMOS V von MCR sind erwünscht.

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (einschließlich Tätigkeits-

nachweisen) mit Gehaltswunsch und frühestem Eintrittstermin an:

BILRNGER + BERGER
BAUAKTENGESELLSCHAFT
Auslandsbereich
Gustav-Nachtigal-Straße 3, 6200 Wiesbaden
- Personalabteilung -

An tto Atefer 57-S3: 2000ttambw* T DIE«WELT
UNABHÄNGIGE TAGESCErruNd FflR DEUTSCHLAND

Als namhaftes mhte(ständisches Unternehmen fertigen wir hochwertige Nahrungsmittel.

Mit unserer vielseitigen Produktlinie sind wir im In- und Ausland erfolgreich vertreten.

Für das Finanz- und Rechnungswesen suchen wirzum frühestmöglichen Zeitpunkt einen

jüngeren Diplomkaufmann bzw. Betriebswirt als

Leiter
der Finanzbuchhaltung

Wir erwarten von Ihnen umfassende Kenntnisse in der Finanzbuchhaltung, der Kosten-

rechnung und dem Steuerwesen. Sie sind bilanzsicher und verfügen über gute anwert-

dungsorientierte EDV-Kenntnisse.

Nach dem Studium waren Sie mehrere Jahre erfolgreich im Finanz- und Rechnungswe-
sen, bzw. Wirtschaftsprüfungsgesellschaft tätig und möchten nun den nächsten Schritt

in ihrer beruflichen Laufbahn vollziehen. Sie sind zwischen 30 und 35 Jahre alt.

Wir bieten Ihnen eine ausbaufähige Position. Standort unseres Unternehmens ist eine

mittelgroße Stadt in Niedersachsen. Neben den fachlichen Voraussetzungen sollten Sie
die Bereitschaft mitbringen, sich mit den christlichen Prinzipien unseres Unternehmens
einverstanden zu erklären.

Bitte senden Sie ihre Unterlagen mit Einkommerwvorsteflung an die von uns beauftragte

Beratungsgesellschaft, die Ihnen Vertraulichkeit zusichert Unser Berater Herr Braun
steht für erste telefonische Auskünfte zur Verfügung (zwischen 17 und 20 Uhr).

PETER BRAUN * PERSONALBERATUNG

2800 BREMEN 1 • INDUSTRIESTRASSE 20 TEL: 04 21/ 51 32 21

Ab traditionsreiches, mittelstindisches Tochterunternehmen einer international operieren-

den Firmengruppe haben wir ab Markenartikelhersteller im deutschen Markt einen sehr
hohen Bekanntheitsgrad und eine bedeutende Position - in bestimmten Bereichen sind wir
Marktführer - erlangt Das hohe Image unserer Produkte und die gezielte Kundenansprache
sind Garant für weitere Erfolge.

Für unsere EDV-Abteilung mit gut ausgebautem IBM-System / 38 Modell 8 mit RPG III,

Datenfernübertragung und PC suchen wir den

Leiter Datenverarbeitung
der in der Lage ist, die Leistungsfähigkeit unserer Anlage voll auszuschöpfen.

Systematisches Denkvermögen, Organisationstalent und die FähfgkeiL sich in kaufmänni-
sche und technische Abläufe hineinzuversetzen sind Voraussetzung, um eigenverantwort-
lich diese Abteilung erfolgreich zu feiten. Auch sollten Sie über mehrjährige, ausgereifte und
systemgebundene Facherfahrungen verfügen und ein Team von qualifizierten Mitarbeitern
leistungsmotivterend fuhren können.

Wenn Sie diese vielseitige und interessante Position in einem gesunden Unternehmen mit
mehreren 100 Beschäftigten reizt, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
tab. Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Einkommenswunsch und Eintrittsdatum unter
Kennziffer 47/5 an die Anzeigenagentur unseres Beraters. Er steht Ihnen auch für eine tel.

Vorabinformation am Sonntag, von 17.00 bis 19.30 Uhr zur Verfügung. Diskretion und die
Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert.

Diethard Lenz
Personal- und
Untemehmerberatung

Brüderstr. 7, 4902 Bad Salzuflen, TeL (0 52 22) 6 11 93
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Wir sind ein expandierendes Unternehmen der
MATSUSHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller
im Radio-, TV-, Hi-Fi-, Video-, Elektro-, Büroelektronik-
und Batterie-Bereich.

Unsere PC's haben sich bewährt. Deshalb suchen wir
zum nächstmöglichen Termin einen qualifizierten Ge-
bietsverkaufsleitei' für unseren Bereich Büroelektro-
nik. Sie sind im PLZ-Gebiet 4 zuständig für den
optimalen Ausbau unseres Fachhändlemetzes sowie
für die Beratung und Betreuung. Erfahrung im Verkauf
dieser Produkte sollten Sie schon besitzen. Engage-
ment und EDV-Kenntnisse setzen wir neben gutem
Englisch voraus. Standort ist unsere Niederlassung
Düsseldorf. -

• Wir bieten aber auch einem jungen engagierten
Mann ohne Berufserfahrung, aber mit starkem Interes-
se und Kenntnissen am PC-Bereich die Chance, in

diese zukunftsorientierte Materie hineinzuwachsen.

Wenn Sie in einem großen, weltweiten Vertriebsunter-
nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem
teistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines
modernen Unternehmens bietet bewerben Sie sich
bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung, oder
rufen Sie ab Montag 9 Uhr unseren Herrn Schlatowan.
Telefon (0 40) 8 54 95 55.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54
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Forschung und Entwicklung
Wir sind ein bekanntes Maschinenbauuntemehmen mit Schwer-
punkt im Sondermaschinenbau. Unsere Produkte zeichnen sich

durch eine ausgereifte und zukunftsorientierte Technologie aus und
sind im In- und Ausland gefragt und anerkannt

Zur weiteren Verstärkung unserer Entwicklungsaktivitäten suchen
wir

Diplom-Ingenieure

Diplom-Physiker
für die Bearbeitung komplexer, technologisch anspruchsvoller Ent-
wicklungsvorhaben. Unser Arbeitsstil ist zumeist projektorientiert
verlangt Flexibilität und die Bereitschaft zur Teamarbeit.

Vorausgesetzt werden gute theoretische Kenntnisse, die im Rah-
men von praxisbezogener Konstruktion auf den Gebieten Werkstoff-
kunde, Thermo- und Gasdynamik angewendet werden sollen. Beruf-
liche Praxis bei der Planung und Durchführung von Entwicklungs-
projekten wäre von Vorteil.

Aufgrund unserer internationalen Verbindungen sind englische
Sprachkenntnisse notwendig, französische erwünscht

Erste Informationen gibt Ihnen bereits am Sonntag zwischen 15 und
18 Uhr der von uns beauftragte Personal-AnzeKgendienst unter der
Telefon-Nr. 49 65 - 20. Sie können sich jedoch auch schriftlich mit
den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4617 bewerben. Ihre
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt.

Emst H. Dahike & Partner GmbH
Personelle Beratung - Personalanzeigen • Unternehmensberatung

KapeBstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 02TI/4965-0

Düsseldorf • Wien - Zürich • London » Paris

15-18 UHR

5IB

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein führendes mittelstandfsches Produktionsuntemehmen im Maschi-
nen- und Kompressorenbau mit weltweiten Aktivitäten. Über 100jährige Flr-

mentradition, umfassendes Engineering, modernste Fertigungseinrichtungen

sowie eine hohe Produktpräzision sind die Basis für unseren Erfolg.

Wir suchen den

Leiter Controlling
Ein versierter Fachmann - Wirtschaftsingenieur oder Diplom-Kaufmann - im
Atter zwischen 30 und 40 Jahren mit entsprechend praktischer Erfahrung als

Controller in einem produzierenden Unternehmen soll diese Aufgabe überneh-
men. Ausgeprägtes technisches Verständnis und fundierte Erfahrungen auf

dem Sektor der Wirtschaftlichkeits- und Kostenrechnung sowie im Bereich der
Untemefimenspianung setzen wir voraus.

Wir erwarten eine einsatzfreudige, gewandt auftretende Persönlichkeit, die

sich durchsetzen kann, kreativ und neuen Dingen gegenüber aufgeschlossen
ist, organisatorisch befähigt sowie Mitarbeiter ziel- und leistungsorientiert

führen und motivieren kann.

Es erwartet Sie eine sehr selbständige Tätigkeit mit guten Entwicklungsmög-
lichkeiten.

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungs-
gesellschaft unter der Durehwahf-Nr. 49 65 22; Sie können sich jedoch auch
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4588 bewerben. Ihre

Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt.

Emst H. Dahike & Partner GmbH
Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung

Kapeüstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/40 65-0

Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris

c- 1 i v; Projektvorhaben in der Entwicklung
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DEUTSCHE
ÄRZTE-
VERSICHERUNG
Zwdgniederiassung

der Coloniu Lebensversicherung

Aktiengesellschaft

Wir suchen junge Kaufleute,
die sich selbständig machen wollen.
Als Nr. 1 im Bereich der Heilbemfe biecen wir

Ihnen jeizi dk Chance. Übernehmen Sie bei

uns eine Position, die Ihrem Wunsch nach
Selbständigkeit und Verantwortung freie

Entfaltung bietet: im Verkaufsaußendienst.

Dabei sprechen wir besonders dynamische
Praktiker an, die ihr Können schon zwei bis

drei Jahre unrer Beweis gestellt haben. Viel-

leicht als Bank- oder Versicherungskaufmann.
Vielleicht als Außendienstler im Dienst-

leistungsbereich. Durch ein intensives

Einarbeitungsprograimii

für den Verkaufsaußendienst

werden Sie systematisch auf Ihre Aufgabe
vorbereitet. Das Training in der Praxis steht

neben der theoretischen Schulung im Mittel-

punkt. Ihre Einarbeitungszeit ist finanziell mit

einem festen Einkommen voll abgesichelt.

Darüberhinaus werden besondere Leistungen

besonders honoriert.

Übrigens: Wo Sie wohnen, können Sie auch
wohnen bleiben, denn wir haben Nieder-

lassungen im gesamten Bundesgebiet.

Wenn Sie diese Herausforderung annehmen
wollen, steht Ihnen zur ersten Kontakt-

aufnahme unsere Personalagemur zur

Verfügung— Telefon 0221/210439. Oder
schreiben Sie an

Deutsche Ärzte- Versicherung

Hauptverwaltung Z-Hd. Herrn Richter

Colonia-Allee 16, 5000 Köln 80

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines führenden Unter-

nehmens der Investitionsgüterindustrie mit einer hochspezialisier-

ten Produktionspalette, die auf nationalen und internationalen

Märkten aufgrund ihrer ausgereiften und fortschrittlichen Technik
anerkannt wird.

Im Rahmen nationaler und internationaler Projekte wollen wir uns
weiter verstärken und suchen zur Mitarbeit an neuen Technologie-
vorhaben einen qualifizierten Projektingenieur. Wir denken an einen

Dipl.-Ingenieur
flllg. Maschinenbau/Flugzeugbau

der die Bereiche Projektplanung, -Steuerung und -Überwachung
abdeckt und im Einzelfall auch die konstruktive Auslegung von
Systemen nicht scheut.

Der von uns gesuchte Mitarbeiter muß gewöhnt sein, selbständig zu
arbeiten. Er sollte sicheres Auftreten und wegen unserer internatio-

nalen Verbindungen gute englische Sprachkenntnisse besitzen.

Französischkenntnisse wären von Vorteil.

Erste Informationen gibt Ihnen bereits am Sonntag zwischen 15 und
18 Uhr die von uns beauftragte Personalberatungsgesellschaft
unter der Telefon-Nr. 49 65-20. Sie können sich jedoch auch
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4609 bewer-
ben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahike & Partner GmbH
PersoneBe Beratung - Personalanzeigen • Untemehmensberatung

Kapeüstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon O2H/4065-O

Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris

Führungsaufgabe
Im Rahmen unserer Spartenorganisation ist die Position

Verkaufsleiter/in

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft

des führenden internationalen Nahrungs-

und Genußmittelkonzems.

Für unsere Abteilung Qualitätskontrolle su-

chen wir eine/einen

für die Warengruppe Ingenieur
-i Haushaltswäsche/Stoffe

neu zu besetzen.

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfaßt

schwerpunktmäßig

• Erarbeitung und Durchsetzung standortbezogener

Verkaufsprogramme

• Gestaltung der Verkaufsabteilungen durch bedarfsgerechte

Warenprasentation

•Mitwirkung bei der Erstellung ergebnisorientierter Sortimente

• Führung der Abteilungsleiter ;n den Filialen.

Durchsetiungsvermcgen, Begeisterungsfähigkeit. Fachwissen.

Bereitschaft zur Teamarbeit und unternehmerisches Denker,

und Handeln setzen wir voraus.

Durch iaufende Besuche der Filialen stellt der Verkaufsleiter

die optimale Umsetzung der Spartenkonzeption sicher und trägt

damit zur Realisierung da betriebswirtschaftlichen Ziele seiner

VVarengruppe bei.

Wir b’.eter. ein interessantes und selbständiges Aufgabengebiet

in einem jungen erfolgsorientierten Team.

ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

HORTEN AKTIENGESELLSCHAFT
Hauptverwaitung/Fersonslleitung

Am Seestern 1. 4GCC Düsseldorf it

Fachrichtung Chemie- oder Lebensmitteltechnologie

zur Bearbeitung des Fachgebietes Packma-
terial-Qualitätsprüfung. Nach einer entspre-

chenden Bearbeitungszeit ist vorgesehen,

dem Mitarberter/in zusätzlich die stellvertre-

tende Leitung der Qualitätskontrolle für das

Werk Bremen zu übertragen.

Voraussetzungen: abgeschlossenes Fach-

hochschulstudium der Lebensmrttettechno-

logie, Chemie o. ä. Eventuell abgeschlosse-

ne Berufsausbildung als Chemotechniker/

Chemielaborant mit Erfahrungen in der Le-

bensmittel-Analytik. Gute englische Sprach-

kenntnisse sind erwünscht.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen und Angabe des frü-

hestmöglichen Eintrittstermins an die

HAG GF Aktiengesellschaft

Personalabteilung

Postfach 10 79 40

2800 Bremen 1

0?
T:

KAFFEE HAG
SCHONKAFFEE M
ONKO
MAXWELL

KABA
CEFRISCH
QUENCH
REIS-FIT

15-18 UHR

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein bedeutender mittelständischer Hersteller von
Druckbehältem und Apparaten. Unsere Produktion ist eine
kundenorientierte Einzelfertigung und zeichnet sich durch
einen guten technischen Standard aus.

Wir suchen einen

Betriebsleiter
Behälter- und Apparatebau

Ein Ingenieur des Maschinenbaus im Alter zwischen 30 und
45 Jahren soll diesen Verantwortungsbereich selbständig

steuern und der Geschäftsleitung direkt berichten. Entspre-

chende Erfahrung als erster oder zweiter Mann der Ferti-

gung in einem vergleichbaren Unternehmen sollten Sie

mitbringen.

Eine dynamische, mitdenkende Persönlichkeit, die Mitarbei-

ter leistungsorientiert führt kreativ ist und über eine koope-
rative Einstellung verfügt entspricht unseren Vorstellungen.

Sie sollte bereit sein, bei Bedarf die Ärmel hochzukrempeln.

Es erwartet Sie eine interessante Aufgabe mit viel Selbstän-
digkeit und Freiraum für neue Ideen.

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte
Personalberatungsgesellschaft unter der Durehwahl-Nr.
49 65 22. Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den
üblichen Unterlagen unter der Kennziffer 4605 bewerben.
Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksich-
tigt

Emst H. Dahike & Partner GmbH
Personefle Beratung • Personalanzeigen • Untamehmensberatimg

Kapeüstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02TI/4965-0

Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris
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Als größte berufsspezifische gesetz-

liehe Krankenkasse versichern wir
Ober2,5 Millionen Menschen. Architek-

ten, Ingenieure, Naturwissenschaftler,

Meister und Techniker, technischeZeich-

ner und Laboranten, Studenten und Auszubildende
in technischen Angesteliten-Berufen.

Eine anspruchsvolle Gemeinschaft, deren Stärke

Leistung ist

Zwischen unserer Hauptverwaltung in Hamburg und
unseren Geschäftsstellen betreiben wireinTP-Netz

mit ca. 1200 Bildschirmgeräten im Online-Betrieb

unterACF/VTAM. ACF/NCP und iMS/VS 1.3 DB/DC.

Wir arbeiten mit den Systemen IBM 3033 und
IBM 3083 üeweilslß MB) und dem Betriebssystem

MVS/SR Unsere Programme erstellen wirin COBOL
mitTSO/ISPF

Wir planen eine erhebliche Erweiterung unseres
derzeitigen DV-Anwendungsspektrums und wollen

dabei modernste Technologien und Methoden
einsetzen. Für die Neu-und Weiterentwicklung
suchen wir erfahrene

Systemanalytiker
mit den Aufgabenbereichen
- Anforderungsdefinition
- Anforderungsanalyse
- Fachlicher Systementwurf
- DV-Systementwurf
- Programmierung und Integration
- Erprobung und Einführung
- Stabilisierung und Optimierung

IMS-Systemprogrammierer
mit den Aufgabenbereichen
- Generierung, Einführung, Pflege des IMS
- Design von Datenbanken
- Performance-Überwachung, Tuning der

IMS-System-und Anwendungssoftware
- Optimierung der DB-Strukturen
- Beratung und Unterstützung derAnwendungs-

entwicklung
- Entwicklung von Systemprozeduren und

Unterstützung des RZ

Wirwürden auch einem Hochschul- oder Universi-
tätsabsolventen der Studienrichtungen Informatik

und Mathematik die Chance geben, sich in die

beschriebenen Aufgabenstellungen einzuarbeiten.

Die TK hat einiges zu bieten: Leistungsgerechte
Bezüge, gleitende Arbeitszeit, zusätzliche Altersver-

sorgung sowie weitere vorbildliche Soziaileistungen.

Möchten Sie sich einmal mit uns über Ihre berufliche

Zukunft unterhalten? Dann schicken Sie zunächst
Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personal-
abteilung, z. Hd. Herrn Kiehl. Nennen Sie uns bitte

auch Ihren frühestmöglichen Eintrittstermin und Ihre

Gehaltsvorstellung.

TECHNIKER-KRANKENKASSE
Hauptverwaltung
Personal und Soziales

Schloßstraße 12, 2000 Hamburg 70

TECHNIKER- r-jjp-
j

Ersatzkasse für die

KRANKENKASSE I

j

technischen Berufe

KRANKENHAUS SPANDAU

Wir suchen ab sofort für unsere Wäscherei im örtlichen Bereich

Havelhöhe eine/einen

Angestellte/n

im Wäschereidienst
-Vgr.VcBAT-

Aufgabengeblet:

Ständiger Vertreter des Wäschereiletters. Aufstiegsmöglichkeit

zum Wäechereileitsr (Vgr. Vb BAT) wird bei Eignung zum
Jahresanfang 1987 in Aussicht gesteift.

Einsatz, Aufeicht und Kontrolle über abgegrenzte Dienste Inner-

halb der Zentralwäscherei. Erledigung der personellen Angele-

genheiten. Organisation des Wäsche- und Textllbedarfe. Mitar-

beit bei der Erstellung von Statistiken, Verbrauchsübereichten

und Produktionsdaten.

Anforderungen:

Kaufmännische, betriebstechnische Vorbildung. Erwünscht sind

daneben Kenntnisse aus einer Großwäscherei oder aus einem
ähnlichen Dienstleistungsbetrieb mit einschlägiger Warenkunde
und technischen Kenntnissen. Fortbildungsbereitschaft Ist not-

wendig.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

KRANKENHAUS SPANDAU, PersonaIwlrtachaftssteBe
LynarstraBe 12, 1000 Berlin 20

Deutsche Niederlassung eines renom-
mierten finnischen Pharmawlrkstoff-
herstellers sucht jüngeren

Außenhandekkaufimaim
mit Erfahrung im internationalen Han-
del von pharmazeutischen Rohstoffen.

Gute Engiischkenntnisse setzen wir
voraus. Unser junges Team garantiert

ein gutes Betriebsklima.

Ihre Bewerbung mit Lichtbild bitte an:

fermion pharma gmbh
z. Hd. H. Schütz, Spaldingstraße 70,

2000 Hamburg 1

Wir sind aufgeschlossen, bodenständig - aber nicht altmodisch,

haben 3 Kinder, leben in harmonischer Familie auf großem
Grundbesitz am Rande einer Kleinstadt in Franken und suchen
eine

alleinstehende Dame
auch mh Kind, niveauvoll, die gerne im Haus tätig ist und auch
zeitweise unsere Kinder vollverantwortlich übernimmt

Wenn Sie zu uns passen, sich die gegenseitigen Interessen

ergänzenjbieten wir Ihnen auch ein echtes Zuhause. Separate
2-Zim/ner-Wohnung vorhanden. Wir sind fürJede Artvon Zusam-
menarbeit offen. Bitte Schreiben Sie uns über Ihre Situation,

Diskretion gewährleistet baldige Beantwortung.

Zuschriften erbeten unter W 8055 an WELT-Veriag, Postfach
1008 64,4300 Essen.

Revision
Unsere Revisionsabteilung nimmt
eine unabhängige Prüfungsfunktion

zur Überwachung aller Aktivitäten

innerhalb des Unternehmens wahr.

Zu diesem Zweck werden turnus-

mäßige Prüfungen, Fall- und Ver-

fahrensprüfungen sowie projekt-

begleitende Revisionen hinsichtlich

Ordnungsmäßigkeit, Sicherheit und
Wirtschaftlichkeit durchgeführt. Zu-

nehmende Bedeutung gewinnt die

Prüfung EDV- gestützter Verfahren.

Wir denken an einen Bewerber mit

einer mehrjährigen, erfolgreichen

Praxis in einem prüfenden Beruf.

Besonderes Gewicht legen wirauf ein
kritisch-analytisches Denkvermögen
sowie eine gute Ausdrucksfähigkeit

in Wort und Schrift.

Die Prüfungen finden überwiegend in

unserer Hauptverwaltung in Ham-

burg, aber auch am Sitz unserer

Geschäftsstellen in der ganzen Bun-
desrepublik statt Deshalb setzen wir

die Bereitschaft zu einer begrenzten
Reisetätig keit voraus.

Die vielen Vorteile, die ein Großunter-

nehmen seinen Mitarbeitern bietet

könnten ein zusätzlicher Anreiz für

Sie sein.

Interessierte Bewerber/Bewerberin-

nen richten bitte ihre aussagefähige

Bewerbung mit Angabe der Gehalts-

vorstellung und einem Foto an Herrn

Kersting, Personalabteilung, Über-
seering 45, 2000 Hamburg 60.

Fonds-
Vertrieb

Mitarbeiter für bundesweiten
Vertrieb eines außergewöhnli-
chen Fondskonzeptes ge-
sucht Einarbeitung und Schu-
lung durch den Anbieter.

Adressen und Leeds werden
zur Verfügung gestellt

Bewerbungen unter G 8131 an
WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Wir liefern bundesweit Anruf-
beantworter und suchen noch

Vertriebsleiter
Monatlicher Verdienst ca.

7000,- DM. Pkw kann bei Be-
darf gesteift werden.

ins ßni»X'.üit t

Techniker für

CJUN^KofHenHJtooiatM
gesucht Bieten Beteiligung (ca.
50 000,-) gutes Gehalt u. freies Ar-
beiten in norddt. Kreisstadt ^
bote erb. u. X 8056 an WELT-V

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Entwicklungschancen im High-Tech-Bereich
Wir sind ein kleines, stark innovatives Unternehmen und betreiben erfolgreiche Entwick-
lungsarbeit in der optischen Prüftechnik.

Mit unseren Systemen zur automatisierten Sichtprüfung bieten wir überzeugende
Lösungen für die Produktionskontrolle, Qualitätssicherung und Montageüberwachung.

Zur Mitarbeit in unserem Team suchen wir einen jüngeren, für neue Technologien
begeisterungsfähigen

Projektingenieur
Elektronik

Sie sind der Ansprechpartner unserer Kunden in den unterschiedlichsten Industrieberei-

chen und entwickeln gemeinsam mit uns spezifische Systemlösungen. Als aktives

Bindeglied zwischen Markt und Unternehmen beeinflussen Sie maßgeblich unsere

zukünftigen Zielsetzungen.

Als Elektroingenieur, möglichst der Fachrichtung Meßtechnik, haben Sie nach dem
Studium einige Jahre in der Elektroindustrie kundenorientiert im Vertrieb, Service oder in

der Entwicklung gearbeitet.

Wir bieten ihnen eine fachlich vielseitige Aufgabenstellung mitsehr viel Gestaltungsspiel-

raum. Standort unseres Unternehmens ist eine Großstadt in Norddeutschland.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen mit Einkommensvorstellung an die von uns beauftragte

ßeratimgsgesetfschaft, die Ihnen Vertraulichkeit zusichert und für entsprechende Aus-

künfte zur Verfügung steht (täglich von 17.00 bis 20-00 Uhr).

PETER BRAUN - PERSONALBERATUNG

2800 BREMEN 1 - INDUSTRIESTRASSE 20 - TEL: 04 21/ 51 32 21

Wir sind die führende FachgroBhandlung auf dem Gebiet der

Sauberkeit und Hygiene für gewerbliche und institutionelle

Großverbraucher in Schleswig-Holstein.

Für unser modern geführtes, expandierendes Unternehmen
suchen wir einen

Mitarbeiter in der

Geschäftsleitung
mit Schwerpunkt Marketing/Verkauf.

Erwartet werden Erfahrung als leitender Mitarbeiter in mittelstän-

dischen Unternehmen, Veranlwortungsbewußtsein, persönliches
Engagement sowie selbständiges, überlegtes Handeln bei der

Bewältigung der interessanten und vielseitigen Aufgaben. Admi-
nistrative Fähigkeiten, EDV-Kenntnisse sowie Außendiensterfah-
rung sind erwünscht, aber nicht Bedingung.

Wenn Sie diese Tätigkeit reizt, sollten Sie umgehend Ihre

Bewerbungsunterlagen einreichen an

Fachgroßhandlung
Bunsenstraße 6, 2300 Kiel 14

Für die Verwaltung von Eigentümergemeinschaften im
norddeutschen Raum suchen wir eine qualifizierte

wohnungswirtschaftliche
Sachbearbeiterin

Die Bewerberin muß über fundierte Kenntnisse in der
Wohnungswirtschaft und in der Verwaltung von Woh-
nungseigentum sowie über Schreibmaschinen-Kennt-
nlsse verfügen. Sie sollte in der Lage sein, alle anfallen-

den Aufgaben nach Einarbeitung wertgehend eigenver-

antwortlich und selbständig zu erledigen.

Bitte übersenden Sie Ihre ausführliche schriftliche Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen und Gehattsvor-
steliung über die von uns beauftragte pdv Personalbera-
tung GmbH, Faulenstraße 31-35, 2800 Bremen 1. Tel.

04 21 / 30 96-1 38, unter Kennziffer 02/86.

OtAlßHAVAL
IST FORTSCHRITT...AUCH FÜR SIE

ALFÄ-LAVAL isf ein Welfunter-

nehmen - führend in der Se-

porotionstedinik und im Bau

von Wärmeaustauschern.

Erfolgreich in der Konstruktion

und Fertigung von Anlagen

und Maschinen für den Um-
weltschutz, die chemische und

pharmazeutische Industrie,

den Maschinenbau, die Schiff-

fahrt, Molkerei-, Getränke-

und Nahrangsmitteltechnik

sowie Fleisch- und Fisch-

verarbeitung. AUFA-LAVAL

entwickelt und baut Apparate

und Behälter ebenso wie Pro-

zeßkühlsysteme und Anlagen

der Energietechnik.

Unser Team sucht weitere
technische Spezialisten

Für die EJektroaMeiUmg unseres MolkereirBssorts suchen wir zum
nächstmöglichen Eintrittstermin einen

Dlpl.-Ingenleur (FH)
(Fachrichtung Elektrotechnik)

Zu Ihrem Aufgabenbereich gehören die Konstruktion, Pro-,

grammienjng und Prüfung, die Überwachung der Fertigung sowie

die Inbetriebnahme von ProzaSteuerungen.

Neben einem abgeschlossenen Studium sollten Sie eine efektnh

technische Lehre absolviert haben. Kenntnisse im Bereich der

spetdwrpragiammiertMuen Steuerungen sind von Vorteil.

Weiterhin suchen wir für unser Verfcouftressort „Industrie“ einen

Projektingenieur
(Dlpl.-Ing. Verfahrenstechnik/Maschinenbau)

Aufgaben:

• Projektierung zu Kundenenfragen und Führung der Projektge-

spriche

• Angebotsausarbeftung, Auftregsrealisierung und -ebwrckJung

bis zur Inbetriebnahme

• Vorbereitung und Durchführung verkaufstrdemder MaBnah-

Für die anspruehsvoda Aufgabe sind Erfahrungen Im Bereich
Anlagenbau/Verfahrenstechnfk von Vorteil.

Ein gutes Auftreten, Sicherheit im Gespräch, EnglischKenntnisse

sowie ein ausgeprägtes Maß an KontaWflähfgteft und Fähigkeiten

zu systematischem Denken setzen wir voraus.

Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns btt» Ihre aussagefähF

gen Bewerbungsunterlagen InkL Lichtbild. Gehaltsvoratollungen

und frühestmöglichem Eintrittstannin.

OCalhv-uval

ALFA-LAVAL Industrietechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Postfach

2056 Glinde bei Hamburg
Telefon 040/7 27 01-1

Konstruktionsleiter
Kunststofformenbau

Sind Sie Ingenieur der Fachrichtung Kunststoßtechnik oder Maschinenbau? Besitzen Sie

mindestens 5 Jahre erfolgreiche Praxis im Bereich der Konstruktion von Formen und

Werkzeugen? Haben Sie gute Kenntnisse in der Verarbeitungvon thermoplastischen Kunststof-

fen?

Sind Sie 35 bis45 Jahre alt? Möchten Sie Ihre berufliche Entwicklung mit der Übernahme einer

iwriiwfa-h interessanten und persönlich herausfordernden Aufgabe fortsetzen? Dann lesen Sie

bitte:

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, das u. a. Formen bis zur Größenordnung von 6

Tonnen Gewicht für die kunststoffverarbeitende Industrie bersteUt. Diese technisch hochwerti-

gen Produkte werden für die Produktion von Knnststoffteüen, insbesondere in der Auto-,

Radio-, Fernseh- und Weißgeiätemdustrie eingesetzt.

Als unserverautworthehex Konstruktionsleiter erarbeiten Sie mit Ihren Mitarbeitern Werkzeug-

konzeptionen, lösen und realisieren die konstruktiven Problemstellungen unserer Kunden in

enger Zusammenarbeit mit dem Vertrieb und der Produktion unseres Unternehmens. Wir
erwarten, daß Sie Ihre qualifizierten Mitarbeiter teamorientiert führen.

Ihre Position honorieren wir mit einem attraktiven Gehalt, guten sozialen Leistungen und einem
sicheren Arbeitsplatz. Bitte schicken Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen an die Geschäftslei-

tnng.

Odenwälder Präzisionswerk

$B) sauer&sohn
Groß-Zimmeraer-Straße 51, 6110 Dieburg
Telefon 0 60 71 / 26 63 - 5

Zukunftsweisende Anlagen und
Systeme aus unserem Fachbereich
Flugwesen und Sondertechnik
in Wedel/Holstein

Auf den Gebieten Energie-
Versorgungssysteme,
Meß- und Prüfenlagen,
Steuer- und Regelungsan-
iagen, Avionikgeräte.

optronische Geräte gehö-
ren wirmit 1300 Mitarbei-

tern zu den führenden An-
bietern. Neu zu besetzen ist

die Position

Leiter der Konstruktion
Diplom-Ingenieur (TU/TH)

m PERSONALBERATUNG QRKBH-BDU
Bremen • Hamburg • Nürnberg • Wiesbaden

Die Konstruktion hat die

Entwicklungsabteilungen
zu unterstützen und die

entwickelten Geräte und
Anlagen zu fertigungsge-

rechten Produkten zu ge-
stalten, und zwar unter Ein-

satz und optimalerNut-
zung von bestehenden
CAD- und Informations-Sy-
stemen (Konstruktions-

und Sachmerkmatdaten-
verwaltung).

Wirerwarten einen Fach-
mann mit langjähriger ferti-

gungsnaher KonstruktIons-
erfahrung, Kostenbewußt-
sein, Durchsetzungsvermö-
gen beimUmgang mit Ent-
wicklung und Fertigung,

Erfahrungen im Einsatz

und derAnwendung

von EDV-Systemen und
-Programmen und der Fä-
higkeit eine Abteilung mit
über 70 Mitarbeitern zu lei-

ten.

Wenn Sie diese Vorausset-
zungen erfüllen undzwi-
schen 35 und 45Jahre alt

sind, sollten Sie Ihre Be-
werbungsunterlagen ein-

reichen oder uns anrufen,
Telefon 0 41 03/
7 02 51 47,

Kennziffer: 15 637.

AEG Aktiengesellschaft

Marine- und Sondertechnik
Abteilung Personal- und
Sozialdienste

Industriestraße 29
2000 Wedel/Holstein

Anlagen für Kommunl
tion und Information, für

Haushalt

AEG
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Inneneinrichtungen/-ausbau
Wir sind ein bekanntes Hamburger Industrieunternehmen mit starker internationaler Ausrichtung und
breiter Produktpalette. Unter anderem produzieren und vertreiben wir das Trennwandsystem M 1000. Diese
ProduktJln» weiten wir erweitern und suchen deshalb zwei wichtige Positionen zu besetzen.

Konstrukteur
Schiffe-Inneneinrichtungen

Dia Aufgabenstellung beinhaltet die konstruktive Weiterentwicklung der Produkte, die Kundenberatung
sowie die Erstellung von Schiffsinneneinrichtungsplänen einschließlich entsprechender Stücklisten bzw.
Mengonauszüge unter Einsatz von CAD/EDV. Übernahme von Führungsaufgaben bei Bewährung.
Ein abgeschlossenes Ingenieurstudium der Fachrichtung Maschinen- oder Schiffbau sowie konstruktive
Erfahrung«! z. B. aus der Feinblechverarbeitung sind erforderlich wie auch Kenntnisse auf dem Gebiet des
CAD- Erfahrungen auf dem Gebiet der Standardisierung sowie englische Sprachkenntnisse sind erforder-
lich. (Kennziffer 8915).

Bauingenieur
Produktentwicklung

Für die Ermittlung der Bedarfsanforderung im industriellen Hochbau und die konstruktive Anpassung der
o. e. Produkte suchen wir eine Dipl.-Ing. (FHS) der Fachrichtung Hochbau oder Konstruktiver Ingenieurbau.
Neben der Produktentwicklung und der technischen Kundenbetreuung werden die Zulassungen von
Materialien und Konstruktionen die Schwerpunkte bilden.

Wenn Sie neben der entsprechenden technischen Ausbildung bereits konstruktive Schwerpunkt-Erfahrun-
gen aus den Bereichen Wände, Decken, Fassaden vorweisen können, wäre das besonders vorteilhaft

Englische Sprachkenntnissa wären vorteilhaft (Kennziffer 8915a).

Beide Positionen sind entwicklungsfähig und bieten breite Entfaltungsmöglichkeiten. Weitere Details
würden wir gerne persönlich mit Ihnen besprechen und erbitten als Vorbereitung dazu Ihre Bewerbung mit
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild unter Angabe der entsprechenden
Kennziffer an unseren Personal-Anzeigendienst, dem Sie mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht
erhalten soll.

UBK WERBEDIENST GMBH
Baustraße 84 • Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371

Oil Tools
Wir sind ein bedeutendes deutsches Konzemuntemehmen mit stark diversifizierter Produktpalette. Auf dem
Gebiet der Bohrgeräte haben wir bereits eine Palette von Produkten, die weltweit Einsatz auf Bohranlagen

sowohl an Land als auch im OffShore-Bereich finden.

Entwicklungsingenieur

Für die Entwicklung neuer Bohrgeräte suchen wir einen Ingenieur (FHS/HS). der einschlägige Kenntnisse

und Erfahrungen bei maschinenbaulichen Serienprodukten hat

Area Sales Manager

Für den Vertrieb dieser Produktgruppen, d. h. von der Projektfindung bis zur Angebotsverfolgung - suchen
wir einen technischen Kaufmann oder Ingenieur, der über Vertriebserfahrungen aus der bohrtechnischen
Geräteindustrie bzw. der Erdölindustrie verfügt Im Hinblick auf regionale Erfahrungen sind wir anpassungs-
bereit.

Commercial Coordinator
Für den organisatorischen Aufbau und die Durchführung der für die Erfüllung der Aufträge erforderlichen

betrieblichen Vorgänge suchen wir einen wendigen, engagierten Betriebswirt. EDV/PC-Kenntnisse sowie
Erfahrungen aus der Kostenkalkulation sind erforderlich.

Alle Positionen verlangen gute englische Sprachkenntnissa. Weitere Einzelheiten würden wir gerne
persönlich mit ihnen besprechen. Bitte senden Sie als Vorbereitung dazu Ihre Bewerbung unter Kennziffer
8901 und Nennung der Positionsbezeichnung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Ist-Einkom-
men und möglichst Foto an den zunächst zwischengeschalteten Personal-Werbedienst, der Sperrvermerke
streng beachtet.

IIBI WERBEDIENST 6MBH
BaurstraBe 84 - Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173 371

Schiffs« und Offshore~Reparalur

Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg. Mit unserer breitgefächerten Produktpalette
haben wir uns für die Zukunft gut vorbereitet Einige tausend Mitarbeiter entwickeln und fertigen Produkte, die
hervorragende MarktChancen und Weltruf besitzen. Für den Verkauf von technischen Dienstleistungen suchen wir
einen jüngeren

\ferkaufsingenieur
Er erhält die Aufgabe, Verkaufsverhandlungen in technischer und kaufmännischer Hinsicht für Offshore- und
Schiffsreparaturen, -umbauten und -geräte zu führen sowie die Aufträge vom Angebot bis zur Abrechnung zu
betreuen.

Neben einer abgeschlossenen Ausbildung als Ingenieur der Fachrichtung Schiffsbetriebstechnik, Schiff- oder
Maschinenbau sind für die Aufgabe Werfterfahrungen und/oder Kenntnisse des praktischen Offshore- und
Schiffsbetriebes erwünscht Vorkenntnisse auf den Gebieten Projektierung und Kalkulation wären vorteilhaft
Bereitschaft zu reisen, Routine in der Verhandlungsführung und Auftragsabwicklung sowie gute englische
Sprachkenntnisse sind unabdingbar.

Wenn Sie sich von der Aufgabe angesprochervfühien und sich die Aufgabenlösung Zutrauen, sollten Sie uns unter

Angabe der Kennziffer 8852 Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild)

zusenden. Bitte nennen Sie uns auch Ihre Gehaltsvorstellungen. Sie erreichen uns direkt über den zwischorv
geschatteten Personal-Werbedienst dem Sie mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

LB9
UBI WERBEDIENST GMBH

BaurstraBe 84 ftjsrtach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371

für EDV gesucht

Bewerbungen erbeten unter
V 8054 an WELT-Veriag, Postf.

100864,4300 Essen.

Ungewöhnlich selbständig
machen.

Zukunftsorientierter, faszinie-

render Beruf im Bereich Mana-
gementwissen, Grenzwissen-
schaften. Tel. 0 40 / 6 02 70 78.

Junges expansives Unternehmen
m Süddeutachland sucht für die
Fostieüzonen 2 bis 8jeweils einen

Handelsvertreter
mit mehrjähriger Berufserfahrung.
Die ausgeschriebene Position

kann auch in Farm einer neben-
beruflichen Tätigkeit bekleidet
werden. Fernerbesteht für freie

Handelsvertreter die Möglichkeit,

das Produkt in ihr bereits beste-
hendes Sortiment aufeunehmen.
Die Vergütung erfolgt auf Provi-

sionsbasis. Für die Vertretung
(keine Versicherung o. ä.)

besteht Gebietsschulz.
Schriftliche Bewerbung erbeten
unter Chififre S 8061 anWELT-
Veriag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Projektingenieur
Kraftwerksanlagen

Wir sind ein breit diversifiziertes, bekanntes deutsches Konzemun-
temehmen, das u. a. führend Ist auf dem Gebiet der Motorheizkraft-

werke. Diesen Bereich wollen wir personell verstärken und suchen

deshalb einen Ingenieur (FHS oder HS), der über einschlägiges

technisches Wissen verfügt und seit einigen Jahren erfolgreich

Energieanlagen projektiert und abgewickelt hat

Diese Vorkenntnisse soHen sachgerechte Angebotsbearbeitung

und optimale Anlagenentwürfe ermöglichen - einschließlich der

Erarbeitung von Spezifikationen. Die Kostenermittlung sowie die

Prüfung der Unterlagen von Zulieferern gehören ebenfalls zum
Aufgabenspektrom. Englischkenntnisse sind erforderlich.

Sofern Sie unseren Anforderungen zu entsprechen glauben, sollten

Sie bald durch die Übersendung einer aussagefähigen Bewerbung

mit tabellarischem Lebenslauf, Zöugniskopien und möglichst Licht-

bild Kontakt mit uns aufnehmen. Sie erreichen uns direkt unter

Kennziffer 8925 über den zunächst zwischengeschalteten Personal-

Werbedienst der Sperrvermerke streng beachtet

UBI WERBESEENST GMBH
Baiüsnafc 84 Postlach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon 040*89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

Wenn Ihnen Erfolg Spaß macht,

müssen Sie für ein Unternehmen arbeiten, das die

Voraussetzungen für Ihre persönliche Karriere durch

hohe Wachstumsraten mit modernen Produkten

bietet:

Diagramm-Haibach ist Hersteller von

Computenrordrucken und SpazialpapierBn,

die insbesondere im medizinischen Bereich ein-

gesetzt werden. Für die Zielgruppe der Kranken-

häuser und Laborgemeinschaften suchen wir für die

PLR 3, 4, 5, 7, B ehrgeizige und kontaktfreudige

Außendienstmitarbeiter.
Sie sollen mit viel Einsatzfreude hoch motiviert

arbeiten. Dafür erhalten Sie einen hohen Grad an

Selbständigkeit, verbunden mit finanziell

interessanten Perspektiven.

Sie bringen Ihre Begeisterungsfähigkeit und Ihren

Einsatzwillen mit wir bilden Sie gründlich aus und
bieten Ihnen ein interessantes Produktprogramm,

hinter dem ein leistungsfähiger Betrieb mit 180 Mit-

arbeitern steht Das sind die Faktoren, die unseren

gemeinsamen Erfolg bestimmen.

Interessiert? Nehmen Sie Kontakt mH unserem

Herrn Hübscher auf oder senden Sie uns direkt Ihre

Bewerbungsunterlagen.

Es liegt uns viel daran, Sie kennenzulemenl

üpuimBaiiaeb
5840 Schwerte - Postf. 5040 • TeL 023 04-7 59-0

Statiker
Stahlbau/Schiffbau

Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Ham-
burg. Mit unserer breitgefächerten Produktpalette haben wir uns für

die Zukunft gut vorbereitet

Wir suchen für die Durchführung von Festigkeitsrechnungen im
Oftshore- und Schiffbaubereich einen Ingenieur (FHS oder HS),

Fachrichtung Stahlbau oder Schiffbau, der über gute Kenntnisse

und ggf. Erfahrungen surf dem Gebiet der Statik und in der Anwen-
dung von EDV-Programmen verfügt

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung interessiert sind, erbitten wir

Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 8876 an den zunächst

zwischengeschalteten Pereonalwerbedienst, dem Sie mitteilen kön-

nen, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll und der die Vertraulich-

keit Ihrer Anfrage zusichert.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baumfraße 84 - Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/892003-05 Telex Nr. 2 173371

Zentrale Planungund
Untemehmensentwicklung

Wir sind in Hamburg ein bedeutendes Unternehmen der Investitions-

güterindustrie mit mehreren Tochtergesellschaften. Für den Bereich

„Zentrale Planung und Untemehmensentwicklung“ suchen wir ei-

nen DipL-Kaufmann oder DipL-Wirtschaftsingenieur.

Das Aufgabengebiet umfaßt u. a. folgende Tätigkeiten:

• Mitarbeit an kurz- und mittelfristigen Zielsetzungen für das
Gesamtuntemehmen.

• Mitwirkung bei der Durchführung von Produktdiversifikationen.

• Wahrnehmung von Sonderaufgaben im Rahmen der Planung und
Verkaufeforderung.

Die Aufgaben sind nach Einarbeitung selbständig durchzuführen.
Erfahrung im Tätigkeitsgebiet, gesammelt in einem Industrieunter-

nehmen, würde Ihnen die Lösung Ihrer Aufgaben erleichtern. Absol-
venten wird die Möglichkeit der Einarbeitung gegeben.

Die Position erfordert neben dem Verständnis für volks-Zbetriebs-

wirtschafUiche/technische Zusammenhänge die Fähigkeit zur analy-
tischen Arbeit Darüber hinaus werden englische Sprach- sowie
EDV-Kenntnisse vorausgesetzt

Sollte Sie dieses nicht alltägliche Aufgabenspektrum ansprechen,
dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kennzif-
fer 8885 an den zwischengeschalteten Pereonalwerbedienst

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurslraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon. 040-89 2003-05 Telex Ni. 2 173371
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Zukunftsorientierte Untemehmenspolitik sowie eine ständige Weiterentwicklung unserer

Produkte haben uns zu einem führenden, deutschen Unternehmen in der Fertigung von

Filtersystemen und Versorgungsanlagen für die Industrie und Mineralölgesellschaften

gemacht Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen qualifizierten Ingenieur aus

dem Fachbereich Verfahrenstechnik (Filtertechnik) oder Maschinenbau für den

Verkaufsaußendienst
Der Wohnsitz unseres Mitarbeiters sollte im Raum Braunschwetg/Kassel liegen, etwa in der

Mitte seines Verkaufegebietes.

Wir denken an einen 30 bis 40 Jahre alten Mitarbeiter, der mit Verhandlungsgeschick sowohl

unseren Kundenstamm betreuen kann, als auch die Einführung unserer Produkte bei neuen

Kunden erfolgreich wahmimmt. Diese Aufgabe erfordert eine mehrjährige Erfahrung im

Verkaufsaußendienst. Technische Kenntnisse im Apparate- und Behälterbau sowie in

Filtration und im Anlagenbau wären von Vorteil. Verkaufserfahrungen mit dem Kundenkreis

des Anlagenbaues der Automobilindustrie und der ehernischen/petrochemischen Industrie

sollten möglichst vorhanden sein.

Eine produktbezogene Einarbeitung in den ersten Monaten erfolgt in unserem Stammhaus.

Die Dotierung während der Einarbeitung ist angemessen hoch festgesetzt Nach Übernahme
des Verkaufsgebietes setzen sich die Bezüge aus Fixum und einer erfolgsorientierten

Provision zusammen.

Bewerber, die ihr technisches Wissen überzeugend verkaufen können, haben eine Chance.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild) mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere Personalabteilung.

FAUDI FEINBAU GMBH
Im Diezen 4, 6370 OberureeVTs. 1, Telefon 0 Bl 71 / 5 08 - 1 12

Wir sind die Tochtergesellschaft eines bedeutenden, weltweit täti-

gen amerikanischen Unternehmens. Mit den von uns in Deutschland
hergestellten und vertriebenen Produkten zählen wir zu den Markt-

fuhrem.

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir:

LEITER FINANZ- UND
IT^TTT »WVl 4-1 d

Sie sollten

M erfolgreich in einer vergleichbaren Aufgabe tätig gewesen sein,

N Ihre Erfahrungen in einem Produktionsbetrieb gesammelt
haben,

das Instrumentarium eines auf strategische Maßnahmen ausge-
richteten Berichtswesens beherrschen,

ausreichende englische Sprachkenntniss» haben.

Sie werden dem Aßelngeschäftsführer direkt unterstellt sein.

CONTROLLER
Sie sollten

die klassischen Controlling-Instrumente ln einem Produktions-

betrieb kennengelemt haben und beherrschen,

gute EDV-Kenntnlsse besitzen,

möglichst eine kaufmännisch/technische Grundausbildung
haben.

Ihr Aufgabenschwerpunkt werden ProduktionscontroUIng und
Investltkmsplanung sein.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und unter Angabe
Ihrer Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte an:

Spraying Systems
SPRAYING SYSTEMS DEUTSCHLAND GMBH
Postfach 90 12 28 • 2100 Hamburg 90

Unsere Aktivitäten:

Ortsfeste Batterie-

anlagen

Antriebsbatterien für

Elektrofahrzeuge und

Schiffe

Starterbatterien

für alle Kraftfahrzeug-

typen

Ladestationen

Notstromversorgungs-

anlagen

Sicherheitsbeleuchtungs-

anlagen

Projektierung und

schlüsselfertige

Erstellung kompletter

Batteriefabriken

Wir sind ein Unternehmen der elektrotechnischen Industrie mit
Werken in Soest, Kassel und Berlin sowie Niederlassungen im
gesamten Bundesgebiet. Als Hersteller hochwertiger techni-

scher Gebrauchs- und Investitionsgüter haben wir einen guten
Namen. Auch erstellen wir unter Anwendung unseres Know-
how als Batteriespezialist im Ausland schlüsselfertige Batterie-

fabriken.

Für unsere Hauptabteilung Systemtechnik suchen wir mH Sitz

In Soest zum baldmöglichen Eintrittstermin für Entwicklungsar-
beiten, Musterbau und Konstruktion von technisch hochwerti-
gen Batterien einen berufeerfahrenen

Maschinenbau-Ingenieur
- Ing. grad./Dipl.-lng. -

als Entwicklungsingenieur.

Erwartet werden möglichst eine handwerkliche Grundausbil-

dung (Werkzeugmacher, Maschinenschlosser etc.), eine abge-
schlossene Fach-/HochschuAusbildung als Maschinenbau-In-
genieur. eine mehrjährige Berufspraxis im Konstruktiven Be-
reich sowie die Fähigkeit, neue technische Lösungen zu erar-

beiten.

Eine selbständige und kreative Arbeitsweise und ein zielstrebi-

ges Durchsetzungsvarmögen werden vorausgesetzt.

Die Position bietet bei entsprechender Befähigung gute persön-
liche Entwicklungsmöglichkeiten.

Eine branchenbezogene, umfassende Einarbeitung wird gebo-
ten.

Wir sind ein bedeutender Anbieter von Desinfektions-

und Konservierungsmitteln. Unser Unternehmen mit Sitz

in Hamburg steht einem großen KonsumgüterKonzem
rohe und operiert selbständig Im Markt

Zum weiteren Ausbau unserer Abteilung Finanz- und
Rechnungswesen suchen wireinen

Junior-Controller
Seine Aufgabe wird es vor allem sein

- kurz-, mittel- und langfristige Planungs- und Erfolgs-

kontrolle
- Deckungsbettragsrechnung
- Budget SolMst-Vergleicheund Abweichungsanalysen
- Vor- und Nachkalkulation und PflegederBetriebsdaten
- Informations- und Berichtewesen

durchzuführen.

Der neue Mitarbeiter sollte als

Dipl.-Kaufmann/Betriebswirt (grad.)

über fundierte Kenntnisse des industriellen Rechnungs-
wesens insbesondere der Deckungsbettragsrechnung
sowie gute Kenntnisse der Datenverarbeitung, von Ma-
nagement-Informationssystemen und von Wirtschaft-

lichkeitsberechnungen verfügen. Er sollte ca. 30 Jahre
alt sein. Einschlägige berufliche Erfahrung Im Rech-
nungswesen, aus Revision** oder Wirtschaftsprufungs-
tätigkeft wären von Vorteil.

Wir bieten eine systematische Einarbeitung, Schulung
und Fortbildung, eine leistungsgerechte Vergütung so-
wie .die heute üblichen Soziailelstungen.

Damen und Herren, die sich durch diese Aufgabenstel-
lung angesprochen fühlen, bitten wir um Zusendung
ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere
Personalabteilung.

Bode Chemie GmbH & co.

Poslf. 540709
Melanchthonslr. 27
2000 Hamburg 54
Tel. 040/54 98-1BODE

Vertriebs-Repräsentant

nach Ludwigsburg/BW
(bei Stuttgart)

Wir sind seit Jahren sehr erfolgreich im Wachs-
tumsmarkt für Kopierer, Fernkopierer und Mi-

krofiImsysteme. Zum weiteren Ausbau unserer
Verkaufs-Mannschaft suchen wir für sofort

oder später Verkäufer für die Elnzelbereiche:
Fotokopierer! Schreib- und TextverarbeL
tungs-Systemel Mikrofllmsysteme!

Ihr Einkommen ist bei uns überdurchschnitt-
lich. Sie erhalten von uns ein verkaufsstarkes
und geschütztes Verkaufsgebiet. Ein Firmen-
wagen steht Ihnen zur Verfügung. Alternativ

wird über KilometerpauschaJe abgerechnet.

Als führungsstarke Persönlichkeit erhalten Sie
den Aufstieg zum Gruppenleiter mit Zusatzpro-
visionen.

Bitte schicken Sie Ihre ausführlichen Bewer-
bungsunterlagen an Herrn Hasperger.

Werks-
vertretung

für

OLYMPIACINP Kopiertechnik
•+ Bürotechnik

Stuttgarter Straße 78
7140 Ludwigsburg

Tel. (0 71 41)2 75 85

NASHUA
SONY

1

HAGEN Batterie AG Bel
Richten Sie bitte Ihre aus-

sagekräftige Bewerbung

mit den entsprechenden

Unterlagen an:

Zentrale Personalabteilung

Thomästraße 27 • 4770 Soest • Tel. (02921) 703-0

lekuraf
RadidadhWännedaiwwyitem

Wir sind ein alteingesessenes Hamburger Unterneh-
men, das seit 50 Jahren Wärmedämmung herstellt,

davon seit fast 20 Jahren das einmalige Tekurat-
System für Neubau und Sanierung.

Wir suchen qualifizierte und erfolgsorientierte Außen-
dienstmitarbeiter als

Fachberater
für Hamburg, Schleswig-Holstein und Bremen.
Bei Bewährung ist ein Aufstieg zum Regtorwlver-
kaufsletter möglich.

srnd Sie eine erfolgsgewohnte Verkäuferpersönlich-
keit mit der Fähigkeit zu konzeptionellem Denken und
technischem Hintergrund (z. B. Bau-Ingenieur oder
-Techniker)?

Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
zu.

HAPRI Lefchtbaupfatten-Werk Herbert Prignltz

Papyrusweg 12 -2000 Hamburg 74 -Tel. 040/7 12 40 16
Telex 215 729

Wir sind ein führendes Unternehmen der
Rurförderzeugbranche. Unsere Erzeugnisse
(Marke „Ameise") genießen durch hohen
technischen Standard und erstklassige Qua-
lität einen ausgezeichneten Ruf.
Für unsere Abteilung Planung Vorfertigung suchen wir zum
schnellstmöglichen Arbeitsantr itt einen

Planungs- nnd
Prolekdngenleur
Bewerber sollten über eine Ausbildung als

Dipl.-Ingenieur und Kenntnisse aus den Be-
reichen MetallverarbeHung/Stahlbau, Ferti-

gungssteuerung und Materialfluß verfugen.
Wir erwarten weiterhin REFA-Ausbildung
und EDV-/PC-Erfahrangen. Berufskenntnis-
se aus einer ähnlichen Tätigkeit wären von
Vorteil - wir sind aber auch bereit, qualifi-

zierten Berufeanfängem mH gutem Ab-
schluß und sehr guten theoretischen Kennt-
nissen auf den geforderten Gebieten eine
Chance zu geben.

Ihre ausführliche Bewerbung (Lebenslauf,

Zeugniskopien, Gehaltevorstellungen, frü-

hester Eintrittetermin} senden Sie bitte an

MascfeenfabrÄ Gnüü & Co. Kfi

Personal- und Sozialabteifung
Lawaetzstr. 9-13, 2000 Norderstedt

Wir suchen für den Bereich

Verkauf leid technische Beratung

ÖHeldrohre einen

Die HOESCH ROHR AG mit Sitz in

Hamm ist ein bedeutendereuropäischer

Rohrherstetter und fertigt mit ca. 2.000

Mitarbeitern eine breite Produktpalette

für nahezu alle Rohr-Einsatzgebiete.

Fortschrittfiche Technologie und

höchste Qualität sind ein wichtiger

Bestandteil unsererUntemehmens-
philosophfe.

Verkaufsingenieur
Das Aufgabengebiet umfaßt die

Erschließung neuer Märkte und
Anwendungsgebiete, die technische

und kaufmännische Akquisition

einschBeßlich selbständiger Führung

von Auftragsverhandlungen. Es ist

vorgesehen, daß der Steifeninhaber
mittelfristig den Abteilungsleiter

vertreten soll.

Zur Erfüllung dieser Aulgabe sind

ein Ingenieurstudium und möglichst

Berufserfahrung in der Röhren-
branche, mindestens jedoch, auf

dem Stahlsektor, erforderlich. /

Erwartet werden ferner Ver- f/,

handlungsgeschick, Eigen-
([(

initiative, sicheres Auftreten, W
Kontaktfreudigkeit und gute \
englische Sprachkenntnisse;
zusätzliche französische Sprach-
kenntnisse wären von Vorteil.

Wir bieten ein der Tätigkeit ent-

sprechendes Gehalt sowie alle guten

Sozialleistungen eines Großunter-

nehmens. Bei derWohnungssuche
sind wir behilflich.

Bitte, senden Sie Ihre Bewerbung
mit aussagefähigen Unterlagen und

Angabe ihrer Gehaltsvorstellung an

unsere Personalabteilung.

kyjjj)

HOESCH ROHR AG
KnsingerWeg, 4700 Hamm 1

Tribotechnik - Beratung - Vertrieb
Wir sind einerderführenden deutschen Hersteller hochwertiger Spezialschmier-

stoffe. Unseren Märkterfolg in fast allen Industriezweigen im in- und Ausland

verdanken wirnicht nurder qualitativen Sonderstellung unserer selbstentwickel-

ten Produktpalette, sondern auch der besonderen Qualifikation unserer Mitarbei-

ter im Außendienst, die neben unseren Produkten auch kundenorientierte

Problemlösungen anzubieten wissen.

Für eine unserer Firmen suchen wir einen jungen, technisch und kommerziell

ausgerichteten

Dr.-Ing. oder Dlpl.-Ing.
- Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau.

Verfahrenstechnik o. ä. -

mit folgenden Aufgabenbereichen

:

- Bearbeitung des vorhandenen erstklassigen Kundenstammes, d. h. die

anwendungstechnische Beratung unseres anspruchsvollen Abnehmerkreises
sowie Verkauf der Produkte

- Ausbau des vorhandenen Kundenkreises und Erschließung neuer Anwen-
dungsgebiete für unsere Produkte

- Pflegen konstruktiverKontakte zu maßgeblichen Erbauernvon Maschinen und
Industrie-Anlagen

- Vermittlung von Impulsen für die Entwicklungsabteilung und den technischen
Dienst im Kreise hochspezialisierter Fachleute

Eine sorgfältige Einarbeitung können wir selbstverständlich auch einem bran-

chenfremden Bewerber bieten. Die Dotierung ist der wichtigen, vielseitigen

Position entsprechend.

Senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
direkt an die Geschäftsleitung zu. Wir möchten uns dann mit Ihnen ausführlich

unterhalten.

Garl Bechern GmbH
WeststraBe 120, 5800 Hagen-Vorhalle

BECHEM-RHUS Telefon 0 23 31 / 30 30 61

Planungsingenieur
Fertigungseinrichtungen

ln unserem Projekt Elektroauto
entwickeln wir im Bereich der
Energiespeicherung eine neuartige
Hochenergiebatterie.

Für die Planung und den Aufbau
der Pilot- und Serienfertigung
suchen wir einen erfahrenen
Maschinenbau-Ingenieur der
Fachrichtung Fertigungstechnik/
Verfahrenstechnik für die Auf-
gaben:

Planen von Fertigungsabläufen,

der Fertigungsorganisation und
der Betriebsmittel;

Erstellung von Layouts;

Begleitende Istkostenanatyse so-
wie Mithilfe bei der Wertanalyse.

Um die Aufgabe sicher zu bewälti-
gen, sollten Sie über eine mehr-
jährige Berufserfahrung mit der
Einrichtung und Rationalisierung
von Fertigungsabläufen für Serien-
produkte sowie über gute Kennt-
nisse in der Wertanalyse verfügen.

Bitte senden Sie ihre Bewerbungs-
unterlagen unterdem Kenn-
zeichen "EA/EP" an unsere Abtei-
lung Personal- und Sozialwesen.

BROWN, BOVERI&CfE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich
Niederspannungsgeräte
Postfach 101680
6900 Heidelberg 1

C
JUNGHEINRICH

BROWN BOVER1

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt



STELLENANGEBOTE Seite 11Samstag, 1& Januar 1986 -Nr. 25 -DIE WELT

J

'

.

f. .

SB-Warenhaus-Gruppe auf Expansionskurs

Wir zählen zuden umsatzstärksten Unternehmen in Deutschland, unsere Betriebe verfügen über Neue Häuser sind geplant. Daher suchen wirfür verschiedene Einsatzorte im südwestdeutschen
breite, ausgewogene Sortimente in den Bereichen Food und Nonfood. Raum junge, bewegliche

SB-Warenhausleiter
Sie sollten nach Einarbeitung in der Lage sein, eines unserer Häuser mit einem Höchstmaß an
Selbständigkeit und unternehmerischer Freiheitzu führen. Das bedeutet, Verantwortung für den
Umsatz, Rohertrag, Kosten und somit für das Gesamtergebnis zu übernehmen.

Wir suchen Herren mit entsprechender Handelserfahrung, die folgende Voraussetzungen
erfüllen:

nachweisbare Bewährung in früheren Positionen
Fähigkeit, einen großen Mftarbertertcreis zu führen
gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse.
Bereitschaft, sich ständig wetterzubilden.

Die Aufgabe ist nicht leicht Wir sehen entsprechend hohe Verdienstmöglichksiten vor, wobei

Kienbaum Personalberatung
Gurnrnerebaoh, Düsseldorf, Berfirt, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

die Höhe des Gesamteinkomens durch die variable Komponente großenteils selbst bestimmt
wird.

Auch Herren aus der zweiten Reihe, die sich sorgfältig auf den nächsten Karriereschritt

vorbereitan, besitzen eine Chance, gegebenenfalls als stellvertretender SB-Warenhausleiter.

Wir haben unseren Berater, Herrn Dr. Carlo Koch, gebeten, Bewerbern, die sich angesprochen
fühlen, auf Wunsch weitere Auskunft zu geben. Sie erreichen ihn unterTelefon 0 22 61 /70 31 19,

und er sichert Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Schriftliche Interessebekundungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltsvorstellungen, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer 981 275 an Postfach
10 05 47, 5270 Gummersbach.

Internationales Unternehmen von Weltruf

Wir sind eine bekannte Gesellschaft einer renommierten international tätigen Firmen-
gruppe und zählen heute zu den führenden Bauelementehersteilem.

Mit moderner Untemehmenspolitik, Spitzentechnologie und dem Vertrauen unserer
Kunden in die Leistungsfähigkeit des Unternehmens haben wireine starke Position im
Markt erreicht, die wir weiter ausbauen werden. Qualifizierte Mitarbeiter sind dabei ein

Eckpfeiler des Erfolgs. Deshalb spielt in unserem Haus das Personalwesen seit jeher

eine entscheidende Rolle, im Zuge der Nachfolge suchen wir für unser Hauptwerk mit

Sitz im süddeutschen Raum den

Personalleiter
Seine Aufgabenschwerpunkte wird er auf den Gebieten Personalentwicklung, Aus-
und Weiterbildung und Personalbeschaffung finden. Auch wird er entscheidend an
der konzeptionellen Weiterentwicklung moderner Personalarbeit in unserem Unter-

nehmen mitwirken können.

Wir wollen diese anspruchsvolle Position einem gestandenen Personalmanager
übertragen, der seine Qualifikation menschlich wie fachlich schon in einem ähnlichen

Aufgabenspektrum unter Beweis gestellt hat Dabei erscheint uns eine pragmatische
Einstellung zu einer zeitgemäßen Personalarbeit internationaler Prägung genauso
wichtig wie eine fundierte theoretische Ausbildung.

Gute englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung.

Alter: um 35 Jahre.

Weitere Informationen zu dieser hochinteressanten Aufgabe geben Ihnen gerne

unsere Berater, Herr Herweg und Herr Raith unter der Tel.-Nr. 0 89 / 22 47 54, die Ihnen

absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zusichem.

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht-

bild, Angabe des Gehaltswunsches/Eintrittstermin) senden Sie bitte unterder Kennzif-

fer 750326 an den Anzeigendienst unseres Beraters, Widenmayerstraße 5, 8000

München 22.

Kienbaum Personalberatung

Marktführende Produkte für die Fotoindustrie
Als deutsche Vertriebsgesellschaft eines der weltweit größten Unternehmen für fotografische
Produkte und Systeme bauen wir unsere führende Rolle auf dem deutschen Markt weiter aus.

Für unseren Kundenkreis (grafische Industrie, medizinische Technik, Fotofinishing) bieten wir
Hard- und Software für höchste Ansprüche. Erfahrene Kundendienst-Techniker betreuen das
umfassende Programm modernster technischer Geräte.

Zur Koordinierung dieser Kundendienstorganisation über das gesamte Bundesgebiet suchen
wir den

Leier Service-Technik
Sie sind der Vertriebsieitung unmittelbar verantwortlich für den zweckmäßigen und zielbewuß-
ten Einsatz Ihrer Mitarbeiter und sollten auch den Kunden qualifizierter Gesprächspartner sein.

Ausgehend von einer qualifizierten Ingenieurausbitdung soll unser Mann bereits im Kunden-
dienst leitende Aufgaben erfolgreich wahrgenommen haben und ein Team dynamischer
Mitarbeiter motivieren können. Gute Elektronikkenntnisse werden ebenso vorausgesetzt wie
sicheres Umgangsenglisch.

Für diesen umfassenden und interessanten Aufgabenbereich stellen wir uns eine Persönlichkeit

bis Mitte 40 Jahre vor, die neben klarem Sachverstand und Organisationsvermögen auch über
Durchsetzungsfähigkeit und natürliche Autorität verfügt.

Wir bieten eine zukunftssichere Position mit großer Entfaltungsmöglichkeit und Raum für

kreatives Arbeiten. Standort des Unternehmens ist eine attraktive rheinische Großstadt.

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere Berater Herr Heiko Möhring und Herr Dr. Ulrich Würzner
unter der Rufnummer 0211/45 55 - 245 gerne zur Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstver-

ständlich jegliche Art von Diskretion zu, die von ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt,

Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 090 an Fülien-

bachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

iummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

ften, HBversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

GENIOS Wirtschaftsdatenbanken

Verpackungsmaschinen und Handlingsysteme
werden von uns als mittelständischem Unternehmen mit ca. 300 Mitarbeitern entwickelt,

hergestaut und weltweit vertrieben, im Rahmen unserer mittelfristigen Planung suchen wir

einen

Di^L-Kaufvnann/Dipl.-

Wirtsdiaftsingenieur
der zunächst als Assistent des kaufmännischen Geschäftsführers selbständig Sonderaufgaben

im Vertrieb und im Verkehr mit unseren Großkunden wahmimmt und sich damit füreine spätere

Geschäftsführungsaufgabe qualifiziert Erfahrungen in der Vertragsgestaltung und Exportfinan-

zierung würden wir begrüßen.

Der ideale Bewerber hat das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet, beherrscht das Marketing- und

Vertriebs*nstrumentarium, kann eigene Akquisitionserfahrung nachweisen, besitzt Verständnis

für maschinen- und systemtechnische Zusammenhänge und hat praxiserprobte Englisch- und
Französischkenntnisse.

Der Dienstsitz liegt in Nordrftein-Westfalen.

Für telefonische Kontakte steht unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unterTelefon 0 22 61 / 70 31 63

gern zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden

zugesichert Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis-

kopien, Lichtbild, Gehaltsvorateilung, Eintrittstermin) unter der Kennziffer 586/3 an den mit der

Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters,

Postfach 31 03 95, 5270 Gummersbach 31,

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, HSversiim, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg

Die systematische Zusammenführung deutscher Wirtschaftsdatenbanken unter dem
Namen GENIOS bietet umfassende Informationen aus der Wirtschaft für die Wirt-

schaft. Damit ist eine neue Dimension der Informationsbeschaffung gegeben. Und
dieses spezielle Datenbankangebot wächst ständig weiter mit immer neuen Partnern.

Zur Marktdurchsetzung von GENIOS und zur Koordinierung der dafür notwendigen
Verkaufs- und Beratungsaktivitäten suchen wir - die Verlagsgruppe Handelsblatt -

den

Verkaufsleiter
Seine Aufgabenstellung umfaßt im wesentlichen den Ausbau des Vertriebs sowie die

zielorientierte Führung einer kleinen, bundesweit arbeitenden Verkaufsmannschaft,
von der Kunden für die GENIOS-Wirtschaftsdatenbanken geworben und betreut

werden.

Unser neuer Mitarbeiter (Dame oder Herr im Alter von ca. 35-40 Jahren) soll über ein

abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium sowie über mehrjährige Ver-

kaufs- und Führungserfahrung, aber auch Grundkenntnisse der modernen Informa-

tionstechniken verfügen. Er muß in der Lage sein, ein Verkaufsteam zu führen und die

interne Verkaufsabwicklung zu organisieren und zu leiten. Darüber hinaus erwarten
wir außerordentliches Engagement.

Für erste telefonische Kontakte steht ihnen unser persönlicher Berater, Herr Dr. Ulrich

Würzner, Tel. 0211/45 55 - 2 60, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt

jeglicher Art von Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird.

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Istgehalt, Gehaltswunsch, Eintrittstermin} senden Sie bitte unter der Kennziffer

840 087 an Füllenbachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Erfolgreiche Technologie und überzeugende Leistung
unsere Marineprojekte aus Bremen
Die Wehrtechnik in der Unser Fachbereich Füh- gen und ist an großen inter-

ßundesrepubfik Deutsch- rungs- und Lenksysteme nationalen Projekten maö-
iand stellt hohe Ansprüche entwickelt hochwertige mili- geblich beteiligt

an die deutsche Industrie. tärische Systeme und Anla-

Systemingenieure

Mitverantwortung in einem zukunftsorientierten Unternehmen

Als namhafter Hersteller elektronischer Baugruppen und mechanischer

ungewöhnlichem Erfolg im Markt vertreten. Mit unseren innovativen Produktlrmen sind wir anerkannte

Partner bedeutender Industrieunternehmen im In- und Ausland.

Zur Steuerung unserer vielfältigen Aktivitäten in unseren eigenständigen Fachbereichen Elektronik und

Mechanik suchen wir qualifizierte Nachwuchsführungskräfte als

Neue und umfangreiche
Marine-Großprojekte ma-
chen es erforderlich, unse-

ren Mitarbeiterstab in Bre-

men zu erweitern. Für ver-

schiedenartige, interessan-

te Aufgabenstellungen im

Bereich Waffen- und Füh-

rungsanlagen, Kommunika-
tion und Ortung/Navigation

suchen wir engagierte

Diplom-Ingenieure.

Aufgabenschwerpunkte
sind:

- anlagenübergreifende

Systembearbeitung

- Spezifizierung von Gerä-
ten, Anlagen und Syste-
men sowie zugehöriger
Software

- Projektsteuerung und Er-

stellen von Prüfunterla-

gen

- technische Verhandlun-

gen mit in- und ausländi-

schen Partnern

- Durchführung von Erpro-

bungen

Wir erwarten von Ihnen ein

abgeschlossenes Hoch-
schulstudium der Nach-
richtentechnik oder Physik.

Berufserfahrung möglichst

auf dem Arbeitsgebiet der

Marinetechnik ist er-

wünscht Englische
Sprachkenntnisse werden
vorausgesetzt

Wir bieten ein den Aufga-

ben angemessenes Gehalt
und eine intensive Einarbei-

tung an modernen Arbeits-

plätzen. Absolventen wer-

den in einem Team von er-

fahrenen Mitarbeitern sy-

stematisch auf Ihre Aufga-

ben vorbereitet Bei Eig-

nung haben Sie die Mög-
lichkeit den Aufgaben- und
Verantwortungsbereich

auszudehnen.

Weitere Einzelheiten möch-
ten wir Ihnen in einem per-

sönlichen Gespräch erläu-

tern. Zur ersten Kontaktauf-

nahme genügt ein Anruf
unterden Telefonnummern
04 21 /65 81 -221 und
07 31 / 3 92 - 33 59, oder

richten Sie bitte ihre Be-
werbung mit den üWichen
Unterlagen an:

AEG Aktiengesellschaft

Hochfrequenztechnik
Personalwesen
SedanstraBe 10
7900 Ulm

BDF«BM
NTVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix

Beiersdorf ist mit mehr als

40 eigenen Gesellschaften in fast

100 Ländern am Markt Entwickelt

und vermarktet werden Produkte für

den privaten Verbrauch, für das
Büro, Großverwender in der

Industrie, den Arzt und das
Krankenhaus. Es sind Markenartikel

von internationalem Rang.
Der Beiersdorf Umsatz liegt bei

DM 3 Milliarden. Weltweit sind

14.600 Mitarbeiter tätig.

Immer wieder stehen neue und interessante Aufgaben an. Reizt es Sie.

unseren Erfolgskurs mitzusteuem?
Zur Mitarbeit im Bereich Produktion cosmed suchen wir einen

Verfahrensingenieur
Ihre Aufgaben:
Zunächst stehen qualitäts-

planerische Aufgaben an: In enger
Zusammenarbeit mit den Betrieben,

der Abteilung Qualitätssicherung

ua. sind Richtlinien für die Ver-

fahren, Anlagen, Systeme und
Abläufe der Produktion cosmed zu
erstellen und zu pflegen.

Später ist eine ständige Tätigkeit

im Rahmen der Produktions-

versuche cosmed oder auch ein

Wechsel zu anderen Abteilungen

möglich.

Damen und Herren, die an dieser

verantwortungsvollen und interes-

santen Tätigkeit interessiert sind,

senden ihre Bewerbungsunterlagen

mit Gehaltsvorstellungen bitte an:

Unsere Anforderungen:
Ausbildung zum Diplomingenieur

(FH, ggf. TU) der Fachrichtung Ver-

fahrenstechnik, Chemie, Lebens-
mitteltechnologie oä.

Gute, präzise Ausdrucksfähigkeit

in Wort und Schrift (deutsch und
möglichst englisch)

Kontaktfreudige, kooperative,

teamwillige und systematische

Arbeitsweise

Organisationsvermögen
Erfahrungen in der Qualitäts-

planung und auf dem Sektor GMP
sind vorteilhaft.

Beiersdorf AG, Personalentwicklung,

Technik, Naturwissenschaften und
Produktion,

Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20
Herr Stedelhofer Tel. 040/56932 01

BeiersdorfAG

Mit mehr als 16000 Beschäftigten zählt die VAW-
Gruppe zu den großen deutschen Unternehmen. Wir
erzeugen und verarbeiten Aluminium in mehreren
Werken und Beteiligungsgesellschaften.

In unserem Werk Neumünster mit ca. 450 Beschäftig-

ten stellen wir Butzen, Ronden, FlieBpreBteile und
bearbeitete AluminiumprofHe her.

Wir suchen einen

Betriebsassistenten
zur Unterstützung des Leiters der Strangpreßabteilung

auf folgenden Gebieten:

- Produktionsplanung und Fertigungssteuerung
- Wirtschaftliche Kontrolle der Fertigung

- Betreuung einer angegliederten Eloxalanlage

Der Bewerber sollte ein Studium an einer Fachhoch-
schule bevorzugt in den Fachrichtungen Maschinen-

bau, Fertigungstechnik oder Metallkunde erfolgreich

abgeschlossen haben. Neben diesen fachlichen Vor-

aussetzungen erwarten wir Organisationstalent und
Neigung zur Menschenführung. Das Alter sollte zwi-

schen 25 und 35 Jahren liegen.

Sollte Sie diese Aufgabe interessieren, so wenden Sie

sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen an

m uf
aluminium

Werk Neumünster
Hauptstr. 45
2350 Neumünster

IE3M

Technologien von AEG:
elektrische und elektroni

sehe Geräte. Systeme und
Anlagen für Kommunikation

und Information, für Indu

strie- und Energietechnj

Produktmanager
Elektronik

Produktmanager
Mechanik

für Verleid<r.i.u>nn!.ra

kehr, für1uro und Haus

Wir bieten Ihnen die Chance, maßgeblich an unserer Untemehmensen^iddung mltzuwiricen und mrtvief

Eigenständigkeit das Produktmanagement auszubauen. Sie betreuen die Produktlimen von der anspruchsvol-

len Beratung unserer Kunden über die Marktaufbereftung bis zur Einführung neuer Produktgruppen,

Als kompetenter Gesprächspartner sorgen Sie fürden ständigen Austausch zwischen Entwicklung, Fertigung

und Vertrieb.

Als Voraussetzung für die Position des Produktmana- Als Voraussetzung für die Position des Produktmaria-

gers Elektronik haben Sie einige Jahre in der Elektro- gers Mechanik sehen wir eine mehrjährige Tätigkeit

nik-fndustrie im Vertrieb, Entwicklung oder im Ser- im Apparate- und Gerätebau, verbunden mit vtelseiti-

vice gearbeitet und können erste Erfahrungen im gen Konstruktionserfahningen.

Umgang mit Kunden nachwelsen.
sie- sollten ein Ingenieur-Studium der Fachrichtung

Sie sollten eine Ausbildung als Elektronik-Ingenieur f^jnwörtdechnik ggfs. auch Maschinenbau erfolg-

mit den Schwerpunkten Meß- und Regeltechnik er-
relch abgeschlossen haben,

folgreich abgeschlossen haben, ggfs, könnte auch
ein qualifizierter Techniker in Betracht kommen.

Für beide Positionen sind gute englische Sprachkenntnisse erforderlich. Wir bieten Ihnen eine interessante

Dotierung und einen Firmenwagen - auch zur privaten Nutzung.

Wenn Sie Interesse haben, sich persönlich und fachlich in einem expansiven Unternehmen weiterzuerrtwik-

keln, senden Sie bitte Ihre Unterlagen mit Einkommenswunsch an die von uns beauftragte Beratungsgesell-

schaft, die Ihnen Vertraulichkeit zusichert.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater Herr Braun zur Verfügung (täglich

zwischen 17 und 20 Uhr).

PETER BRAUN PERSONALBERATUNG

2800 BREMEN 1 • INDUSTRIESTRASSE 20 - TEL: 04 21/ 51 32 21

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft des
größten französischen Herstellers von Trocken-

batterien und Taschenlampen.

Unsere Umsatzsteigerungen können sich sehen las-

sen, und wir werden weitere Marktanteile gewinnen. Zur
Durchsetzung unserer Ziele suchen wir einen vertriebs-

orientierten

Assistenten der Geschäftsleitung

Er soll ein Spitzenverkäufer sein, sich in den einschlägigen
Vertriebskanälen auskennen und unseren Außendienst
motivieren können. Bewerbervom Fach sind uns willkom-

men, engagierte Markenartikler interessieren uns sehr.

Die Position ist den Anforderungen entsprechend finan-

ziell attraktiv ausgestattet

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen mit

Angaben über Ihre Einkommensvorstellungen und Ein-

trittstermin an

Wonder-Batterien GmbH
Aachener Str. 1294, 5000 Köln 40, Tel. 02234/7 1032

won
Leistungsstarkes, mittelständisches, familiengeführtes

FOTOGROSSLABOR
in Berlin mit Betriebsstätte in Hannover sucht eigenstän-
dige, leistungsorientierte und kontaktstarke Führungs-
kraft, die mit dem qualifizierten, erfahrenen,Außendienst
eine überzeugende Konzeption für den Bereich

MARKETING/VERTRIEB
entwickelt und realisiert

Sie bringen für diese Bereiche mehrjährige Erfahrung aus
einem Produktion»- oder Dienstleistungsbetrieb mit und
haben fundierte Kenntnisse in Werbung und Verkaufsför-

derung. Wenn Sie nicht über 40 Jahre alt sind und in

dieserAufgabe eine langfristige berufliche Chance sehen,
bitten wir um Zusendung Ihrer vollständigen Bewer-
bungsunterlagen oder Anruf unter Telefon (Samstag/
Sonntag 11.00-15.00 Uhr 0 30 / 3 42 38 01, ab Montag
0 89 / 2 60 49 91)

S + H GmbH
Adolf-Martens-Straße 9b
1000 Berlin 45

Wir sind ein führendes Unternehmen der
Flurfördeizeugbranche. Unsere Fahrzeuge
der Marke »Ameise“ genießen durch hohen
technischen Standard und erstklassige Qua-
lität einen ausgezeichneten Ruf im In- und
Ausland.

Für unsere Elektronik-Entvriddung suchen wir einen hoch-
qualifizierten

Gruppenleiter

Automatisierungstechnik
(Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Elektronik

oder Physik)
dem wir nachstehende Aufgaben übertragen

wollen:

- Entwicklung von Hard- und Software für mi-
kroprozessorgesteuerte Regelungen in auto-

matisierten Systemen
- Unterstützung in der Erstellung von Anwen-

dersoftware für CAD- und DEC-Rechner.

J

A Neben einemüberdurchschnlttlich abgeschlos-
II senen Studium der genannten Fachrichtungen

||
erwarten wir Kenntnisse und mindestens fünf

J§ Jahre Berufserfahrung aus einer ähnlichen Ta-

gt tigkeit Wir legen für diese Position Wert darauf.

Hl einen Herrn zu gewinnen, der auch bereits über
rat Personaltührungserfahrungen verfügt

Ml Sofern Sie sich von unserer Anzeige

fl| angesprochen fühlen, erbitten wir ihre

I La schriftliche Bewerbung unter Beifügung
\ n von Zeugnissen und Angabe Ihres frühe-

sten Eintrittstermins sowie
,

Ihrer GehaftsvorsteJlungen^ H. JUffiffittHCH

O Mascfanenfabrik GnbH & Co. KG
Personal- und Sozialabteilung

•v
l

Lawaetzstraße 9-13, 2000 Norderstedt

JUNGHEINRICH

TEXACO
Für unseren Vertaufsbereicti Verbraucher in Hamburg suchen wir zum
1. April 1966 (evtl, auch früher) elne(n) handeteorienttortefn)

Sachgebietsleiter
DasAufgabengebiet umfaßt

- die Untersuchung von Standorten In bezug auf Wettbewerbssituation
und Versorgungsmögliehketten,

- die Analyse von Mineralölhandelsuntemehmen, verbunden mit einer
Untemehmensberatung,

- die Beratung von Händlern für alle innerhalb eines mrttelständischen
Unternehmens auftretenden Probleme,

- die Zusammenarbeit mit berufsspazifischenVerbänden.

Wenn Sie

- ein wirtschaftswissenschaftliches Studium mit Fachkennteissen in Ko-
stenrechnung und Bilanzierung sowie Gesellschaftsröcht und Organisa-
tionspraxis aufweisen können.

- sich durch sicheresund ruhiges Auftreten. Verhandlungsgeschick und
gute englische Sprachkenntnisse auszeichnen.

- über mehrjährige Berufspraxis- möglichst mit Kenntnissen im mittel-

ständischen Mineralölhandel- und Bereitschaftzur Reisetätigkeit verfü-
gen,

dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (unter
Angabe des Gehaltswunsches) an unsere Personalabteilung Verkauf. Ober-
seering 40, 2000 Hamburg 60.

Deutsche Texaco AG

Verkaufs-Ing.
Heizung/Lüftung
SCHWANK hat die Gas-Infrarot-Strahlungshei-
zung entwickelt und setzt Maßstäbe für zeitge-
mäße Hallenbeheizung. Als größter Hersteller

von Gas-IR-Strahlem zur Großraumbeheizung
lösen wir als fachkundige Partner die Heizungs-
probleme unserer Industriekunden.

Der Erfolg unseres Heizungssystems erfordert
eine Erweiterung unserer Vertriebsorganisar
tion.

Wir suchen zwei weitere Verkaufsingenieure,
möglichst mit Erfahrungen im Investitkjnsgüter-
bereich.

1 . SCHWANK-Ingenieurbüro Ehingen
Bearbeitungsbereich: Rastatt - Pforzheim -
Tübingen - Ulm - Crailsheim

2. SCHWANK-Ingenieurbüro Wiesbaden
Bearbeitungsbereich: Rheinland-Pfalz
und Raum Karlsruhe/Mannheim

Der Wohnort liegt vorzugsweise jeweils in der
Nähe des betreffenden Ingenieurbüros.

Nach sorgfältiger Einarbeitung werden Sie die
Akquisition und Projektierung unserer Hei-
zungsanlagen sowie die Auftnagsverhandlun-
gen selbständig erledigen. Wenn Sie den Markt
kennen, wissen Sie, daß wir zukunftssichere
Produkte anbieten, denen die Käuferseite hohes
Interesse entgegenbringt

Ihre Bewerbung, die wir streng vertraulich be-
handeln, erbitten wir an:

SCHWANK GMBH Geschäftsteitung
Postfach 62 0249
5000 Köln 60
Tel. (02 21) 71 76-0

Für unserezentrale Rechtsabteilung

in Mamburg, Referat Versicherungs-

recht, suchen wir zum baldigen

Eintritt einen befähigten jüngeren

Volljuristen/in.

Die Aufgaben sind vielseitig und an-

spruchsvotl.Sieerfordernjuristisches

Können, berufliches Engagement
und Interessean der Bearbeitungvon
Grundsatzfragen.

Erfahrungen aus einer wirtschafts-

rechtlich ausgerichteten Anwalts-

praxis wären von Vorteil. Aber auch
ein jüngerer Berufsanfänger hat bei

uns eine Chance.

Die vielen Vorteile, die ein Großunter-
nehmen seinen Mitarbeitern bietet
könnten ein zusätzlicher Anreiz für
Sie sein.

Ihre Bewerbung einschließlich der
Stationszeugriisse, Lichtbild und
GehaltsvorsteHung richten Sie bitte

an Herrn Kersting, Personalabteilung,
Uberseering 45, 2000 Hamburg 60.

*
*
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Verpackungstechnik

Q<l

Unsere Verpackungsautomaten sind in einer speziellen Branche weltweit verbreitet Im Zuge der
Diversifikation dringen wir immer erfolgreicher auch in andere Anwendungsbereiche vor. Da wir
Wert darauf legen, daß nicht nur unsere Produkte technologisch an der Spitze liegen, sondern
auch unsere Produktionsanlagen und -verfahren dem neuesten Stand derTechnik entsprechen,
bedeutet dies ständig neue Herausforderungen für den Leiter unserer Betriebe. Zu seiner
Entlastung suchen wir einen Nachwuchsingenieur, der sich als

Assistent der
Betriebsleitung
in unsere Probleme einarbeiten soll, um dann Zug um Zug eigenständige Aufgaben zu
übernehmen sowie den Betriebsleiter zu vertreten. Dabei werden anfangs Schwerpunkte in der
Fertigungsgrobplanung sowie in der Einführung neuer Technologien und Organisationen im
Betrieb liegen.

Neben einem abgeschlossenen Ingenieurstudium erwarten wir Erfahrungen in der mechani-
schen Fertigung (z. B. Ausbildung als Werkzeugmacher) sowie Kenntnisse der Steuerung von
Maschinen und Fertigungsabläufen mit Hilfe der EDV. Wegen unserer umfangreichen Auslands-
Verbindungen muß der erfolgreiche Bewerber die englische Sprache beherrschen und auch zu
gelegentlichen Reisen bereit sein. Außerdem setzen wir voraus, daß er eigenständig arbeiten
kann und das Geschick hat, seine Auffassungen zu vertreten und sich durchzusetzen.

Wir bieten eine vielseitige Aufgabe in einem kontinuierlich wachsenden Familienuntemehmen
mit guten Entwicklungsmöglichkeiten. Sitz ist eine niedersächsische Kreisstadt.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr Raabe, unter der
Rufeummer 0 22 61 / 70 31 43. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts-

wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862811 an Postfach 10 0552,
5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg

IKI

Konstruktion und Entwicklung
Als expansives Unternehmen in Hamburg entwickeln und produzieren wir seit Jahren Geräte,
die sowohl in der Bau- und chemischen Industrie, aber auch in der kunststoffverarbeitenden
Industrie eingesetzt werden. Die Erfolge der letzten Zeit zeigen uns, daß wir unsere Produkte
marktgerecht entwickelt haben, wobei wir auch Sonderwünsche unserer Kunden selbstver-

ständlich berücksichtigen.

Als Nachfolger für den altershalber ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir den dynami-
schen und engagierten

Konstrukteur
der verantwortlich Neu- und Weiterentwicklungen betreibt und später den Aufbau eines Teams
qualifizierter Mitarbeiter übernimmt

Sie sollten als Ingenieur des allgemeinen Maschinenbaus vorrangig auf konstruktivem Gebiet

eingesetzt werden. Kenntnisse aus der Gießereitechnik - zum gießtechnischen Konstruieren -

wären ebenso von Vorteil wie Erfahrungen in der Hydraulik und Pneumatik.

Sie arbeiten sehr eng mit dem Geschäftsführer zusammen und sollten das Unternehmen auch

auf Messen und bei Kunden als technisch qualifizierter Gesprächspartner vertreten.

Wir denken an eine Persönlichkeit die selbständig und eigenverantwortlich dieses Aufgabenge-

biet übernimmt und als der technische Berater auch den Verkauf unterstützt Ausbaufähige

Englischkenntnisse sind erwünscht

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater. Herr Lutz und Herr Neumann, unter

der Rufnummer 040 / 32 4606 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung

von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert.

Wenn Sie in einem kleinen Team, in dem ein hervorragendes Betriebsklima besteht, mitarberten

wollen, senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild, GehaJtsvorstellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer

790221 an Ferdinandstraße 26-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Httversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Paulo, Johannesburg

|K|

|K|

Renommierte internationale Großbank
mit einem weltweiten Stützpunktnetz expandiert auch in Deutschland seit Jahren erfolgreich.

Zur langfristigen Absicherung und zum Ausbau unserer ausgewogenen Geschäftspoiitik sucht
unsere deutsche Tochtergesellschaft für eine ihrer Schlüsselpositionen den

Leiter der
Kreditabteihms
Eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit sollte durch folgende Merkmale zu überzeugen
wissen:

Akquisitionserfahrung und Verhandlungsgeschick auf allen Ebenen

Beherrschung aller rechtlichen und wirtschaftlichen Grundfragen des gesamten Kredit-

geschäftes

intime Kenntnisse der Export- und Projektfinanzierung

Befähigung zur Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstabes.

Ein ideal geeigneter Kandidat sollte über eine fundierte Bankausbildung und Erfahrungen im
Kreditwesen einer Geschäftsbank oder in der Exportfinanzierung eines Großunternehmens
verfügen.

Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Wir vergeben eine anspruchsvolle Aufgabe mit direkter Anbindung beim Vorstand. Sehr gute.

Bewährungs- und Entwicklungschancen in Verbindung mit entsprechenden Vertragsbedingun-
gen charakterisieren diese Position. Unser Standort befindet sich in einer vielseitigen Großstadt
Nordrbein-Westfalens.

Interessierte Herren im Alter von ca. 40 Jahren können gerne erste vertrauliche Kontakte mit-

unseren Beratern, Herrn Jochen Kienbaum und Frau Dr. Spreter-Müller, unter der Tel.-Nr.-

0 22 61 / 70 31 41 ,
aufnehmen.

Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert.

Ihre schriftlichen Interessensbekundungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht-!

bikJ, Gehaltevorstellungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 813 an
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Eigenverantwortliche Vertriebstätigkeit
Als ein international tätiges Unternehmen produzieren und vertreiben wir landwirtschaftliche

Produkte. Unsere Erzeugnisse werden von unseren Kunden - den Genossenschaften, den
Warenhausketten und dem Landhandel - aufgrund der Vielseitigkeit und der gleichbleibenden
Qualität und Güte hoch geschätzt

Für unsere Niederlassung in Nordrhein-Westfalen suchen wir den vertriebsorientierten

Er sollte eine solide kaufmännische Ausbildung nachweisen und - idealerweise - bereits
Agrarprodukte erfolgreich vertrieben haben.

Unser neuer Mitarbeiter wird sehr selbständig und eigenverantwortlich eine kleine, aber
überaus aktive und engagierte Belegschaft führen und dafür sorgen, daß unsere Produkte
preisgerecht angeboten und verkauft werden. Er kann am Markt überzeugend auftreten, da er
ein jahrzehntelang anerkanntes Produkt liefern kann.

Wir erwarten von dem Bewerber neben Initiative und Durchsetzungsvermögen auch Erfahrun-
gen in Menschenführung.

Für erste vertrauliche Kontakte steht Ihnen unser Berater, Herr Lutz, unter der Rufnummer 0 40 /
3246 06 gern zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken
werden selbstverständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 226 an
Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

DIE SPEZIALISTEN FÖR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE
Wir sind führende» unrfateöfl expandierendes Unternehmen dar Medüiatectmik satt

Jahrzehnten bekannt Uwe Schwerpunkte liege« imBereich Anästheste. intensw-

pftega, Chtfurgte und HiTech. Zur veratWamg uftaarer VartriB6ama«h

achaftbmBdw«rirSie.,'<Än •

Service-Manager ln spe

Medizintectmik

Hu» Hauptaufgaben sind die WoiteiwttwTcWwfl und
Stoharetejtpng eines op&nakKf Wartung»' und Reparatur-

dtenste*. die Baeibefomg von tachnscfaen KurxtenrcfctemgtKmen.

i^S*cheiste&mö derSeteflteffibigke« ufl8ererErz»ugn&ee. Verkaufs-

umentutningund Maäc8Mö6äcMrt& Fftdtewwrera
fie örmjpsri S» Fütvwjgswgeraciwftao, eine- sgWe tachRhch» Ausbildung,

«efeh. Engüscha Spachkersttnisee stftd für «es» Aufgabe erforderlich. Senden S» bäte Ihre

vöttsfentfgwi Bewerteingsuntertagen unter Kano-Nr. S 5808 an den Ariajgtmtenä der von uns

beauftragten üntertMftnwrgberriung fofrtemfauig, pdynitea Ste dorf einfach an. Harr Dr.-tog. Scftraka

Jaütgtlür QüJoWtva infonT»dön«ndafcwi^ . . . .

UNTB:«^Me^e?ATUNG
DR. KRÄMER BDP

2000 Hamborg 61». Schippvteweg 63 F - 040/551 30H
4000 Düsseldorf1 • Friednchstraße 91 • 02 11/34 57 17
7000 Stuttgart 1 - MönchstraSe 31 • 07 11/257 11 42

Mit Spitzenprodukten in

der Gastronomie und
dem Lebensmittelhandel
noch erfolgreicher sein-
für einen Topverkäufer

eine echte Chance

VERKA
DieAufgabenschwerpunkte:

Energische Durchsetzung des langfristig

angelegten Vertriebskonzepts und der
Planziele

• Führung unserer Handelsvertreter

• Pflege und Ausbau des Kontaktes sowie
persönliche Betreuung von Top-Kunden
in der Gastronomie und dem Lebensmittel-

handel

• Sicherung und Ausbau des bestehenden,

hohen Distributionsgrades

Als einer der bedeutenden Importeure von
schockgefrosteten Meeresfrüchten für die

Gastronomie gelten wir durch unsere erlesene
Qualität, ausgefeilte Servicepalette und klare

Vertriebskonzeption schon seit vielen Jahren
ats erste Adresse mit hervorragendem Namen.
Zur Verstärkung unserer Vertriebsmannschaft
suchen wir einen mit den Besonderheiten der
Gastronomie vertrauten, erfahrenen und
tüchtigen

LEITER
land
Der ideale Bewerben

• Sie sind ein gestandener, nachweisbar
erfolgreicher Vertriebsmann - vielleicht

stehen Sie heute in „zweiter Reihe” und
können Ihren nächsten Karriereschritt z.7.
noch nicht realisieren

• Sie kommen aus der Nahrungsmittel-/

Feinkostbranche und verfügen bereits über
gute Kontakte zur Gastronomie, C+C und
ggfs, zum Fachgroß- und -einzeihandel

• Sie gelten als belastbar und initiativ

Wenn es Sie reizt, in einem sehr erfolgreichen Unternehmen an verantwortlicher Stelle zu stehen, nehmen Sie doch einfach

Kontakt auf mit unserem Berater, Klaus Löbel Untemehmensberatung, Rotdornweg 14. 2085 Quickbom, Tel. 04106/69444.
Herr Löbel bürgt für absolute Vertraulichkeit und beachtet selbstverständlich Sperrvermerke.

Bitte senden Sie uns zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem

Lebenslauf, Zeugniskopien, SolI-/lst-Einkommen, frühestmöglichem Eintrittstermin und Lichtbild. Kennziffer: 582
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Controller
Anspruchsvolle Aufbautätigkeit

Unser Klient ist ein modernes,
expansives mittelständisches Handels'
unternehmen auf dem Gebiet medizi-

nischer High-Tech-Geräte mit Sitz in

Norddeutschland. Zu den Hauptab-
nehmern zählen Krankenhäuser,
Spezialkiiniken und REHA-Zentren im
deutschsprachigen europäischen
Raum. Wir suchen den verantwortlichen

Controller, der den kaufmännischen
Bereich mit Fachwissen und Ideen
mitgestaltet und weiterentwickelt.

Schwerpunkte seines Verantwortungs-

bereiches werden das Finanz- und
Rechnungswesen, die Planung und das
Personalwesen sein.

Wön wir erwarten: Eine praxis-
orientierte, analytisch arbeitende
Persönlichkeit im Alter von Anfang 30
bis Anfang 40, die vor dem Hinter-
grund eines wirtschaftswissenschaft-
lichen Studiums über solide Kenntnisse
und Erfahrungen in den angespro-
chenen Bereichen verfügt, Durch-
setzungsfähigkeit und Einfühlungs-
vermögen mitbringt und möglichst aus

einem mittelständischen Handelshaus
kommt Eine weitere Voraussetzung
ist die perfekte Beherrschung der
englischen Sprache.

Wäs Sie erwarten können: Eine
vielseitige und hochinteressante Auf-
gabe. die Raum für Kreativität und
Handlungsspielraum bietet Diese
Position ist direkt dem Geschäftsführer
unterstellt Der finanzielle Rahmen
entspricht der Bedeutung dieser Auf-
gabe.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart

München

Ihre kompletten Bewerbungs-

unterlagen senden Sie bitte unter der

Kennziffer 1053-W an die SCS Per-

sonalberatung GmbH, Johnsallee 13,

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen

Herr Axel Voigt und Herr Gerd Reito'g

für erste telefonische Kontakte {040/

44 16 51-54) zur Verfügung. Sie freuen

sich auf Ihre Bewerbung und bürgen für

L absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

BDF••••
NIVEA tesa Hansaplast 8x4 temagrn atrix

Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesell-

schaften in fast 100 Ländern am Markt Entwickelt

und vermarktet werden Produkte für den privaten

Verbrauch, für das Büro. Großverwender in der

Industrie, den Arzt und das Krankenhaus.
Es sind Markenartikel von internationalem Rang.
Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden.

Weltweit sind 14.600 Mitarbeiter tätig.

Zu unseren anerkannten Produkten gehören auch vielschichtige und umfangreiche Produktions-

und verfahrenstechnische Anlagen. Damit ist auch der Umweltschutz ein wichtiges und interessantes

Aufgabengebiet Reizt es Sie, hier verantwortlich tätig zu sein? Wir suchen einen

Chemiker
der nach gründlicher Einarbeitung unser

Immissionsschutz-Beauftragter
wird.

Ihre Aufgaben:
Vorschriften in die betriebt Praxis umsetzen
Vorschläge zur weiteren Emissionsminderung

erarbeiten

Emissionserklärungen erstellen

Arbeitsplätze auf mögliche Gesundheits-

gefahren hin überprüfen

Zusammenarbeit mit dem werksärztlichen

Dienst mit Behörden usw.

Anleitung eines Mitarbeites.

Unsere Anforderungen:
Ausbildung als Chemiker mit gründlichen

Kenntnissen der Verfahrenstechnik

mehrjährige Berufserfahrung

wünschenswert Kenntnisse über Meßwesen
und Betriebshygiene

Kontaktfreudigkeit

Damen und Herren, die an dieser verantwortungs-

vollen und interessanten Tätigkeit interessiert

sind, senden ihre Bewerbungsunterlagen mit

Gehaltsvorstellungen bitte an:

Beiersdorf AG, Personalentwicklung Technik,

Naturwissenschaften und Produktion • - -

Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20
Herr Stadelhofer (Tel. 040/5693201)

Beiersdorf AG

.Eines

unzureI

Beratet5

.

haben wi
jeweils ei

leie ist es,

'rin

frikaszu
j
einsam mit

1Maßnahmen

’ffen, die
irgung in weiter^1

•m. Hierzu
liehen Partnern

log erarbeitet.

Werksleiter Formenbau/Konstruktion
Unser deutsches Unternehmen zahlt im europäischen Raum zu den führenden der
Branche. Wir fertigen im In- und Ausland Spritzguß-Verpackungsteile aus Kunst-
stoff, insbesondere Verschlüsse in großen Serien.

Unsere Hochleistungsformen bauen wir seit über 30 Jahren selbst In einem
speziellen relativ selbständigen Werk beschäftigen wir hierfür 60 Mitarbeiter.

Unser Maschinenpark ist auf dem neuesten technischen Stand.

Wir suchen Sie, den Fachmann mit langjähriger Erfahrung in Konstruktion und
Herstellung von Spritzgießformen sowie in der Führung und Motivation von
qualifiziertem Fachpersonal. Auch Organisationstalent und Kreativität setzen wir
voraus.

Wir bieten gute Voraussetzungen, damit Sie sich in einer Lebensstellung bei uns
wohlfühlen: ein der Bedeutung der Position entsprechendes Einkommen, zeitge-

mäße Sozialleistungen u. ä. m. Ober die Einzelheiten wollen wir ein ausführliches
vertrauensvolles Gespräch mit Ihnen führen.

Sitte schicken Sie uns zu dessen Vorberei-
tung die aussagekräftigen Unterlagen, aus
denen wir uns ein erstes gutes BHd Ober
ihre spezielle Qualdektion machen kön-
nen. wir Oben Diskretion und antworten
prompt

Ihre Zuschrift erreicht uns unter Chiffre

2403/W über dieWERBEAGENTUR HANS
MÜLLER BENSHEIM GMBH, Spezisf-Ab-
teiiung für Stellenartzeigen, Postfach 1 42,
6140 Benshelm, die AusMammerungewOrv-
sche dtekrstionsverpflichtst einhüt

Sollten Sie vorab entscheidende Fragen
haben, so stellten Sie diese vertrauensvoll

unserem PersonaHMratar, Herrn Hane Möl-
ler. unter 0 62 51 /60 66 (auch abends und
z. T. übers Wochenende).

COUT1NHO.CARO&CO
Unternehmensbereich Bauten und Industrieanlagen

Wir planen und bauen Industrie- und Hochbauten schlüsselfertig in vielen Ländern der Welt.

Für unsere Bauabteilung suchen wir einen gewandten, erfahrenen

BAUINGENIEUR (Dipl.-Ing.)
mit fundierten Kenntnissen in Statik, konstruktivem Entwurf und Bauausführung und
insbesondere Erfahrung mit Ausfandsbauten.

Ferner suchen wir für unsere Elektroabteilung einen erfahrenen

PROJEKTINGENIEUR (Dipl.-Ing.)

der Elektrotechnik

der fundierte Fachkenntnisse sowie organisatorische und kaufmännische Erfahrung in der
Abwicklung von Ausfandsbauten mitbringt.

Beide Positionen bieten ein weitgespanntes Aufgabengebiet der selbständigen Projektbear-

beitung:

Kalkulation und Erstellung von kompletten Angeboten für Auslandsprojekte

Konzeptionelle Planung und Kalkulation der Anlagen und Systeme

Durchführung von Ausschreibungen und Vergabeverhandlungen auf internationalen

Märkten sowie die Koordination mit der Projektteitung der Baustellenleitung und den
Haustechnikern.

Die Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten und gute englische Sprachkenntnisse sind unbe-

dingt erforderlich.

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugnis-

kopien an unsere PERSONALABTEILUNG, Postfach 10 11 40, 2000 Hamburg 1.

Die GTZ srbeilet im Auftrag oes Bundes urci anderer hegisrunger. mu l .::.

25C0 Experten leistet sie gemeinsam mit Partnern in 100 Ländern Afrikas.

Asiens und Lateinamerikas Beiträge zur Lesung von Entwickiungsprobtemen

TechnischeZusammenarbeit

-Großprojekte
Als LeiterdieserBüros sind Siezentraler
Ansprechpartner der nationalen
Wasserbaubehörden undKontaktmann für

Consultings und Baufirmen. Kurz ...Sie sind

*unser Mann vorOrt*, der fürdie Umsetzung der
Planung verantwortlich ist die effektive

Abwicklung der Verträge gewährleistet und bereit

nst, Probleme durch eigenständige
Entscheidungenzu losen.

Wenn Sie einschlägige langjährige Erfahrungen
aus derAbwicklung von Bauprojekten mitbringen,

dasgroße Einmaleins im Vertragsrecht(FIDiC) im
Bau- und Consultingbereich beherrschen,
verhandlungssicherFranzösisch sprechen
(Vertwgssprache ist Englisch), dann sollten wir
miteinanderreden.

Interessiert? Dann senden Sie bitte aussagefähige
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter

Angabe der KennzifferST91/2an dieAbteilung

Personalwerbung und -auswahl.

dessen UfMetzvng bereits im Gange ist

In den Ländern Guinea, Conakry, Guinea Bissao,

Kapverden, Mauretanien, Gambia und Senegal
geht es überwiegendum Brunnenbau. Darüber
hinausjedoch auch um die Erstellung von
Kleindämmen und Wasserreservoirs. Die
Gesamtkoordination dieser Projekte erfolgt von
unserem Büro Dakaraus.

Deutsche Gesellschaft für

TechnischeZusammenarbeit
(GTZ) GmbH
Dag-Hammarskjöld-Weg 1

6236 Eschborn

Wir sind eine Produktionsgesellschaft des weltweit bekannten Canon-Konzems mit Sitz in Gießen.

Wir stellen Büromaschinen und deren Verbrauchsmaterialien in Fließfertigung her.

Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir

Diplom-Ingenieure (FH)
Fachrichtung Elektrotechnik / Elektronik
Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklungsbeschaffung sowie die technische Kommunikation mit

VDE und TÜV. Darüber hinaus die Vorbereitung von Produktionsanläufen, die Entwicklung von
Montage- und Testvorrichtungen und die Betreuung der laufenden Produktion. Kenntnisse einer
Programmierersprache sind erwünscht.

Die Positionen sind geeignet für Bewerber mit einigen Jahren Berufserfahrung. Auch Absolventen der
Fachhochschule mit berufsbezogener Ausbildung können in die vielfältigen und interessanten
Aufgabenbereiche eingearbeitet werden.

Interessierte Bewerber senden Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen z. Hd. unseres Personal-
leiters, Herrn Decker, Tel.: 06 41 / 4 06-2 25.

Canon GmbH
Gießen-Rödgen
Industriestraße 1

6300 Gießen-Rödgen 1

eNINLD
Wir gehören zu den führenden Unternehmen der Textilindustrie internatio-
naler Ausrichtung. Mit nahezu 4000 Mitarbeitern erzielten wir im Ge-
schäftsjahr 1984/85 einen Umsatz von 513 Millionen DM. Zum positiven
Geschäftsergebnis haben alle Gesellschaften und Sparten des NINO-Kon-
zems durch diversifizierte Aktivitäten beigetragen.

Für unsere expandierende Sparte Wohnstofte suchen wir einen

MITARBEITER IM AUSSENDIENST
der unsere Kunden in einem Teilgebiet Norddeutsch-
tends mit den Schwerpunkten Bremen, Hannover, Paderborn, Biele-
feld und Münster betreut und neue Partner hinzugewinnt - Zielgruppe:
gehobener Facheinzelhandei, Architekten, Möbelindustrie -

.

Wir wenden uns an Bewerber, die als Markenartikler über Erfahrungen
im Außendienst verfügen, sicher verhandeln können und an selbständi-
ges und dynamisches Arbeiten gewöhnt sind.

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, erbitten wir zur ersten
persönlichen Kontaktaufnahme Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild
sowie Angaben zur Einkommenserwartung und terminlichen Verfügbar-
keit an

NINO AG, HA Personalwesen - Angestellte Mitarbeiter -

,

Postfach 2029, 4460 Nordhorn
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Für unsere weitere Expansion
suchen wir einen erfolgreichen Key-Account-Manager
Wenn Sie als erfolgreicher Gebiets-Verkaufsleiter/Key-Account-Manager eine größere Aufgabe anstreben und es Sie reizt, im
Zentrum der vertrieblichen Willensbildung eines marktführenden deutschen Markenartikelunternehmens mit hohem sechs-
stelligem Umsatz direkt an der Entwicklung der Vertriebsstrategie mitzuwirken und bei einem ausgewählten Kreis
bedeutender Großkunden durchzusetzen, bieten wir ihnen die Position als

Zentral-Vericaufsleiter
- Großkunden -

Unsere Marktgeltung und die verantwortungsvolle Aufgabenstellung rechtfertigen auch die Bewerbung von qualifizierten
Verkaufsmanagem, die bislang nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben, sich aber von der Ausschreibung
besonders angesprochen fühlen.

Aufgaben:
Im Mittelpunkt der verantwortungsvol-
len Aufgabe steht die persönliche Be-
treuung ausgewählter GroBkunden
des Lebensmittelhandels und bedeu-
tender Fast-Food-Untemehmen im In-

land und nach Bewährung ggf. auch
Im europäischen Ausland. Im einzel-

nen:

Distributions-, Umsatz- und Erlöspla-
nung.

Vorbereitung und Durchführung der
Jahresgespräche.

Entwicklung, Präsentation und Durch-
setzung von kundenspezifischen Ver-
kaufst rclerungsmaßnahmen.

Kontrolle der Einhaltung der Abspra-
chen, ggf. Ergreifung entsprechender
Gegenmaßnahmen.

Organisation-, Koordination- und
Informationsaufgaben.

Anforderungsprofil:
Die verantwortungsvolle und weitest-
gehend selbständige Aufgabe erfor-
dert neben guten allgemeinen Berufs-
erfahrungen und Kenntnissen des
deutschen Lebensmittelhandels:

• Planungs-, Organisation- und
Koordinationsbefähigung

• Überzeugungskraft und Durchset-
zungsvermögen

• Befähigung, sich in ein langjährig
sehr erfolgreich zusammenarbei-
tendes Management zu integrieren

• Englischkenntnisse wären von Vor-
teil, ebenso pers. Kontakte zur Kun-
denzie(gruppe

• Domizil: Großraum Hamburg

Angebot:

Die verantwortungsvolle, einflußreiche

und entwicklungsfähige Position bie-
tet ein hohes Maß an Selbstverwirkli-

chung.

Alle Einzelheiten sollten einem ver-
traulichen Gespräch Vorbehalten blei-

ben, für das Ihnen unser Berater, Herr
Hanns Schulz, gern persönlich zur
Verfügung steht Er bürgt für absolute
Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung senden
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild,

tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Dar-
stellung der heutigen Aufgaben, Ein-
trittstermin, Gehaltsangabe und evtl.

Sperrvermerk an die HS-Untemeh-
mensberatung, Postfach 65 04 45,
2000 Hamburg 65, Telefon 040/
608 0077.

Kennziffer: 2723.

Harns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

Untemehmensgruppe im Großhandel mit Frischprodukten
Unsere Zentrale hat ihren Sitz in einer nordd. Großstadt Unsere Gesellschafter - mit Auslieferungslagern in allen
Bundesländern - haben innerhalb der letzten Jahre den Umsatz kontinuierlich auf deutlich über 2 Milliarden DM
gesteigert. Im Bereich Organisation basiert der Erfolg der Untemehmensgruppe auf zukunftsorientierten Konzepten,
die in den Gesellschafterinnen angewandt werden. Wir verfügen über ein eigenes, sehr leistungsfähiges zentrales
Rechenzentrum mit mehreren Großrechnern und anspruchsvoller Entwicklungskapazität Als Nachfolger unseres
langjährigen Organisators suchen wir einen

Leiter Organisation
mit der Qualifikation zum Geschäftsführer

Die Organisationsstrukturen und Arbeitsabläufe bei unseren Gesellschaftern sind ständig zu optimieren mit dem Ziel,

die Anforderungen des Marktes schneller, besser und kostengünstiger erfüllen zu können.

Aufgaben:
Schwerpunktmäßig sind folgende
Aufgaben zu lösen :

Analyse der vorhandenen Organisa-
tionskonzepte bei unseren Gesell-

schaftern und in der Zentrale.

Konzeptionelle Weiterentwicklung
einheitlicher, rationeller Organisa-
tionsabläufe unter Berücksichti-

gung neuer Technologien.

Laufende Beratung und Unterstüt-

zung bei der zielstrebigen Anwen-
dung vorhandener Organisations-

und Arbeitsmethoden.

Praktische Einführung und konse-
quente Durchsetzung neu entwic-
kelter Verfahren und Abläufe.

Mitgestaltung sowie organisatori-

sche und terminliche Kontrolle von
Projekten in unserem zentralen

Rechenzentrum.

Anforderungsprofil:

Die Verwirklichung der vielschichti-

gen, bereichsubergreifenden Aufga-
ben erfordert die Fähigkeit zu inte-

grieren und zu kooperieren. Darüber
hinaus sind erforderlich:

• Unternehmerisches Denken

• Analytische Befähigung, organi-
satorische Fachkompetenz, päd-
agogische Begabung

• Mehrjährige Erfahrung in der Um-
setzung organisatorischer Kon-
zepte auf EDV

• Fähigkeit Lösungsattemativen
beurteilen bzw. erkennen, in

Gang setzen und abschließen zu
können

• HändeErfahrung möglichst im
Food-Bereich

• Bereitschaft zum Reisen

• After bis Anfang 40

Angebot:
Dotierung, Positionsausstattung
und Vertragsbedingungen entspre-
chen dem Aufgaben- und Verant-
wortungsumfang.

Alle Einzelheiten sollten einem ver-

traulichen Gespräch Vorbehalten
bleiben, für das ihnen unser Berater,
Herr Hanns Schulz, gern persönlich
zur Verfügung steht Er bürgt für

absolute Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung senden
Sie bitte ihre Bewerbung mit Licht-
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko-
pien, Darstellung der heutigen Auf-
gaben, Eintrittstermin, Gehaltsanga-
be und evtl. Sperrvermerkan die HS-
Untemehmensberatung, Postfach
65 0445, 2000 Hamburg 65, Tel.
040 / 60800 77.

Kennziffer 2718

Harms Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

Organisations- und
Anwendungsprogrammierer
Die Plaut Software GmbH in München ist eines der erfolgreichsten Softwarehäuser

im deutschsprachigen Raum. Der anerkannte Vorsprung der Plaut-Gruppe aufdem
Gebiet des innerbetrieblichen Rechnungswesens, leistungsfähiger Software und

langjähriger Erfahrung aufdem Gebiet der EDV-Beratung ist die Basis für unseren

Erfolg. Zusätzliche Aufgaben erfordern die Vergrößerung unseres

Mitarbeiterstammes im Bereich der EDV-Organisation und

Anwendungsprogrammierung.

Der zu uns passende Bewerber hat praktische Erfahrung in der Entwicklung und

Implementation komplexer, überwiegend kommerzieller Programmsysteme. Er kennt

die bewährte phasenkonzeptionelle Vorgehensweise. Bevorzugte

Programmiersprachen sind RPG il und COBOL Da wir die übernommenen Aufgaben

in engem Kontakt mit unseren Klienten durchführen, ist ein hohes Maß an

Engagement Teamgeist und die Bereitschaftzum Reisen erforderlich. Wir bieten

Ihnen eine selbständige und vielseitige Tätigkeit mit attraktiver Dotierung.

Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir den auf Sie zugeschnittenen Fortbildungsplan.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 1026 an

die Plaut Personalberatung GmbH, die Ihnen zügige Abwicklung und absolute

Vertraulichkeit garantiert

Plaut PersonalberatungGmbH
HAMBURGER ALLEE 2-10 D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 • TELEFON 069/770315

Eine erfolgreiche Marke
noch erfolgreicher machen

Höchste Qualität, nationale Bekanntheit, starke Markenbindung und überproportionaler Markterfolg sind die

herausragenden Merkmale unserer Marktführerschaft. Zur Absicherung und zum weiteren Ausbau unseres Markterfol-

ges suchen wir zum frühestmöglichen Termin für den Absatzbereich Gastronomie einen kreativen, marketing- und
vertriebsorientierten

Leiter Verkaufsförderung
Gastronomie

Unsere Marktstellung, Name und Bedeutung des Unternehmens und die vielseitige und interessante Aufgabenstellung
rechtfertigen auch die Bewerbung von qualifizierten Herren, die z. Z. nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht
haben. Firmenstandort: Zentral gelegene Großstadt im Nordrheingebiet.

Aufgaben:
Dem Verkaufsdirektor „Gastrono-
mie“ direkt unterstellt, steht im Mit-

telpunkt der verantwortungsvollen
Aufgabenstellung die Unterstützung
der Verkaufsorganisation durch Pla-

nung, Entwicklung, inhaltliche Ge-
staltung, Durchführung und Kontrol-
le vielfältiger Verkairfsförderungs-

maßnahmen. Hierzu gehören z. B.:

Entwicklung neuer Verkaufsförde-
mngsmjttel.

Kunden- und Mitarberterberatung in

allen Verkaufsförderungsmaßnah-
men.

Überwachung der Verkaufeförde-
rungsmaßnahmen einschließlich

des Mitteleinsatzes.

Beobachtung/Analyse der Verkaufe-
förderungsmaßnahmen der Wettbe-
werber.

Anforderungsprofil:
Die gestellten Aufgaben erfordern

einen kontakt-, kommunikations-
und integrationsfähigen Mitarbeiter,

der möglichst über eine gute be-
triebswirtschaftliche Ausbildung
verfügt. Außerdem erwarten wir:

• Mehrjährige Agentur- und/oder
Produkt - Manager - Erfahrungen,

erworben im Genuß-/Nahrungs-
mittelbereich - vorzugsweise in

der Getränkeindustrie oder der
Gastronomie

• Konzeptionelles Denken, situati-

ves Einfühlungsvermögen, Kreati-

vität und dynamische Umset-
zungskraft

• Organisationsbefähigung

Angebot:
Die attraktive Dotierung einschl. der

Nebenleistungen entspricht der ver-

antwortungsvollen Aufgabe und
dem Niveau des Hauses. Dem Stel-

leninhaber bieten sich bei Bewäh-
rung mittelfristig auch interessante

Aufstiegsmöglichkeiten.

Alle Einzelheiten sollten einem ver-

traulichen Gespräch Vorbehalten
bleiben, für das Ihnen unser Berater,

Herr Hanns Schulz, gern persönlich
zur Verfügung steht. Er bürgt für

absolute Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung senden
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht-

bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko-
pien, Darstellung der heutigen Auf-
gaben, Eintrittstermin, Gehaltsanga-
be. evtl. Sperrvermerk an die HS-
Untemehmensberatung, Postfach
65 0445, 2000 Hamburg 65, Tel.

0 40 f 6 08 00 77. Kennziffer: 271 5.

Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

Tiefkühlspezialitäten und Eiskrem direkt ins Haus
Wir sind eine große deutsche Marke und außerordentlich erfolgreich. Als stark expandierendes Familienuntemehmen

liefern wir Tiefkühlspezialitäten und Eiskrem direkt ins Haus mit Qualitäts- und Käitegarantie bis in die Truhen der

Verbraucher. In der Bundesrepublik und in West-Berlin versorgen bereits 79 Niederlassungen über eine Million

Haushalte.

Aufgrund unserer überproportiorialen Expansion, der dadurch erforderlichen Verstärkung unseres Managements und
zur weiteren Verbesserung unseres Leistungsangebotes suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen jüngeren,

aktiven, erfolgsorientierten

Werbeleiter
- Direktvertrieb -

Aufgaben:
Dem Absatzleiter direkt verantwort-
lich, sind schwerpunktmäßig nach-
folgende Aufgaben gestellt und zu
lösen:

Zielgruppenkonforme, kreative Wei-
terentwicklung unserer Werbebot-
schaft d. h. detaillierte Umsetzung
in qualifizierte Werbemittel wie:
Kundenkataloge, Monatsaktionen,
Razeptbücher, neue Verpackungen,
Fahrzeugwerbung etc. einschl. Wer-
bemitteLBedarfeplanung und -Ein-
kauf.

Überwachung der auf hoher Qualität
angelegten Werbemittelgestaltung
und Kontrolle der Werbemittelher-
stellung nach fachlichen und wirt-

schaftlichen Gesichtspunkten.

Zusammenarbeit mit Agenturen, De-
signern, Druckanstalten und den in-

ternen Fachabteilungen.

Anforderungsprofil

:

Zusätzlich zu den oben genannten
Grundvoraussetzungen erfordert die
Aufgabenstellung einen planungs-,
organisations- und abwicklungsbe-
fahigten Werbefachmann mit mehr-
jähriger Berufserfahrung. Außerdem
werden erwartet:

• Pragmatische Umsetzungs- und
Durchsetzungskraft

• Kreativität aber auch Fähigkeit
und Wille zur Detailarbeit

• Erfahrungen im Direktvertrieb

oder im Versandhandel wären
von Vorteil

• Gute Sachkenntnisse in Werbe-
mittel-Produktion und -Einkauf

• Wünschenswert wären PR- und
Verkaufeförderungserfahrungen

i®

Angebot:
Die verantwortungsvolle, entwick-
lungsfähige Position ist ihrer Bedeu-
tung entsprechend dotiert. Dienst-

sitz ist Straelen, am reizvollen Nie-
derrhein gelegen, mit allen Schul-
möglichkeiten und hohem Freizeit-

wert.

Alle Einzelheiten sollten einem ver-
traulichen Gespräch Vorbehalten
bleiben, für das Ihnen unser Berater,
Herr Hanns Schulz, gem persönlich
zur Verfügung steht Er bürgt für
absolute Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung senden
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht-

bild, tab. Lebenslauf, Zeugnis-
kopien, Darstellung der heutigen
Aufgaben, Gehaltsangabe und
Eintrittstermin an die HS-Untemeh-
mensberatung, Postf. 65 04 45, 2000
Hamburg 65, Tel. 040 / 6 08 00 77.

Kennziffer: 2720

Harms Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen

&

BORCO

Wir sind eines der führenden Wein- und Spirituosen-lmportuntemehmen mit einem jungen Management Um unsere
außergewöhnlich erfolgreiche Entwicklung weiter zu beschleunigen, verstärken wir unsere Verkaufemannschaft und
suchen deshalb zum 1. April 1986 - gem auch früher - einen qualifizierten

für den Vertriebsleiter
Aufgaben:
Zur Unterstützung und Entlastung

des Vertriebsleiters sind nach sorg-

fältiger Einarbeitung zunächst wich-
tige Teiiaufgaben, dann schrittweise

größere Aufgaben und eigenver-

antwortliche Einzelprojekte im
Verkaufeinnerv und -außendienst zu
übernehmen. Im einzelnen:

Mitwirkung bei der Entwicklung von
Vertriebs- und Verkaufsförderungs-

konzepten.

Bearbeitung von Verkaufeergebnis-

sen. speziell Soll-/tst-Vefgleichen

und Kommentierung der Absatz-/

Umsatzentwicklung.

Verkaufskorrespondenz.

Organisations-, Koordinations- und
Informationsaufgaben.

Anforderungsprofil:

Die gestellten Aufgaben erfordern
einen kontakt-, kcmmunikations-
und integrationsfähigen Mitarbeiter,

der über eine gute betriebswirt-

schaftliche Ausbildung verfügt Au-
ßerdem erwarten wir:

• Mehrjährige Erfahrungen im Mar-
kenartikel-Verkaufeinnendienst
erworben in der Nahrungs- und/
oder Genußmittelindustrie

• Gute Kenntnisse der Struktur des
Lebensmittelhandels, mögl. auch
des Fachhandels

• Begeisterungsfähigkeit, Engage-
ment, Überzeugungskraft

• Ideales Alter: bis Ende 20

• Domizil: Großraum Hamburg

i®

Angebot:
Die Dotierung entspricht der interes-

santen, verantwortungsvollen Posi-
tion. Entsprechende Bewährung
vorausgesetzt bieten sich mittelfri-

stig interessante Aufstiegsmöglich-
keiten.

Alle Einzelheiten sollten einem ver-

traulichen Gespräch Vorbehalten
bleiben.

Zur Gesprächsvorbereitung senden
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht-

bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko-
pien, Darstellung der heutigen Auf-
gaben. Eintrittstermin und Gehalts-
angabe an die HS-Unternehmensbe-
ratung, Postfach 65 04 45, 2000
Hamburg 65. Tel. 0 40 / 6 08 00 77.

Kennziffer: 2729

Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen
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\foss+Rartner
Mit unserem Beratungs- und Trainingsprogramm haben wir internationalen

Standard (wir sind Mastertrainer für DDI / Pittsburgh und für Blackbox. Zürich).

Jetzt brauchen wir Verstärkung durch eine qualifizierte Persönlichkeit als

Management-Trainer
Aufgaben:

Wir erwarten:

1 betriebsspezifische Durchführung anspruchsvoller Füh-

rungskräfte-Trainings auf der Basis klarer Lemziele und den

Verfahren Moderation, Demonstration, Video-Feedback,

Präsentation

souveräner Einsatz unserer Baustein-Programme

• Präsentation und Verkauf unserer Leistungen beim Klienten
1 Praxis im Management-Ailtag und im Management-Training

• einen akademischen Abschluß, Erfahrungen mit modernen
Lernverfahren der human. Psychologie und Behaviormo-

deling

• hohe Reisebereitschaft (Führerschein), Alter nicht unter 33
Jahren

Interessiert? Dann senden Sie uns aussagefähige Bewerbungsunterlagen —
wir reagieren schnell.

Institut für Beratung + Training in Wirtschaft + Beruf GmbH
Gärtnerstraße 94 • 2083 Halstenbek bei Hamburg Telefon (04101) 460 71-74

Als mittelständisches Unternehmen im Großraum Bremen
sind wir seit vielen Jahren in einer attraktiven Marktnische

des Stahl- und Maschinenbaus tätig. Wir produzieren in

Einzelfertigung und liefern und montieren maßgeschneider-

te Problemlösungen - in der Bundesrepublik Deutschland

und Im benachbarten Ausland. Neue, hochinteressante Auf-

gaben und Projekte sind zu lösen und wirtschaftlich abzu-

wickeln. Deshalb möchten wir unser FOhrungsteam verstär-

ken.

Wir suchen den

Leiter

Fertigung und Montage
Hierfür erwarten wir einen Ingenieur der Fachrichtung

Stahlbau. Maschinenbau oder Produktionstechnik mit Er-

fahrungen au.s der Einzelfertigung. Wünschenswert wären
Kenntnisse im Projektmanagement sowie der Leitung und
Überwachung auswärtiger Montagestellen.

Im Alter zwischen 30 und Anfang 40 passen Sie am besten

zu uns. Motivation»- und Fuhrungsbefäfiigung sowie Durch-
setzungsvermögen sind erforderlich.

Die Position besitzt für uns einen bedeutenden Stellenwert

und ist der Geschäftsführung direkt unterstellt Sie ist gut

dotiert, mit viel Selbständigkeit ausgestattet und bietet

große Möglichkeiten der persönlichen Entfaltung.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre

Bewerbung an unsere Beratungsgesellschaft. Für eine erste

telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen dort Herr A.

Piech unter 0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung.

TWP-THEUHAND
MRTSCtUFTS-UND
PBteONALBERJOUNGBI GOBH

Wbdetor Landstraße 43 - 02000 Hambug 56

Für unsere Auslands-Kreditabteiiung suchen wir einen

Kreditsachbearbeiter
mit abgeschlossener Banklehre und guten englischen Sprachkenntnis-

sen; Erfahrungen im Kreditgeschäft erwünscht Atter bis 35 Jahre.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an

DEUTSCHE SCHIFFAHRTSBANK

Domshof 17, 2800 Bremen, Teiefon (04 21) 36 09-0

Die BANK OFTOKYO zählt zu den großen Geschäftsbanken
Japans mit weltweiter Bedeutung.

Wirsuchen
für unsere Hauptniederlassung in Düsseldorf zur Akquisition
neuer Geschäftsverbindungen und zur Pflege und
Intensivierung bestehender Kundenbeziehungen im Rahmen
unserer Abteilung „Deutsche und Internationale Industrie“

einen

Firmenkundenbetreuer
Für diese Position kommen Sie dann in Frage, wenn Sie über
eine BankausbUdung, mehrjährige Erfahrung im
Industriekundengeschält und einschlägige Praxis im Auslands-
und Kreditgeschäft verfugen. Ferner sollten Sieakquisitorische
Fähigkeiten, Verhandlungsgeschick und gute englische
Sprachkenntnisse besitzen.

Wenn Sie diese Position interessiert, schicken Sie uns ihre

Bewerbungsunterlagen.

BANK OFTOKYO, LTD.
- Sekretariat der Geschäftsführung -
Immermannstraße 43

4000 Düsseldorf 1

Tel.0211 -3667-418

BANK OF TOKYO

Aufstiegschance für jungen Dlplom-Kaufmann/Wlrtschaftslngenieur

Wir sind eine weltweit aktive deutsche Vertriebsgesellschaft mit mehreren tausend Beschäftigten. In unserem Produktbereich sind wir In Deutschland

Marktführer.

Im Rahmen unseres Personatentwicklungs-Programms für Führungskräfte Im Vertriebsbereich suchen wir mehrereaufstiegsorientierte Mitarbeiter als

Führungsnachwuchs Vertrieb
Die Aufgabe

Unser Trainee-Programm ist so ai ,daß

tung schrittweise in die Führungsverantwor-
tung hineinwachsen.

Die Anforderungen

- Dipiom-Kauftnann/Wirtschaftsingenleur

- Erste Erfahrungen Im Vertriebsbereich der

Investitionsgüter-lndustrie wären von Vorteil

- Alter bis ca. 30 Jahre
- Diese anspruchsvolle Aufgabe fordert von

Ihnen ein Höchstmaß an LembereHschaft,

Ehrgeiz und Eigeninitiative

Das Angebot
- Gezieltes Trainee-Programm
- Aufstiegsmöglichkeit in eine leitende Posi-

tion

- Schon zu Beginn attraktive finanzielle Aus-

stattung
- Gute Sozialleistungen
- Ein Team netter Kollegen erleichtert Ihnen

den Einstieg

Wenn Sie diese Chance wahmehmen wollen, senden Sie Ihre Bewerbung unterAngabe der Kennziffer 14512 an den Anzeigendienst des von uns beauftragten

Beratungsuntemehmens

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Telefon 0 40/36 50 28

Mercuri Urval

Wirsindeinedergrößten Engineering-Gesellschaften unse-
rerdem Schiffbau nahestehenden Branche in Nordeuropa.

En rückläufiger Trend bei Schiffsneubauten kann für uns nur

Herausforderung sein im Sinne besserer technischer Projekt-

Lösungen. Entsprechend suchen wir konstruktionserfahrene,

vertriebsorientierte

Schiffbau-
Projektingenieure

Wenn Sie sehr gutes Englisch sprechen, Schiffe konstruiert

und/oder gebeut haben, Ober kreative Intelligenz und das
Talent und Gespür für technische Beratung verfügen, wenn
Sie Spaß an einer vertriebsorientierten Aufgabe haben (kein

Klinkenputzen} mit einem Reiseanteil von bis zu 40 %, der Sie

u.a. zu allen Werften ln Deutschland und Nordeuropa führt,

dann könnten Sie unser Mann werden.

Wir bieten Ihnen, neben einer vielseitigen, herausfordernden
Aufgabe, die Chance zu erfolgreicher beruflicher Entwicklung

und ein soziales Umfeld, das - im positivem Sinne - seines-

gleichen sucht

Wenn Sie etwas können und zu uns wollen, erbitten wir die

Zusendung einer aussagefähigen Bewerbung (Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugnisse, Beschreibung Ihrer derzeitigen Verant-

wortung, Referenzen) an den Anzeigendienst der von uns
beauftragten Personalberatung.

S Sonntags-Auskunft von 17:00 -ItfeOO Uhr 0421/252200

MONNEKEMEYER & PARTNER
BERATUNGSSOZIETÄT IN BREMEN

& ^m Geschäftsbereich Personalberatung
Balgebrückstraße 14- D-2800 Bremen 1

.PARTNER 13103129 (0421) 321848

Meyer Breloh
Wir sind ein mittelständisches Familienuntemehmen in

der Lüneburger Heide und suchen einen

ChemieiBgenieiir/Cliemotecliniker
30 bis 40 Jahre

kurzfristig

KIESELGUR / Perlite

sowie andere mineralische
Erzeugnisse

Außendienst und Innendienst,
Verkauf und Anwendungstechnik
in den Bereichen Fiftermittei, Ka-
talysatoren sowie schwerpunkt-
mäßig in Füll- und Funktionsstof-

fen.

Lebenslauf, beruflicher Werde-
gang und Gehaltsvorstellungen.

Wir bieten eine Interessante und abwechslungsreiche
Aufgabe mit viel Eigeninitiative. Beschaffung von Wohn-
möglichkeit problemlos.

Telefonische Auskünfte über Geschäftsführung 0 51 92 /

13 21 11.

Industriebetriebe Teleton

Heinrich Meyer-Werke Breloh GmbH & Co. KG (051 92)

(VDK). 3042 Munster 132-0

Atter:

Einstellungstennin:

Branche:

Tätigkeit:

Kurzbewerbung:
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Wir su<hen
jüngere, sdiwungvolje
nd negeisterungsrähige

Exportkaufleute
- für unseren Vertrieb Afrika, Nah- und Mittelost, Femost

Wir sind ein international führender Her-

steller auf dem Gebiet der Hitrations-,

Meß- und Regeltechnik. Unsere Erzeug-
nisse zahlen zu den Spitzenprodukten
des Weltmarktes.

Auch 1985 konnten wir wieder ein über-

proportionales Wachstum in allen Berei-

chen verzeichnen.

Ihre Aufgabe:

Beteiligung an Vertriebsplanungen,

am Ausbau bestehender und an der
Entwicklung neuer Absatzwege.

Betreuung unserer Vertretungen an
Ort und Stelle, aberauch vom
Schreibtisch aus.

Ausbildung und Schulung der Mitar-

beiter unserer Vertretungen im Aus- .

land.

Kundenbesuche in allen Ländern der
Erde.

Unsere Wunschliste:

Know-how im Auslandsverkauf

engl, und franz. Sprachkenntnisse
und technisches Verständnis

Eigeninitiative

Selbständigkeit im Rahmen eines

Teams
Elastizität und Hartnäckigkeit in der

Zielverfolgung

Sicherheit im Kundengespräch

Übrigens:

Unser Exportanteil liegt bei weit über
70%.

Wenn ihnen unserAngebot interessant

erscheint, bewerben Sie sich bitte mit

den üblichen Unterlagen.

Sartorius GmbH
Personalabteilung, Weender Landstraße 94—108, 3400 Göttingen, Telefon (05 51) 308-329

auf dem
ridungen.

Wir sind eine international bekannte Unternehmensgruppe
Sektor Schleifmittel auf Unterlage mit weltweiten Verbinde

Die expansive Entwicklung unseres Unternehmens verlangt den
Ausbau unserer Abteilung UlfTHtNEHMENSPLANUNG. Hierfür su-
chen wir einen jüngeren

Diplom-Kaufmann
Ibra Aufgabe«

- Kurz- und mrttelfrisfige Planungsrechnungen einschließlich Abweichungsanalysen,

- betriebswirtschaftliche Betreuung von Ausländsbeteiligungen,

- betriebswirtschaftliche Sonderaufgaben.

Sie erfüllen die Voraussetzungen, wenn Sie sich wahrend Ihres Studiums schwerpunkt-
mäßig mit Industriebetriebslehre sowie neueren Planungstechnfken befaßt hoben
und über gute Kenntnisse der .englischen Sprache sowie EDV-Grundkenntnisse
verfügen. Durch Einsatz!reucte, Überzeugungskraft und Kooperationsbereitschaft
schonen Sie sich das Sprungbrett für Ihre weitere Karriere.

Wenn Sie sich für diese Tätigkeit interessieren, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit
aussagefähigen Unterlagen, frühestem Bntrittstermin und Ihrer Gehaitsvorstellung
an:

NORDDEUTSCHE SCHLEIFMITTEL-INDUSTRIE
Christiansen & Co. (GmbH & Co.)

- Personalabteilung -
larapar Hauptrtr. 106-122, 2000 Hamberg 53

Sie verkaufen bei uns Spektralphotometer, Fluorometer, HPLC-
Systeme und -Bausteine, Zentrifugen und Nuclearzahler an
Kunden aus den Bereichen der Industrie und der Hochschule.

Wirsuchen für unsereTechnischen Büros in Stuttgart und Düssel-
dorf zum 1. 4. 1985 oder früher je einen

Verkäufer Bioanalytik
Als Voraussetzung sollten Sie eine naturwissenschaftliche Aus-
bildung haben, sowie Erfahrungen aufden Gebieten der Spektro-
skopie und der HPLC mitbringen. Verkaufserfahrung ist

wünschenswert. Wichtig ist auch die Freude am Umgang mit
Menschen.

Wir bieten neben einem leistungsbezogenen Gehalt mit den üb-
lichen sozialen Leistungen eine Erfolgsbeteiligung und einen neu-
tralen, privat nutzbaren Firmenwagen.

Sollten Sie Interesse an der angebotenen Position in unserem
Hause haben, bewerben Sie sich bitte schriftlich mit einem Licht-
bild bei unserem Geschäftsbereichsleiter Bioanaiytik
Dr. J. Bachner in unserer Zentrale in Eching.

INSTRUMENTS
Oskar-von-Miller-Straße 1 8057 Eching bei Mönchen
Telefon (0 81 65) 606-0 • Telex 5 26 719
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Hochwertige Elektronik für die Automobilindustrie
Wir sind ein mittetetändisches Unternehmen mit mehreren tausend Beschäftigten und gehören hinsichtlich Marktstellung und Bekanntheitsgrad zur Spitzengruppe unserer Branche. Unsere
Produkte liefern wir an die ersten Adressen der Automobilindustrie. Wir sind wirtschaftlich gesund, unsere Entwicklungen und Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und
Qualität Weltgeltung. Für unsere US-Tochtergesellschaft mit Sitz an der Ostküste und klaren Vertriebs- und Kundendienstfunktionen suchen wir den gesamtverantwortlichen

GESCHÄFTSFÜHRER USA
Als unser „Repräsentant vor Ort** ist er verantwortlich für die Pflege und den Ausbau
bestehender Kundenbeziehungen sowie für die Anknüpfung neuer Kontakte. Mit einem
kleinen Mitarbeiterteam betreut er die amerikanische Organisation unserer Kunden und
stützt sich auf einen funktionierenden Servicedienst für unsere Produkte. Eine enge,
vertrauensvolle Kooperation mit der deutschen Geschäftsführung ist unabdingbar.

Angesprochen sind Herren, diebereitsineinermöglichstumfassenden Leitungsaufgabe in

USA tätig waren bzw. sich gezielt darauf vorbereitet haben. Sie sind Deutscher oder
Deutschamerikaner, um die 40, mit kaufmännischem oder technischem Hintergrund, in

jedem Fall aber mit ausgeprägtem technischen Verständnis, hoher Leistungsbereitschaft,

Eigeninitiative und Durchsetzungskraft, gepaart mit Einfühlungsvermögen für komplexe
Vorgänge. Damitwerden Sie dieanstehenden unternehmerischen Entscheidungen richtig

treffen und sicher durchsetzen können.
Wenn Sie mit den Verhältnissen im Lande und der Sprache voll vertraut sind, die
Bereitschaft zu langfristigem USA-Aufenthalt mitbringen und an diesem erstklassig
dotierten Angebot interessiert sind, bitten wirum Ihre Kontaktaufnahme. Ihre schriftliche
Interessensbekundung erreicht uns unter der Kennziffer 1103 W an die beauftragte
Untemehmensberatung in SindeHingen. Herr Dr. L Heimeier (Tel. 07031 /61 99-48) und
Herr R. Neumann (Tel. 07031/6199-53) stehen für telef. Zusatzinformationen zur
Verfügung und bürgen für absolute Vertraulichkeit

BAUMGARTNER&PARTNERI
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • Tel. 0 70 31/61 99-0 • Telex 7265.753

04000 Düsseldorf • Königsallee 31 TeL 0211/325098-99
{
D2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 • Tel. 040/367737-38

Chance in der Zulieferindustrie / 100 Mio. Umsatz
Als Hersteller von Komponenten der DV-Peripherie sind wir ein sehr erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen mit Firmensitz in einer reizvollen Kreisstadt Nähe Schwarzwald/Bodensee.
Nach Marktgeltung und Ertragskraft sind wir auch international der erste Anbieter in unserem Produktsegment. Hergestellt werden Geräte der Formulartechnik für die Text- und
Datenverarbeitung, die namhafte Hersteller in ihre DV-Hardware einbauen. In den vergangenen Jahren konnten wir überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielen. Zum weiteren Ausbau unserer
Aktivitäten suchen wir einen befähigten, unternehmerisch denkenden

LEITER MARKETING + VERTRIEB
Perspektive: Geschäftsführer

der das bisher Geschaffene konsequent und erfolgreich weiterführt. Mit sicherem Gespür für

unseren schneiten Wandlungen unterworfenen Markt wird er die mittaf- und langfristige

Marketing-, Vertriebs- und Servicestrategie weiter entwickeln und durchsetzen. Er führt

seinen Bereich deutlich vom Markt her. Die Aufgabe erfordert auch persönliche Präsenz
weltweit bei wichtigen Kundengesprächen und -Verhandlungen. Durch überzeugende und
konsequente Führung erschließt er die Fähigkeitspotentiaie seiner Mitarbeiter im Ire und
Ausland und macht sie für eine gesunde Weiterentwicklung des Unternehmens nutzbar.

Diese umfassende und herausfordernde Aufgabenstellung erfordert einen erstklassigen,

dynamischen Vertriebsmanager, der sein Können in einer vergleichbaren oder vorbereiten-

den Position bereits bewiesen hat. Sein Erfahrungsspektrum sollte möglichst das OEM-Ge-

schäft umfassen. Ein betriebswirtschaftliches Studium wäre von Vorteil; unabdingbar sind

systematische Arbeitsweise, Talent zu strategischem Denken, Akquisitions- und Durchset-

zungsstärke sowie FührungsformaL Zumindest verhandlungssichere Englischkenntnisse
sind ebenso Bedingung wie Reisebereitschaft.

Wenn Sie diese unternehmerische, mit Prokura ausgestattete Position, bei der eine spätere
Bestellung zum Geschäftsführer vorgesehen ist, herausfordert, möchten wir Sie gerne
kennentemen und bitten um Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf. Lichtbild,

Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbar-

keit unter der Kennziffer 7102 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in

SindeHingen. Herr Dr. R. Schöner (0 70 31 / 61 99 60) steht ihnen auch für eine telefonische

Kontaktaufnahme zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten.

BAUMGARTNER&PARTNERÜ
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 Bahnhofstr. 14 - Tel. 070 31/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf - KAnlgaallee 31 TeL 02TI/3250 98-99 f D2000 Hamburg 36 Neuer Wall 36 Tel. 040/367737-38

Erst informieren!

069/490055
auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr^ Kfm.Werksleiter

als unternehmerische Führungsaufgabe in der
Natur- und Kunststoffverarbeitung

Arbeitöl Sie seit mineL 4 Jahren in leitender

Funktion eines Industrieunternehmens? Ver-
fügen Sie als technisch versierter Kauftnann
neben einer fundierten betriebswirtschaftli-

chen Ausbildung über konkrete Erfahrungen
mit industrieller Fertigung? Sind Sie bis 45
Jahre alt and suchen Sie nun eine herausfor-

dernde Führungsaufgabe, in der Sie Ihre Er-

fahrungen und Kenntnisse wirkungsvoll er-
setzen können? Dann lese» Sie bitte: Im In-

und Ausland kennt man unsere sehr erfolgrei-

che deutsche Untemehmeusgmppe als einen
der führenden Hersteller von Qualitätsproduk-
ten für Raumausstattung und Innenausbau.
Die weltweite Nachfragesteigerung nach den
Produkten eines unserer Werke mit heute ca.

450 Mitarbeitern macht dieses zu einem Inve-
stitionsschwerpunkt innerhalb unserer Grup-
pe. Zur Bewältigung dieser betriebswirtschaft-

lichen und betrieblichen Aufgabenstellung

erweitern wir unsere dortige Werksleitung. Da-
zu suchen wir einen Herrn mit Ihren Qualifika-

tionen. Ihr Einstieg wird Sie mit allen für die
kaufin. Leitung unseres Werkes notwendigen
Arbeiten konfrontieren. Sie wirken mit bei der
Erstellung und Überwachung der Budgets,
dem Organisieren und Optimieren unserer in-

nerbetrieblichen Abläufe und wachsen in ge-
planten Schritten in die Verantwortung für die
verschiedenen kaufmännischen und betriebli-

chen Bereiche hinein. Basierend auf unterneh-
merischem Denken sollen Sie dem Werk neue
Impulse geben und es auf die zukünftigen
Herausforderungen vorbereiten. Als Mitglied
der Werksleitung berichten Sie direkt an den
Vorstand. Mehr, auch über das Unternehmen
und das Umfeld dieser Position, sagt Ihnen
unser Berater Rufen Sie Herrn Faller an,
Kennziffer W 67. Selbstverständlich können
Sie ihm auch direkt schreiben.

Renommierter HUK-Versicherer
Als bedeutendes deutsches Versicherungsunternehmen beschäftigen wiretwa eintausend Mitarbeiter im Innen- und
Außendienst Es ist uns als Dienstleistungsuntemehmen klar, daß die Bewältigung der Zukunft zu einem Großteil

von der Qualifikation und dem Einsatzwilien unserer Mitarbeiter abhängt.

Leiter Personal-

Entwicklung und -Betreuung
Sie sollen die personaipolitischen Zielsetzungen des Vorstandes, an den Sie direkt berichten, Umsätzen. Im

einzelnen besteht Ihre Aufgabe darin, eine optimale Betreuung unseres Mitarbeiterstamms sicherzustellen; darüber

hinaus sollen Sie ein langfristig angelegtes Personalentwicklungs-Konzept erarbeiten und in der Praxis einführen.

Dies beinhaltet sowohl die Fortbildung der Mitarbeiter in fachlicher Hinsicht als auch den Aufbau und die Förderung
von Führungsqualifikation.

Von Ihnen erwarten wir eine sozial- oder wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung und eine mehrjährige einschlägi-

ge Berufserfahrung im Dienstleistungssektor. Analytische und konzeptionelle Fähigkeiten sollten Sie ebenso
auszeichnen wie Verhandlungsgeschick, aber auch Festigkeit und Konsequenz im Auftreten. Von Ihrer Kompetenz
und Vorbildwirkung wird die Glaubwürdigkeit und Akzeptanz unseres Personalwesens abhängen. Ihr Alter liegt

idealerweise zwischen Mitte bis Ende Dreißig.

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, würden wir Sie gerne näher kennenlemen, um Ihnen mehr Ober unser
Unternehmen mit Sitz in der nördlichen Hälfte der Bundesrepublik und die Position sagen zu können. Richten Sie

bitte ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangabe} unter Angabe der

Kennziffer MA 504 an das von uns beauftragte ifp. Unsere Berater, die Herren Komar und Baldus, stehen Ihnen gerne

auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung. Selbstverständlich werden Ihre Sperr-

vermerke konsequent berücksichtigt.

Baumann Untemehmensberatung
Bannwarth • Berger • Faller Dr. Lochmann GmbH O Frankfurt

Hanauer Landstr. 220 * 6000 Frankfurt am Main
Zürich INSTITUT FDR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER • DOMKLOSTER2 POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1

Versierter

Verkaufsleiter
aus der Damenoberbekleidung von be-

kanntem deutschen Filialunternehmen

gesucht.

Leistungsgerechte Dotierung wird

garantiert.

Bewerbungen erbeten an Herrn Schu-

ster in Firma

V. SPRECKELSEN
Modering 3, 2000 Hamburg 61

Telefon 040/55077 77

Unternehmen im Raum Köln sucht für Ent-

wicklung, Produktion und Vertrieb

Fachingenieur
für Lufttechnik-
Oberflächenbehandlung

Bewerber, die an dieser sehr selbständigen

und verantwortungsvollen Position interes-

siert sind, bitten wir um Einsendung aussage-

fähiger Bewerbungsunterlagen.

Klaus Kramer GmbH
Lufttechnische Anlagen
Bunzlauer Str. 1

5000 Köln 40
Tel. 0 22 34/

7

40 48-9

Wir sind ein Software-Haus, das sich auf
technisch-wissenschaftliche Applikationen
konzentriert, und suchen 2 erstklassige

Informatiker/Mathematiker
mit Erfahrung in der Programmiersprache C
und PASCAL Fundierte Kenntnisse mit den
Betriebssystemen MS-DOS und/oder UNIX
sind erforderlich. Von Vorteil wäre Pro-

grammiererfahrung bei CAD-Lösungen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
an:

ZIEGLER-Instroments GmbH
Postfach 20 14 65, 4050 Mönchengladbach 2
Telefon 0 21 66 / 86 51-0

NIVEAU EHRUCHECEfT «SE0ENZ
haben unser Unfernehmen im Ruhrgebiet er-

folgreich gemacht. Wir initiieren und verkaufen
steuergünstige Kapitalanlagen. Wir suchen
einen

Ihre Aufgaben 9 Ausbau des Vertriebes

© Leitung. Ausbildung und Motivation unserer
Mitarbeiter

tt Zielkontrolle, Analyse und Eigeninitiative

Unser Angebot • Selbständigkeit und Verantwortung

• Fixum und Umsatzbeteiligung

Zuschriften erbeten unter T 8052 an WELT-Verlad. Postfach
10 08 64, 4300 Essen.
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Leiter Betriebstechnik
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Die Aral Aktiengesellschaft sucht

für die anwendungstechnische Produktentwicklung

Diplrlngenieur/in
(Hochschule oder Fachhochschule) mit Kenntnissen und Erfahrungen aufdem Gebiet der Auto-

und Industrieschmierstoffe (Tribologische Fachkenntnisse erwünscht).

Bewerber sollten Interesse an anwendungsbezogenen Entwicklungsarbeiten haben und

die Fähigkeit besitzen, im Team zu arbeiten, Mitarbeiter zu motivieren und ihr Fachwissen anderen

zu vermitteln- Gute englische Spiachkenntnisse sind erforderlich.

Bewerbungsunterlagen erbeten an:

Aral Aktiengesellschaft
Personalabteilung, Wittener Straße 45, 4630 Bochum 1,Telefon (02 34) 3 15-24 17

Wasseraufbereitung, Wasserchemie, Verfahrenstechnik

In einem dieser Gebiete sollten Sie „zu Hause* sein. Langjährige Erfahrungen und ständige

Weiterentwicklung auf dem Gebiet der Wasseraufbereitung sichern unseren heutigen wie

auch den zukünftigen Erfolg. Wir sind die selbständige Tochtergesellschaft eines bekannten
amerikanischen Unternehmens mit Sitz in Hamburg.

Für sofort oder später suchen wir einen qualifizierten und erfahrenen

Promovierten Chemiker oder Dr.-Ing. als

Leiter der Chemietechnik
Sie werden verantwortlich sein für die Entwicklung unserer chemischen Produkte und der
anwendungsbezogenen Verfahrens- und Gerätetechnik. Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört
ferner das Erarbeiten kundenspezifischer Problemlösungen mit der entsprechenden Ver-

kaufsunterstützung. Gute Englischkenntnisse gehören selbstverständlich zu Ihrem Rüstzeug.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an die von uns beauftragte

PERSONALBERATUNG GEEST

WmJBERfmm
IJohann Chiaradia

Chance für einen engagierten technischen Vertriebsmann

Als international tätiges Unternehmen im Bereich Akkumulatoren haben wir uns durch den hohen

technologischen Standard unserer Produkte bei der Industrie einen guten Namen gemacht Diesen

Standard gilt es zu erhalten und weiter auszubauen. Für eine attraktive Großstadt im Ruhrgebiet suchen

wir Sie, den

Niederlassungsleiter / NRW
Sie werden als Niederlassungsleiter die volle wirt-

schaftliche Ergebnisverantwortung tragen und
durch aktives Marketing und professionellen Ver-

trieb die optimale Auslastung Ihrer Mitarbeiter

sicherstellen. Diese unternehmerische Aufgabe
erfordert einen fachlich und persönlich überzeu-
genden Kaufmann mit mehrjähriger Vertriebs-

und Führungserfahrung. Sprachkenntnisse wären
von Vorteil.

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, so erwarten

wir gerne Ihre aussagefähige Bewerbung mit Wer-

degang und Einkommenserwartung an die von
uns beauftragte Personalberatung. Unser Berater

verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die

Einhaltung von Sperrvermerken. Vorab können
Sie sich gerne am Wochenende von 16-18 Uhr
telefonisch unter der Ruf-Nr. 0 28 41 / 3 42 85
informieren.

Personalberatung - Johann Chiaradia - Kaiserstraße 87 - 4130 Moers 1

Inh. Ingrid Geest
Postfach 650 428, 0-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53

W Die aktuelle

Frauen-Illustrierte

Wir suchen für die Leitung und den
weiteren Ausbau unserer Elektronik-

fertigung von Verknüpfungs- und
Entstörbausteinen und LED-Melde-
tableaus einen

Das GOLDENE BLATT zählt zu den großen, wöchentlich erscheinenden
Frauen-Zeitschriften.

Die Chefredaktion sucht einen engagierten und qualifizierten

Unser neuer Kollege sollte ein erfahrener Zeitschriftenmann sein, der ein

junges Team führen kann und mit Ideenreichtum und journalistischem

Gespür Impulse gibt. Er arbeitet eng mit der Chefredaktion zusammen.

Dipl.-Ing.

FH/TH

Wirsind der führende Hydraulik-Hersteller Europas. Un-
sere Firmengruppe ist weltweit mit ca. 11 000 Mitarbeitern

in mehr als 35 Industrienationen vertreten.

Für unsere Abteilung Zentrale Instandhaltung suchen
wir einen

Des weiteren suchen wir für das Ressort AKTUELLES (Reportagen, Show,
Fernsehen) eine(n)

REDAKTEUR(IN)
Wir bieten eine interessante und vielseitige Aufgabe in einer aktiven und
aufgeschlossenen Redaktion.

Unser Verlagssitz Bergisch Gladbach hat hohen Freizeitwert und liegt

unmittelbar am Stadtrand von Köln. Bei Wohnungssuche und Umzug sind

wir behilflich.

Gewünscht werden Leistungswille,

kreatives Denken und kaufmänni-
sches Denken bei der Entwicklung
von Neukomponenten. Wir bieten

gutes Gehalt, selbständiges Arbei-

ten, bei Eignung spätere Übernahme
in die Geschäftsführung. Schrfftl.

Bewerbung mit tabeii. kurzem Le-

benslauf und Gehaltsvorstellung an

Knstandhaltungs-

ingenieur

Bitte schicken Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebens-
lauf, Zeugniskopien, Foto) an die Personalieitung, z. Hd. Herrn Klaus Bott
Telefonische Voranfragen (0 22 02) 12 14 66 oder 12 14 67.

Gustav H. Lübbe GmbH & Co.
Scheidtbachstraße 23-31

VERLAG 5060 Bergisch Gladbach 2

BASTEI

Das Aufgabengebiet umfaßt die fachliche und personelle
Betreuung der Zentralen Instandhaltung mit den

Aufgaben

-vorbeugende Instandhaltung.
- Wartung und Reparaturen

- Ersatzteildisposition und -Verwaltung

Bei der Besetzung der Position denken wir an einen
Elektroingenieur odereinen Maschinenbauingenieur mit
Elektrokenntnissen, der über Erfahrungen im Bereich der
elektrischen und mechanischen Instandhaltung von nu-
merisch gesteuerten Werkzeugmaschinen, Fertigungs-
straßen und automatischen Werkstück-Transportsyste-

men verfügen sollte.

Lohr am Main liegt in landschaftlich schöner Gegend des
Spessarts und ist je eine Autostunde von Frankfurt und
Würzburg entfernt. Bei der Wohnungsbeschaffung sind
wir Ihnen behilflich, und -falls Sie Kinder haben -alle

weiterführenden Schulen sind am Ort

Existenzgründung

Als bedeutender Hersteller von Selbst-Durchschreibepapieren erweitern wir unse-
re Produktionsanlagen. Prozeßlerttechnik, Messen - Steuern - Regeln sind
Schlüsselfunktionen für den erfolgreichen Betrieb der Anlagen.

Wir sind ein langjähriges bundesweites Unternehmen in der PartnervermiU-
hmgsbrancbe und suchen »ritaDanMl tarn. Siewerden viel Geld verdienen,

wenn Sie Ihr Einkommen mit Erfolg koppeln. Unsere Schulungen und aktive
Unterstützung, auf die Sie auf Dauer zahlen können, ermöglichen Ihnen den
Einstieg in eine Branche mit außergewöhnlich hoher Expanson. Etwas Eigen-
kapital, Vertrauenswürdigkeit und Rn töhtnngsvenncgen sind Voraussetzung.

Auch ein nebenberuflicher Start ist möglich. Zuschriften unter N7894 an
WELT-Vertag, Postlach 100854, 4300 Essen.

erfolgreich fuhren

Für Ausbau, Wartung und Instandhaltung der leittechnischen Einrichtungen
(digitale Regelsysteme und SPS) suchen wir einen

Kloep Erzeugnisse sichern unsere Zukunft Aufgrund eines überdurchschnittlichen Wachstums undaxÄiSasÄ"* einen erfah,enen
- bis Mitte4°

Diplom-Ingenieur
Meß- und Regelungstechnik/Verfahrenstechnik

Der Bewerber muß einige Jahre Berufserfahrung mitbringen, mit moderner
Prozeßleittechnik einschließlich Feldinstrumentierung vertraut sein, zielstrebig

arbeiten können und zur Teamarbeit bereit sein.

Wenn Sie Freude an einer vielseitigen Aufgabe haben, die einen einsatzwiiligen,

führungsbewußten, zukunftsorientierten Ingenieur verlangt, bitten wir um Ihre

Bewerbung.

<P

Heizungsfach / Provisionsvertreter

Wenn Sie in diesem Fach tätig sind, dann sollten Sie sich für

unsere Weltneuheit

Produktionsleiter
Die Führung und der weitere Ausbau unseres Unternehmer» verlangen einen in der Serienferti-niino sinri mit irwiAmtn PArhm innoiarhkm« .

„FENCAL®-Wärmefenster‘
Interessieren. Mit diesem Produkt setzen Sie sich ab von Ihrem
Mitbewerber,
FENCAL® wird Ihnen Tür und Tor öffnen bei Architekten, Inge-

nieuren, Heizungsbaufinnen und Großhändlern.
FENCAL® wird über die Heizungsschiene verkauft! Interessieren

Sie sich?

ÄffÄrsÄrrr™ *****

Wir bieten Ihnen eine entwicklungsfähige, verantwortungsvolle Aufgabe mit attraktiver Doö*
.rung.

Dann bitte melden bei

^ Werk Hillegossen - Werksdirektion

Hillegosser Straße 299 * 4800 Bielefeld 18

Kloep Wärmebodentechnik GmbH,
4100 Duisburg 11 (Neumühl)
Konrad-Adenauer-Ring 17, Postfach 11 05 65
Telefon 02 03 / 58 00 31 - 33. Telex 8 55 580

Jhre vollständige Bewerbung mittebellarischem Lebenslauf. Schriftprobe, Lichtbild. Zfeüäniäo-

S^^,n

p^T^Twns<^und Bntri«stermin senden Sie unter kennz.-Nr. 44/3 SuSSm-Berater. Er steht Ihnen auch gerne am kommenden Sonntag von 17.00 bis 19.30 UhrteL für eine
vertrauliche Kontaktaufnahme und für wertere Informationen zur Verfügung Absolute Diskre-
tton und Beachtung von Sperrvermerken sichert er Ihnen zu

™9 ^ Absolute Disk«*

Wir vergeben die Vertriebslizenz an Finnen im Ausland. Fordern
Sie nähere Informationen an.

Diethard Lenz jg*
Personal- und KjH
Unternehmerberatung X&Sr
Brüderstr. 7, 4902 Bad Salzuflen, TeL 0 52 22 / 6 1 1 93

SO*
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Lagersteuerung

Für unser Zentralersatzteil- und Zubehörlager so-
wie die zentrale Instandsetzungswerkstatt für Elek-

trowerkzeuge suchen wir einen Diplom-Ingenieur,

Diplom-Wirtschaftsingenieur oder Diplom-Betriebs-

wirt mit fundierten EDV-Kenntnissen. Wir erwarten

Durchsetzungsvermögen und die Fähigkeit zur Zu-
sammenarbeit Erfahrungen im Lager- und Mate-
rialflußwesen sind erwünscht

Systemanalytiker/
EDV-Organisator

Die Aufgabe umfaßt die Planung und Überwachung
der Installation eines komplexen Lager- und Repa-
raturverwaltungssystems, das über DatenfamVer-

bindung an Großrechenanlagen in unserer Zentrale
in Süddeutschland angeschlossen Ist Dabei ist eng
mit dem Generaluntemehmar, der die Einrichtun-
gen liefert, zusammenzuarbeiten. Nach Fertigstel-

lung des Verwaltungssystems soll unser neuer Mit-

arbeiter den Rechnerbetrieb leiten.

Der Arbeitsplatz befindet sich in Südniedersachsen
im Vorharzgebiet, rd. 25 km nördlich von Göttingen.
Interessierte Damen und Herren bitten wir um Ihre

Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug-
niskopien, Lichtbild und Angabe der Gehaltsvor-
stellung und des frühestmöglichen Eintrittstermins.

ROBERT BOSCH GMBH Werk Hildesheim
Personalabteilung
Postfach, 3200 Hildesheim

BOSCH

Am Pulsschlag der Automobil-Industrie

Gesprächspartner für die Entwicklung -

erfolgreich akquirieren

Sie greifen interessante Projekte auf und präsentieren die Problemlösungen eines renommierten Hauses der Kfz-Zulieferindustrie. Dazu
müssen Sie natürlich bereits in deren Wett zu Hause sein und über engen Kontakt - vor allem zu den Entwicklungsabteilungen - der Pkw-
Hersteller verfügen. Karosserieorientierte Erfahrungen wären wünschenswert Es handelt sich um eine Position in Festansteflung, die hohe
Mobilität und Kontaktfähigkett voraussetzt Wie dem auch sei: Mit uns fahren Sie gut, denn - wir haben die Weichen für eine erfolgreiche
Zukunft längst gestellt Das schon baldmögliche Gespräch wird Sie überzeugen.

Es werden ausschließlich Techniker aus dem Kfz-Zulieferemnetier mit konstruktiver und akquisttorischer
Begabung um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: Kurze Angabe der
jetzigen Verantwortungsbrette, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkom-
mensvorsteliungen und Eintrfttstermln. Wir wünschen Fairneß bei der Kontafctaufnahme und erbitten Ihre
Zuschrift deshalb an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um
mögliche Sperrvermerke korrekt zu beachten. Sie können also unbesorgt Kontakt aufnehmen. Postanschrift:

8022 GrunwaM-München, Postfach 320, Telefon 089/649091.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

Wir sind ein Unternehmen im Be-
reich der Finanzdienstleistungen

und suchen Führungskräfte mit überdurch-
schnittlichen Einkommenserwartungen als

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Das
Ein Aufruf an vertriebserfahrene Managen
Soll Ihre Leistung auch durch ein
Spitzeneinkommen bestätigt werden?

Dann wählen Sie jetzt den richtigen Partner für Ihre berufliche Zukunft.

Investor Treuhand ist weiter auf Wachstumskure - ein kerngesundes

Unternehmen im expansiven Markt der Finanzdienstleistungen.

Zum weiteren Ausbau unserer Beratungsorganisation in der Bundes-

republik suchen wir aktive, begeisterungsfähige Mitarbeiter. Herren mit

Format, denen es Freude macht, mit anspruchsvollen Mandanten wichtige

Wirtschaftsfragen zu erörtern*, sie können als exklusiv für Investor Treu-

hand tätige Unternehmer hohe sechsstellige Einkommen verdienen.

Sind Sie entschlossen, in den nächsten zwölfMonaten
mindestens DM 200.000,'- Einkünfte zu erzielen?

Investor Treuhand präsentiert Ihnen den Schlüssel für Ihren langfristigen

Berufserfolg: Markterfahning, Dynamik und vielseitige Angebotspro-

gramme. mit denen Sie dem Wettbewerb immer ein gutes Stüde voraus

sind.

Aus welcher Branche Sie auch kommen - Sie müssen Überdurchschnitt-

liches leisten wollen. Das Rüstzeug erhalten Sie durch sorgsame Schulung

und Einarbeitung von uns.

Machen Sie sich die Mühe einer ausführlichen Bewerbung (mit Lebenslauf

und Bild). Die Geschäftsleitung antwortet sofort, um Sie recht bald

kennenzulemen.

Investor Treuhand GmbH Y

/

Grafenberger Allee 159 //I
4000 Düsseldorf 1 I—J LJ

Gebiets-Verkaufsleiter

für die Postleiträume der Bundesrepublik! Er-
folgsgewohnten Persönlichkeiten mit Überzeu-
gungskraft und Einsatzfreude wird nach Einar-
beitung der weitere Aufbau und die Überwa-
chung des jeweiligen Gebietes geboten.

Angebote unter Chiffre-Nr. 1627 an: Werbeagen-
tur Interwest GmbH, Postfach 15 70, Rhein-
straße 76. 4150 Krefeld.

GebäusetechrUlc

Wir sind Marktführer quaJrtiteorientierterGehäuse
und Komponenten für die Elektrotechnik und Elektronik.

Zur Betreuung unserer Vertretungen undzum werterenAusbau der

Exportmarkte suchen wirzum nächstmöglichen Termin einen

Exportleiter
Zu seinen Aufgaben gehören die Führung der internen Exportgruppe,

die Budgetierung und Erfolgskontrolleder Vertretungen und die

technische und kaufmännische Abwicklung allerAufgaben, die im
Exportgeschäft zurTagesordnung gehören.

In dieser selbständigen verantwortungsvollen Tätigkeit

berichtet er direkt an den Vertriebsleftaf.

Die weltweitenVerbindungen erfordern Verhandlungsicheres Englisch

in Wort und Schrift, eine zweite Fremdsprache wärevon Vorteil.

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen direkt an

unsere Personallettung. oder nehmen Sie telefonisch mit uns Kontakt

auf.

ROSE-Sektrotecnnik GmbH + Co. KG
Postf.1320 Rurweg i • [>4952 Porta Westfalica

Tel (0571) 5041-0 Telex 097862

PFAIZWERKE
ENERGIEVERSORGUNG

Wir sind ein großes regionales Energieversorgungsunternehmen mit
Hauptsitz in Ludwigshafen (Rhein) und versorgen ca 1 ,5 Mio. Burger mit
elektrischer Energie.

Zum frühestmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Diplom-Ingenieur (TH oder TU)
der Fachrichtung Elektrische Energietechnik oderAllgemeine Elektrotech-
nik.

In unserer Abteilung Grundsatzplanung und Organisation warten interes-

sante und verantwortungsvolle Aufgaben auf Sie:

Sie werden recht abwechslungsreiche Grundsatzfragen auf technisch-
wissenschaftlicher Basis und im Rahmen der energiewirtschaftlichen
Situation unseres Unternehmens lösen.

Dazu müssen Sie eigenständig und kreativ arbeiten können, kontaktbereit
und aufgeschlossen sein.

Ferner gehören die Bereitschaft zur gezielten Weiterbildung sowie die
Bearbeitung der Aufgaben mit EDV-technischen Hilfsmitteln zurGrundvor-
aussetzung.

Alter: Höchstgrenze 30 Jahre

Über die ieistungsgerechte Vergütung und die beachtlichen Sozialleistun-

gen informieren wir Sie gerne im Verlauf eines persönlichen Gesprächs.

Damen und Herren mit den genannten Voraussetzungen bitten wir um
Übersendung aussagefähiger Unterlagen (tab. Lebenslauf, Lichtbild, frühe-
ster Eintrittstermin, Gehaltswunsch) an

PFALZWERKE AKTIENGESELLSCHAFT
Personalwirtschaft
Kurfürstenstraße 29
6700 Ludwigshafen

Der Heimattierpark Neumünster sucht ab sofort einen

Zoologen(in)
als wissenschaftlichen und technischen Leiter. Bewer-
bungen mit den üblichen Unterlagen an den Vorstand der

Tiergarten-Vereinigung Neumünster e.V.

Verkehrspavillon Großflecken
2350 Neumünster, Tel. 0 43 21 / 4 32 80

Wir suchen;
seriöse Vertriebspartner und selbständige Verkäufer (auch für

Österreich und Schweiz) für patentierte, sehr interessante Neuent-
wicklung für den Sektor elektrostatische Luftreinigung und Therapie-
geräte (mit wissenschaftlichen Gutachten der Universität Heidelberg
belegt). Das Produktwirdvom Bundesministerium gefördert. Enorme
Verdtenstmöglichkeiten. Vergabe von exklusiven Vertriebsrechten

nach PLZ ist noch möglich.

Ausführliche Zuschriften unter R 8050 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

'Dr.HelmutNeumanii'

Management-Beratung

DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE
Alsem®«terflriiemaÄimalfütw«ntte^Untemßhrr»nur»Qr^BraBQkiheh^SitemNortJ<jÄitach-

iand entwickeln und produziWBft wir hochwertige Produktefür Druckereien. 0t»r-

durchscftnäWlche Zuwachsraten und imresttoon«» vertanen den quaiifi-

ztarten Ausbau unserer Führung»i»nnsc*aft. Datier

chen wir S». den
.

Leiter
Industrial Engineering

Als Oipl.-kig. (TH/FH) mit

orientierten Studkjm. sind 5» dem Produktionsleiter direkt

unterstem und koordinieren die Projekteyön der Ptenungbiszur

Durchführung. Erfahrungen inAibette- und M^»rs^ttu8«udren.

Ref« und Wedanalyse haben Sie bereite -gesammelt Schwerpunkt «wer

Aufgabe ist ö» Optimierung des Ff»(fttktion5abäufe& Fühnmgwfcenstfaften,

Bewährung

haben Sie Mituasnta- fachniscten Management AuftjögsnwgliclÄwtefl.

Senden Sie' bäte ihre vollständigen Bewwtongaüntai^ an die von uns

teauiiragte üntemehn»nsbetetu«g in Hamburg, oder rufen Sie dort einfach an. Herr Or.-ing. The*

bürgt für objektive Information undabsolute Diskretion.

UffTEIWEHMENSBERATüNG

DR. KRAMER SDP

2000-Hamburg 61 • ScfHppeteweg 63 F • 040/551 30 11

4000 Düsseldorf 1 > Friedrichs?raße 91 02 11/34 57 17

7000 Stuttgart 1 . Mönchstraße 31 • 07 11/257 11 42
.

Leiter Personalabteilung

Wir sind ein international bekanntes und weltweit operierendes Unternehmen der Unterhaltungselektro-
nik. Klare Strategie, anerkannte Produktqualität und professionelles Marketing sowie eine den
Mitarbeiter in den Mittelpunkt stellende Unternehmens- und Führungsphilosophie sind die Grundlagen
unseres Erfolges.

Unsere auf das Zukunftswachstum ausgerichtete Unternehmenspolitik muß mit einer modernen
Personalwirtschaft korrespondieren. Wir suchen daher den ambitionierten und fähigen Leiter der
Personalabteilung, der direkt dem Personaidirektor berichtet. Neben der Steuerung aller Verwaltungs-
arbeiten des Personalbereiches einschließlich der Lohn- und Gehaltsabrechnung sind Sie für alle in

Ihrem Bereich auftretenden Fragen der Mitarbeiterbetreuung und Vorgesetztenberatung verantwort-

lich. Wir erwarten von Ihnen die Riege und Weiterentwicklung personalwirtschaftlicher Methoden und
Systeme ebenso wie die erfolgreiche Führung und Motivation der Ihnen unterstellten Mitarbeiter.

Darüber hinaus werden Sie auf dem Hintergrund guter arbeitsrechtlicher Kenntnisse ein verantwor-
tungsbewußter und erfolgsorientierter Gesprächspartner des Betriebsrates sein. Wir erwarten einen
jüngeren Personalfachmann in der ersten Hälfte 30, der sich auf der Basis erster qualifizierter

Erfahrungsjahre in einem modernen Personalwesen über fachliche Kompetenz, sicheres Auftreten und
gute Ausstrahlung zutraut, eine hohe Akzeptanz im Haus zu finden, um damit die Grundlage für den
Erfolg in der Funktion zu schaffen. Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus.

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt Ihnen für

objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit

tabellarischem Lebenslauf unter 2254/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH
(BDU), Baliindamm 8, 2000 Hamburg. Telefon 0 40 - 32 72 65.

Frankfurt * Hamburg • London • Mülheim/Ruhr München - New York * Paris • Wien * Zürich.

y
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STELLENANGEBOTE

An Avery International Company

Wir sind die deutsche Vertnebsgesellschaft eines multinationalen Konzerns

mit fünf großen, modernen Produktionsstätten in Europa.

Mit unserem breitgefächerten Produktangebot an selbstklebenden Materi-

alien für industrielle und insbesondere graphische Anwendungsbereiche

zählen wir weltweit zu den maßgeblichen Unternehmen in der Branche.

Wir suchen zum 1. April 1986 (oder früher)

im Außendienst
für unsere Gebiete Deutschland Nord und Deutschland Mitte.

Die idealen Bewerber sind zwischen 25 - 35 Jahre alt und verfugen

vorzugsweise schon über Vertriebserfahrung.

Aufgrund IhrerAusbildung und Persönlichkeitsmerkmale sollten Sie in der

Lage sein, bei Bewährung die in unserem Unternehmen gebotenen

Aufstiegschancen wahrzunehmen.

Gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus.

Es erwartet Sie eine herausfordernde, weitgehend selbständige Tätigkeit.

Wir stellen einen neutralen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse und

bieten Ihnen die Sozialleistungen und Sicherheiten eines renommierten

Großunternehmens sowie ein leistungsgerechtes Gehalt.

Ihre aussagefähigen vollständigen Unterlagen mit Lichtbild richten Sie bitte

an die Geschäftsleitung der

Fasson Händetsges. mbH, Alte Straße 39, 4600 Dortnumdl

Köln/Bonn Petrochemie und
Mineralölverarbeitung

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der pe-

trotechnischen Grundstoffindustrie und Mineral-

ölwirtschaft. Unser Umsatz liegt bei DM 5 Milliar-

den im Jahr.

Unsere Aktivitäten erfordern qualifizierte Nachwuchskräfte,

die unsere Organisation stärken und mitgestalten sollen.

Für unsereVERSORGUNGSABTEILUNG suchen wir einen jun-

gen, gut ausgebildeten

KAUFMANN(-FRAU)
mit einigen Jahren Berufspraxis im Versorgungsbereich.

Seine Aufgabe besteht in der Beschaffung von FeedStocks
und Komponenten für unsere Verarbeitungsanlagen sowie
von Fertigprodukten für unsere Vertriebsorganisation. Die
Durchführung ist mit gelegentlicher Reisetätigkeit verbun-

den. Die Position ist dem Leiterder Versorgungsabteilung
direkt unterstellt.

Branchenerfahrung in diesem Tätigkeitsbereich mit guten
Marktkenntnissen und -kontakten wärenvon Vorteil.

Sie sollten sich jedoch auch bewerben, wenn Sie Interesse

an Mineralöl und Petrochemie haben, jedoch bislang auf
anderen Märkten eine vergleichbare Tätigkeit ausgeübt
haben.

In jedem Falle erwarten wir ergebnisorientiertes Handeln,
Verhandlungsgeschick, die Bereitschaft, entscheidungsfreu-

dig und ausdauernd zu arbeiten, gute englische Sprach-

kenntnisse und die Fähigkeit zur selbständigen Arbeit.

UNION B^UNKOHLEN

KRAFTSTOFF
AKTIENGESELLSCHAFT
Ludwigslutonor Sti . 5047 Wesseling. Tel 0 22 36 .• 79 24 31

Zur Vorbereitung eines
persönlichen Gesprächs
erbitten wir Ihre aussagefä-

hige Bewerbung mit Anga-
be des frühestmöglichen
Eintrittstermins sowie Ihre

Einkommenserwartungen.

Wir gehören mit rund 1000 Mitarbeitern zu den
führenden Unternehmen im Bereich des Atem- und
Arbeitsschutzes und der Gasmeßtechnik in Berlin.

Für unseren Bereich HcWcchnät benötigen wir ei-

nen erfahrenen

Diplom-Ingenieur TU/FH
der Fachrichtung Elektrotechnik oder Maschinen-
bau.

Die Aufgabe besteht in der Projektierung, Angebots-
erstellung und Auftragsabwicklung von Analyse- und
Überwachungssystemen in der Gasanalyse sowie in

der technischen Betreuung des Kundenkreises. Gute
englische Sprachkenntnisse wären von VorteiL

Darüber hinaus suchen wir einen

Vertriebsingenieur
für den Verkauf von Gasanafysegeräten und -anlagen

zur Überwachung von toxischen und explosiblen

Gefahren.

Die Aufgabe umfaßt die selbständige Akquisition,

Vertrieb, technische Beratung, Schulung und Kun-
denpflege direkt vor Ort Das Vertriebsgebiet befin-

det sich im Norden der Bundesrepublik. Dafür steht

ein neutraler Pkw, auch zur privaten Nutzung, zur
Verfügung.

Ebenso benötigen wir einen

Montageinspektor
(Ingenieur oder MeMer)
für die Montage unserer Gasüberwachungsgeräte.
Für die Montagearbeiten stehen Fremdfirmen zur
Verfügung, die von dem neuen Mitarbeiter technisch
und terminlich zu beraten und zu überwachen sind.

Außendiensterfahrungen im Montage- bzw. Ser-
vicebereich wären daher von Vorteil. Wir erwarten
neben einer guten technischen Ausbildung Geschick
im Umgang mit den Kunden und den Fremdfirmen
sowie kaufmännisches Verständnis für die Abwick-
lung der Montageteistungen. Das Einsatzgebiet um-
faßt die gesamte Bundesrepublik. Zu diesem Zweck
steht ein neutraler Pkw, auch zur privaten Nutzung,
zur Verfügung.

Wir sorgen für eine gründliche Einarbeitung. Unsere
Leistungen werden für Sie interessant sein.

- Vergütung entsprechend nachgewiesener Fähig-

keiten
- Attraktive Sozialleistungen eines mittelgroßen In-

dustrieunternehmens (z. B. Altersversorgung,

Werkkantine)
- Gleitende Arbeitszeit

Wir erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbung.

Telefonische Anfragen unter 0 30 / 6 89 13 18.

AIJERGESZXLSC1IAFT GMBH
Thiemannstr. 1 • 1000 Berlin 44

diAMED Partner der Dialyse

Controlling bei Porsche!
Innerhalb unserer Hauptabteilung Controlling werden u. a. Investitionen

geplant und beurteilt, Budgets erstellt, Analysen im Rahmen des Soll-Ist-

Vergleichs durchgeführt, Maßnahmenprogramme zur aktiven Kostenbeein-
flussung bearbeitet sowie das Berichtswesen betreut und weiterentwickelt.

Zur Mitarbeit an diesen Aufgaben suchen wir einen persönlich und
fachlich überzeugenden

Digslom-Wärtschaftsingenieur/
Diplom-Kaufmann
der schon während seines Studiums eine auf die oben beschriebenen Auf-
gaben zielende Fächerkombination gewählt hat. Der ideale Bewerber sollte

bereits 2-3 Jahre Berufserfahrung in einem dergenannten Aufgabengebiete
gesammelt haben, vorzugsweise in einem namhaften Industrieunternehmen.
Unser neuer Mitarbeiter wird in einem hochqualifizierten Team zu der ak-
tiven Umsetzungeinesmodernen Controlling-Konzepts in engerZusammen-
arbeit mit den Führungskräften unseres Hauses beitragen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehaltsvor-

stellung an die Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft. Personalwesen,
z. Hd. Herrn Hartmann (KR 512), Porschestraße 42, 7000 Stuttgart 40
(Zuffenhausen).

Ist die deutsche Vertriebsgesellschaft eines internationalen Konzerns.

Wir sind führend auf dem Gebiet der Bhitfiltration (künstL Niere, Hemofü-
tration, Plasmaseparation]. Durch umfangreiche Entwicklungen haben wir

unsere überdurchschnittlichen Zuwachsraten mich für die kommenden
Jahre sichargestellLZur Erweiterung unseres Beraterteams suchen wirfür

PLZ 20-28, mit WohnsitzBaum Hamburg,und für PLZ84-88, mitWohnsitz
im Raum Nürnberg, je einen

jungen, dynamischen

Dialyse-Vertanfsberater

zur qualifizierten Beratung und zum Verkauf von eridfirungsbedürftigen

und anspruchsvollen Einmal Produkten an Krankenhaus-Ärzte und -Pflege-

personal.

Wir erwarten

:

• Freude am Verkaufen und Kontaktfreudigkeit

• Verantwortungsbereitschaft. Durchsetzungskraft und Kreativität

• Selbständiges, systematisches Planen und Arbeiten

• Bereitschaft hart und engagiert zu arbeiten.

• Eine anspruchsvolle und zukunftssichere Aufgabe in einer der wenigen
Wachstumsbranchen

• Mitarbeit in einem Unternehmen mit führender Marktposition und
erstklassigen, bekannten Produkten

• Eine kleine, dynamische Mannschaft die ein hohes MaB an persönli-
cher Freiheit gutes Arbeitsklima und echte Entfaltengsmöglichketten
gewährleistet

• Gründliche Schulung und Einarbeitung auch für Branchenfremde
• Das leistungsbezogene Einkommen wird den hohen Anforderungen

gerecht

• Reisekostenregelung, Firmenwegen/Kflometergeld sind attraktiv

• Evtl. Rückforderung von Weihnachtsgeld wird kompensiert.

Wir erwarten nur Bewerbungen von qualifizierten Interessenten im Alter
bis zu 35 Jahren. Der Bewerber muB bereit sein, durch ständige Fortbä-
.durtg den Anforderungen dieser Position Rechnung zu tragen.

Alles Weitere soü in einem persönlichen Gespräch behandelt weiden. Wir
erbitten eine vollständige sch riftliche Bewerbung,

Diamed MadMntachnBc GmbH
5000 Köln 41

UndenthaJgürtal 12

Wfr sind ot international aktives BpegjahmteniafaiDBnund
giriw>n Er Am Ausbau mwa«— writlTTTI

li iitnrrwhmOTicfh selbständige

Vertriebsprofis
mit Gebäetssdmtz in intteactriedticben WlrtscbaftsiäD-

mfn Ar Bnndn^Tnhiih!. iiiww Ggäteprogiamni ** wft
Jahren ist Spezzdniadd sehr gut singefiihzt und in ««nw
Art fest konknrzenzlos. Der Markt wächst «rfStylig Um-
fangreiche aberregianaie Werbung in der Fachmesse
unterstützt den Verkauf unserer Gesäte. Die wemhche

AtayiiiiitOTMliOfimBlrlhiaanlrftnBigp Anfjalioimlhiwn Oor

ring und macht den Einstieg in die nene
gpplrtrwi nahem rraknlos VfennSa anriw n

Hsammfiiwhal mit ras interessiert sind, bitten wir Sie

Zs^cfinaic
BiocliraaticGmbH

Rodenberger Allee 30 Postfach 1246 - D-3052 Bad Naundorf
Telefon 0 57 23-31 I0/S1 10 • Ttelex 9 72 239
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Wir sind ein modernes, expansives Unternehmen mit einer

interessanten Produktpalette im OTC-Bereich.

Mit Arzneimrttetspezialitäten wie HERMES MuitiVitamin

Brausetabletten, HERMES Vitamin C Brausetabletten und

OptoVit-E Vitamin E-Käpseln. die exklusivin derApotheke

vertrieben werden, sind wirMarktführer.

Wir suchen zum frühestmöglichen Zeitpunkt fürden Raum
Bremen, Osnabrück, Münster einen

Außendienst-
mitarbeiter

58
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Dabei denken wir sowohl an die junge karriereorientierte

Nachwuchskraft als auch an die gestandene, erfahrene

Verkäuferpersönlichkeit (bis 45 Jahre).

Ihre Aufgabe wird es sein:

die kontinuierliche Betreuung unserer bestehenden

Kunden sowie die Durchführung systematischer

Akquisitions- und Marktbearbeitungsmaßnahmen,
Erfüllung der Verkaufsziele einer klar definierten

Varkaufskonzeption.

Wir bieten ihnen:

O gründliche Einarbeitung und Fortbildung

O überdurchschnittliches Einkommen
(Fixum, Provision und Prämien)

O zusätzliche Altersversorgung und alle sozialen

Leistungen

O Reisespesen und km-Geld bzw. neutrales

Firmenfahrzeug der gehobenen Mittelklasse, das auch
privat genutzt werden kann.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen mitAngabe Ihres frühesten

Eintrittstermins und ihrer Einkommensvorstellungen an

Arzneimittel

HERMES ARZNEIMITTEL GMBH
Verkaufsabteilung
Georg-Kalb-Straße 5-8
8023 GroBhesselohe/München

TEXACO ©
Unser Verkaufsbereich Zentrale Geschäfte/Marine in Hamburg sucht
zum 1 . April 1986 (evtl, auch früher) einen

Verkaufsiiifienieur (Schiffahrt)
DerVerantwortungsbereich umfaßt
- den Verkaufvon Treib- und Schmierstoffen an die Hochsee- und

Küstenschiffahrt,
- die technische Beratung von Reedereien beim Einsatz von

Mineralölprodukten und
- die Zusammenarbeit mit Motorenherstellem, Werften und

ausländischen Schwestergesellschaften.

Wenn Sie

- über gute Kenntnisse der Schiffsbetriebstechnik und der
Mineralölprodukte verfügen,

- ein abgeschlossenes Studium und erfolgreiche Tätigkeit in

ähnlicher Position aufweisen können,
- sich durch sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und gute

englische Sprachkenntnisse auszeichnen und
- gerne in einem erfolgsorientierten Team arbeiten wollen,

dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
(unter Angabe des Gehaltswunsches) an unsere Personalabteilung
Verkauf, Oberseering 40, 2000 Hamburg 60.

Deutsche Texaco AG

Finanzwesen
Als Spezialist in der Ausrüstung und Betreuung von Flugzeugen aller Größen-
ordnungen und Einsatzzwecke hat sich unser Unternehmen weltweite
Anerkennung erworben.

Für den Bereich FINANZWESEN suchen wir zum baldmöglichen Eintritt den

FACHREFERENTEN
finanzwirtschaftliche Planung und Berichte
Sein Aufgabengebiet umfaßt u. a.

- Sicherstellung der laufenden Berichterstattung
- Erstellung von Planungsrechnungen und Kommentierung
- Mitarbeit bei der begonnenen Umstellung der EDV-geführten Finanzbuch-

haltung auf das SAP-System
- Bearbeitung von Sonderaufgaben.

Geeignete Bewerber sollten nach dem betriebswirtschaftlichen Studium mehr-
jährige Berufspraxis im Finanz- und Rechnungswesen nachweisen können und
sich durch Flexibilität, Einsatzwillen sowie selbständiges Arbeiten auszeich-
nen.

Anwendungsspezifische Erfahrungen im EDV-Einsatz setzen wirebenso voraus
wie gute englische Sprachkenntnisse.

Wir bieten eine interessante und selbständige Tätigkeit mit einem, der Verant-
wortung entsprechendem Gehalt und die Sozialleistungen einer aroßen Unter-
nehmensgruppe der Luft- und Raumfahrtindustrie.

Bitte senden Sie zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs Ihre aussage-

IfJÄÜ
mit Af

?
9abe ,hrer EintommensvoreteU^^i

und des frühestmöglichen Eintnttstermms an unsere Personalabteilung.
^

DORNIER REPARATURWERFT GMBH
Postfach 3, 8031 Weßling/Oberpfaffenhofen
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Wir sind eine international tätige, schwedische Untemehmensgruppe.

Mit unseren medizintechnischen Geraten aus Kunststoffbehaupten wir

aufdem Gebiet der Dialyse weitweit einen Spitzenplatz.

UnserdeutschesTochterunternehmen sucht im Zuge des weiteren Ausbaues Diplom-Ingenieure (TH- FH)

der Fachrichtungen Verfahrenstechnik* Kunststofftechnik. Ais

Produktions-Ingenieur
berichten Sie direkt dem Fertigungsteiter. Bei dieser hochinteressanten und vielseitigen Tätigkeit tragen Sie

Mitverantwortung für die Optimierung und Weiterentwicklung der vorhandenen Produktionsverfahren. Als

Konstrukteur
mit der Perspektive Gruppenleiter befassen Sie sich mit Entwicklung und Konstruktion von verfahrens-

technischen Anlagen.

Englischkenntnisse erleichtern in beiden Positionen die Aufgabe.

Wir bieten Ihnen, neben gründlicher Einarbeitung, eine herausfordernde und verantwortungsvolle Aufgabe,

gute Chance der beruflichen und persönlichen Weiterentwicklung, ein anforderungsgerechtes Gehalt und die

Sozialleistungen eines Großunternehmens.

Unser Standort Hechinqen liegt reizvoll zwischen SchwäbischerAlb und Schwa/zwald, in unmittelbarerNähe
der Universitätsstadt Tübingen.

Bewerben Sie sich bitte mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehattswunsch und frühestem

Eintrittstermin.

GAMBRO DIALYSATOREN KG
Holger-Crafoord-Straße 26, 7450 Hechingen

&
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SACHS-DOLMAR entwickelt, produziert und vertreibt weltweit hochwertige
Motorsägen und andere Motorgeräte. Ein modernes Untemehmenskonzept,
ein kooperatives Management und ein unkomplizierter, erfolgsorientierter

Arbeitsstil sind kennzeichnend für uns.

Wir suchen einen

Rationalisierungs-Ingenieur
der mit neuen Ideen zur wirtschaftlichen Herstellung unserer Produkte beiträgt.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Planung von Fertigungsabläufen einschließlich

der erforderlichen Einrichtungen. Erfahrungen - vor allem mit modernen
Rationalisierungsmethoden - sowie Beherrschung und Einführung neuer
Technologien werden erwartet, REFA- und MTM-Kenntnisse setzen wir voraus.

Sind Sie an dieser vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgabe interessiert?

Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Einkommenswunsch
und Verfügbarkeit an unsere Personalabteilung. Für ein erstes telefonisches

Kontaktgespräch steht Ihnen unsere Frau Wilkens zur Verfügung.

SACHS-DOLMAR GmbH
Ein Unternehmen der Fichtel & Sachs-Gruppe

Jenfelder Str. 38, 2000 Hamburg 70
Tel. 0 40 / 6 69 86-0 oder 0 40 / 6 69 86-2 14

w

V«.......
SACHS- LHJLMAR

Motorsägen

SACHS
DOLMAR Qualität für den. der

mehr verlangt

Für unsere Notar-Sozietät in Hamburg suchen wir einen

Juristen
als fachkundigen Mitarbeiter.

Er/sie sollte über fundierte Kenntnisse im immobilienrecht, im
Gesellschafts- und Handelsrecht verfügen und die Notare bei der
Vorbereitung und dem Vollzug von Verträgen und anderen Urkun-
den unterstützen.

Interesse an der Kautelarjurisprudenz, Verständnis wirtschaftlicher

Zusammenhänge sowie die Fähigkeit zu zügigem, entscheidungs-
orientiertem Arbeiten werden vorausgesetzt.

Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf

und Lichtbild sowie Angabe des frühesten Einstellungstermins

bitten wir unter K 7891 an WELT-Verlag, Postfach 1 0 08 64, 43 Essen.

Handelsvertreter
Fachkundige Verkäuferinnen)
für hochwertige Sonnenbankan-
lagen zum Vertrieb an Gewerbe-
treibende (Sonnen- und Kosme-
tlkstudioe, Saunen, Fitne8center
etc.). Hohe Provision, Verkaufs-

Unterstützung durch uns.

JETSUN GmbH, 5000 Köln 50
Ober Busctnreg 211

PHILIPS

In der Entwicklung und
professionellen Anwendung des
Information Resource
Management
hat sich Philips in Europa eine

Spitzenstellung erarbeitet.

Unser Ziel ist es, auf der Basis der
dynamisch sich ausweitenden
Hard- und Software die Nutzungs-
möglichkeiten der Unternehmens-
daten durch das Management und
die Fachabteilungen konsequent
weiterzuentwickefn.
Das DATA DICTIONARY wird da-
bei als Basis des Systemenginee-
ring und der DV-Produktion einge-
setzt und enthält alle projekt- und
konzemübergretfenden Definitio-

nen und Generierungsparameter.
Unsere Installationen in Hamburg:
- Philips 31 00, 3500, 4000, 7000
- IBM 3081 K, AMDAHL 5850

je 32 MB, MVS-XA
- IMS DB/DC, CICS/DL1 , ÄDABAS/
NATURAL, BTX

- TSCWSPF, DATAMANAGER
- PET/MAESTRO-Entwicklungs-

system

Wir suchen:

Innovative Fachkräfte

für Datenmanagement
Diplom-Kaufleute, Diplom-Informatiker,
Diplom-Wirtschaftsingenieure

Aufgaben
Entwicklung und Einführung
von Methoden und Software für

die organisatorischen System-
entwicklungsphasen und für

das Datenmanagement
Entwicklung und Betreuung der
Systemelemente - Konventio-
nen und -Methoden insbeson-
dere für die verschiedenen DB/
DC-Systeme
Analyse, Strukturierung und
Kontrolle der Datenelemente
und Prozesse unserer Informa-

tionssysteme
Projekt- und Betriebsüber-

greifende Koordination der
maschinellen Dokumentation
im DATA DICTIONARY
Schwerpunkte liegen in den
Aufgaben Datenanalyse, Perso-
nal Computing und Koordina-

tion der Daten verteilter

Rechenzentren

Anforderungen
HochschuF/FachhochschuI-
Ausbildung mit BWL- und Infor-

matikkentnnissen oder ver-

gleichbares Wissen
mehrjährige, den Aufgaben ent-

sprechende DV- und Projekter-

fahrung sind von Vorteil, aber

auch der Nachwuchs hat eine
Chance
Erfahrung in einem Konzern
sind ebenso wie Englischkennt-
nisse wünschenswert
selbständiges Arbeiten in einem
breiten Arbeitsfeld, Kontaktfreu-

digkeit Kreativität, Innovations-

vermögen und Dynamik sowie
teamorientierte Arbeitsweise
sind erforderlich und werden
erwartet.

Fühlen Sie sich von dieser interes-

santen, mit beruflichen Entwick-
lungsmöglichkeiten verbundenen
Aufgabe angesprochen, dann soll-

ten Sie Ihre vollständigen Unterla-

gen mit Ihrer Gehaltsvorstellung
senden an:

BillstraBe80
2000 Hamburg 28
Tel. 040/78 86 - 3 50
Herr Fromme

Philips GmbH
Hauptniederlassung

Karrierechance für PM-Profi
in internationalem Markenartikel-Unternehmen.

Mit in Europa marktführenden Produkten im Bereich Wasch-,
Putz- und Reinigungsmittel.

Sitz: Landschaftlich reizvolle Region Süddeutschlands.

Leiter Marketing
Markenartikel Deutschland

Wir bieten: - Führen einer qualifizierten PM-Mannschaft
- Weitere Aufstiegsmöglichkeit
- Unterstellung Vertriebsdirektor

- Ein großes Maß an selbständiger Verantwortung für einen großen Etat

Sie bieten: - Abgeschlossenes Studium
- Professionalität, insbesondere in Werbung, Copy-Entwicklung etc.

- Führungsqualität und Bereitschaft zur Teamarbeit
- Erfahrung in sehr gutem Markenartikel-Unternehmen (mindestens 3 Jahre)
- Viel Einsatz und Durchsetzungsfähigkeit
- Gute englische Sprachkenntnisse
- Alter Mitte Dreißig

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die nachstehende
Personalberatung. Sie wird Sperrvermerke strikt berücksichtigen und Ihnen unter 02 61 / 3 86 06 Vorinformationen geben.

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1

Wir bieten qualifizierten Nachwuchskräften interessante

Entwicklungsmöglichkeiten in anspruchsvolle Stabsaufgaben und
Großkunden-Betreuungsfunktionen unserer Zentrale in Frankfurt am Main.

Aus den Geschaftssparten

Ausland, Kredit,

Wertpapiere sowie aus der

Internen
suchen wir junge Bankkaufleute mit mehrjähriger Berufserfahrung.

Übrigens, schon manche Management-Karriere hat in unserer Internen

Revision begonnen. Unsere neuen Mitarbeiter können in unseren
Niederlassungen Bielefeld, Bremen, Dortmund, Düsseldorf, Essen,
Frankfurt, Hamburg, Hannover, Köln, Mannheim, München,
Nürnberg, Stuttgart, Wiesbaden und selbstverständlich auch bei

unserer Tochtergesellschaft, Bank für Handel und Industrie AG, Berlin,

gezielt auf die künftigen Aufgaben vorbereitet werden.

Wir erwarten neben Leistungsbereitschaft, Kontaktfreudigkeit und der
Bereitschaft zu ständiger Weiterbildung persönliche Mobilität

Wünschenswert wären ausbaufähige Fremdsprachenkenntnisse.

Wenn Sie diese attraktiven beruflichen Perspektiven in einer inter-

nationalen Bankengruppe interessieren, senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen an die

Dresdner Bank
Aktiengesellschaft

Konzemstab Personal

.z. Hd. Herrn Wolfram G. Franke
Jürgen-Ponto-Platz 1

6000 Frankfurt 1

1
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TheDOW CHEMICAL COMPANY is one ofthe worlds leading Chemical

Companies, manufacturing and selling bulk and spedalty Chemicals,

plastics and biochemical products.

Programmers, Analysts,

Project Leaders

In our Data Processing Department in STADE/ELBE (Systems,

Telecommunications, Applications Development, IBM Mainframe)
we need some more colleagues to work with us. We are an
international group of Programmers, Analysts and Project Leaders

who have too much work to do.

Can you help us?

Do you have a good education, perhaps to degree level and possibly

more than three years experience in data Processing. Ideally you are

between 23 - 35 of age, from an EEC country or with a german
work permit, and are looking for an excellent opportunity for career

advancement.

Please submit your application to the Personnel Department of

DOW Chemical Service GmbH
Personalabteilung, GrQneburgweg 102, 6000 Frankfurt am Main 17

‘Trademark of the Dow Chemical Company

Mit Sicherheit Zukunft.

DOW
's

pm»:
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Der Personalberater der Verkehrswirtschaft

Wir sind ein erfolgreiches internationales Speditionsunternehmen. Zu unserer Grup-

pe zählen mehr als 30 Tochtergesellschaften im ln- und Ausland.

Gesucht wird für die Holding in HAMBURG der

Gesamtleiter

Rechnungswesen
Sein Aufgabenbereich ist die Konzemrechnungslegung unter Berücksichtigung aller

steuerlichen und rechtlichen Voraussetzungen. Ihm obliegt die Wetterführung und

Durchsetzung einheitlicher Bilanzierungsgrundsätze und Vereinheitlichung der

Buchhaltungen derTochtergesellschaften. Die dezentralen Letter des Rechnungswe-

sens sind ihm fachlich unterstellt. Der Stelleninhaber ist Kontakter der Wirtschafts-

prüfungsgesellschaften. Er arbeitet eng und kollegial mit dem Controller zusammen.

Gefordert werden fundierte und in der Praxis erworbene Kenntnisse des Rechnungs-

wesens. Eine Ausbildung als Wirtschaftsprüfer oder vergleichbare Kenntnisse wer-

den begrüßt Persönliche Anforderungen sind Durchsetzungsfähigkeit und Einsatz-

bereitschaft, verbunden mit Loyalität und Integrität.

Die Dotierung entspricht den hohen fachlichen und persönlichen Erwartungen.

Prokura ist vorgesehen. Die Position ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt.

Wir bitten Sie, Ihre aussagefähige Bewerbung an Herrn Elmar Hertzog zu richten. Wir
haben ihn eingeschaltet um Ihre Vertraulichkeit zu wahren. Erste Vorinformationen

können Sie von Herr Elmar Hertzog oder Herrn Westerheide Mo. bis Fr. von 9-17 Uhr

unter Tel. 040/7320259 und Sonntag von 10 bis 12 Uhr unter Telefon 040/
7 13 20 53 erhalten.

Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalberater Kontakt zu haben.

Elmar Hertzog

Schiffbeker Weg 20

2000 Hamburg 74

Unternehmensberatung
Verkehr und Logistik

Verkaufsprofi
Garagen / Carporta / Raumzellen

/Jbr ©folg w&ti'.hfcbr.
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DÜSSELDORF
Wir sind ein modernes, frelgemeinnütziges Stiftungskrankenhaus, akademisches Lehrkrankenhausder Universität Düsseldorf, ln der Innenstadt.

mit 482 Betten, bei neun medizinischen Fachabteilungen.

Für unser

Onkologisches Zentrum
suchen wir zum Höchstmöglichen Eintritt einen

Medizin-Physiker / Ingenieur
(mögl. mit Fachkenntnissen für Linearbeschleumger)

Aufgabenbereich : Überwachung und Einsatz bei klinischen und wissenschaftlichen Aufgaben in Megavolt-Strahlentherapie inW. Linearbe-
achlauniger, EDV-Bestrahlungsplanung und Dosimetrie, NuJdearmedizin Therapta/Diagnoatik mit ECT Computertomographie, Hypertermie,

Softwarepflege sowie Einrichtung eines Kemspln-Tomographen.

Der Bewerber sollte Kenntnisse auf den Gebieten der Strahlenphysik und Software (Basic, Fortran, Assembler) haben und über experimentelles
Geschick verfügen. Bei entsprechender Eignung werden auch Berufsanfänger berücksichtigt

Die Vergütung erfolgt noch AVH/BAT. Wir bieten zusätzliche Altersversorgung sowie die üblichen Sozialleistungen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild erbitten wir an unsere Personalabteilung.

MAMEN-HOSPITAL DÜSSELDORF
Rochusstraße 2 - 4000 Düsseldorf 30

Telefon 02 11 / 44 00 22 04

Kundendienst
In unserem Untemehmensbereich „Kundendienst“ im Werksteil

Oberpfaffenhofen sind folgende Positionen zu besetzen:

Für das Fachgebiet Fiugzeugsystembetreuung

Gruppenleiter / Diplom-Ingenieur
(TU/FH)
Der Stelleninhaber muß in der Lage sein, eine Arbeitsgruppe zu
führen und die auftragsmäßige Bearbeitung von Änderungsvor-

schlägen, technischen Problemen sowie die Durchführung von
Änderungsaktionen sicherzustellen.

Fundierte Kenntnisse in der Flugzeuginstandhaltung (militärisch)

sowie gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus.

Innerhalb des Fachgebietes Lieferunterstützung

Ingenieur / Techniker
Das Aufgabengebiet beinhaltet im wesentlichen die organisa-

torische Betreuung der Kunden bei Flugzeugauslieferungen, die

technische Abwicklung von Flugaufträgen sowie die Planung, Ver-

anlassung der Überwachung von Wartung und Instandsetzung

DORNIER-eigenerFlugzeuge und dervon DORNIER-betriebenen
Kundenflugzeuge.

Der Bewerber sollte einschlägige Erfahrungen aufdem Gebietder

Luftfahrt nachweisen können und Englisch in Wort und Schrift

beherrschen.

Innerhalb des Fachbereichs Technischer Vertrieb und Kunden-
dienst

Techniker
Die Tätigkeit beinhaltet im wesentlichen die Erfassung, Prüfung,

Bewertung und statistische Aufbereitung von eingehenden Bean-
standungen sowie die Einleitung der Problembehebung. Von
besonderer Wichtigkeit ist hierbei der intensive Kontakt zu den
Kunden. In dieser Position ist eine Ausbildung im Bereich der allge-

meinen Luftfahrt notwendig. Englisch in Wort und Schrift wird vor-

ausgesetzt

Für die Position Warranty Administration

Sachbearbeiterin
in dieser Funktion sind Ersatzteilangebote auszuarbeiten,

Garantiefälle abzuwickeln und die anfallende Korrespondenz zu

erledigen.

Als notwendige Qualifikation setzen wir eine kaufmännische Aus-

bildung
,
Englisch in Wortund Schriftsowie gute Französischkennt-

nisse voraus.

Wenn Sie eine dieser Positionen reizt, senden Sie uns bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen mitAngabe des frühestmög-
lichen Eintrittstermins und Ihren Gehaltsvorstellungen.

Bittegeben Sie als KennwortdasgewünschteAufgabengebiet an.

Dornier GmbH, Werke München, Personalabteilung, Trimburgstraße 1, 8000 München 66

Für die Übernahme mvi den Aus-
bau unseres Steucrbcntungsbü-

ros suchen

jungen, dynamischen

/

Steuerberater
der in der Lame ist. die Position:
des GeschSütsübrers zu beklei-
den. Erfahrungen bei der Ab-
wicklung von

len wären von VorteiL

Bewerbungen unter Z 8014 an
WBLT-Veriag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Alteing. Hamburger Gerüstbau-Unternehmen

sucht zum 1 . 4. 86 oder später

Bau- o. Verkaufsingenieur

als Nachfolger des Betriebsleiters. Geboten werden
gute Dotierung und Gewinnbeteiligung.

Bewerbungen bitte unter M 8047 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind ein führender Hersteller von Schrift- und ZOichenschablonen sowie von technischen
Schreibgeräten. Zusätzlich vertreiben wir elektronische Zeichen- und Besch rfftungsgeräte.
Die hohe Qualität unserer Produkte ist Grundlage für den Verkaufserfolg im in- und Ausland.

Zum 1. 7. 1986 oder früher suchen wir einen erfahrenen Praktiker von ca. 40 Jahren mit
abgeschlossenem Ingenieurstudium (Dipl.-Ing. Fachrichtung Feinmechanik oder Maschi-
nenbau sowie Kenntnisse in Elektronik/CAD) als

technischen Leiter

Sie sind Mitglied der Geschäftsleitung und berichten direkt an die Geschäftsführung, ihnen
selbst sind Entwicklung, Konstruktion und Produktion unterstellt.

Die Herstellung unserer Produkte erfolgt im SpritzguB bzw. mit NC-gesteuerten Fräsmaschi-
nen. Für die ausgeschriebene Position benötigen Sie gute Englischkenntnisse.

Zum weiteren Ausbau unserer Export-Abteilung suchen wir einen

Exporl-Kmifmann
mit Erfahrungen im Markenartikel-Exportgeschäft in Europa (ohne Ostblock) und Übersee
Die Position setzt voraus, dafi Sie die englische Sprache abschluQsicher (»herrschen
Weitere Sprachen sind erwünscht aber nicht Bedingung. Alter bis 40 Jahre deutsche
Staatsbürgerschaft Die Bereitschaft zu längeren Auslandsreisen müssen wir voraussetzen.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild und Gehattsvor-
stelfung, oder rufen Sie für Vorabinformationen Herrn Eberl an.

Standardgraph Zeichengeräte GmbH
Postfach 8 29, 8192 Geretsried 2, Telefon 0 81 71 / 3 10 01
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Auskunft auch sonntags
Ais mittelständisches Unternehmen der metallverarbeitenden Branche ist

unser Aulbaggeber im Spezialbereich Schlauch', Rohrleitungen und
Armaturen führend und zählt alle großen Automobilhersteller sowie
bedeutende Firmen der Motoren-, Bau- und Landmaschinenindustrie Im
In- und Ausland zu seinen langjährigen Stammkunden. Für das Haupt-
werk, das ln einer reizvollen Kleinstadt beheimatet ist, suchen wir den

Techn. Gesamtleiter
Präzisionsleitungen und Armaturen

Der Bewerber sollte ein 40- bis 45Jähriger Diplom-Ingenieur (TH/FH) der
Fachrichtung Maschinenbau sein, der langjährige, erfolgreiche Erfahrung
als erster oder zweiter Mann eines mittelständischen, produzierenden
Unternehmens der metallverarbeitenden Industrie nachweisen kann. Ein
Produktion»- und AV-erfahrener Kandidat mH EDV-Anwenderkenntnissen
würde unseren Vorstellungen besonders nahekommen.
Nur eine Persönlichkeit, die sich selbst ats Unternehmer versteht, genera-
Hsffsches Denken und Handeln Bebt und gerne Verantwortung übernimmt,
kann sich In dieser Position bewähren. Nach erfolgreicher Bewährung Ist

Im Zeitraum von ca. zwei Jahren die Bestellung zum technischen Ge-
schäftsführer vorgesehen.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi-
chert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftprobe, Zeugniskopien,
Angaben über EinkommensVorstellung und frühestmöglichen EJntrtttster-

min unter Kennziffer 1152 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & PartnerGmbH

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95-96

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten «vir ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen
aus dem Bereich der Metallverarbeitung mit Sitz Im Großraum Köln. Seine
Angebotspalette erfüllt qualitativ die anspruchsvollsten Kundenwünsche - die

Gesellschaft gehört zu den Iflarfctführem ihrer Branche. Gesucht wird ein alleinver-

antwortllcher

Einkäufer
Schwerpunkt: ZinndruckguB und Stanzteile

TDM 55 bis 65 p.a.

für den Gesamteinkauf. Der ideale Kandidat ist ein Industriekaufmann im Atter

zwischen 30 und 50 Jahren mH mehrjährigen Einkaufserfahrungen auf den vorge-

nannten Sachgebieten. Sein Bnkaufevohimen Degt bei ca. DM 4,5 Mio. (einschL
Handelsware). EDV-Anwenderfcenntnlsse setzen wir voraus. Bel Bewährung steht

die Position des Einkaufsleiters, einschließlich Handlungsvollmacht, In Aussicht
Der Stoffeninhaber berichtet dem Geschäftsführer direkt

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird

(Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem Le-

benslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkom-
mensvorstellurtg und frühestmöglichen Bntrhtstennin unter Kennziffer 1322 an den
PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & PartnerGmbH

KaiserstraBe 6 5300 Borei 1 * Telefon (0228) 212095

Deutschland Österreich Schweiz

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir ein traditionsreiches, mittelständisches

Unternehmen mit Sitz in 'Nordrhein-Westfalen, das seit einigen Jahren auf
Grund modernsterTechnologien im Bereich der Preisauszeichnungsgeräte zu
den Schrittmachern der Branche zählt Wir suchen den

Produktmanager
Etikettendrucker

Der ideale Kandidat kommt von einem Mitbewerber und beherrscht alle

Finessen dieser Branche.

Die Dotierung der Position liegt auf bemerkenswert hohem Niveau und wird
Ihre Entscheidung erheblich erreichtem.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angabe
über EmkommensvorsteHung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter
Kennziffer 1317 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Kaiserstraße 6 5300 Bonn 1 Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich SchweizSchweiz

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir die Zentrale eines bedeutenden überre-
gionalen Zusammenschlusses von ca. einhundertvierzig Baustoffhänd-
lem aus dem gesamten Bundesgebiet mit Sitz im Süden von NRW. Die
Dienstleistungen des Unternehmens sind Beratung in den Bereichen
Marketing, Werbung und EDV sowie zentraler Einkauf. Wir suchen einen
30- bis 35Jährigen Mitarbeiter, der Einzelhandelserfahrung im Baustoff-,

Holz- oder Baumaridbereich nachweisen kann, für eine

Vertriebsaufgabe mit
bundesweiter Verantwortung
Baustoffhandel/Baumarkt

Das Aufgabengebiet umfaßt die Vermarktung von Einzelhandelskonzep-
ten für Baustoffhandlungen und Baumärkte sowie deren Betreuung vor
Ort Der ideale Bewerber ist zur Zeit Leiter eines Baumarktes oder
Assistent des Baumarktietters.
Nur eine Persönlichkeit, die Fachkompetenz, Verhandlungsgeschick,
Durchsetzungsvermögen und gutes Auftreten besitzt, wird sich in dieser
Position bewähren. Das Gehaltsangebot wird durch ein Finnenfahrzeug
abgerundet
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi-
chert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit
tabellarischem Lebenslauf, Uchtbikf, Handschriftenprobe, Zeugnisko-
pien, Angaben über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Ein-

trittstermin unter Kennziffer 1320 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFRE-
DIENST der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & PartnerGmbH

Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich SchweizSchweiz

Wir produzieren qualitativ hochwertige Produkte
für die AutoimMIIndustrie. Sie können uns dabei
an verantwoitlk^ier Stelle helfen«

Jm Rahmen des Ausbaus unserer betriebswktec^iaftßchen Abteäung suchen
wir Sie als erfahrenen

17-18 Uhr
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päschen Ai^ornaMnduslne.

Auf den Geb«en Fensterheber.

Sitzversteftjngen und Anlage-:,

eyseme für Scherheusgurte sind

Äir der führende BsteussöSer. •

Ms hohen Forschung- und Ent-

*CA>ungB®jlywBrt(lungen
p
moder-

nen Fabriken und rund 1800 Mä-

aröenem erreichen wr überduch-

scnivKche Zuwachsraten.

Coburg ä kuÄureB, städtebaulich

und ;andschaftöch üngewßhnfch
w&isefaj Oe Anrakavöä derer

Starr finde* ihrer. Ausdruck auch
r> sen berührten Kirawammlun-,
gen und oem Lanäestheetar mit

fesöTi iT&fcTröfe. DeFacftboch-
sc^ajie und vier tracttonseiche.

.

GyrrTOsien eröfinen msresseate

scWische Percpözven,

.

CJas Über. « einer ändseftafifich

scrvcrör. Urr^ebung unöeine be-

rJ-zfe Kärr&e in einerzutorfte

cnenier^n Branche sind mten-

iirx* ve-enaw. Cebüt ist Broe
n Coburg aai Bdepal. .

Sie geben Anstoß zur Senkung von
Prodtitf-, Fertigungs- und Gemeinko-
sten dupdi

^

köstenpfeffierische bzw. wert-

analytische Maßnahmen in Entwicklung,

. Einkauf und Fertigung. Außerdem ver-

stehen Sfe.es, aufgrund Ihrer Persön-

lichkeit. Projektgruppen zielgerichtet zu
feiten.

Für diese wichtige Aufgabe bringen Sie

neben einem abgescttossenen Hoch-
schuf- oder Fachhochschuistudium
(DipL-Wirtsdl-Ing., Dipl.-Ing.) praktische

Erfahrung auf dem Gebiet moderner
Kastenrechnungssystmie mit.

Wem Sie gern noch mehr über uns
wissen möchten, rufen Sie unseren
Herrn Preil an. Er ist unter der Telefon

-

Nummer (09561) 21 -418 zu erreichen.

Ihre Unterfegen senden Sie böte an:

Brose Fahrzeugteile
GmbH & Co.
KommanditgeseUsctaft
Personalentwicklung .

Postfach 355 A /
8630 Coburg ..fl /

Auskunft auch sonntags
Unser Auftraggeber ist ein namhaftes, wirtschaftlich gesundes, mittelstendi-
sches Unternehmen der Möbelbranche mit Sitz im Großraum Würzburg -
Schweinfurt Beschäftigt werden rund 400 Mitarbeiter, die einen Jahresumsatz
von über DM 50 Mio. erwirtschaften. Aus Altersgründen wird der heutige

AHeingeschäftsführer

Möbelfabrik
in etwa vier Jahren in den Beirat wechseln. Der Nachfolger soll zunächst die
Aufgaben des kaufmännischen Leiters Übernehmen und sich durch Leistungs-
nachweis für die höhere Aufgabe qualifizieren. Bei besonderer Eignung ist die

Verkürzung der Bewährungszeit möglich.

Eine marktorientierte, unternehmerisch geprägte Persönlichkeit Im Alter von
35 bis 40 Jahren mit mindestens fünf Jahren erfolgreicher Tätigkeit als

kaufmännischer Prokurist in einem Unternehmen der Möbelbranche müssen
wir voraussetzen.

.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari-

schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angabe
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter
Kennziffer 1315 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Kaiserstraße 6 - 5300 Bovml • Telefon (0228) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

Qualifizierte

'

5
—

Haushälterin/Dame

gesucht, gem um die 50, f. gr. Einpersonenhaushalt in den
Eibvororten. Bedingung im Hause wohnen.

Außendienstmftarbeiterinnen
zur kaufm. Betreuung von Apotheken gesucht. Zu besetzen
sind die Großräume Hamburg, Bremen, Hannover, Ruhrge-
biet, Frankfurt (Main), Stuttgart, München, Nürnberg und

Berlin.

Wir erwarten Freude am Verkauf und Führerschein Klasse 3.

Kurzbewerbungen mit Lichtbild senden Sie bitte an:

WVP-Agentar, Donatusstr. 6, 5210 Troisdorf;

telet Rückfragen unter 02241/401908
Angebote unter V 7900 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.



Herausfordernde
Aufgaben
aus Ihrem Fachgebiet
Vom elektronischen Fortschritt reden viele,

doch mit welch beachtlichen Schritten

Fein- und Elektromechanik vorankommen,
darüber wiesen nur wenige zu berichten.

Und doch beeinflussen sie entscheidend

sowohl Leistungsfähigkeit wie Zuverlässig-

keit auch unserer Produkte.

Interessieren Sie sich für technologisch be-

sonders interessante Problemstellungen?

Die nächste Generation unserer elektro-

nisch gesteuerten Kommunikation»- und
Satzsystarne könnten Sie an wichtiger Stal-

le mitprägen. Damit der Name Linotype

weiterhin das Synonym für gelungene, pra-

xisorientierte Innovationen bleibt Weltweit!

Denn das ist unser Markt Ein beachtlicher

Entwicklungsetat steht zur Verfügung. Und
ln unserem hochqualifizierten, engagierten

Team steht der Entfaltung ihrer Kreativität,

ihren Initiativen nichts im Wege.

Selbstverständlich entspricht die finanzielle

und sonstige Ausstattung dieser Positionen

den hohen Anforderungen.

Wenn Sie die Aufgaben reizen, erbitten wir

von ihnen zur Vorbereitung eines persönli-

chen Gespräches die Zusendung aussage-
kräftiger Bewerbungsunterlagen.

Entwicklungs-

ingenieur
Feinwerktechnik
Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion feinwerktechnischer Baugruppen aus

dem Bereich der sowohl statischen als auch dynamischen Mechanik. Hierbei gilt es,

funktionsgereohte und zuverlässige Problemlösungen für Aufgabenstellungen zu erarbei-

ten, die sich aus dem Zusammenwirken der Fachgebiete Feinmechanik, technische Optik

und Fotografie sowie Elektronik argeben. Neben der Arbeit am Reißbrett steht gleichrangig

die Mitwirkung beim Aufbau und der Erprobung von Versuchsanordnungen.

Qualifikationen: Dlpl.-Ing. oder Ing. (grad.) der Fachrichtung Feinwerktechnik mit einigen

Jahren Berufserfahrung ln der Entwicklung und Konstruktion anspruchsvoller feinwerk-

technischer Geräte und Baugruppen. Bereitschaft zu weitgehend selbständiger Arbeitswei-

se und zur Übernahme fachlicher Verantwortung.

Konstrukteur
Elektromechanik
Aufgaben: Entwicklung und Konstruktion elektromechanischer Baugruppen und Geräte.

Integration von Computer-Hardware und PBripheriegeräten. Bearbeitung der Schnittstelle

Feinwerktechnik - Elektromechanik - Elektronik. Aufbau und Erprobung von Versuchs-

anordnungen im Laborstadium. Betreuung der Projekte bis zur Produktionsreife und
Seltenenlauf.

Qualifikation: Dlpl.-Ing. oder Ing. (grad.) der Fachrichtung Elektrotechnik. Elektromecha-

nik-Konstruktion, mehrere Jahre Berufserfahrung in der Entwicklung elektromechanischer

Geräte und Baugruppen. Die Interdisziplinäre Tätigkeit erfordert solide Kenntnisse sowohl

aus der Elektrotechnik wie auch der Feinmechanik sowie die Fähigkeit und Bereitschaft,

mit Mitarbeitern verschiedener Fachrichtungen in engem Kontakt d. h. in gutem Teamwork
zu arbeiten.

Med. Analysegeräte und Reagenzien

für vollerschlossenen Markt
Wir sind die deutsche Vertrfebsgeselischaft eines bedeutenden interna-

tionalen Herstellers von medizinischen Analysegeräten. Auf unserem
Gebiet haben wir in der Bundesrepublik wie auch weltweit einen

Marktanteil von ca. 75%. Diese Spitzenposition wird behauptet durch
ständige Entwicklungsarbeit und durch Verbesserungen der Prozeßab-

läufe. Für das unten näher bezeichnet» Gebiet suchen wir einen

Verkaufsrepräsentanten
Nordwestliches Bundesgebiet

der in enger Zusammenarbeit mit unserer Verkaufsleitung von seinem
Wohnsitz aus unsere Kunden betreuen wird.

Um den Aufgaben gerecht zu werden, müssen Sie bereits Verkaufsge-
spräche auf hoher Ebene geführt haben. Dies erfordert als Schulab-

schluß zumindest die mittlere Reife und außerdem eins Berufsausbil-
dung. Noch wichtiger ist ein hohes verkäuferisches Talent.

Der Vertragsrahmen wird der Aufgabenstellung angemessen sein und
wird Sie sicher zufriedenstelien. Selbstverständlich erhalten Sie einen
neutralen Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann.

Wenden Sie sich bitte mit Ihrer schriftlichen Bewerbung bzw. mit Ihren

noch offenen Fragen an Herrn K. Manning bei unserer Beratungsgesell-
schaft Dieser gewährleistet Ihnen absolut vertrauliche Behandlung ihrer

Unterlagen und die Beachtung evtl. Sperrvermerke. Am Sonntag, dem 12.

1., können Sie ihn zwischen 18.00 und 20.00 Uhr unter 02 11 / 38 22 05
und am 19. 1., zwischen 20.00 und 22.00 Uhr unter 0221 / 50 81 62
erreichen.

SELECTEAM Personal - Anzeigen - Service
Postfach 10 13 52 - 4040 Neuss 1 - Telefon 0 21 01 / 10 24 24-25

Linotype GmbH, Personalabteilung
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt

Telefon (061 96) 403-1

orer Communications AG
Wir entwickeln und vertreiben anspruchsvolle Systeme und Anla-

gen auf den Spezialgebieten der Zugangskontrolle mit Zeitbewirt-

schaftung und Kommunikationsnetze sowie die dazugehörige
Spezialsoftware.

Für das Unternehmen mit 60 Mitarbeitern suchen wir den

Geschäftsführer
Dr.-Ing., Dipl.-Ing. (TH/TU)

Fachrichtung
Elektrotechnik

Nachrichtentechnik

Der Aufgabenbereich umfaßt

• Führung des Unternehmens
• Zielsetzung für Entwicklungsaufgaben

• Fertigungsplanung

• Marketing und Kundenkontakte

Es erwartet Sie eine anspruchsvolle Führungsaufgabe mit entspre-

chender Dotierung in der in jeder Beziehung attraktiven Schweiz.

Mehr sagt Ihnen ein persönliches Gespräch, ihre Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte an

»orer Communications AG, Postfach

CH-4500 Solothurn

Zur eigenverantwortlichen Betreuung einer Produktgruppe füh-

render Erzeugnisse suchen wir frühestmöglich eine(n) dynami-

sche^)

Product-Manageifin)

dem (der) wir eine selbständige Position im Rahmen eines kreativen

Teams anbieten können. Er (Sie) sollte gewohnt sein, die von ihm
(ihr) bearbeiteten Produkt-Gruppen als seine (ihre) eigenen zu

betrachten und sich für deren Marktdurchsetzung und Ertrag

verantwortlich zu fühlen. Die Weiterentwicklung bestehender
Programme und die Konzipierung neuer Produkte sollte zu seinen

(ihren) Erfahrungen zählen, die er (sie) bei uns mit Elan einsetzen

möchte. Gute, ausbaufähige Englischkenntnisse inWort und Schrift

werden benötigt. Diese sind auch für die interne Kommunikation im

RECKITT & COLMAN-Konzern von Nutzen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild,

Gehaltsvorstellungen und Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Universität - Gesanthochsctole - Paderborn
Im rachbafIch IO - M—nhlncnfctinfc I - tot zum nftctMtmögflchan Zeitpunkt d

Stelle etnas

Professors (C 3a)
tOrdM FertipaMt JtecttncnuUrHUf Koratrutanm (CADT

DorfDta SMeUnhabarihi toll in Lahn und Fälschung dta Ormdtagen und dta
Anwendung des rochneaintarat&tztan Konetmleran (CAD) Im MeeahJnenbeuvertratan;
dabei aofl der factiQbeigraHende Bezug zu Ftachbanjebtatan (wie Kofntniktionesysts-
matUc, MaectilnenelefnentB. CAM. MC-Technnö beriteMcMgt weiden.

EfcaMungworaueeotzungen aind dta gesatzHchan BeoUmnaatgen nach § 4S WbaHG.
Dta padegugtaohe Eignung lat durah Erfahrung In einer Lehr- oder Auatafdungatttig-
keft und dta besondere Befähigung zu wt—anecheWUchar Arbeit auf dam CACH3ebtat
durch Ober tSm Promotion hinausgehende, hebJBtedonsediquete wtaeewoheMohe
Leistungen In dar Benjtapmsta bzw. durah ata HabtHtaäon nechzuwetaan.

OehDis Dewertaer/ln soti ata promovierter Ingenieur daa MaechJnanbem über einedem
Fachgebiet entsprechende Intensive Pmxta In der Industrie oder bi einem Industriene-

hen Forschungsinstitut verfügen. Eine Betätigung an dar flalmtverwakung des
Fachbereichs und der Fachgruppe Konetnifctlonatahfe wtrd erwartet

Bewerbernrmen mH entsprechender Quaftftkobon worden gebeten, die ObJtchen
Bewo itungeuntariagen unter der KaiiwMei 0179 bmertieJb ahn» Monats nach der
Veriflentschung dieser Anzeige an den Dekali des Fachbereiche 10 der Unfversttit-
OH-Paderborn, Pneitacli 18 21, 4790 Paderborn, zu senden.

im Städtischen Krankenhaus Tönisvorst ist die Stelle des

LEIT
zum 1. Januar 1987 zu besetzen.

Das Städtische Krankenhaus Tönisvorst ist ein Krankenhaus der
Grundversorgung mit den Hauptabteilungen Innere Medizin und
Chirurgie sowie den Belegabteilungen Gynäkologie, Geburtshilfe
und HNO und verfügt über 185 Betten.

An das Krankenhaus angeschlossen ist das Alten- und Pflege-

heim „Antoniusheim“ mit 114 Betten.

Neben einer fundierten betriebswirtschaftlich-kaufmännischen
Ausbildung und praktischen Erfahrungen im Krankenhausbe-
reich, werden von der Bewerber!n/dem Bewerber erwartet

- Befähigung zu wirtschaftlicher Betriebsführung,
- Eigeninitiative, Organisationstalent und Führungsfähig-

keit sowie Durchsetzungsvermögen,
- Kenntnisse in der EDV,
- Kenntnis der Krankenhausgesetzgebung.

Die Vergütung erfolgt nach Vereinbarung auf der Grundlage des
BAT mit den sonst üblichen Leistungen des öffentlichen Dienstes
(z. B. zusätzlicher Altersversorgung, Beihilfe im Krankheitsfall).

Tönisvorst liegt verkehrsgünstig im Kreis Viersen in unmittelba-
rer Nähe zum Oberzentrum Krefeld und verfügt über vielfältige

Sport- und Freizeitmöglichkeiten. Alle Schularten sind am Ort
bzw. in unmitteibarer Nachbarschaft gegeben.

Bewerbungen mit den üblichen. Unterlagen (Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugniskopien etc.) richten Sie bitte bis zum 15. 2. 1986
an den Stadtdirektor der Stadt Tönisvorst, Postfach 1453,
4154 Tönisvorst 1.

HUFFMAM HOFFMANN’S STÄRKEFABRIKEN AG
Postfach 3 60, 4902 Bad Sabnfln

Pflegen ist unsere Stärke

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen . .

.

.

.

;
bitten wir; die Chlffre-Nnmmer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-
leiten zu können,-müssen wir sie Öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen führen.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-
Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE#WELT
ntiimsiM ncMiunw n» dutkbu'o 5
Anzeigenabteilung 5

Unsere Produkte «inH im Maschinenbau imd bei den Anlagenbetreibem einge-

führt. Als weltweit bewährter Zulieferant und anwendungstechnischer Berater
suchen wir

zum weiteren Ausbau unserer Markterfolge einen

Verkaufsingenieur
lftMcMnsnbaa

für Norddeutschland, der unsere Kunden bei der Lösung der technischen Proble-
me berät. Hierbei setzen wir eine abgeschlossene Ingenieurausbildung voraus.
Erfahrungen auf dem Kompressoren- und Pumpensektor sind vorteilhaft, Eng-
lischkenntnisse wünschenswert.

Die Position ist mit entsprechenden Gehalt, sonstigen Leistungen «mH
neutralem Fizmenwagon ausgestattet. •

Sie werden gründlich eingearbeitet und systematisch auf die Aufgaben vorberei-
tet.

Wenn Sie interessiert «nri, in unserem jungen Team mitzuarbeiten, senden Sie
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Colt Industries Gariock GmbH
Hans-Boechler-Straße 32, 6080 Groß-Gerau

TaL 0 61 52 / 77 01-03

Wir befassen uns mit der Herstellung von Zentralschmieranlagen mit weltweitem
Vertrieb. Für die Bereiche PLZ 2, 3, 48 und 49 suchen wir bis spätestens 1 . 4. 1 986 einen

Ingenieur/Techniker
Der Aufeabenbereidi umfaßt den Vertrieb von Lincoln Zentralschmieranlagen für die
Stahlindustrie, Schiffsbau, Zementindustrie, Chemische Industrie, Bergbau und deren
Zulieferer. Der Bewerber sollte einsatzfreudig und agil neue Kunden gewinnen, sie und
den vorhandenen Kundenstamm betreuen und möglichst schon Kontakte zu vorae-
nanrrten Branchen haben.

Wir bfeten einegründliche Einarbeitung in unserem Hause, einschließlich der Vermltt-
lung fachspezrfischer Kenntnisse sowie die Zurverfügungstellung des vorhandenen
Adressenmaterials und die ständige Unterstützung der Vertriebe- und Projektabteilung
unseres Hauses. Weiterhin bieten wir ein der Bedeutung der Position entsprechendes
restgehaft und die üblichen Reisespesen.

ihre voitetändigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild erbitten wir an unsere Perso-
nalabteilung. Telefonische Vorabauskunfte gibt ihnen unser Personalleiter.

LINCOLN GMBH Hanridi-HertzStrate IndustriegebietaLTTr'-V „ Postfach M 37- [>6909 Wafidort- W.6ermany

9KTöchterderMc NeilCorporation M(D6227) 33-1 -tx.04-66088

Panasonic Tectmics
Wir sind ein expandierendes Unternehmen der
MATSUSHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller
im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, EJektro-, Büroelektronik-
und Batterie-Bereich.

Unsere positive Umsatzentwicklung wollen wir festi-

gen und weiter ausbauen. Deshalb suchen wir einen
flexiblen Mitarbeiter für die Vertriebsplanung, der stets
auf dem letzten informationsstand ist. Sie sind zustän-
dig für statistische Erfassung, Analyse und Auswer-
tung aller vertrieblichen Daten und Vorgänge, in- und
externe Informationsbeschaffung, Kontakte zu öffentli-
chen Institutionen und Marktforschungsinstrtuten so-
wie für die Koordination zwischen Geschäftsleitung,
Vertrieb und Administration.

Ein Hochschulstudium als Volks^Betriebswirtschaftfer
sollten Sie erfolgreich absolviert haben und über
einige Jahre Berufserfahrung verfügen. Sind Sie au-
ßerdem belastbar und besitzen sehr gute Englisch-
kenntnisse, dann sollten wir uns kennenlemen.

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunter-
nehmen tätig sfein wollen, das Ihnen neben einem
leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines
modernen Unternehmens bietet, bewerben Sie sich
bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54
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CIBA-GEIGY
Wir sind eine deutsche Konzemgeseüschaft des Schweizer Weltunternehmens der chemisch-

pharmazeutischen Industrie.

Für unseren Bereich Pharma-Vertrieb suchen wir zum baldigen Eintritt eine konzeptionsstarke,
kreative Nachwuchskraft, der wir kurzfristig als

Produkt-Manager
Verantwortung übertragen wollen. Damen und Herren, die über eine marketingorientierte,

betriebswirtschaftliche oder naturwissenschaftliche Ausbildung und eine etwa zweijährige

Berufspraxis in der Pharmaindustrie verfügen, bietet sich eine echte berufliche Chance.

Über Gehalt und unsere beachtlichen Sozial leistungen werden wir uns gerne mit Ihnen in

einem Vorstellungsgespräch unterhalten. Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit tabellari-

schem Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Angabe des Eintrittstermins und Ihrer Einkom-
mensvorstellung.

CIBA-GEIGY GmbH, Funktion Personal, 7867 Wehr/Baden

X iSäfilÖJ M LINO VENEZIANl X
etosfa GED feedom \mmw Gnbrirfli

Spitzenprodukte von Weltrang.
Unsere Kunden, die Augenoptiker, schätzen unsere hohe Qualität, unsere richtungweisende Technolo-

gie und das ausgewogene gute Design sowie unseren Service.

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine(n)

Repräsentanten(in) Augenoptik
für Schleswig-Holstein and andere Gebiete.

\\ enn Sie fundierte Branchenkenntnisse haben, dynamisch und zielstrebig «fad »md vor allem gewohnt,
anspruchsvolle Produkte zu verkaufen, passen Sie zu uns.

Neivn einer gründlichen Einarbeitung bieten wir Ihnen ein ungewohntes Maß an Unterstützung, damit
Sn? Ihre Fähigkeiten möglichst effizient im Markt entfalten können. Ein entsprechendes Fixgehalt mit
f'r-.'MMoti und Prämien sowie ein Firmenfahrzeug der gehobenen Klasse sind Bestandteil dieser

Position.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisablichtungen. Eintrittstermin und
GebaltsvorsreDung an:

v öptimidö) sooo^“iÄtR 36 y\ 1I1TX1W/
Telefon 02 21/1334 50 Telex8885446

"fährt

fürcm\y'
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beim StraßenbauerNr. 1
imSMuesfcn /

Kommen Sie zu unsf

wenn Sie als erfahrener Praktiker

ein Maximum an beruflicher

Entfaltung wollen.

Denn wir bieten mehr
als nur einen Job:
unternehmerische Aufgaben
eigenen Verantwortungsbereich,

qualifizierte Mitarbeiter

modernen Gerätepark

und nicht zuletzt eine

adäquate Bezahlung.

Schreiben Sie mit den üblichen

Unterlagen unterAngabe Ihres

Eintritt-Termins und Ihrer

Gehaltsvorstellung an die

beauftragte Agentur

A.P.A Personalmarketing

Berliner Promenade 3

6600 Saarbrücken.

Sperrvermerke werden
selbstverständlich berücksichtigt.

Time Sharing Hofiday.T.SÜ^ ist die erfolgreiche und expan-
dierende Vertriebsgcsdlschaß für die UrlaubsIdee der 80er
Jahre.

Wir arbeiten mit über 20U Mitarbeitern in der Wachstums-
branchc Nr. 1. Unser Produkt - FerDi" - Ferien mit Divi-

dende - vereint eine der wirtschaftlichsten Urlaubsfomtcn
mit der wenbeständigen und Dividende bringenden Anlagen-
form. Als Partnerdes Reson Condominiums International^
des größten und erfahrensten Tauschpools. operieren wir Sa.
weltweit. Im Zuge der weiteren Markterschließung suchen
wir für den Ausbau des Vertriebs in noch freien Gebieten

Geschäftsstellen-/Agenturleiter(imen)

die bereits erfolgreich in den Bereichen Versicherungen.
Bausparkassen, immobilkm. Anlaeebcratunc etc. arbeiten

oder gearbeitet habeh. Sie sollten bereits erfolgreich Mit-
arbeiter führen und möglichst über geeignete Räumlichkeiten
verfügen.

Top Verkäufer(innen)

aus den o.g. Branchen, die eine neue Herausforderung
suchen, gern selbständig arbeiten und sich durch die eigenen
Aktivitäten eine einträgliche Daueren istett2 aufbauen wollen.

Ein nebenberuflicher Start Ist möglich.

Wir bereiten den Erfolg für Sie vor. Mit crproblen Verkaufs-

methoden und einem wirkungsvollen Marketing. Die Größe
Ihres Erfolges und die Höhe Ihres Verdienstes bestimmen
Sie selbst.

Bereits heute erzielen bet uns erfolgreiche Fachberater Ein-

kommen von IÜ1I.UU0,- bis 12l).IJUtl.- DM p.a.

Qualifizierte Bewerber, die bereits Spitzenverdienste erzielen

und sich verbessern wollen, sollten sich angesprochen fühlen.

Wir erwarten Ihre aussagerähigen Bewerbungsunterlagen.

Unser W'ochenendinfurmauonsjienst informiert Sie vorab
samstags und sonntags zwischen 10.0U - 13.IH1 Uhr.

TIME SHARING HOLIDAY L** *

Touristik-Vertriebs & Services GmbH
Graf-Adoir-Siraße Mtl Karlstraßc 3 • 400(1 Düsseldorf I

Telefon: 02 1 1 3603 74-79 • Telex: 8 5KK 864 Lsh d

Die PHYSIKAUSCH-TECHNISCHE BUNDESANSTALT
sucht für die Abteilung SE .Sicherstellung und Endla-

__ __ qenjng radioktrver Abfälle“ zum frühestmöglichenU Zeitpunkt - zunächst befristet für die Dauer von 18

| tmß Monaten — einefn)

Wissensehaftlichefn) Mitarbeiterfin)

- Dlpl.-Ing. (TU) der Fachrichtung Bergbau/
Tiefbohrtechnik -

Die Bezahlung erfolgt je nach Qualifikation bis Verg.-Gr. I a BAT.
Aufgabenbeblet:
Proiekt Tritiumversenkung, insbesondere
- Projektleitung (Planung. Steuerung. Kontrolle)
- Koordination der Aktivitäten im Rahmen der Standorterkundung und

des Planfeststellungsverfahrens
- Erstellung von Unterlagen für die Genehmigungsverfahren und Prüfung

auf Vollständigkeit

- berg(bohr)technische Betnebsüberwachung als verantwortliche Person

nach Bundesberggesetz.
Anforderungen:
Organisationstalent. Erfahrungen in der Projektabwicklung, Erfahrungen
in Genehmigungsverfahren.
Es wird seitens der PTB angestrebl. eine entsprechende Planstelle zu

schaffen.
- Schwerbehinderte erhalten bei gleicher Eignung den Vorzug. -

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Ausschreibungs-Nr. II-

2/88-SE mit den üblichen Unterlagen an die

PHYSIKALISCH-TECHNISCHE BUNDESANSTALT
Bundesallee 100, 3300 Braunschweig

UNIVERSITÄT DER BUNDESWEHR
MÜNCHEN

An der Universität der Bundeswehr München st folgende Stelle zu besetzen:

FAKULTÄT LUFT- UND RAUMFAHRTTECHNIK

Wissenschaftliche(r) Mitarbeiter(in)
(Verg. Gr. Ilai’lfl BAT. Zeitvertrag auf maximal 5 Jahre)

AofgtbengebleL Mitwirkung in Lehre und Forschung innerhalb des Institutes für

Lulttahmeclmik und Leichibau für den Bereich Leichtbau und Strukrurdynamlk.

toben theoretischen Arbeiten sind Versuchsaulgaben tm strukturdynamschen Prüf-

feld unter Einsatz von Prozeßrechnern. servohydrauHschen Betasiungseinnchtungen
und umlangracher Meß- und Analysasystema durchzuführen.

NichtpromomerTen Bewerbern kann Gelegenheit zur Promotion gegeben werden

EfnsteHungsvoraunetzung: Abgeschlossenes Hochschulstudium lUnrv > der Fach-

richtungen Luft- und Raumfahrttechnik. Maschinenbau oder Elektrotechnik. Gute
Kenntnisse der technischen Mechanik. Vorteilhaft sind ferner Kenntnisse in Meßiech-

mk und PronSrechnereuisBB.

Von den Bewerbern wird erwartet, daß me sich für d<e Zielsetzung der Universität der

Bundeswehr München m betrug auf ein eurncular angelegtes 3>ähnges wissenschaftli-

ches Fachstudium lur Offliiere unter Einschluß erztehungs- und gesellschaftswissen-

schaftlicher Anteile von emsetzen. Bewerbungen mit den üblichen Unterlegen (Lebens-

lagt nut Lichtbild. Zeugnissen, Bildungsgang. Referenzen usw
)
sind bis zum 20. 2.

1988 zu richten an den Dekan der Fakultät Luft- und Raumfahrttechnik der

Universität der Bundeswehr München.Wemer- Heisenberg-Weg 39.8014 Neubiberg.

Führendes Großunternehmen im Raum Mainz!
Wiesbaden sucht ab 1.4. 1986 oderfrüher
versierte

Chefsekretärin
für ein Vorstandssekretariat.

Mehrjährige Sekretariatserfahrung, perfekte

Beherrschung der englischen Sprache in Wort

und Schrift,
allgemeines Organisationstalent,

Einsatzfreude sowie geschicktes Auftreten wer-

den vorausgesetzt.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild

erbitten wir imter P 8049 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Sind Sie ein

Markreativer

O
Also ein Kreativer, der viel von Markefing versteht?

Dann sollten Sie weiterlesen {und die sprachliche

Reduktion bitte als einen nicht ganz unernst gemeinten

Spaß verstehen).Wir sind ein erfolgreicherVerlag,

der Kalender, Karten, Spiele, Poster und Bilder sowie

sehr sdiöne und nützliche Produkte zum Thema
.Organisation, Schreiben, Schenken' entwickelt und in

der Bundesrepublik und vielen Ländern der Welt

verkauft. Mit originellen Produlcfideen, hervorragen-

dem Design, prominenten Künstlern und wirkungsvol-

lem Marketing haben wir uns in relativ kurzer Zeit

ansehnliche MarktposHionen geschaffen. Der HEYE
VERLAG ist Teil einer absatzwirtschaftlieh orientier-

ten, starken Firmengruppe, zu der auch eine der

großen Werbeagenturen - die HEYE, NEEDHAM
& PARTNER WERBEAGENTUR GMBH (GWA)
- gehört sowie die Vertriebsgesellschaft TOP
PRESENT GMBH und andere. Wir suchen einen
KreativrDirelctor, der einmal für unseren gesamten
kreativen Bereich verantwortlich sein soll. Als Inspira-

tor, Koordinator, Organisator des kreativen Teams,

als Partner für unsere Künstler in aller Welt (weshalb

er sich mindestens auch auf englisch verständigen kön-
nen müßte). Der aber auch kompetenter Gesprächs-

partner für die Bereiche Produktion und Vertrieb sein

muß.Wer sch für diese anspruchsvolleAufgabe inter-

essiert, sollte Kreativ-Direktor nicht ausschließlich im

Sinne einerWerbeagentur verstehen. UnserMann soll

nichtWerbung machen, sondern Produkte, die sch gut

verkaufen. Er macht das .Direkte", das Produkt. Und
nicht das .Indirekte", die Werbung für das Produkt.

Seine Beziehung zum Marketing, zum Vermarkten

der Produkte aber muß hautnah sein. Wir meinen,
daB ein jüngererMann richtig ist,der in dieAufga-

be hineinwächst.Wir suchen keinen Alteingefahrenen,

Verfestigten, sondern einen, der geistig und kreativ

flexibel ist und im besten Sinne lernfähig. Schreiben Sie

zunächst kurz das Wichtigste über sich und Ihre Ziele

(bitte mit einem handschriftlichen Lebenslauf in Stich-

worten) an Friedrich W. Heye persönlich, c/o
Friedrich W. Heye Verlag GmbH, Hamburg

-

München, Palmaille 33, 2000 Hamburg 50.

Kennen Sie jemanden, den das interessieren könnte?

Dann bitte ausschneiden o’C und gleich weitergeben.

Vielen Dank!

Wir sind die Tochter eines der bedeutendsten europäischen HiFi-Lautsprecher-Spezialisten.

Dank eines ausgezeichneten Managements und revolutionierender Weltneuheiten hat das

Unternehmen in den letzten Jahren einen rasanten Aufschwung genommen. Bei den Kunden
(ausschließlich Fach-EH) genießen wir aufgrund eines klaren Marketing-Konzeptes einen

hervorragenden Ruf.

Für mehrere Gebiete der Bundesrepublik suchen wir engagierte

HANDELSVERTRETER
die in der Lage sind, die Konzeption mit Schwung und Überzeugung an die anspruchsvolle

Kundschaft weiterzugeben. Wir suchen nicht nur Verkäufer, sondern auch kreativ denkende
Mitarbeiter, die es gewohnt sind auf allen Ebenen sicher zu verhandeln.

Wenn Sie diese Aufgabe in einem dynamischen Unternehmen reizt, senden Sie bitte

aussagefähige Bewerbungsunterlagen an Frau WiSluhn.

Magnasphere GmbH, Postfach so iß os, sooo Köln so

Eine Tochtergesellschaft der Magnat Electronik GmbH & Co. KG



Stadtwerke Bochum
GmbH

Mit einem Umsatz von mehr ais 500 Mio DM und fast 1000 Mitarbeitern

gehören wir zu den großen kommunalen Energie- und Wasserversorgungs-

Unternehmen im Lande Nordrhein-Westfalen. Wir sind, in den Sparten

Strom-, Gas-, Wasser- und Femwärmeversorgung tätig.

Zum 01. 08. 1986 suchen wir

einen weiblichen oder männlichen Dipl.-Kaufmann bzw.

DipL-Ökonomen (Universitäts-Abschluß) als

Leiter der Hauptabteilung

Finanzen und Rechnungswesen Kennziffer 1

Der derzeitige Stelleninhaber scheidet zum 31. 07. 1986 wegen Erreichens

der Altersgrenze aus.

Die Steife ist mit Prokura ausgestattet

Die Vergütung erfolgt nach einem Sondervertrag.

Erwartet werden mehrjährige Berufserfahrung in der Versorgungswirtschaft,

sicheres Auftreten, betriebswirtschaftliches Denken, umfassende Kennt-

nisse auf dem Gebiet des Bilanzwesens, der Finanzierung und der Kosten-

rechnung, Grundkenntnisse der Datenverarbeitung sowie die Befähigung

zur kooperativen Menschenführung.

Zum 01. 09. 1986 suchen wir

einen weiblichen oder männlichen

Dlpl.-Ingenieur (TH/TU)

ais

Hauptabteilungsleiter Vertrieb Kennziffer 2

mit mehrjähriger Berufspraxis in der Versorgungswirtschaft - bevorzugt

Querverbunduntemehmen -.

Der derzeitige Stelleninhaber wird sich beruflich verändern.

Die Stelle ist mit Prokura ausgestattet.

Die Vergütung erfolgt nach einem Sondervertrag.

Das Aufgabengebiet umfaßt die gesamte Akquisition, den Bezug von Ener-

gie und Wasser sowie den Absatz im Tarifkunden-, Sonderabkommens- und

Vertragsbereich und Fragen der Preisbildung, Gestaltung von Vertrags- und
Tarifsystemen etc. Wir erwarten vom Bewerber sicheres Auftreten, selbstän-

diges Arbeiten, Verhandlungsgeschick.sowie die Fähigkeit zur kooperativen

Menschenführung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis zum 1 7. 03.

d. J. unter Angabe der Kennziffer, Ihrer Gehaltsvorstellung und des nächst-

möglichen Einstellungstermins an die Geschäftsführung der

Stadtwerke Bochum GmbH
Massenbergstraße 15/17, 4630 Bochum 1

Für die Leitung unsererAbteilung Marketing und Informations-
systeme innerhalb der Hauptabteilung Marketing/Auftragsab-
wicklung suchen wir einen

ABTEILUNGSLEITER
Die Aufgabenstellung umfaßt Absatzplanung, Vertrj.ebscontrq.i-

Hng, Steuerungs- und Informationssysteme sowie Marktanaly-

Wir erwarten Bewerber mit Universitätsabschluß (Dipl.-Ing.

oder Dipl.-Kfm.) und Erfahrungen auf folgenden Gebieten:

- Einsatz von anwendungsorientierten DV-Systemen
- Einsatz von Personalcomputern, insbesondere

Host Kommunikation
Grafiksoftware

Kommunikation mit Datenbankanbietem
- Planung und Controlling

Wir bieten ein der Position entsprechendes Gehalt sowie die
Sozialleistungen eines Großunternehmens; bei der Wohnraum-
beschaffung sind wir gern behilflich.

Bewerbungen mit den kompletten Unterlagen erbitten wir an
unsere Personalabteilung für Angestellte.

KLÖCKNER-WERKE AG
HÜTTE BREMEN
2800 Bremen 21 Postfach 21 02 20 Telefon: (04 21) 6 48 26 18

Für unsere Hauptabteilung Volkswirtschaft

suchen wir jüngere

Diplom-Volkswirte
für die Aufgabenbereiche

- Geldmengenpolitik und Geklmarktanatyse

- Analyse der öffentlichen Haushalte, insbesondere der Sozial-

versicherungen

Von den Bewerbern erwarten wir

• fundierte wirtschaftstheoretische Kenntnisse, Interesse für
quantitativ-empirische Analysen

• gute Fähigkeiten, schwierige Zusammenhänge flüssig und
allgemeinverständlich darzustellen

• möglichst mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Banken
bzw. öffentliche Finanzen oder entsprechende Assistenten-

zeit

• gute englische oder französische Sprachkenntnisse

• Prädikatsexamen.

Wir bieten Beschäftigung im Angestelltenverhältnis. Eine späte-

re Übernahme in das Beamtenverhäitnis ist bei Erfüllung der
beamtenrechtlichen Voraussetzungen möglich. Wir zahlen Ur-

laubs- und Weihnachtsgeld und Übernehmen die Beiträge für

die zusätzliche Altersversorgung. Trennungsgeld und Umzugs-
kostenvergütung werden im Rahmen der geltenden Bestimmun-
gen gewährt Bei derWohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an die Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach
10 0602,6000 Frankfurt 1.

ES

Für unsere norddeutsche Redaktion suchen wir in solide Dauerstellung einen

als Mitarbeiter für die Fachzaitungen unseres Verlages, der zuverlässiges und selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist und dem auch eine gute Kontaktpfiege mit Organisafionen und
Verbänden Freude macht.

Wir sind ein bedeutender Verlag im Bundesgebiet für das Hotel- und Gaststättengewerbe
und das Nahrungsmittelhandwerk. Unser neuer Mitarbeiter sollte die umfangreiche Bericht-

erstattung für unsere seit Jahrzehnten eingeführten Fachzeitungen für das Ffefscher-,

Bäcker- und Konditorenhandwerk im GroBraum Hamburg und Schleswig-Holstein in Wort
und Bild übernehmen.

Die Position erfordert den vollen Einsatz für unser Haus und wird entsprechend honoriert.

Lückenlose Bewerbungsunterlagen mit Foto erbitten wir an unsere Personalleitung.

Matthaes Verlag GmbH
Vartagshaua Hamburg

Rothenbaumchaussea 177 * 2000 Hamburg 13
Tal. (040) 41 7001-03

NOSKE-KAESER
Ah.— Kflma KÄtte Heizung Sanitär • Rohrleitung Feuerschutz

INGENIEUR
Fachrichtung
MASCHINENBAU oder

NOSKE-KAESER plant, entwickelt und baut An-
lagen von hohem Qualitätsstandard für die Be-
reiche Klima, Kälte, Heizung, Sanitär, Rohrlei-

tungen und Feuerschutz.

Unsere zukunftsweisende und umwettschützen-
de Technologie hat uns Weltgeltung gebracht'
Dleaen positiven Weg wollen wir fortsetzen.

Dafür brauchen wir Sie in unserem Geschäfts-
bereich Rohrleitung und Feuerschutz als ver-
sierten und engagierten Ingenieur. Sie überneh-
men die selbständige und verantwortliche Be-
rechnung, Auslegung und Dokumentation von
Rohrleitungsanlagen im Industriebereich.

ln den Bereich Brandschutz werden wir Sie
einarbeiten.

Für diese qualifizierte und selbständige Tätig-

keit besitzen Sie einige Jahre Berufserfahrung
auf dem Gebiet des Rohrleitungsbaus, haben
bereits erfolgreich akquiriert und sind sicher in

NOSKE-KAESER GmbH
Scftnackenburgallee 47-51, 2000 Hamburg 54,
Niederlassungen in: Bremerhaven,
Düsseldorf, Stuttgart, Frankfurt, München

der Angebotsausarbeitung. Gute elektrotechni-

sche Kenntnisse erleichtern Ihnen ihreAulgabe.

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freuen wir
uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit Foto
und Angabe Ihres Gehaitswunsches. Für erste

Informationen steht Ihnen unser Herr Heeachen,
Tetei jn-Nr. 040/8544251, gern zur Verfü-
gung.

Diplom-Ingenieur (TH/FH) Maschinenbau/Verfahrenstechnik
für unsere Bauabteilung des Werftbetriebs in Hamburg

Wir erwarten von Ihnen:
- fundiertes Ingenieurwissen mit
Berufserfahrung in Industrie/

PlanungsbOros,
- Kenntnisse der einschlägigen

technischen und behördlichen
Vorschriften,

- wirtschaftliches Denken,
- Verhandlungsgeschick, Durchset-
zungsvermögen und Kooperations-

bereftschaft bei der Zusammen-
arbeit mit allen an der Planung und
Durchführung beteiligten Partnern,

- englische Sprachkenntnisse.

Das Aufgabengebiet umfaßt schwer-
punktmäßig die Projektierung/
Planung in der Industriellen Abwasser-
technik, erfordert aber auch Kennt-
nisse in der Fördertechnik und
Luftreinhaltung für Neubauten und
Umbaumaßnahmen.

Bewerbungen erbitten wir unter

Angabe Ihrer GehattsvorsteJIung und
Ihres frühestmöglichen Eintritts-

termins an die

Deutsche Lufthansa
Aktiengesellschaft
Personalabteilung CGN PS 2/5
Vön-Gablenz-Str. 2-6
5000 Köln 21

Verpackungsarten — Batteriesaparatoren

Dichtungsmassen - Speziallacke. Das ist

unsere Produktpalette. Mehr ab 700 Mitar-

beiter arbeiten bei uns in Forschung, Ferti-

gung, Vertrieb, Technik und Verwaltung.

Kunden im in* und Ausland schätzen unsere

Produkte ebenso wie unseren Service.

Wir sichen:

Projekt-Ingenieure

• Maschinenbau-Ing. (FH)
Seine Aufgabe Ist die Projektierung und
Realisierung von Produkttonsanlagen.

Dementsprechend erwünscht sind meh-

rere Jahre Erfahrung in Konstruktion,

Entwicklung, Produktion oder Projektwe-

sen von Anlagen und Maschinen.

• Elektro-Ing. (FH)
Das Aufgabengebiet umfaßt die Automa-

tisierung. Steuerung, Meß- und Regel-

technik. Auch in dieser Position sind

einige Jahre Erfahrung erwünscht

Ober unsere Leistungen und Einzelheiten

der Position möchten wir Sie in einem per-

sönlichen Gespräch irrformieren. Bitte be-

werben Sie sich schriftlich (tab. Lebenslauf,

Zeugniskopien, Foto).

Graca GmbH
Personalwesen (Frau I. H. Krause)

Eriengang 31, 2000 Norderstedt

TeL 0 40/ 52 60 12 08 ab 9.30 Uhr

GRACE
Nehmen wir einmal an, Sie sind Indu-

strieapotheker oder Apotheker a. D.,

zwischen 40 und 60 Jahre alt, eine

sympathische Erscheinung mit Aus-

strahlung und etwas schauspieleri-

schem Talent. Dann wären Sie genau

der/die

Fernseh-

den/die wir uns vorstellen. Für unseren

neuen Werbespot Hätten Sie Lust?

Ogilvy 8c Mather

Werbeagentur

HainerWeg 44 • 6000 Frankfurtam Main

Frau Christian Telefon 0 69/60510

Die TRiNKS-Untemehmensgmppe zählt zu
den führenden Getränke-Großvertrieben in

der Bundesrepublik und in Berlin.

Für unsere modernen Niederlassungen su-
chen wirzum nächstmöglfchen Eintritt qua-
lifizierte

Verwaltungsleiter
(männlich oder weiblich)

im Alter bis zu 45 Jahren. Erwünscht ist eine
fundierte Ausbildung als praktischer oder
graduierter Betriebswirt bzw. gleichwertige
andere Ausbildung.

Bevorzugt werden Bewerber mit Erfahrun-
gen im Bereich Controlling und Rech-
nungswesen. Die Fähigkeit zurverantwortli-
chen Führung eines Mitarbeiterteams ist

erforderlich, Mobilität setzen wir voraus.

Die Dotierung der Position ist der verant-
wortungsvollen Aufgabe angemessen.

Wenn Sie eine solche Aufgabe in einer
jungen Führungsmannschaft eines stark
wachsenden Unternehmens interessiert, er-
bitten wir Ihre komplette Bewerbung mit.
Lichtbild an die zuständige zentrale Be-
reichsleitung in Goslar, z. Hd, Herrn W.
Pischelok.
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Der Personalberater der Verkehrswirtschaft

Mein Klient ist eine große, expansive internationale Speditionsgruppe mitdem Sitz in
HAMBURG. Mit Tochtergesellschaften und Niederlassungen im in- und Ausland ist

das Unternehmen erfolgreich in den Land-, Luft- und Seeverkehren tätig. Die zentrale
Organisation ist weitgehend EDV-gesteuert.

'

Gesucht wird der analytisch denkende und durchsetzungsfähige

Zentralleiter

Datenverartieitung
Die Aufgabenstellung sieht im Tagesgeschäft die Planung, Koordination, Steuerung
und Kontrolle der regionalen DV-Aktivitäten vor. Unterstellt sind die EDV-Leiter der
Tochtergesellschaften. Eine wesentliche Tätigkeit wird die Entwicklung und spätere
Einführung der zukunftsbezogenen Datenverarbeitung und Kommunikationsmittel
der Untemehmensgruppe sein.

Diese Führungsposition setzt hervorragendes Wissen um die zentralen und dezentra-
len Einsatzmogfichkeiten der Datenverarbeitung voraus. Mehrjährige Tätigkeiten als

EDV-Leiter sowie möglichst speditionelle Kenntnisse und Erfahrungen, verbunden
mit der Fähigkeit, getroffene Entscheidungen überzeugend in allen Ebenen durchzu-
setzen, ergänzen das notwendige Anforderungsprofil.

Diese anspruchsvolle Aufgabe wird entsprechend ihrer Bedeutung dotiert sein. Der
Eintrittstermin ist Verhanatungssache.

Das Unternehmen, das uns beauftragt, bittet Sie, ihre aussagefähige Bewerbung an
uns zu richten. Absolute Vertraulichkeit ist selbstverständlich. Erste Vorinformatio-
nen können -Sie von Herrn Hertzog oder Herrn Westerheide Mo. bis Fr. von 9-17 Uhr
unter Tel. 0 40 / 7 32 02 59 und Sonntag von 10-12 Uhr unter Telefon 0 40 / 7 13 20 53
erhalten.

Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalberater Kontakt zu haben.

Elmar Hertzog

Schiffbeker Weg 20

2000 Hamburg 74

Unternehmensberatung
Verkehr und Logistik

Bedeutende

Regionalzeitung

Wir werden häufig zitiert und
stehen an erster Stelle in

unserem Verbreitungsgebiet.
Für den weiteren Ausbau
dieser Marktposition suchen
wir einen

Anzeigenleiter

m DR.WITT
UNTERNEHMENSBERATUNG
AM MARKT 3 - POSTFACH 10 09 63
5270 GUMMERSBACH 1

der den Außen- und Innendienst noch
aktiver einzusetzen und zu motivieren

versteht.

Die Aufgabe erfordert einen Praktiker, der
bereits in ähnlicheroder vergleichbarer
Steilung bewiesen hat, daß er ein

beachtliches Anzeigengeschäft zu
managen versteht. Er muß selbst verkaufen
können, aber gleichzeitig Organisator und
Marktbeobachter sein. Anzeigenmarketing
auf der Grundlage von Marktforschung soll

ihm geläufig sein.

Wir bitten um vertrauliche
Kontaktaufnahme mit unserem Berater,

Herrn Dr. Martin Witt, Tel. 0 22 61 / 6 10 99
oder um Einsendung der vollständigen
Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer

86/583 an die

Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir suchen Absolventen von Hochschulen und Fachhochschulen sowie Ingenieure mit Berufserfahrung der Fachrichtungen Elektrotechnik, Nachrichtentechnik,
Informatik, Optik und bieten:

Anspruchsvolle Aufgaben für

Diplom-Ingenieure
Bereich Entwicklung

Entwicklung mikroprozessorgesteuerter

Komponenten der digitalen Signalver-

arbeitung in Realzeitsystemen wie Sonar-/

Simulationsanlagen und optronischen

Anlagen

Entwicklung und Programmierung von

Algorithmen und Verfahren zur Detektion,

Analyse und Mustererkennung sowie zur

Spektralauswertung

Entwicklung von Programmen für ein

Software-Entwurfsystem

Bereich Produktprüfung

Prüfung von mikroprozessorgesteuerten

Komponenten für Sonar- und Navigations-

anlagen und Schlußprüfung der Sonar-

anlagen

Entwicklung von Prüfprogrammen für

Elektronikmoduln und Prüfung digitaler

Baugruppen

Qualitätsplanung und -Überwachung

Planung, Durchführung und Auswertung

von Typprüfungen

Bereich Projektierung

Leitsysteme für Gas-, Wasser- und
Elektrizitätsversorgung

Fertigungsleitsysteme

Projektierung und Koordination für

Studien, Entwicklung und Fertigung

der Sondertechnik - sowohl für Inlands-

als auch für Auslandsvorhaben -

Systemplanung, Projektabwicklung und.

logistische Betreuung Seevermessung/

Navigation

Bereich Vertrieb

Angebotserstellung und Akquisitionsunter-

stützung für Leitsysteme in Versorgungs- und
Industrieunternehmen

Akquisition und Erstellung von Angeboten
sowie anwendungsorientierte Beratung

unserer Kunden im In- und Ausland für den
Bereich Simulationssysteme und Sonder-

technik einschließlich Projektleitung in

Koordination mit unseren Auftraggebern

Akquisition und verantwortliche Abwicklung

von Systemprojekten Meeresforschung

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, schreiben Sie uns bitte, wo Ihre Erfahrungen bzw. Stärken liegen und geben Sie uns einen Hinweis auf einen der o. g. Bereiche,

für den Sie sich besonders interessieren.

Unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich.

Bremen ist eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die

vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen.

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops unter Tel. 0421/457-27 45 oder Frau Wolff unter Tel. 0421/457-23 39 an, die allgemeine Fragen

beantworten oder ein Fachgespräch vermitteln.

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins richten Sie bitte an

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung
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Entwicklungsingenieure
In unserem Werk Heidelberg ent-

wickeln, fertigen und vertreiben wir

Sicherungsautomaten und Fehler-

strom-Schutzeinrichtungen für

die Niederspannungs-Gebäude-
installation.

Für die selbständige und eigen-

verantwortliche Entwicklung

und Betreuung dieser Produkte

für unsere Fertigungsstätten des
ln- und Auslandes suchen wir

Diplom-Ingenieure der Fachrich-

tung allgemeine Elektrotechnik

oder elektrische Energietechnik.

Entsprechend Ihrer beruflichen

Erfahrung und Kenntnisse werden

wir Sie mit der Leitung einer

Gruppe oder der Mitarbeit in ei-

nemTeam betrauen. Eine umfas-

sende Einarbeitung ist für uns

selbstverständlich.

Erfahrungen in der Meßtechnik,

Interesse an der Zusammenarbeit

mit in- und ausländischen Partnern

und Fremdsprachenkenntnisse
(mindestens Englisch) werden die

Bearbeitung der Aufgaben

erleichtern. Kennzeichen SE t

Konstruktionsingenieure
Für selbständige und eigenverant-

wortliche Konstruktionsaufgaben
von Schutzschaitgeräten suchen
wir Diplom-Ingenieure der Fach-
richtung Feinwerktechnik, allge-

meine Elektrotechnik oder elektri-

sche Energietechnik.

Unsere neuen Mitarbeiter sollen

mit Hilfe der CAD den konstruk-
tiven Entwurf erstellen. Sie berück-
sichtigen dabei modernste
Technologien und entwickeln
neue Produkte bis zur Fertigungs-

reife. Ein vorhandenes Team wird

Sie entsprechend Ihrer Vorbildung
und Erfahrung einarbeiten. Kenn-
zeichen SE 2.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen unter dem entspre-

chenden Kennzeichen an unsere
Abteilung Personal- und Sozial-

wesen.

BROWN, BOVERI & CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich
Niederspannungsgeräte
Postfach 101680
6900 Heidelberg

C
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt

Unsere Kunden und Partner kennen uns seit Jahrzehnten als leistungsfä-

higes Unternehmen der Papierverarbeitung. Nicht umsonst sind wir

deshalb durch kreative und innovative Lösungen mit unseren kundenspe-
zifischen Verpackungserzeugnissen als führend und richtungweisend

anerkannt.

Um den Kreis der Stammkunden und Neuakquisitionen verpackungstech-
nisch zu betreuen und zu pflegen, suchen wir einen

VERKAUFSBERATER
für das Reisegebiet NORD (nördlicher Teil von Nordrhein-Westfalen,

Niedersachsen, Hamburg, Bremen und Schleswig-Holstein). Gesprächs-
partner ist die verpackende Industrie.

Gesucht wird ein Außendienstmitarbeiter mit Erfahrungen in der Papier-

verarbeitungsbranche im Alter zwischen 28 und 40 Jahren, dem eine

krisenfeste Anstellung mit gesichertem guten Einkommen sowie einem
neutralen Dienstwagen, Mercedes 190 D, geboten wird. Als Ausbildungs-

grundlage für diese Position steilen wir uns einen Papierverarbeitungs-

techniker oder auch einen Industriekaufmann mit technischem Verständ-
nis aus der Papierverarbeitungsbranche vor.

Ihre Bewerbung mit Handschriftenprobe, Lebenslauf, Zeugniskopien,
frühestmöglichem Eintrittsdatum sowie Einkommensvorstellungen sen-
den Sie bitte an

CLEMENS-VERPACKUNGEN
LUDWIG CLEMENS GMBH & CO. KG
Wiesbadener Str. 91-97, 6503 Mainz-Kastel
Telefon 0 61 34 / 30 21

Wir sind die MuttergeseJJschaft einer International

tätigen Untemehmensgruppe der Mineralölwirt-

schaft mit zahlreichen Niederlassungen im in- und
Ausland.

Für unsere Konzem-Steuerabteilung suchen wirzum
1.4. 1986 eine/n

Steuersachbearbeiter/in
für folgende schwerpunktmäBige Aufgaben:

- Erstellung der Steuererklärungen
- Prüfung von Steuerbescheiden

- Betreuung der Betriebsprüfung

- Mitwirkung bei der Lösung steuerlicher Probleme

unserer Konzemgesellschaftfin

Wir denken an eine Dame bzw. Herrn, der/die über

gute Kenntnisse des Steuerrechts verfügt, erworben

durch eine Tätigkeit entweder in der Finanzverwal-

tung, der Steuerabteilung eines Unternehmens oder

im steuerberatenden Beruf. Hierzu zählen wir auch

Studiumsabgänger, die vor ihrem Studium eine ent-

sprechende praktische Ausbildung absolviert haben.

Wenn Sie in einem kleinen Team aufgeschlossener

Kollegen/Kolleginnen mitarbeiten wollen, senden Sie

uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und
Ihrer Einkommenserwartung. Für Auskünfte steht

Ihnen Frau Nordmeyer, Tel. 0 40 / 33 974419, zur

Verfügung.

STUMM GMBH
Kattrepelsbrücke 1 • 2000 Hamburg 1

DEICHMANN, Deutschlands dynamischstes Schuh einzeihandels-Unter-

nehmen, sucht für die Verwaltung in Essen

einen jungen

WIRTSCHAFTSJURISTEN
für die Rechtsabteilung

Der Schwerpunkt seiner Tätigkeit liegt in den Bereichen allgemeines

Zivilrecht insbesondere Vertrags- und Immobilienrecht sowie Arbeite-,

Wettbewerbsrecht usw. Dem Bewerber wird ausreichend Gelegenheit

geboten, sich mit den einzelnen Arbeitsgebieten vertraut zu machen

DEICHMANN bietet eine interessante Aufgabe und ein sicheres

berufliches Fundament

Senden Sie Ihre Bewerbung an:

DEICHMANN-SCHUHE
-Verwaltung

-

Personalabteilung

Boehnertweg 9
4300 Essen 11 ^

0211/63080
oder sprechen Sie ab Montag

direkt mit Herrn Winkel

DEICHMA
gute Schuhe zum günstige

TEXACO ©
Für unsere Abteilung TECHNISCHEANWENDUNGEN im Bereich DATEN-
VERARBEITUNG der Hauptverwaltung in Hamburg suchen wir eine/n

Systemanalytiker/in
Als Serviceabteilung eines internationalen Unternehmens umfaßt unser

Wirkungsgebiet interessante deutsche und europäische Aufgaben:

- Analyse von Verbesserungsmöglichkeiten in verschiedenen Untemetv-

mensbereichen (Raffinerien, Chemie, Erdölexploration und -förderung,

Versorgung, Vertrieb, Untemehmensplanung, Forschung) und Konzipie-

rung der Lösungsmöglichkeiten

- Durchführung von Systementwicklungen

- Untersuchung und Anpassung von Markt-Software

— Einsatz- und Weiterentwicklung operationeller Basisanwendungen und
darauf aufbauender Management-Systeme.

Typische Verfahren sind auch

- Management Science/Operations Research Methoden,
- Simulationen,
- Prozeßdatenerfassung, -Steuerung und -kontroile.

Wenn Sie

- eine naturwissenschaftlich-technische oderwirtschaftstechnische Ausbil-

dung und praktische Erfahrung,
- kreatives Denkvermögen, Selbständigkeit, Initiative,

- Befähigung zur Projektführung.
- Teamgeistund
- gute englische Sprachkenntnisse

auszeichnen, sollten wir uns kennenlemen.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisab-

schriften, Angabe der Gehaltsvorstellung und frühestem Eintrittstermin an
unsere Personalabteilung Hauptverwaltung/411, Überseering 40. 2000 Ham-
burg 60.

Deutsche Texaco AG

OCalfa-laval
IST FORTSCHRITT...AUCH FÜR SIE

ALFA-LAVAL ist ein Weltunter-

nehmen - führend in der Se-

paration stechnik und im Bau

von Wärmeaustauschern.
Erfolgreich in der Konstruktion

und Fertigung von Anlagen
und Maschinen für den Um-
weltschutz, die chemische und
pharmazeutische Industrie,

den Maschinenbau, die Schiff-

fahrt, Molkerei-, Gefränke-

und Nahrungsmitteltechnik

sowie Reisch- und Rsch-

ve rarLeitung. ALFA-LAVAL
entwickelt und baut Apparate
und Behälter ebenso wie Pro-

zeßkühlsysteme und Anlagen
der Energietechnik.

OCalfa-laval
WtMISTHBiTECHWacOHOH

Zur Verstärkung unserer EDV-Organisation suchen wir
zum nächstmöglichen Eintrittstermin

EDV-SYSTEMENTWICKLER
Die Aufgaben der nächsten Jahre sind interessant und
vielfältig, u. a.:

• Ausbau von Abwicklungssystemen wie
Auftragsabwicklung, Bestellabwicklung,
Materialwirtschaft

• Controlling- und Managementsysteme sowie deren
Anbindung an die Konzemsysteme

• Hierzu gehört auch die Integration dieser EDV-
Anwendungen mit Office-Automation, wie Textver-
arbeitung. Teletex, Personal-Computing und die
Erweiterung des Datenkommunikationsnetzwerkes.

Im Rahmen unseres EDV-Konzeptes setzen wirdie
Systeme IBM /38, IBM /36 und Personal-Computer ein.

Auf der Basis einer betriebswirtschaftlichen Ausbil-
dung erwarten wir praktische Erfahrung

• in mehreren dero.g. Anwendungsgebiete
• in Entwurf und Realisierung von Datenbank- und

dialogortemierten Systemen
O in derverantwortlichen Durchführung von Projek-

ten als Projektleiter unterAnwendung von
systematischen Projektmanagement- und
Entwicklungsmethoden

• gute Englischkenntnrsse
• in den Programmiersprachen RPG und COBOLoder

BASIC

Wenn es Sie reizt, sich in einerentwicklungsfähigen
Position, selbständig und verantwortlich zu
engagieren und Sie einige Jahre Berufserfahrung
haben, senden Sie uns bitte ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen Inkl. Lichtbild,
Gehaltsvorstellungen und frühestmöglichen
Eintrittstermin.

ALFA-LAVAL Industrietechnik GmbH
Personal- und Soaalwesen

Postfach

2056 Glinde bei Hamburg
Telefon 040/7 27 01-7

> itLI— JLS L. 1

KüBiiSiwIlNiHiWiCNMWWwyi

Auf unserem Sektor des Kunst^off^Ve^ctüJngsma-

schinsnbaus sind wirmtt ca. 200 Mw. OM^hrwwn-

satz weitweit dis führende Adresse, ln erblichem

Umfang kommen hydraulische und pneumatische

Ausführungen und Bauteile zum Einsatz.

Für diesen Fachbereich suchen wireinen erfahrenen

Ingenieur oder Techniker, der auch aus der Arbeits-

vorbereitung kommen kann, als

Einkäufer
mit Einkaufseifahrung und EDV-Anwendertenntnis-

sen.

Für die Mitarbeiter der Konstruktion unseres Hauses

sollten Sie ein kompetenter Gesprächspartner sein,

für den kostenbewuftes Denken, Zielstrebigkeitt und

Durchsetzungsvermögen selbstverständlich sind.

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, bieten wir

Ihnen neben der interessanten Aufgabenstellung die

Möglichkeit, sich zum Gruppenleiter und ggf. stell-

vertretenden Einkaufsteiter zu qualifizieren.

Reizen Sie Angebot, Aufgabenbereich und Entwick-

lungsmöglfchkeiten? Dann erbitten wir Ihre vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen mit tabeil. Lebenslauf.

Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Ein-

kommensvorstetlung und zum EintriBstermin an un-

sere Personalleitung z. Kd. von Frau Karufz, Telefon

(09ty 74 90-2 89, Zentral* 030/74 90-1.

BEKUM Maschinenfabriken GmbH
Lankwitzer Straße 14 - 15

1000 Berlin 42 (Mariendorf)

Suchen Sie

eine Dauerstellung?

TO- suchen zum nächstmöglichen Termin
eine/n dynamische/n

Großhandelskaufmann

Wir beabsichtigen, Ihnen, der Sie ca. 36-35
Jahre sein sollten, ein selbständiges Sach-
gebiet (Bereich Nahrungsmittel) zu über-
tragen.

Nach entsprechender Einarbeitung und
Bewährung haben Sie Aufstiegsmöglich-

keiten innerhalb der Untemehmens-
gruppe.

Richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Be-
werbungsunterlagen an unsere Personal-

abteilung.

BftKO ZENTRALE NORD
Siemensstraße 23, 2084 Rellingen

Wir sind eine renommierte Bauuntemehmung
mit Niederlassungen und Tochtergesellschaften

im ln- und Ausland, Unsere Ausführungs-
schwerpunkte liegen im Ingenieurbau, im Indu-

striebau und im Schlüsselrertigbau.

Wir suchen einen erfahrenen, qualifizierten

Bauingenieur, der als

BAULEITER
anspruchsvolle Bauvorhaben verantwortlich lei-

ten und abwickeln soll.

Initiative, Durchsetzungsvermögen und ausge-
prägtes Kostendenken, aber auch Verantwor-
tungsbewußtsein und Kooperationsfähigkeit
setzen wir voraus.

Wir zahlen leistungsgerecht und stellen einen
Dienst-Pkw zur Verfügung.

Bitte bewerben Sie sich mit Lebenslauf und
Zeugniskopien bet der Leitung unserer Nieder-

lassung Berlin (tel. Kontaktaufnahme mit Frau
Schepukat unter 0 30 / 87 03 46).

WIEMER&TRACHTE
Hohenzollemdamm 29, 1000 Berlin 31

Dipl.-Ing., Anfang 40, dynam.. belastbar u. flexibel, mit langjähri-
ger, erfolgsgewohnter in- und ausländischer Erfahrung im Vertrieb
von Investitionsgütern

für Medizin und Wissenschaft
z. Z. LEITER MARKETING + VERTRIEB, sucht neue, marketing-
orientierte Herausforderung in D, CH, A oder USA.

Kontafctaufriahme unterZ 7904 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

AufienHandelskoufmann
28 J„ Dtech/SmmJEngL Rebecrfahhmf Latdnamctika. Europa, VH China.
Produkte: Stahl- u. KoosmngUur. Große Umsalavcranlwortuog, fundierte
Kenntnisse de» Außenhandel» (Aquiottkm, Verschiffung, Finanzierung. Versi-
cherung u, Dokumentation) sucht neue, verantwortungsv. Tätigkeit in Handel/
Industrie/Banken ln Form eines Au&landfiftlnaaUgs. vorzugsweise Spanien,

Utehuxrllak
Interessenten wenden sich bitte unter kurzer Fodttousbcschrelbung (Land;

unter G TMS aa WELT-Veriag. Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

IMPORT- U. EXPORTKAUFMANN
Chemical-Trader m. 20 J. USA-Erfahmng, männlich, 34 J.,

led., sucht neues Aufgabengebiet in Europa, Hamburg bevor-
zugt.

Ang. unt G 8043 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300
Essen.

Exportleiter/Exportberater
MarkenartOder, 51 Jahre, KoJwmagöter Food und Non-food, iangJL Ausländser-
fahrung in Latebamerika, EG, Eftä, USA - Aufb, v, Anilandjvertretungefl und
Steuerung von Vetriebspartnera in Exportländern - Leitung von Vertriebsor-
ganhaünaen - Entwicklung und Durchsetzung von Markellngstrateglßn- such!
verantwortungsvolle Aufgabe, s. Beraterfunktbn o. Übernahme Gcäamtcxport
a. Frov.-Bads v. Unternehmen, die ihren Export auf- oder ausbauen wollen.

Ang.u. PÖ lfl OOSaaWELT-Vertag, PoatL, 2000Hamburg 3&.

Betriebswirt der @Mls£äcfc*- o. Wohraagswivtscfeaft
ledig; 30 J-, in tuogek, Verantwortung«-: Position, sucht Interessanten

neuen WWom®*refB im Raum NorddentscManfl.

Ang. o.D 7908 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen'

Stellengesuche finden Sie aiif den Seiten 28 und 30



Samstag; 18. Januar 1986 - Nr. 15 -DIEWELT STELLENANGEBOTE Seite 29

^lllllllllllllllllllllllllllffe

•PUT?*«5j
ii

UESt

Mit Digital Equipment zum Erfolg
Wir sind ein international führender Computerhersteller. In Deutschland haben wir rund
20.000 Systeme installiert.fertigen in eigenen Produktionsstätten und beschäftigen mehrals
2.500 Mitarbeiter. Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer Hilfe ausbauen. Unser Arbeitsstil ist lei-

stungsorientiert und informell. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen
beanspruchen und auf deren Erfolg wir bauen können.

Fürdie Geschäftsstella Hamburg suchen wirzum baldmöglichsten Eintritt einen

Vertriebsbeauftragten
- Innendienst -

Ihre Tätigkeit als Innendienst-Vertriebsbeauftragter umfaßt die Bearbeitung telefonischer
Kundenanfragen sowie die technische Beratung der Interessenten - „Verkauf am Telefon“
sowie die Unterstützung und Mitwirkung bei der Durchführung von Seminarveranstaltungen.

Für diese sowohl vielseitige wie ausbaufähige Tätigkeit verfügen Sie idealerweise über ein
abgeschlossenes Studium technischer Ausrichtung sowie 2-3jährige kundenorientierte
Berufserfahrung in derDV-Branche.Digital-Produktkenntnisse runden Ihr Qualifikationsprofil

ab.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte

Z.H. Herrn Emst Friedrichs, Tel. 040/431 69-292.

üü
Hü
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Diplom-Kaufleute, Betriebswirte -

auch Bankkaufleute - für den Vertrieb

Digital Equipment GmbH, Personalabteilung

Schulterblatt 120, 2000 Hamburg 6

’ai .

Wir suchen den
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Vorstand/Vertrieb und Veraraltung

für eine Brauerei-Gruppe mit ca. 500 000 Hektoliter Getränkeausstoß in

Spanien.

Der Bewerber sott einschlägige, betriebswirtschaftliche Erfahrung besit-

zen und bereits in verantwortlicher Position in einer Brauerei oder in der
Getränkeindustrie im In- und Ausland tätig gewesen sein.

Er muß Durchsetzungsvermögen besitzen und über gute Sprachkennt-
nisse in Spanisch verfügen.

Die Position ist sehr interessant und mit einer entsprechenden Dotie-

rung ausgestattet.

Sie können versichert sein, daß wir Ihre Bewerbung mit strengster

Diskretion behandeln.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Le-

benslauf senden Sie bitte unter U 7921 an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Hermes ist der führende private

Kreditversicherer in Deutschland. Seit

1917 Wir versichern Unternehmen und
Banken gegen Forderungsausfälle

sowie gegenVermögensschäden durch
Vertrauensmißbrauch. Auch stellen wir
- wie die Banken - Bürgschaften und
Garantien im In- und Ausland. Kredit-

versicherung hat Zukunft
Sind Sie aufgeschlossen und kon-

taktfreudig? Sie können sicher argu-

mentieren und auftreten? Wollen Sie

weitgehend selbständig arbeiten?

Interessiert Sie eine Nachwuchsposition
im Vertrieb mit Aufstiegsmöglichkeiten?

Dann sind Sie der richtige Mitarbeiter

für uns.

Nach einer gründlichen Ausbildung
knüpfen Sie zunehmend eigenverant-

wortlich neue Geschäftsverbindungen.

Und Sie betreuen einen bestehenden
Kundenstamm. Dabei verhandeln Sie

auf hohem Niveau. Ihre Gesprächs-
partner and Unternehmer und Füh-
rungskräfte. Schwerpunkte derTätigkeit
liegen im Großraum Hamburg.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an Herrn Lücke.

Zweigniederlassung Hamburg
Chilehaus A, Fischertwiete 2,
2000 Hamburg 1

TeL 040/33965-0

Hermes
Kreditversicherungs-AG

Solides, aber stetes Wachstum
unseres mittelgroßen Produktionsuntemehmens, das zu einer internationalen Fir-

mengruppe gehört, basiert auf der Unentbehrlichkeit unserer Erzeugnisse und
unserer Kreativität, immer neue Anwendungsbereiche zu erschließen. Der jetzt

erreichte Personalstand macht es erforderlich, alle Personalangelegenheiten zu
zentrieren und diesen Bereich professioneilzu organisieren. Deshalb suchen wir die
erfahrene Personalfachkraftzum

Ausbau des Personalwesens
Neben der Standardtätigkeit der Personalbeschaffung und -Verwaltung werden Sie
an der mittel und langfristigen Personalplanung mitarbeiten, Entlohnungssysteme
aufbauen. Modelle für Aus- und Weiterbildung entwickeln und motivationsfördemde
Maßnahmen einführen. Die Zusammenarbeit mit Verbänden und Behörden, Wahr-
nehmung von Arbeitsrechtsangelegenheiten und Anregung für bzw. Überwachung
von sozialen Einrichtungen gehören ebenso zu Ihren Aufgaben.

Aufbauen und mit der Aufgabe zu wachsen ist eine reizvolle und selten gebotene
Chance. Wenn Sie diese und Kleinstadtatmosphäre in der Nähe Hamburgs zu
schätzen wissen, bewerben Sie sich bitte handschriftlich mit tabellarischem Lebens-
lauf und Zeugniskopien über die von uns beauftragte

PERSONALBERATUNG GEEST
Inh. Ingrid Geest
Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53

Bereichs-Controller

O Hanse Consult
Mit den Geschäftsbereichen EDV-Beratung und Systemhaus bieten wir

unseren Kunden ein umfassendes Leistungsangebot auf dem Gebiet der
Informationsverarbeitung.

Wir suchen

Organisations-Programmierer

für Entwurf und Realisierung von DV-Projekten in unterschiedlichen Bran-
chen unter Einsatz von Datenbank- und Dialogsoftware. Wenn Sie Erfahrun-
gen mit IMS-DB/DC oder OS 1100 oder mit dem System HP 3000 haben,
sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen.

Neben Professionalität im Umgang mit Systemen und Anwendungserfahrun-
gen setzen wir Bereitschaft zur Teamarbeit voraus.

Wir unterhalten uns gern mit Ihnen über die Besonderheiten unseres
Geschäfts und die Alternative für Ihre weitere berufliche Entwicklung in der
EDV-Branche. Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu.

<t> Hanse Consult
Gesellschaft für EDV-Beratung und EDV-Revision mbH,
Wandsbeker Zollstraße 13, 2000 Hamburg 70, Telefon (0 40) 6 52 70 81

Wir sind eine moderne, mittelständi-

sche Untemehmensgruppe im Rhein-

Main-Gebiet. Unsere hochwertigen

Produkte der Elektrotechnik (Umsatz
DM 200 Mio.) werden weltweit vertrie-

ben. Für die Hauptabteilung Control-

ling suchen wir einen Dipl.-Wirt-

schaftsingenieur oder Dipl.-Kauf-

mann/Betriebswirt.

Sie sollten einen ausgeprägt techni-

schen Background fürdie Aufgaben-
schwerpunkte Produktionscontrolling

und Investitionsabwicklung mitbrin-

gen. Nach dem Studium haben Sie

2-3 Jahre Berufserfahrung und die

klassischen Controlling-Instrumente

in einem Produktionsbetrieb bereits

kennengeiernt. Zusätzlich verfügen
Sie über umfassende EDV-Kenntnisse,

und ihr kooperativer Arbeitsstil ist

ebenso selbstverständlich wie die Be-
reitschaft, Detailprobleme zu lösen.

Sollte Sie unser Angebot ansprechen,
richten Sie bitte Ihre schriftliche Be-
werbung (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, Ein-

trittstermin) an unsere Personalbera-

ter. Diskretion ist selbstverständlich.

Top Team Untemehmensberatung

Blümgesgrund 23a - 6460 Gelnhausen 2

Telefon 06051/6607!
]/

Anlagenbau / Stahlbau Ruhrgebiet

Wir sind ais deutsches Großunternehmen der Bauwirtschaft unddem Anlagenbau eng verbunden.
In NRW starten wir im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft, fürdie wir die Federführung haben,
einen interessanten Auftrag von 50 Mio. DM. Die Bauzeit wird etwa 18 Monate sein. Für die

verantwortliche Leitung suchen wir einen qualifizierten

Ihre Aufgabe im einzelnen: 1. Gesamte Baustellenabwicklung. 2. Kontakte zum Bauherrn. 3.

Kontakte zu unserer Produktion und Abruf und Lieferungsüberwachung vorgefertigter

Montageteile. 4. Führung des Baustellenpersonals. 5. Einhaltung der Vertragsbedingungen

(Qualität und Termine). 6. Übergabe und Schlußabrechnung. Hierfür brauchen wir einen tüchtigen

und führungserfahrenen Ingenieur (Dip!.-Ing. TH oder FH), idealerweise aus dem Anlagen- oder
Stahlbau und mit mehljähriger Bauleiterpraxis.

Was wir bieten: Gutes Gehalt, attraktive Ergebnisbeteiligung, Spesen. Wenn dieses technisch
interessante Objekt erfolgreich abgeschlossen ist, kann Ihr befristeterVertrag in ein

Dauenrerhättnis gewandelt werden. Interessiert? Dann bewerben Sie sich über unseren

Personalberater Dr. SCHULZ, bitte mit Foto, Lebenslauf (Praxisnachweis) und Kopien
wichtigerZeugnisse, und sagen uns Ihren Einkommenswunsch und den möglichen

Starttermin:

DR. PETER SCHULZ & PARTNER
6240 Königstein/Ts. Johanniswald

Am Rabenstein 2 - Telefon (0 61 74) 29 00-23



Im DV-Bereich unserer Hauptabteilung Organisation ste-

hen vielfältige und interessante Aufgaben in der System-

technik, Systemplanung und Anwendungsentwicklung

(Qualitätssicherung) an. Zum Einsatz kommen dabei

IBM-Systeme.

Für diese Aufgaben suchen wir jüngere

Diplom-Informatiker(innen)

- Univ.
-

- auch Berufsanfänger -

Bewerbern ohne Berufserfahrung bieten wir eine geziel-

te, umfassende Einarbeitung in ihr zukünftiges Aufga-

bengebiet.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebens-

lauf und Fotokopien Ihrer Zeugnisse an die Deutsche

Bundesbank, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1.

DEUTSCHE BUNDESBANK

FISHER CONTROLS ist eines der größten Internationalen

Unternehmen auf dem Gebiet der Meß- und Regelungs-
technik.

Hochwertige Produkte nach dem neuesten Stand"der Tech-
nik, mehr als 9000 qualifizierte Mitarbeiter in weltweit

50 Werken und Niederlassungen sowie ein lückenloses Netz
von Verkaufs- und Servicezentren garantieren unseren Kun-
den ein Optimum an fachlicher Beratung und maßgeschnei-
derte Problemlösungen.

innerhalb der weltweiten Organisation besitzen wir, die

deutsche Tochtergesellschaft, hohe Priorität.

Zur Verstärkung des Bereichs ProzeSleitsysteme suchen wir
zum frühestmöglichen Zeitpunkt

Verkaufsingenieure
Fachrichtung MSR/Etektron8c/VerfahrenstechnB<
Das Aufgabengebiet umfaßt die Angebotsbearbeitung sowie
die damit verbundene Beratung und Betreuung unserer
Kunden.

Voraussetzungen sind eine abgeschlossene Fachhochschul-
ausblidung und gute Englischkenntnisse. Wünschenswert
wäre eine mehrjährige Verkaufserfahrung im Investitionsgüter-
bereich.

Wir bieten
- eine an der Bedeutung der Position orientierte,

marktgerechte Bezahlung
- eine gründliche Einarbeitung
- einen privat zu nutzenden Firmenwagen
- alle sonstigen Leistungen eines fortschrittlichen

Unternehmens

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe der
Kennziffer 80101 an:

Fisher Controls GmbH
Personalabteilung, Postfach 190520,
Albertus-Magnus-Str. 11, 5650 Solingen 19

Wir sind ein führendes Unternehmen der Berliner Metallindustrie und
suchen für unser Werk Berlin einen

Leiter Fertteungsstewrung

(Diplom-Ingenieur oder Ingenieur grad.)

mit möglichst mehrjähriger
Berufserfahrung auf dem Ge-
biet EDV-orlentierter Ferti-

gungssteuerung (möglichst
IBM und SIEMENS Software-
Erfahrung.

in dieser Position ist der Stel-

leninhaber in Zusammenar-
beit mit den zuständigen
Fachabteilungen unseres
Hauses u. a. verantwortlich für

die termingerechte Abwick-
lung unserer Aufträge.

Darüber hinaus erwarten wir
kreative Mitarbeit bei der Ein-

führung eines praxisorientier-

ten Rückmeldesystems der
einzelnen Fertigungsbetriebe.

Wenn Sie sich für diese Aufga-
be interessieren, senden Sie
bitte Ihre Bewerbung mit voll-

ständigen Unterlagen an das

WERBEBÜRO | I

HANS-JOACHIM HERZAU

PERSONALBERATUNG

Huttenstraße 18, 1000 Berlin 21

EDV bei uns:
Kernstück der Betriebsabläufe

Bei der ALBINGIA Versicherungsgruppe hat die EDV fürdie Abwicklung des
Geschäfts und in den Entscheidungsprozessen zentrale Bedeutung.
Unsere GroBrechenanlage in Hamburg-Lokstedt bedient ein umfangreiches,
überregionales Bildschirmnetz.

Weitere EDV-Anwendungen und neue Anwendungssysteme erfordern den Aus-
bau unserer Systemtechnik. Wir suchen eine/n

System-
programmierer(in)
für die Schwerpunkte:

• Implementierung und Pflege des Betriebssystems sowie
systemnaher Software

• Überwachung der System-Performance und Tuning
• Unterstützung der EDV-Mitarbeiter in systemtechnischen Fragen und

Schulung bei Einführung neuer Software.

Unsere Installation:

• MP-GröSrechnermit 27 MIPS
64 MB Hauptspeicher
45 GB Plattenspeicher

1200 Bildschirmen
• Betriebssystem MVS/XA

Datenbanksystem IMS/DB-DC
• Programmentwicklung ROSCOE
Sie sollten umfassende Kenntnisse derSystemprogrammierung mitbringen und
fähig sein, sich schnell in neue Sachverhalte einzuarbeiten. Jedoch bieten wir
auch qualifizierten EDV-Nachwuchskräften eine Chance.

Zum attraktiven Gehalt kommen Zusatzleistungen, wie sie ein großes
Unternehmen bieten kann.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung: wir melden uns
schnell.

FISHER Prozeßautomation aus einer Hand

KUNSTSTOFFMASCHINEN
Wir sind ein international anerkanntes, sehr aut beschäftigtes Maschinenbauuntemehmen
mit Sitz in der Nähe von Aschaffenburg und stellen Stranggranulier- und Synthesefaser-
spinnanlagen sowie Doppetechneckenextruder und Sondermaschinen für die Kunststoff-
Industrie her.

Die elektrotechnische Ausrüstung unserer Maschinen und Anlagen umfaßt das gesamte
Spektrum der Elektrotechnik mit den Schwerpunkten

.

- Meß- und Regeltechnik
-Antriebstechnik
- Leistungselektronik
- und speicherprogrammierbare Steuerungen

Für die Erweiterung unserer Elektraabteiiung suchen wir

ELEKTRO-INGENIEURE oder
ELEKTROTECHNIKER
für die Elektroplanung

Ihre Aufgabe ist die Auslegung derelektrotechnischen Komponenten sowohl für Kundenauf-
träge als auch für Neu- und Weiterentwicklungen sowie die Auftragsabwicklung und die
Erstellung von Software-Programmen.

Wir wünschen uns Mitarbeiter, die Berufserfahrung in der Elektrokonstruktk>n einschließlich

der Software-Erstellung haben und an selbständiges Arbeiten gewohnt sind. Eventuelle
Erfahrung in der Kalkulation und Englischkenntnisse sind von VortBil.

ELEKTROTECHNIKER
für den Servicebereich

Das Aufgabengebiet umfaßt die Inbetriebnahme und den Service unserer Anlagen im Haus
und bei unseren Kunden im In- und Ausland.

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter selbständiges Arbeiten, sicheres Auftreten,

Belastbarkeit und Bereitschaft zur Reisetätigkeit Englischkenntnisse sind Voraussetzung.

Bitte senden Sie uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Angabe ihrer Einkorn-
mensvorstellungen und des frühestmöglichen Bntrfttstermins zu.

cfe
AUTOMATIK

'AUTOMATIK
Apparate-Maschinenbau GmbH
Ostring 19 - Postfach 1260
8754 Großostheim - Telefon 0 60 26 / 5 03-0

Telex 4 188 414

Wir sind eine deutsche Tochtergesellschaft des internationalen Konzerns
W. R. Grace + Co., New York, mit 80 000 Mitarbeitern In 42 Ländern.

Für die Projektierung und Weiterentwicklung unserer Verpackungsmaschi-
nen und die anwendungstechnische Beratung unserer anspruchsvollen

Kunden suchen wir einen

Projekt- und
Anwendungsingenieur
Verpackungsmaschinen und -folien

Für die erfolgreiche Aufgabenlösung halten wir folgende Voraussetzungen

für wichtig:

• Erfolgreich abgeschlossenes Studium des Maschinenbaus

• Ca, 2 bis 5 Jahre Berufserfahrung ln der Entwicklung, Anwendung oder

In der Erprobung von vorzugsweise Verpackungsmaschinen für leicht-

verderbliche Lebensmittel

• Gute englische, beruflich bereits genutzte Sprachkenntnisse

• Sicheres Auftreten, eine gute Auffassungsgabe und die Fähigkeit,

überzeugend zu verhandeln

• Alter, ca. 30 Jahre

Wenn Sie eine Aufgabe mit einer guten Mischung zwischen internen

Aufgaben und dem Verhandeln mit Kunden und Lieferanten suchen, die die

anwendungstechnische Betreuung einer Produktgruppe für Deutschland

und Österreich beinhaltet, können Sie unser Mann sein.

Der Erfahrungsaustausch erfolgt international mit Kollegen im europäi-

schen Ausland. Zu unserem Angebot gehört ein gutes Festeinkommen,
sonstige Bedingungen sind hervorragend, wozu auch ein neutraler Firmen-

wagen gehört Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf,

Zeugniskopien und möglichst auch Lichtbild.
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. Balllndamm 39

dakönnen Sie ganz sichersein 2000 Hamburg 1 GRACE

VolUurist
30 J_ ledig, einsatzfreudlfl u. betettar, ortsungebim^

.befriedigend
1
', übardurchschnftH. StoBonaaeugniflse. 9 Mort Mitarbeit1 ln

vrirtadwferechilieh ausoerichteter Praxis, sucht AnfangeeteUung m Art-

wenakanzW oder Unternehmen.

Zuschriften unter B 7906 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Erfolgr. Vertrfebtprofl / Ausland
44 3n verk, verhandlunosicher, EagL, Franz* Spantech, uaeinge-

schränkt mobil Europa/Übersee. lang]', erfolgreiche VertnebSMtlg-
lrpi* (dbekt/indirekt) erklärungsbedürftiger Produkte. ZieleJukom-

men: 150 TMS p. a. (fix + variabel).

KontAtaiTfireTiTTu» erbeten unter R 7962 an WELT-Verlag, Postfach

100864, «00 Essen.

Dfpi^Kaufmaim/Dr. Jur.
37 J„ breite ErfahrungspaJette. BMaof/Materialwirtachaft, Betriebswirtschaft

und ControIHm L w. ä^ Rgportlng. Betreuung van BeteOiSuagigeacllKbnften,
Hecht, Organisation, KDV. Verwaltung, z. Z. XXrebttons-AHisteBt, sucht

PaaMea alt KmCbBbb. laltav a. 8. hl Hambavg
Zuschriften ertxu. R 7918 an WELT-V'erJul Posfcf. 10 08 «4. 4300 Essen.

Chefsekretärin
Assistentin d. Geschfiftilittunfc
44 J-, selbstsicher, gepfL, flexibel
belastbar, langjährige Berufser-
fahrung. sucht weitgehend selb-
ständigen Wirkungskreis im

Hamburger WailTri »

Ang. unter C 7907 an WELT-Ver-
lag, FDstfacb 10 08 64. 4300 Essen

FtamdspncbeakoFre^paadeatiit.
Spann Engl, Franz, 28 J, unafah.. Ab-
itur, Sekretariatgert- 3 Jahre in einem

Grad. Betriebswirt
(Marketing, EDV}, GroBh.-Kfm. (Sanitflr,

Heiz», Stahl. Warta.). 33 J.. vertu orts-

ungaö., gute EngBacManntn.. Erfah-
rungen (. Innen- und AuSandisnstver-
kaul. L sb-Varpacksbereieh (Zubehör),

Verkaufsförderung. MkarbettarflHirung,

z. Z. selbst. I. Bereich Finanzierung,
Bausparen, sucht neue Aufgabe L Ver-
trieb. auch Vertretung, PLZ 2 bevorzugt
Kontaktauthehme erbeten unter A 780S
an .

WELT-Vortag. Postfach 100604,
4300 Essen.

DipL-Volkswirt (Dr., 39 J.), sucht

im Raum Borm/Kßln verantwor-
tungsvolle Aufgabe. Schwer-
punkt: Wohnungsverwaltung.
Immobilien. Finanzierung, Ver-

od- ErW&Ch-
fgnpnhnrhmg

,
auch für neue be-

mfi Erfahrungen aufgeschlos-

sen. PC-Erfahrung.
Nähere Unterlagen bitte anfor-

dern nntnrX 8012 an WELT-Ver-

Maschinenbautecfuiiker
u. techn. Betriebswirt
sucht AußendienstLStlgkeU.

Znscfar. unL G 7889 an WELT-Vertag.
PostL 10 08 64. 4300 Essen.

Teefan. Kaufmann
43 J„ Wohnsitz Flensburg, langj.
Anft»mtiimiitflrftihniiig im techn.

Bereich, sucht neuen Wirkungs-
kreis. Ang. u. F 7910 an WELT-
Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

Genckt wird van deutscher Familie
flnili llniil als Verwalter oder Shnh-
i-Iim fflr VaHamlBmirito FpripnHmf Q.

L Sn 47 Jahre ah. Techniker, Kauf-
mann. Iodustriefctchwirt. Praktiker.

Frau: 37 Jahre alt. Goldschmiedin,
Kauffrau. Sohn: 18 Jahre ah. Schüler.

Stellung »I« gwtanrt»lhmg ln SQdeil-

ropa oder Ubersee. Freundliche Ange-
bote an: Farn. Fuaa, HDrikestxaße 1

6827 Bad Sappenau-FQrfeld.
TeL 070 66/8139.

Finanzen
und Vertrieb

Erfahrungen als Bankprokurist, Be-

rater und im Vertrieb. Bankfachwirt,

EngL, Franz., 38 Jahre, verh. Gesucht
- - wird neue Aufgabe.

Angebote u. N 7916 an WELT-Verlag,

Postfach 100864, 4300 Essen.

Diplom-Psychologe
28, DipL Uufosz. Bonn 9/85 (sehr gut);
Schwerpunkte: Arbeit»- u. Organisa-
Uonspaychotogle. Diagnostik u. Perso-
slwesen prakt. frfrtmoig tn <*ift

Bereichen, sodU entspr. Anstellung.
Znschr. erb. u. H7912 an WELT-Ver-

lag. PostL 10 06 64.4300 Essen.

Buchhartungsleiter
j

Uter, aber vital und aktiv, mit viel- :

seltiger Erfahrung (EDV, Rech-
nungswesen). wünscht Verände-

rungmm L 4. bzw. früher.
Ang. erb. unter H 8044 an WELT-
Verlag, Postfach 10 0864, 4300

36 J-, letL, ortsungebunden, siche-
res Auftreten, verhandhmgsge-
schlckt, Hflrtatdphpr GfUHd-
kpnntniw in Volks- u. Betriebs-
wirtschaft sowie .fähig, sieb in je-
des Rechtsgebiet kurzfristig ein-
zuaxbelten, sucht ei-

genständige o. langfristige Tätig-
keit bei Rechtsanwalt.

Zuschriften unter A 8015 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Abiturientin (Abschluß Juni
1986). 19: Jahre, sucht Ausbü-
dungssteDe als Reiseverkehrs-
frau. Zuschriften erbeten unter
L7914 an WELT-Verlag, Post-

fach 100864, 4300 Essen.

Graß- . Anßeflhamfelsklmr
35 J., ledig,ungek.. 16jährige Export

-

erfahrung. Schwerpunkt: Akquisi-
tion Südostarien, sucht neue Ver-
triebsaufgabe im Elektroberelch z.

L 4. 88 (Auslandsreisen erwünscht),
im Großraum Hamburg.

Angebote u. M 7915 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen

sucht neuen Wirkungskreis Im Raum
Norddeutscbland.

Ang. unL E 7909 an WELT-Verlag)
PostL 10 08 64. 4300 Emen.

Top-Verkfcafer, 40 J„ vesh, dynam,diMtlilr, belasth, FfthniagserL, er-
friBWewohnt. AnfleadlanstL, Pionler-
geut, entspr. Vertamlraiachweiae.
ucht FestansteO. i. Saum NRW bei
mittelst. Firma zur Umsatxerwelter.
Seine Kapttatem l. Angeb. n. K 7913 an
WELT-VcrL. FortL 10M 64. 4300 Ecaen-

Ab 1. Juli 1986
AU PAIR

19 J^ Abitur Juni 88, sucht Gastfa-
mihe in London od. näherer Umge-

bung.
TeL 05234 / 98941 oder Znschrif-
ten unter P 7961 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Grace GmbH
Personalwesen
zu Hd. Frau L H. Krause
Postfach 1480
2000 Norderstedt

Diplom-Agraringenieiirin
26, Studienschwerpunkte Pflanzenproduktion und landwirt-
schaftliche Betriebslehre; Praktikantenprüfung, längere Aus-
ländsaufenthalte in Japan, Indien, USA; Berufeerfahrung
durch zahlreiche Prakrika; seit 3 J. freie Mitarbeiterin bei
einer japanischen landwirtschaftlichen Organisation; Englisch,
Französisch und Japanisch sehr gut

Wunsch: Sachbearbeiterin im Bereich Landwirtschaft und
Umweltschutz; Verbandstätigkeit, Öffentlichkeitsarbeit oder
Mitarbeiterin bei einer Pflanzenzuchtgesellschaft, Agrär-
chemie sowohl in der Produktion wie im Vertrieb.

Auskünfte gibt: Frau Wessel
Faehvermittlnngsriipnst Bonn, Vülemombler Str. 101,
5300 Bonn, 3E 0228/524-266, -272

Diplom-Ingenieur agrar,

Ingenieur agrar (grad.)
32, verh,, 10 J. Praxis, davon 5 J. Verbandgeschäftsführer und
Untemehmensberarer; Univ. Gottingen: Ökonomie, Ökolo-
gie, Agrarrecht; FH Osnabrück: alle Fachbereiche; Englisch.
FS II, Ausbilderprüfung;

^

such* Wirkungskreis in priv. oder staatlicher Anstellung in
Niedersachsen oder auf Venragsbasis im In- oder Ausland.

Auskünfte gibt: Herr Badge
Fadrvermitdnngsdienst Oldenburg, Osteistr. 15.
2900 Oldenburg, ffl 0441/228-357

@ Bundesanstalt für Arbeit

Stellengesuche finden Sie auf den Selten 28 und 30

Nfr.r
1



'? Verehrte Leserinnen und Leser
“

01

derWELT und WELT am SONNTAG!

Als ich vor nunmehr fast 10 Jahren aus den USA
zurückkam. hatte ich in den Staaten Hunderte von

Unternehmen kennengelernt, die Riesen-Gewinne abwar-
.

- fen. Zusammen mit einem guten Freund verwirklichte ich
- in Bonn sofort zwei dieser Geschäfts-Ideen. Das Know-

how für weitere erfolgreiche Unternehmungen lieferte ich

ehemaligen Studienkollegen. So ist - mehr zufällig - die

erste Ausgabe des vertraulichen Wirtschaftsdienstes .Die
Geschäftsidee“ entstanden.

Es ist doch so: Egal, wie sehr man sich als Angestellter
änstrengt, man kann zwar Karriere machen, aber zu

echtem Wohlstand wird man es kaum bringen. Alle erfolg-

reichen Menschen bestätigen das. Sie wissen stets, wofür
Sie arbeiten: Für Ihr eigenes Unternehmen! Sie bestimmen
auch, wo Sie arbeiten und mit wem. Und Sie haben auch
meist die Möglichkeit, mit Ihrem Ehepartner gemeinsam
zu arbeiten. Hinzn kommen steuerliche Gegtajtuigginflfc

lichkeiten: Auto, Telefon, Reisen, Bewirtungskosten etc.

Vieles können Sie stenermindemd absetzen.

A ber nicht nur erstklassige Informationen gehören zu
persönlichen Unternehmens-Erfolg. Bei „Die

Geschäftsidee“ steht Ihnen eine große Beratergruppe von
Betriebswirten, Unternehmensberatem, Finanz- und
Steuerexperten als Starthilfe für die Gründung Ihres eige-

nen Unternehmens zur Verfügung. Hinzu kommt eine

hervorragende Marketing-Gruppe aus Kaufleuten und
Werbespezialisten mit einer Fülle von Tips und Ideen für

Ihren persönlichen Geschäftserfolg. Nehmen Sie dieses

Angebot noch heute an! Werden Sie Ihr eigener Chef! Ideen
liefere ich Ihnen in Hülle und Fülle!

nicht nur ehdren zu
Bei „Die

Heute sorgen über siebzig Mitarbeiter und ein großer
Stab dynamischer Fachleute dafür, daß die Ideen nie

ansgehen. Redaktionsbüros in fast allen Industrie-Staaten

(darunter USA, Großbritannien, Frankreich, Belgien,

Österreich und der Schweiz) liefern stets die aktuellsten

Unternehmenskonzepte und lukrativsten Geschäftsideen.

Ein Vorsprung, der unbezahlbar ist! Dabeisein - von
Anfang an - lautet die Devise! Weshalb eigentlich sind Sie

nicht längst Ihr eigener Chef.?

Mit freundlichen Grüßen
und bester Empfehlung! 6U

die

geschäftsidee

im Spiegel derPresse

Ideen zum
Selbständigmachen
Selbständig™achen lohntsich wieder. Hilfe

für Gründungswillige gibt es zahlreich: Die
Bundesregierung und Banken offerieren

günstige Existenzgründungsdarlehen,
Kammern und Verbände bieten Ups zur

Rechtsform, zu steuerlichen und finanziel-

len Fragen.

Vielen aberfehltnichtsosehrdasKapital als

vielmehr die MarktÜbersicht, ob und wo es

sich lohnt, ein eigenes Unternehmen zu

gründen. Für diese GrundungswilBgen bie-

tet der Bonner Verlag Norman Rentrop
einen Spezialservice: Marktstudien über
lukrative Kleinumeraehmen, die sich mit

geringem Kapital starten lassen.

Die Marktstudien, genannt „Uniemeh-
menskonzepte“, erscheinen in der Zeit-

schrift„Die Geschäfts!dee“. Die Untemeh-
menskonzepte enthalten eine Darstellung

der Marktlage, Gewinnaussichten, Be-
j

tnebsformen. Standortfekroren, Kriterien
[

zur Personalauswahl, Lieferamenadressen
usw

‘ IHK-Infonnation

i

gelesen wird .Die Geschäftsidee
1

nicht etwa nur von Arbeitslosen. Manager,
Banker. Anwälte. Wirtschaftsprüfer und
eine .enorme Zahl Steuerberater' habendas

Heft jährlich abonniert.

Das Lebenshilfc-Programm reicht vom Ne-
i

be ne rwerbs-Job, der mit wenig Geld gestar-

tet werden kann, bis zur massiven Kapital-
;

anlaue für Zahnärzte . . i

DER SPIEGEL
|

I

... . ist erstaunlich fachorientiert und ent- i

hält genaueste Kalkulationen.“
i

AV-report !

„Die Ideetiiieferanren wollen dem Leser
keine goldenen Berge versprechen.

. . . alle Zahlen sind nachprüfbar. Wer den
Rat der .Geschäftsidee* befolgte, konnte
bei einigen Geschäften glänzende Gewinne
machen. 1

* DIE WELT

. . ausgefallene Tips mit traumhaften

Verdienstmöglichkeiten.“ Stern

„Und alle zwei Monate erscheint eine

Ausgabe der .Geschäftsidee* mit ausgetüf-

telten Konzepten, wie mansein eigenerBoß
wird . Da gibt esein Rezept , wie man mitnur
500 DM Anfangskapital eine Dachrinnen-

reinigung aufbaut oder wie man am besten

ein Fitneß-Center aufbaut. Norman Ren-
trop und seine Mannschaft haben alles

genau berechnet. Eine Garantie geben die

Rentrop-Männer zwar nicht. Aber viele

gute Tips “ BUNTE

„Als Spezialist, für neue lukrative Ge-
schäftsideen hat sich seit einigen Jahren der

Bonner Verleger Norman Rentrop eta-

bliert. Rund 500 Unternehmenskonzepte
hat er bereits entwickelt und an Interessen-

ten verkauft. In einer alle zwei Monate
erscheinenden Zeitschrift gibt Rentrop
kookrete Beispiele und Tips zur Finnen-
gründung. Manche Vorschläge des Wirt-

schaftsexperten aus der Bundeshauptstadt

entpuppten sich als besonders gewinn- und
zukuimsträchtig.

Diese Erfahrung sammelte auch der Mün-
chener Rentrop-Kunde Bodo Riederer. Er
beherzigte vor einigen Monaten einen Tip

des Bonner Verlag und machte sich mit

einer sogenannten Auto-Komplenreini-

gung selbständig. Bereut hat der 33jährige

Jung-Untemehmer diesen Schritt bis heute

nicht. .Ich kann wirklich nicht klagen, das

Geschäft läuft prima* , freut sich Bodo
Riederer, dessen Auto-Reinigung in der

Bayemmetropole konkurrenzlos dasteht.“

AUTO-ZEITUNG

.. Das Geld liegt auf der Straße - der Bonner
Verleger Norman Rentrop hilft . . es zu

finden. Nachdem er bereits 300 pfiffige

Ideen in seiner Publikation .Die Geschäfts-

idee" veröffentlicht hat . .
.**

DM

..Wer eine Ausgabe dieser Idecn-Bombe
gelesen hat, wird wahrscheinlich unruhig
werden, wenn er an seinen Acht-Stunden-
Tac im riesigen Betrieb denkt.“

Gießener Anzeiger

... . Marktubenochrcn, ob und wo es sich

lohnt, ein eigenes Unternehmen ins Leben
zu rufen. Darüber hinaus trifft Rentrop
wohl auch den richtigen Ton, indem er an
Beispielen zu verdeutlichen versucht, daß
auch hierzulande Leistung noch immer
honoriert wird. Das anderswo zuweilen

exzessiv befolgte Kaufmannsprinzip .Lerne
klagen ohne zu leiden' is nicht Teil seiner

GesdiäftsphUosophie.“

Süddeutsche Zeitung

?
„Die .Geschäftsidee* enthält leicht lesbare

j
Marktstudien über Kleinunternehmen, die

;
mit neuen Ideen bereits Erfolg haben.“

j

Frankfurter Allgemeine

i

I „. . . journalistisch aufbereiteie Marktstu-

j

dien über lukrative Kleinunternehmen so-

j
wie Kurzberichte über alle Möglichkeiten,

j

durch unternehmerische Tätigkeit Geld zu
. verdienen . .

.

I . . . Norman Rentrop hat Angebote sowohl

! für jene Leute, die weniger als 5000 Mark
! für den Start ausgeben wollen, als auch für

j

solche, die 100 000 DM flüssig machen

! können.“
f BUCK DURCH DIE WIRTSCHAFT

} . offeriert seit sieben Jahren als selb-

I
ständiger Unternehmer mit wachsendem

• Erfolg Gründungskonzepte für Leute, die

! unabhängig werden wollen, aber nicht wis-

j sen, wie. Bereits 70 Mitarbeiter beschäftigt

|
der Twen in seinem Verlag mit Ideenfin-

’ düng und -prufung, Marketing und Bera-

; tung.
H Manager-Magazin

Norman Rentrop, Herausgeber

Von der Idee

zum Erfolg:
Drei „Geschtftsidee“-Abonaenten von rieten, die haue mit dem eigen»
Unternehmen gutes Gdd verdienen

Helmut Bremg:

„Man braucht

kein großes Büro,

kein riesiges Start-

kapital, kein

teures Personal.“

J5o eine Haushü ic r-Agentur kann man vom Telefon im Wohnzimmer
betreiben“, sagt Helmut Bremg, 33. Er muß es wissen. Denn der Rheinlän-

der baute sieb nach den Informationen der „GeschäftsideeH eine Haushüier-

Agentur auf. Hone beschäftigt Herr Bremg 50 freie Mitarbeiter, die kein

festes Gehalt beziehen, sondern pro Auftrag bezahlt werden. BQd.

EDV-Profi Rolf Müller

Mit 44
sein eigener Chef Un i

t

CtrtmmnrvT i

Eigentlich hatte Rolf Müller alles erreicht. Vom einfachen Werkzeugma-

cher hatte er sich zum EDV- und Orgatusaiionsleiter einer großen Möbel-

fabrik hochgearbeitet. Doch die Datenverarbeitung befriedigte ihn nicht

mein1

. Er marine sich selbständig. Ab Immobilienmakler. Aber der Erfolg

blieb aus. Da holte ersieh „Die Geschäftsidee“. I-Snrode-Fotoennvicklung

gefiel ihm am besten. Das Stankapital besorgte er sich über einen

Biuy^diaftskredU der LandeszentraJbask. Dazu mußte er der IHK einen

Plan vorlegen. „Zahlreiche Daten“, sagt Müller, „entnahm ich dem in jeder

Phase sehr hilfreichen Uniernehmcnskonzepi. Die IHK war begeistert.“ Im
Mai 1932 war dann Eröffnungsfeier. Vom Start weg war der Laden ein

voller Erfolg. 40 000 DM Monatsumsatz.

Daniel Milewicz

und Wolfram Geppert:

Der Saftladen

läuft prima
I te

9000 DM Monatsgewinn machen die beiden Studenten Daniel Milewicz

(Betriebswirtschaft) und Wolfram Geppert (Psychologe). Nach den Infor-

mationen des HGescfaäftsidee“-Untemehnienskonzepu „Naruisafi- Laden“
bauten sie sich im Frankfurter Hauptbahnhof das „Saft-Eck“ auf. Heute

verdienen sie auf zahlreichen Messen mit Nararsäften gutes Geld. Danieb
Freundin Barbara (links) hilft dabei.

30 Tage für Sie zur Ansicht!

Die meisten Menschen könnten es im Leben viel weiter bringen. Doch viele !

and so sehrdaohi beschäftigt, ihren Lebensumexhalt zu verdienen, daß sie
j

dw wirklichen Chancen gar oidu erkennen.

Doch das muß rocht sein- Ergreifen Sie jeta dir Chance. Ihr eigener Chef zu

»erden. Fordere Sic „Die Gesdtäftsidee
,
‘ noch beute an.

Sw geben kein Risiko ein. Denn Sie kßoaen. J3ie Gesdaftudec“ 30 Tage

fang zu Hause prüfen. Vollkommen kostenlos. Wenn sie Ihnen mein

«sagen wüte, semeiben Sie uns einfach; JehwiUkria Abonnement“. Zur

Frisiwahnmg genügt rechtzeitige Absendung an den Verlag Nonnaß

Rentrop. TTreodM-Henss-Sn. 4, 5300 Bonn 2. Damit st die Sache erledigt.

Als Dankeschön: Ein Ratgeber kostenlos fürSie

Ab unser Danlcodfoß für Ihr lutere« «halten Sie unseren Ratgeber „15

Tips, nebenberuflich mehr Geld zu machen“. Kostenlos. Den dürfen Sie

auch dann behalten, wenn Sc wider Erwarten Ihre Bestellung rückgängig

machen spüren.

! Deshalb: Bestellen Sie noch heute! Einfach Coupon

aasUBBta and ab zur Post

„Es gibt nur einen einzigen Weg,
abgesehen von ein paar Ausnah-
mefällen, sich ein echtes Vermö-
gen aufzubauen: Man muß sein

eigenes Unternehmen gründen.“

Paul Getty

mrA
VERLAG /

NORMAN RENTROP

Dieses Zeichen steht für Ihren persönlichen

Unternehmens-Erfolg!

GS®
geschäftsidee
Zündender Funke als Ideenlieferant.

Starthelfer bei der Untemehmensgründung.
Erfolgsberater beim Aufstieg Ihres Untemeh-

; i|£:

Dipl.-Kfm. NORMAN RENTROP, Herausge-

ber „DDE GESCHÄFTSIDEE“: „Immer mehr
Bundesbürger machen sich selbständig, und
zwar mit zunehmendem Erfolg. Unternehmer
sein lohnt sich wieder in unserem Land. Gegen-
über vielen anderen Kapitalanlagen bietet ein

eigenes Unternehmen eine Vielzahl von Vortei-

len. Die Untemehmensgewinne klettern seit

Monaten steil nach oben. Also: Auch wenn Sie

erst in einiger Zeit Ihr eigenes Unternehmen
gründen wollen, sollten Sie „DIE GE-
SCHÄFTSIDEE** jetzt schon anfordern. Ver-

schaffen Sie sich einen Überblick und die

richtige Idee. Und dann greifen Sie zu. Inve-

stieren Sie Zeit und Geld lieber in ein eigenes

Unternehmen!

Gründungs-Know-how:
® Wie sieht die steuerlich günstigste Un-
ternehmensform aus?

© Wie schätze ich meine Gründungsaus-
sichten realistisch ein?

® Wo bekomme ich die günstigsten Grün-
dungskredite?

9 Kennen Sie schon die neuesten Werbe-
gags mit Grips und Pfiff?

® Wollen Sie wissen, wie Manfred G. mit

260 Mark zum Umsatzmillionär wurde?

© Welches die beste Rechtsform für Ihr

Unternehmen ist?

© Wie sichere ich mich gegen persönliche

Risiken am besten ab?

© Was muß ich beim Mietvertrag für

Geschäftsräume besonders beachten?

Ö Welche Branche paßt am besten zu

Ihnen? Wie sehen die Entwicklungsraög-

lichkeiten in dieser Sparte aus?

9 Wie mache ich mich z. B. als Immobi-
lienmakler oder Finanzierungsberater selb-

ständig?

9 Benötigen Sie Bezugsquellennachweise

für Ihre Ladenausrüstung oder das Waren-
lager?

© Woran erkennen Sie einen seriösen

Franchise-Geber?

® Welche Paragraphen müssen Sie bei der
Finnengründung unbedingt beachten?

9 Wie und in welcher Höhe Sie mit
richtigen Finanzierungsverträgen erhebli-

che Startkosten sparen?

& Weshalb die Form der stillen Beteili-

gung eine äußerst lukrative Form der Kapi-
talanlage sein kann?

© Welche Starthilfen erhalte ich vom Va-
ter Staat?

9 Interessieren Sie sich für kostenlose
Gründerseminare mit Norman Rentrop?

9 Was gibt es an neuen Produkten aufdem
Weltmarkt?

@ Wie erfolgreich „Die Geschäftsidee'*-

Leser seit Jahren schon arbeiten?

® Daß das Angebot für „Die Geschäfts-
idee“-Leser an Service-Leistungen ab so-

fort noch umfassender ist?

Machen Sie die Probe aufs ExempeL Star-

ten Sie mit „Die Geschäftsidee“ Ihr eigenes

Unternehmen. Machen auch Sie sich zu
Ihrem eigenen Chef!

C: ‘
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Bine noch heute einsenden an den Verlag NORMAN RENTROP, z. Hd. Herrn Bernhard Weller, Theodor-He uss-
Straße 4, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg). Tel. 022S/3M055-58, Telex 17228309 (nx d)
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COUPON X

auch ich möchte endlich mein eigener Chef werden und deshalb von den Informationen der

Geschäftsidee“ profitieren. Bin* senden Sie mir sofort die neueste Ausgabe von

*'#.
'

' t' V /rl io -s-?- r, ^

•J nnd als Kronentero-Geschenk die Broschüre „15 Tips, nebenbemfiieh mehr Geld zu machen*

fH Diese Bestellung ist für mich vollkommen kostenlos und ohne jedes Risiko. Denn ich kann sie 30Tage lang widerrufen
^ und schulde Ihnen dann keinen Pfennig. Die einzige Verpflichtung ist. daß ich Ihnen innerhalb von 30 Tagen mitteile.

C wenn ich „Die Geschäftsidee“ nicht regelmäßig beziehen möchte.
® Bin ich jedoch lOÜprozentig zufrieden, brauche ich nichts zu tun. um die weiteren Ausgaben der .Geschäftsidee“ zu

erhalten. Ich bekomme sie dann druckfrisch alle zwei Monate auf den Tisch. JahresbczuBSpreis ISO.- DM zzgl. 9.60
DM Versand kosienanteil = 189 ,60 DM (tnd. MwSt.). Kündigen kann ich jederzeit zum Ende eines Abonnementjah-

P res (endet nach Zusendung von jeweils sechs Zweimonatsausgaben). Schicken Sie mir eine steuerlich abzugsföhige
“ Rechnung nach Ablauf der 30tägigen Ansichtszeii. Ich begleiche sie innerhalb 14 Tagen nach Erhalt.

3

^ Vomame'Name

Straße/Nr.

PLZ/Ort V
...A

Datum Unterschrift

Vertrauensgarantk

Diese Anforderung kann ich 30 Tage lang widerrufen. Ohne Angabe von Gründen. Zur Fristwahning genügt die

rechtzeitige Absendung einer kurzen Mitteilung an Verlag Norman Rentrop, Theodor-Heuss-Str. 4, 5300 Bonn 2.

Damit ist die Angelegenheit für mich erledigt. Ich schulde Ihnen keinen Pfennig. Mit dieser Regelung schließe ich für

mich jedes Risiko aus. w
Unterschrift (Risiko-Ausschluß)

Senden Sie diesen Coupon heute noch ausgefullt an den Verlag Norman Rentrop.

z. Hd. Herrn Beimhard Weiter, Theodor-Heim-Straße 4. 5300 Bonn 2 GWS 603

WEW-I’K
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GESUCHE

Wir sind eine private Vfemögensgesetediaft

und suchen in Städten ab40.000 Errw.

inl-A-Lagen:

• Wohn- und

Geschäftshäuser

• Abriß- oder

Sanierungsobjekte

• Bürohäuser
zum Ankauf.

Bei Interesse Untemehmenskauf, Personal-

übernähme, Betriebsauflösung etc. möglich.

Schnelle und diskrete Bearbeitung

seibstverstäncflich.

H&L BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- Vemiögerisgeseftecftaft-

Kaiser-Friedrfch’ProiT^^ 10t

6380 Bad Homburg -lei. 061 72/6064
Bürazeiten: Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr

Renditeobjekte gesucht
Einkaufszentren and Warenhäuser

Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen.
Größere, öffentlich and frei finanzierte Wohnanlagen

Größenordnung bis DM 100 Mio.

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung

Angebote erbittet:

TVf^V/f MANFRED MIELBRECHT
InternationaleVermögensanlagwi

Heinrich-Heine-Allee 38, 40t» Düsaeldoff 1, TeL 02 11 / 32 40 19

Für vorgamerkte Investoren suchen wir - bundesweit -
zum kurzfristigen Ankauf

Mehrfamilienhäuser/Wohnaniaaen
Im Einzugsgebiet von Großstädten,

if: Geschäftshäuser
in Fußgängerzonen oder stark frequentierten ElnkaufsatraSen.

3fc Bürohäuser
langfristig indexiert vermietet bzw. mietfreie Objekte in GroBstad-
ten.

Einkaufszentren, Supermärkte. Geweibeimmoblllen.
Ihre Offerte - strengste Diskretion zuoeafchert - richten Sie bitte an
den Leiter unserer Immobilienabteilung. Herrn Hildebrand, ab Mon-

tag, 9.00 Uhr. Tel. 02 1 1 / 1 30033a
BANKHAUS

SCHLIEF & CO.
m«nuhHn«hfii.o SdadownlM *4 4000 Oft—Mort t

IHR VERKAUFSOBJEKT*
+ UNSERE HARKT- UND SACHKENNTNIS

+ UNSERE ZIELGERICHTETE ARBEITSWEISE

+ UNSERE POTENTEN INVESTOREN

+ UNSERE QUALIFIZIERTE PRÄSENTATION

+ UNSERE SERIÖSE VERHANDLUNGSWEISE

IHR UND UNSER VERKAUFSERFOLG

* Innerstädtische Geschäfts- und Bürohäuser,

Wohnanlagen, Bau- und Supermärkte, EKZ,

Warenhäuser ab DM 1 Mio.

Utaflaaa flrefr md Aatomtiddc
88 IfHattare 1. PDStf. 103040. TM. I8221/1M34/31

IMMOBILIEN

oder Wofeaadbge
tn bundesdeutscher Grofistadt bks

co- 20 Mo. umgahsnd gesucht. Un-
ser Kunde legt Weit aut strengste
Diskration «Mia kurzfristige

Abwicklung.

Vre Privat suche Ich
in Süd-ZSikiwestdeutschland ein
Mi»hrfy rr>fH»TT>\«tne in guter

Stadtlage.

TeL951 ZI /122G9

r

' -üts.V ' '«r.

.TV1.02162-310S2

Gewerbeobjekte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit
Mietern einwandfreier Bonität
zahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRUND
Bemhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3
Tel.: 02 28/44 96-20
Telex: 8 86 468 bogr d

Renditeobjekte
laufend für Großanleger in guten
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht.
Vertrauliche Abwicklung wird
xugeaagL Wir bitten um Verfü-
gungsteüung kompletter Unterla-

gen, mit Mieterliste.

Immobilien Konevt KG
MM MBnohen M, Wlenerptata

Telefon 889/ 4 48 22M
BIM Aachen, Aleadanezgvaben

Telefon #2 41 / 3 95M

Wir suchen

im Ranm Rssbü,
Düsseldorf, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser
geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

5140 Erkelenz-0 24 31 / 8 0010

!

- Anton-Helnen-Straße 59 -

SUCHE
für vorgemerkte Kunden IfcL

Wohnanlagen, Wohn- u. Ge-
schäftshäuser sowie gewerfal
Renditeobjekte in der ganzen

Bundesrepublik.

Rolf-Erich Köhler
Immobilien

Krischerstr. 42, 4019 Monhebn
TeL 0 2173 / 5 2038 / 39

ANGEBOTE

Drei Häuser in der Residenzstadt Gelle

(Baudenkmäler) werden im Stadtkern in solider Hand-
werksarbeit restauriert und mit diesen Vorteilen angebo-
ten:

• DM 200 000,- Afa p. a. für 10 Jahre
• DM 412 000,- Zuschuß für die Förderung dieses

Baudenkmals
• DM 120 000,- Mietertrag nachhaltig gesichert
• sehr günstige Zinskonditionen
• umsichtige Hausverwaltung

pfan-bau-celle GmbH
Kanzleistr. 11, 31 Celle, TeL 0 51 41 /10 31

Herrenhaus mit Reitanlage
Stadtrand-Alleinlage in Augsburg, Bj. 1970, eine der schönsten
Anlagen Deutschlands, zu verkaufen. Villa 350 in1, EmL-Whg. 70 mx

,

Schwimmhalle 125 m*. 3 Personal-Whg. zus. 160 m1 Garagen, Reithal-
le. Stallungen. Vorgelege, NutzfL 2200 ms

. Grundstücksgröße 40 000
m1

, VP 4,0 Mio. Weiterer Zukauf v. Gebäude u. Grund mögL
TeL 0 82 22 / 62 20 od. Zuschr. unt H 8110 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Konzeptionbre - Investoren
Wir sind in der Lage, sozial gef. Wohnanlagen in den Räumen WA in
B. H, HH, Sylt + Büsum. versch. Baujahre und Größenordnungen,

anzubieten. Bitte teilen Sie uns Ihre Anlagewünsche mit
P1ot.-Bni.-lmmob„ Rosenstraße 11. 2 Hkmhmrg i

Osttrtos. Inseln «tatst - interner - BaRram - Wangeveegen.
NQVdS88k8StB

Jtdst: Pensionshaus mit 30 Betten u. ki Privathaus, L2 Mio. DH, EigenL-
Wohnungen: 53 u. 72 nr, 200 000,- DM bzw. 310 000,- DIL
Norderney: Eigentumswohnungen. 53 bis 65 m! - 220 000.- bis 285 000,- DM.
Baltram: Eigentumswohnung: 58 m1

, voll möbliert, 3 ZL, Kochn., Dul/WC
240 000,- DM. Übergabe sofort.

Wangerooge: gr. Wohnhaus m. Zahnarztpraxis m. schönem GnmdsL,
750 000,- DM.
Norddcicb: Ferienwohnung (EigL-Wohag.), 2 ZL Kochn., Du_/WC, Flur.
Neubau, allerbeste Lage, 124 000,- DM.

0 Norder Aaktionatorengetoelnscbaft oHG - Ismtab. -
Scbwltters-Tobeu-Heyeu. 2980 Norden, Am Zingel 1
TeL 04931/4240

Rarität: „Vüb mit prickelnder Vergangenheit direktm Biere“
Als exklusiver Geschäftssitz mit Top-Adresse, mir 12 Automin. von
Wiesbaden entfernt, so wurde um das Jahr 1840 auf einem 10 000 mä

großen Parkgrundstück diese klassizistische Villa erbaut. Sie zählt
zu den 6 Villen zwischen Basel und Rotterdam, die südL des Rheins
gelegen sind. Das Grundstück reicht bis an den Rhein. Diese Villa ist
repräsentativ ausgestattet, z. B. Eichenparkett, Stuck usw., und
wird seit fast einem Jahr renoviert. Es stehen Ihnen 750 nrwi, die
auch in Einzelwohmwgen aufgeteilt werden können, zur Verfügung.

Pa. Krönung Immobilien
Postfach 37 11, 6200 Wiesbaden, TeL 8 61 21 / 52 44 78

Repräsentative Villa

Mannheim/Heidelberg
kann auch gewerblich als Gästehaus umgebaut wenden, ca.
4S0 m* Wfl., großes Grundstück, beste Lage, von Privat fiir DM

1,8 Mio. zu verkaufen.

Zuschriften unter 7723 an WELT-Verlag, Postfach 100864.
4300 Essen.

- KAPITALANLAGE -

Wohn- und Geschäftshaus, Stuttgart-City, 2Vjgeschossige Villa, Bau-
jahr 1940, Top-Zustand, 450 ma Wohn- und Gewerbefläche, kleiner

Garten, langjährig an Saunabetrieb verpachtet. Seriöser Pächter.

Miete p. 8. 180 000,- DM. Kaufpreis VB. 1.5M11L DM, amtL Schätzwert

über 2 MilL DM (evL auch Teilbetrag in Baten).

Zuschriften erbeten unter P 8005an WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

BRAUNSCHWEIG
Fußgängerzone, allererste Verkaufslage, Ge-
schäftshaus, 2 Ladenlokak, langfristig indizierte

Mietverträge, FüiaJbetriebe, Jahresmieteinnahme

DM 316 800.-, Kaufpreis DM 5 500 000,-, zu

verkaufendurchdieaUeinbeauftragteMaklerfinna.

Düsseldorf 30 • Telefon 02 11 -49 88 49

SfritzenkL-WohnlKius Goskir/Harz

beste Lage, Exkhishr-Ausstattong, 300 m1 WfL, 1492 m* Areal. Bj.
1980, DM 650 000,-.

Bantag. O. Imfela. HHMOBl. Goalar, TeL 853 ZI / 2 41 66

Mering
v. Privat (20 Automin. b. München,

E-Zugverb. 25 Min.),

Bungalow m. BnL-Whg.
exkL Innenausstatt, Bj. 80, Gr. 500
m*. reine Wfl. 176 nr, ruh. Lage, DM.

496000,-.

TeL 989/9671 56 0.335853

Mehrfamilienhaus

23 WE, KP DM 805 000,-, N
ME p. a. 112 700,- DM,
durch Seniorenpachtv
gesichert, von Priv., ohne MkL-

Gebühr.

Zuschr. an: Rixen & Schüler:
GBR, Sunlise Invest, Info.,

fach, 23S2 Bordesholm

Privatverfcauf
ExkL Landhaus m. EmL-Wohn. b.

Deggendorf/Bayer. Wald, Bj. 82,
1340/294 m*. 9 ZL, 2 Komfortein-
baukü., 3 Bäder, 4 WC, 2
Vollkeller, ÖZH,
Terrassen, umzäuzxter
ten mit Bachufer, Zierteich, ruhi-
ge Lage, keine Industrie, DU

430 000,-.

Telefon 9 99 62 / 15 85

PrivatrVerkauf
Feldberg *nghthflHan 2-Fam.-
Haus, neu renoviert ruhige Lage

(1400 m*), VB: 340 000,-T>BL

TeL 8 76 55/213

Bildschönes, exklusives Einfami
lienhaus, Erstbezug, ca. 160 m
WohrdEL nach DEN, Doppelgarage,
1000 m* Grundstück, DM 585 000,

von Privat zu verkaufen.

Angebote erbeten an: Schatz-
werbung, Kennziffer 70.350, Mer-
catorstraße 50, 41 Duisburg L

4ii: i v.i fl i,. i. . rii i a i :!.

Inh. O. Bamberg • Kortumstr. 54
• 4630 Bodmm«TeL 92 34/604 36

Renditeobjekt
Wegen Auswanderung zu ver-
kaufen: In Badenweüer, Mehrfa-
milienhaus »nit 4 Wohnungen «nwl

4 Ferienappartements (gutes
Saisongeschält), kurzfristig, mit
Kapitalnachweis zu verkaufen.
Präs: Verh.-Basis- GrimdstGcks-

größe 1360 m* und Garage.
Telefon 076 32/ 2 92

-9 4663 /434-
£0H-Hslder+ wtekL Ventrigner
BUeaweg 1 - 2264 SAdnUgma/NF

Repras. lasdl. Anwesen
15000 m* Gnmdst m. altem
Baumbestand inmitten eines
Tjnrigphaftgnpfiiiijpwh. ia der
Uni-Sadt BochumT Das Wohn-
haus bietet 500 m1 exkL ausge-
baute WfL, m. Scbwimmb. ul Sau-
na, vieis. nutzbar. Weiterhin sind
vorh.: 15 Pferdeboxeil m. Außen-
reitplatz u. Reithalle. KP 3400

-'

000,- DM.
LBö-meUka GtfbH BSu BcMB
«Ordachdbe* EJacaag Boaxanbtr.
«631 Boctan LTeLKU/1 5855

Beprtaentativeg. gepflegtes

(Bauj. 75) tn ostwestf. Bßttew-•—
mrinde. beite Lage. 400 m3

(

flSrhen (laagfr. vermietet), 342 m5

Wohnflächen. GmadstOcfc 1700 m1
, da-

von ca. 400 b1 Baobnd. zu verkaufen.
Gesamtmieteizm. 50000,- DM/Jahr.
Auskunft und Tornünabaprachen:

01 28/34 30 57AS.

Bauembous
tat Nerdschwazwald

Lkr. Freudenstadt, in ruhiger Lage,
teUrenoviert, ca. 280ms Wohnfläche,
weiter ausbaufähig, mit Nebenge-
bäuden und 2£ ha Grund zu ver-

kaufen. Preis VB DM 550 (XXL-.

Zuschr. u, K 8089 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 04. 4300 Essen.

AdWri KapftrinlegBri

V. Priv. solides gepfl. Rendite-

obj., Nh. BhL HH-Altona.
KL ZinshsM 4WE,ca.200in

1 WfLu.
GewerbefL m. Büro, ca. 550 m*
NfL, frei lieferbar, inkL 2 GarM 8
Kfz.-StellpL, gr. Hofplatz, GrdsL
990 m2

, VE pt a. ca. 76000,-, KP
750000,- VB/Gebpt erb. U. D 7996
an WELT-Verfag, PostL 100864,

4300Essen

mit Supermarkt a Gew
im Hm, Stadtlage Düsseldorf,

Miete DH 338000,- p. zu Kfpr.
DM 3^ Mio.

BL Kemp Immob., T. 92 11 /

mag. Sprechantaea oaw,
160 000,-, VP 2JI Mio.

TbL «8« / 45 44 «5 Od. 7 78N

ARGETRA GmbH, S G2102-131S7

Phiüppstr. 45. 4030 Ratingon 1

Großzügige Villa

nördL Harzrand, am Walde Riegen,
für ^irrhAfm, Schönheitsfann,

Naturheüpra^lk Seniorenwohna»-

läge, 830 m1
Wfl., bauBdte Erwette-

pmg um 300 m* infigl., 2150 m3

Grundstück, absolut ruhige Lage,

700000,- VB. mfornrnünnen durch
Abt. Immobilien

05 31/130 76
IHdtaMtWIrtwdi^ttamwna.eS.DMMl

mifea. <?OC $*** S/njffrär4r.

JaUkjfape, cvn&*%eat/5rlt&Jrff.#*'*.

Zuschriften unter L 7254 an WELT-Verlag,
• Postfach 10 080t, 4300 Essen.

Sau, SV-Bad, Bar
oft Terr, Garten, Gara-
ge, Einbaumöbel hat das solide

Eckhaus m. Einlieger ln Boon-
HereeL 180/850, DM 490 000,-.

TeL «41

Traumvilla
Vorort von Stuttgart in atraktiver ruhiger Höhenlage, Wfl. 550 mt, großzü-
gige Haumufteihmft gr. Wohnhaüe mit Galerie, Hausbar,
iCfwlhalm gr. Schwimmhalle mit Sauna, 4 BSder/Duacben, 2 Innen-, 1
AafienkMinln. »cfaöner Wohligarten, Hnlhrgerwhg, Doppelgarage. Eine
bestechende Architektur mit hochwertigen Materialien bürgt für eine

. . außergewöhnliche KxkhisivIt&t.YB DM MUL

Zuschriften unter F 8086 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Achtung! Makler
und Vermittler

Durch Geschäftsauflösung möchte
Bremer Firma ihren ges. Wob-
imwpihagfamH VETt 9-Fam.-HSL, KP
DM 460000,-, 4-Fam-Hs^ KP D "

250 000,- sowie 3 einzelne ETW t

DM 69000,-. Wir zahlen hohe Er-
folgsprömie bei Verkaufshilfe.

Teleftu 84 21 / 58 58 93

Bad Zwischenahn
Mahr nie «»ln Ferienhaus am Meer,
Reetdachkate, ca. 60 m*. 5 Schlaf-
plätze, Weg- und Stegrecbt am See,
350 000,- inkL Eiche-Einbauküche.

Zuschr. u. M 8091 an WELT-Vedag,
Postfach 1008 64. 4300 Essen.

m* Grundstein, in bester u.

kehragOnstiger Lage erstellt, zu
verkaufen. VB 80000Q,- DM.

Zuschr. erb. unt A 7839 an WELT
Verlag. PostL 10 08 84. 4300 Essen

sufw. renoviert, Bäder, ÖZH etc.

Wfl. 850 m1
,
Nebengeb, Garten,

Areal 20 000 np. DM 1^5 Mio.

Viele weitere Angebote!
Unterlagen kostenlos und unverb.

Mitglied der StadlerR Co. .Irrmobilien-Borse

STOll. 3591 Eid A-twrdenbJc Ts!. 09232/2394

IMMOBILIEN BUNDESWEIT

See-Ufor-Landh.
Wörth-See

m. Schwixmnb^ gr. GrdsL, Ste
BootslL, Oststr, 2.6 M.

Kl. Spez.-SanatoriunK
Sta.-See( Ostr.

evicl
, 20 73,, Schwimmb. inn»m u.

auß^ 3J9 M.

Gr. Dachterr.-Eig.-Whg.
Obi*., Nahe Ffbr.

420 m* WfL, -400 m1 Terr.,
Schwimmt^, Sauna, eig. Lift, S

L3.8E
Aft-Bg.-Whg.

Bogenhausen/MU
Bestlg^ gew. voll nutzb^ 6 R, 1

m*, L Praxis — Re.-Arzt - gedieg.
Ausstattg^ 900 000,- DM.

Alt-¥ilki an Auneister-
MB.

1600 m* 10 ZL, alte BaumbesL,
renovg^ 1.7 M.

Ecfc-RiHing/Annersee
3 Min. z. See, 6-Zl-W, KfL, 450 m1

Gr^ 620 000,- DM.
Berg-Hol/Allgäu

6 ha, Feriensitz, 1 5 Pferde, 200 J.

alt, 1,2 UL, Panorama.
Immob. Vier See^a

8984 Inning, TeL 981 43/87 38

Totlage Wwneital
Lux.-Bun&, BJ. 70, mit Blick üb. die
Stadt, 260 m* WfL, Wohnr. 63 m*
1100 ms GrundsL m. er. SW-Bod m.
Rollabdeckung u. Sotnraninge. We-
gen Auswanderung wird dieses
Energiesparhaus ul vielen Einbau-
ten u. Extras wie Wärmepumpe,
Garten-Pavillon ete, ln la Zustand
— als 2-FasL-Baos nutzbar —, L
DM 1 Mio. (VS) privat verkauft

Zuschr. unt K 8023 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 M, 4300 Essen. ,

Freist. EFH, Xanten/Wrti.
Cr. 988 m*. dir. am Rhein gelegt
Wohn-/NfL ca. 175 m1

, ideal auch als
Altersruhesitz. 385 000,- DM.

GEPA Immob. GmbH
TeL 02154/ 42 89 84

Repräs. Villa

in bester Lage v. HH-Hochk= TnT'

Wfl. ca. 320 m\ Südgrundst
m3

, auch als steuerL 2-Fam.-Haus
nutzb.. KP 1,75 Mio. zzgL 6%

Courtage inkL MwSt.

Bundesrepublik, 5438 Rennerod/
WW Innenstadt, Wohn-/Ge~
ICMftlhSUt, mit aiiiitumHhigwYi
Grundstück, von Privat, DM

260 000 r-, zu verkaufen.
Zuschr. u. W 8077 an WELT-Ver-

Bonn-Zentrum
Wohn- u. Geschäftshaus, beste
Lage + Ausstattung, DM 3200,-/

m* VB.
Angeb. u. G 8109 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

BREMEN
Gemischtes Anlageobjekt, Bj.
62, Kaltmiete DU 152000,-,

KP DM 1,79 Mio.

TeLM 21/21 55 Mn. 17 05 13

Bad Salzuflen
Bungalow, 240 m3 Grandfl. m. 2400 m3

PimnligE, usvezbaub. Weitsicht, DK
630 OOÄ-, keine Maklergebühr

TeL 66 81/767 87

HaralMi-ilghidoif
l-Famu-Hs^ Bj. 36, ca. 120 m3 WfL,
GrundsL 871 m2

. V-KeHer, Gara-
ge, Bestzustand, sehr ruh. Lage,

vollerschl-, VB 350 000,- DM
Telefon « 49 / 32 44 95 IL 6 «3 41 86

mit Stall u. Scheune, Schwimm-
a Sporthalle. Sauna, Extras, WfL,
550 m* inkL Kinliegerwohni

Gr. 15 500 m*. KP 1^ Mio.

LembergKDM Immobilien
KR-NE, TeL 0 2151/ 63 1924

geplantes Do.-Ldhs^ 129 m2 Wfl.

u. 33 m? Ausbaureserve, Spros-
senL, Schleppgaube, Friesentür,

617 ma GrdsL, SüdL, DM 477 000,-

HH-firaB Flottbek
geplantes Ldhs., 128 m1 WfL, 384

ma GrdsL, DM 349 700,-

eeplantes Ldhs. (Verb.), 128
WfL, 387 in1 GrdsL, DM 394 000,-
6+T Landhaos, TeL 8 41 23 / 69 21

Bauarundstück in Timmendorfer Strand
ruMge läge, 400 m bfa zum Strand, mH altem Baumbestand, Im Plamutgsbe-

rofdi eines nchtskrSWgen Bebauungsplanes, aus Nachlaß zu verkaufen.

Grundstock T Grundstück 2 Grundstück 3
Große 7.769 m* Gesamtgr. 5230 m’ aufgeteilt Größe 2464 m3

,

Bebauung WA Io, ln 2 Elnzefpaiz^ 1 x 2232m3
; nicht erschlossen,

Ausnutzung GRZ 1 x 2847m3
, nicht erschL Bebauung WA Io,

02SIGFZ 0,40, moII Bebauung WA II o. Ausnut- Ausnutzung GRZ
erschlossen zung GRZ 0,15, GFZ OJO 0,15, GF2 0,15

Wertgutachten fingt vor. Verkauf der Grundstücks nur en bkx meistbietend
durch die NechtaBverwaltung, schriftlicheAngeboteerbeten untere 8083 an

WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

Achtung Bauträger!
Direkt vom Eigentümer 11 000 mF Nettobauland zum Bau von Eigen-
tumswohnungen- in exkha. Lage ln Oberursel zu verkaufen. Kauf-

preis DM 5,5 Mio. zuzüglich RnriiKpBnnpltn«t>n
BBFIN GmbH, Telefon 0 69 / 74 60 48

MHHg
.
FufigtkigeRora, daher

eBScrafedqga.

Bnes der MdBn, h bester Inge;

om ftgnlbuhr beffndf. Grundstück mH
ca. 100 m* EnjgeschoQ voll übertm-
bar. (ür Ltebhaüar als Kapittanteger

Kajtprels von nur DH 800000.
rrind . Verzinsung neflo ca. 5.8 %,
entgehen lassen, zugndtan!

1 !

44

Tutzing
StarnbCTger See, exkL Bau-
grundstück. Südhang, 1240 m2

,

DM 530,-/nr.
TeL 9 81 58 /88 66

Wandefsctafoes Grandstäck

am Ufer des Chiemsees, 857 ma
,

bebaubar b. 3-Fam.-Haus, VB
440 000^- v. Priv.

Telefon 92 31 / 43 15 99

10000 nr GnmdftSdk in bester
Lage am Starnberger See (See-
und Gebirgsbfick). parzelöerbar,
GFZ 0.15, von Privat zu verkau-
fen. .VB DM 7 Mio. Zuschr. u.
B 8116 an WELT-Verlag, PostL

ü. 1

-T-.

Investor gesucht
Fulda, Innenstadtlage, Gewer-
be-/Wohngrundstück. 7000 m2

,

Preis VS.
Fl Kiömmg Immobilien
PF 37 11, 6290 Wiesbaden
Tlelefon 9 61 21 / 52 44 78

Baugelände
Einmalig schöne Lage von
WuppertaL 38 000 m\ auch
teilbar, rechtskräftiger Be-
bauungsplan, WA-GebieL
Bauweise 2gesch-, SD, GRZ
0,4, GFZ 0,8. Kaufpreis: DM 7,5

Mio.

Rolf-Erich Köhler

Krischerstr. 42, 4019 Monheim
TeL 021 73/5 20 38/39

Grundstücke gesucht
ab 10.000 m* — 10 guten Lagen

nwidgroflcT Sttdic — web bebau.
GEM1M-AREV

BHmJWNGSGES£lXS<^FIEN
Sdiloß Allna. SXO. Hennef Aflna
Td. 02247/»«-«. Tete «5746

GEMEINSAM SCHONER WOHNEN
Gepflegte Seniorenpension mit ca. 25 Plätzen

in Ein- bzw. Zwei-Personen-Appartements, wenige Gehminuten
bis zur Außenalster - ein idealer Platz, um sich hier

gemeinsam wohlzufühlen. Übrigens - auch wenn Sie einen
Ferienaufenthaltsplatz suchen, sollten Sie mit uns sprechen.

SENIOREN-PENSION UHLENHORST
Adolfstraße 62. 2 HH 76, Tel. 2230 06

Nähe Ederae (Waldeck)
S. Scho. ruh. Lage, landschaftL s.

schö. gefegt Preis VS.
Zuschr. unter A 8125 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 1300

ZweiZeHangm

JedenSamstag
DIE#WELTEUMMlUU TUE (I CiTIM Kl IUntlU>l

Jeden Sonntag
|\VI I I SUNM \(.||
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Untemtössetr - Schtcchmq - Grassau

_ - Kemf.-Efyentumsutohnanlaven

tft >- earf^^Zj-Terr.. 250000,-
y*2giSWEjST .&* 88 m= 3 21.. Terr., 285 000^-

1 1 2 m2
,
ges. DG, Gge., 370 000,-

-*rz+?
r
tf» Neubauten bezugsfertig im Mai

Geh. Bauausführung, Erker, Gartenanteile, Kachelöfen

M. KNEIS WOHNBAU
621? Grassau 'Chiemgau. Fetzriwtg 5, Tel (0 66 41) 24 Si und 31 57

SdiwoRwald-Hofaanluftkurort

FELDBERG-FALKAU
Ober dem Titisee, 35 km von Freibarg

können Sie in einer kleinen Einheit mit 5 Eigentumswohnungen noch
erwerben

1x3 Zimmer 66m2 DM198 «00,-
1x2 Zimmer Dachg. 51 m* (GrdfL 68 m*) DMlüSOMr-

Die Wohnungen eignen sich sowohl als Dauerwohnsitz und auch als
Ferienwohnuag- Elgenkapital ab DU 10 000,-. Rest günstige Finan-
zierung. Auch bei Eigennutz»ng Abschreibung der Zinsen 3 Jahre bis

je DM 10 000,-.

Nordsee-Bad
SL Peter-Ording

Ferienhaue mit 2 Wohnun-
gen, voll möbliert, erstklas-

sige Lage direkt an den Dü-
nen Je Wohnung

nurDM 78.000,-

Außerdem nahe dem Bad-
zentrum, voU möbliert:

1-Zimmer-Appartement

nur DM 95.000,

-

2-Zjmmer-Appartement
nur DM 110.000,-

j.d. Janfien
Tiederaarin

KG
2252 SL Peter-Ording

tm Bad 41
TeL (04863)
484 u. 6484

Slcuergewinn durch 5%ige degressive Abschreibung.

Auskunft durch J. Stlehler, Weberrtr. 26, 7802 Merxhausen
TeL 07 61 / 40 27 81 und «7 62 / 2 25 34

„Schwarzwaldhof“
Eine Rarität aus dem
Südschwarzwald

1. Lage des Wohnhauses Kurort Herrischried

in einer Landschaft zum Verlieben, mit den
Vorteilen der unmittelbaren Nähe der
Schweizer Grenze.

2. Die Architektur im typischen Stil des
Schwarzwaids mit heimeligen und ge-

lungenen Grundrissen, bei gehobener
Ausstattung und grundsolider Qualität

jpreise, die mit Sicherheit keinen Vergleich

(zu scheuen haben: z. B. 2V2-Zi.-App. mit

69,22 m2 Wfl. inkl. Autoabst. DM 140 867,-

Nutzen Sie dieses Angebot Besichtigungen
ab sofort, da Objekt fertiggestellt ist Unterla-

gen und Informationen direkt vom Bauherrn.

GERNOTPÖPFERL Bauherr n. Baatrifeer

7800 Frerburg. Tabtr.9, TeL 0761/7 30 88-89

ierrn^^^

Eigentum«wohnungon inUL HfwSL
Setzen Sio die MwSt.-RücKonstatiung
als Elsjankapital sin und finanzieren dl«
Wohnung aus den Mlotelnnahnrien.

• Auf Wunsch 3 Jahre MietgaramMi •

um Beispiel:

1VM3.-Wha.34m1
-119000,- DM

Z%-ZL-Whg.,61 m* 168000.- DM
3ü-ZL-Whg., 71 m* 219000.- DM

Vetter Wohnbau
Jaftneir. 98, 7980 Ravensburg
Tel (0751) 3884 oder 31709

Hochsauerland
ETW L Ferien od. als Dauerwohns.
Bj. 77. 55 m\ gr. Terr. Garage, huc.

AussL, Preis VB.
TeL «261/48 61M

WEISSENHÄUSER STRAND / OSTSEE
Mehrere Appartements (ca. 25, 31 und 40 m*), Bungalowhälften (cs.
43 m :

j und Penthäuser (69 nf) in großartigem Ferienzentrum grngoin
oder komplett von Privat zu verkaufen. Kaufpreis DM ltJOO.-Zm?

Das Fcrienzentnun Weißenhäuser Strand zeichnet sich durch hervorra-
gende landschaftliche Lage aas. Im Süden begrenzt durch ein Land-
schaitssehmagebiei. schßeßt rieb im Norden unmittelbar die hier von
SundsLrond und Dunen geprägte Ostseeküste an.

Die zur Anlage gehörenden Appartements werden gewerbsmäßig be-
wirtschaftet. Die daraus resultierende Ausschüttung sowie eine nicht
^.beträchtliche Emkommensteuererspanris machen diese Objekte für
rfaptialanlegur und Selbstnutzer gleichermaßen interessant
Anträgen unter S 8007 an WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 4300 Essen.

ALLGAU
EigentumswohmiBgeD

in Sonthofen
r ruhiger und unverbaubarer Lage

i
trnt herrl Bergblick. Die Ferienwoh-

: rtungan sind bezugsfertig.

iz. 3.: 2-2J.-Whg. mit 5280 m ! Wfl.

J
ir.H 73 -Stellplatz DM 167600*-.

’

(
fordern Sie Unterlagen an.

i Scsicfiugung - auch Samstag und
: Sonntag - jederzeit nach tel. Abspra-

j
che möglich.

G. Bentela, 1mm.
i 8960 Kempten, Kloaterateige 28

) Totofon 08 37 •' 2 60 31

j
Insel Spiekeroog

Kleinod in der
südlichen Nordsee

{f.ne der letztes Möglichkeiten
! zum Erwerb

4 Topwohnungen
i (500—1800.- DMi’m1 , sehr gute La-

ge, feri ig zur Saison 1988.

T<- !. Anträge unter 0 49 21 / 3 16 05
Fresena Beteiligung*- u.

Verwaltung» GmbH

•-FTn?

Attersruliesitz
der Shra

Sur schönes App
ca. 55 m* im Süden v. Westerland

v. Priv. an Priv.

Zuschr. unt T 8030 an WELT-
VerL, PL 1008 64, 4300 Essen.

Universität Köln
Appartement, l Zimmer, Küche,
Diele, Bad. 36 m\ vollständig einge-
richtet,von PrivatDM89 0ÖG,-,Steu-
ervorteile und Finanzierungshiife

möglich.

Anfragen unter Z 8102 an WELT'
Verlag. Post! 100864, 4300 Essen.

Homburg
Wellingsbüttel

Kft.-Whg..ca140m,u,ca.80inJDGzum
Settntaustuu. 2-Farn. -Ha., eep. Eng-

. ruhige, EJfüno Lage. u. a. 2 Baikone,

i
EBK, Kamin, VB DM436 000.-. Gegebe-
nantoto auch Verkauf der EG-Whg.

1 oder des Besamten Hausos möglich.

Lueken & Duwe kg

9L Btoslsa - Schwatrwold
Ferien-App., möbL, Bad, Bit,
Schwimmbad L Hs., ab 54 500,-,

Günstige Finanzierung!
BAD + BODEN.

TeL 071 81/661 11

Sylt-Wenningstedt
3-Zi-App. (ca 55 m*) im Reet-
dachbs. a. d. Dirnen, EndwfagASrd-
gesdr, m. Terr. u. Stellpl.. 2 J. alt.

TeL 041 «3/837 23

Med. Fakultät der Uni Saarbrük-
ken. kl Wohnanlage in zentraler,
reizv. Lage, von Privat zu Ver-
käufern. Großzüg. Dachate-
Berwhg^ renov. Altbau, Bestaus-
statt, 4 ZL, Wohnbereich ca. 45
m*. gr. Balkon, 121 m 1 WH, TG-

StellpL, DM 450 000,-.

Zuschr. u. C 7995 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

üjoi Kirn

Ferinwolwag
BS»# •"

uorrach. tm Schnittpunkt
ttot drei Lander Deutsch-
land. Frankreich und der
Schweif, ist ein idealer Aus
gangspunht für Reoen in

«n Schwanwau, in <h*
Schweis und S* Vqgessn.
Hm: finden S« Fmaatt* und

:n sicsar reutveßen Stadt
cajcn vnr für Sie attraktive

EigcsriumtwohnungMi.
Raton sie uw m. oa

«

s:hre*er Sie an*, wtr San*
»b SM gante

GEBAU SÜD
Gtme)nn3trige

BauaefwsMnedtafl
SOdhadeneQ

> 7300 Fmäburg
MastdCher Straße 70

1 T. (5761; 4004313 + 14 *27

2 sehr schone ElVte
durch den Dachausbau eines be-
steh. Penrionsbetriebes in ein.

münsterL Badeort, mitten im
Plark geieg., v. Priv. zu verk., ge-
eign. als Altersruhes^ auf Wunsch
kann eine Verpflegung v. Haus
übernommen werden. Größe u.

Aufteilung können noch be-
stimmt werden.

Baubeg. März/April 88, Zuschr.
unL D 8040 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

JUIST, ExkL ETW
Bj. 83, ca. 85 mz

, ruhig u. zentral
gelegen, sehr komf. eingerichtet,

zu verkaufen. Zuschriften unL C
8127 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Bad Dflynbassoa Karpark
3-Zi.-Komf.-ETW, ca. 00 m: WfL,
auch L Rollstuhlfahrer geeign,

KP DM 188 750,-.

F, BaSer EG huatblUeii, Postf.

4979 Bad OeynhsoseB
TeL 957 31/ 263 84

Han
FeWo. 3ZLK.B, Baüc., beste Lage,
kda ElgenkaoUal. 360000,- DU bei

800000,* DU GeMmflu&bei VoUünac-
zieniof.

Zuschr. um. E 8019 an WH.T-Verlag.
Pust.' 100864. 4300 Essen.

HamburspNordantadt, Neub.-
Lux-'Eigent-Whjß., 3 ZL. 125 m* Wfl.
3-FUS.-H&, L OG als letzte Whg, 1.

Hypoth. 260000,- zu 6%, KP
378 000.-. sof. bezugst. ruh. ve»

kehrsg. tage, v. PrivaL
RflwtMf

Trt. 949/523 2S 85 n. 81 3993

Irnmobilien-Makler
Dockenhudener Straße 30

D-2000 Hamburg 55

V Tel. 040-86 36 27

Die besondere
Pentbousewohnung

4-ZL-Wohnung mit 115,49 m2

Wohnfläche und 238 nr5 Dach-
terrasse „ bezugsfertig - in

*]- Ml Ml
bei FREIBURG I. Br.

zu verkaufen.

Kaufereis DM 360 000,-.

Ihre Anfrage richten Sie bitte

an:

W0HSTÄTTBBAD

Gemeinn. BauBftiMXHWTiiwhaft eG
Am Bischofskreuz 1

7800 Freiburg
TeL 07 61/820 81

von 9-12 und 14-16 Uhr.

Keitum/Sylt

umnubmter WattbKcJc

ExkL möbL, Reetdadi-?-Roum-
OG-Whg. m. sep. Küche (GSP +
Woschm.), Tiefg.-Pkw-Ploiz, lah-

resmiete DM 20 000,-.

Tetofoa0<651/45874
oder 0 46 64 / 5 80

Immer noch
interessant

Wohnungseigentum
in guter Lage,
in diesem Falle in der

Schwaizwald-
metropole

Freiburg i. Br.

am Seepark

HMr kSrmon Sia von uns Monden
Mtnktwe und Dnt-Zicniw-G-
ganbranwohnunoen «werben.

Zum (Tanrimi

2-Zi.-WoWtg~ Griöo 56,61 af. Ksuf-

prai» inkl. Garage DM208 7B0.-

Der enuxMackMiiua IM im Keuf-

prria mdnina.
Die Wohnungen und ib März 1936

bezugsfertig.

Om fordern Sie unsere Unterlagen

en. Uranm Frau HeusGOin berat Sie

gerne über FlneKEtfliungBinögitetikai-

len.

WOHNSTATTfNBAU
FREIBURGUNDEMMENDINGEN
CtoflwVBwttrje Baugefloitimchcift cG
Am BfidcJikma 1 - 7300 Frrburg Ißt •

TelOTGt 1 5X81*ßi von 9 -1i *-‘»-16Vkir

Region /Upsee/tmmenstaat

ALLGAU
Seriöses Wohnungsbau-Untarnehrnen
bietet in ruhiger; sonniger Lage Icom*

fonaWe und preegünsäoe

an! Ideal zur Eigennutzung und Vermie-

tung. Nur wenige Min. zum Alpsas und
SkBftm BitteGrößeettzngeben.
B+S WOHNBM CUBH 8970Immen-
stadt GOTKsackerstr.8 U0B322/581

Travemünde
Kaiserallee, Eigent-Wohnung
mit Panorama-Seeblick, 2 ZL,
46 m*, großer Balkon und Ga-
rage, sofort bezugsfrei, von
Privat zu verkaufen, Hypo-
thek kann übernommen wer-

den. Erfbrd. DM 23 000,-.

TeL 045 02/7 41 47

Schwanwabfaaetropoie

Fmlterg f. Br.

Unser Angebot-

Attraktive, großzügig gestaltete

S-Zi.-SgeghaKisBhiiMBfl
überdurchschnittliche Bauqua-
lität, Größe 97,66 m2

, Kaufereis;
DM 270 090, Erstbezug, zu ver-

kaufen.

Besichtigung
nnnh Vereinbarung.

Ihre Anfrage richten Sie bitte

an:

WHMSTÄTIHRMI

Gemeinn SaugenosaenschafteG
7800 Freiburg

Am Bischofekreuz 1

TeL 0761/8 2081-64
von 9-12 Uhr u. 14-16 Uhr.

Q3
(0

Ü
UJ
ö

* Freteritstfanmung
it Matur

. . . und alles direkt vor dem
Fonstar am bsgeftrtan Soe-
park an GeUndo dar üande«-
gsnanachau 1986. Wir bauen
Bxklualv für Sie zwei Häuser

mit Je zwölf

Zwei- u. Drei-Zimmer’
Wohnungen

z- ß - :

,
2Vi Zi„ 65J m2.

DM 230 743.- inM, TG
ZL, 82.3 17?.

DM 289313^ inkf.TG
3% 2., 92 2 irr, mit 25 m2
Dach terr.. DM 321 839.-

WclTS

GEBAU SÜD
Gemelnnfltzlga

Baugenossenschaft
SQdbaden eQ
7600 Freiburg

Hastscher StraBe 70

T. (07611 4904313 + 14 + 27

Beziehbare Eigentum- und
Metwehnuegee

Stidl. Schwarzwald
in Feldberg-Allgtashütten-Lenzklrcfa.

ÜhKngen, Birkendorf, Häusern
1-4 ZU sehr günstig.

Doppelhauabilfte in FeJdberg-Faüau
Bauernhaus, renovieiungsbedürftlg,

80000 DM
Einfamilienhäuser. Bauplätze

45 ha Landwirtschaft, 2-Farn-Haus
mit Anliegern. 300000,- DM, Bierbar,

Hä5 , zu verkaufen odereu verpachten

Auskunft und Unterlagen:

Egon Efchlcom
Holzgrofibandfang — Wohnbau

Im Vogelsang 2
7899 Uhhnggn-Birkendorf

TeL OTf 43/3 76

OstfrJUoitfisftyNRßBefsIal

8 ETW - Neubau - Deichnähe, ab
4(US ma

, KP: 90 000^- DM, Verk. dir.

v. Hersteller, Prospekt anf.

Aakt. G.Chwlm. Neuer Weg 85
2999 Norden. Tel. • 49 31 / 53 66

PVIT WESTERLAND
Ol LI ETW'a im UhiUbwi»

0
ib 150 800.-/3700.- je m*
SCHLÜTER Immob.
TeL 0 46 51 / 50 11

Luxos-App. 76 m2

Timmendorfer Strand, ruh.
Südlage, Strandnähe, v. Priv.

preisgünstig zu verkaufen.

Telefon 04162/1379 werk-
tags 7-17 Uhr

Möncbes-Bogenhauren
Nähe PrinzregeatenpUiz, elegante
3-ZL-Whgu ESnbaukü. u. Extras, 75
m\ Südbaflt, ruhg. Lage, KP

K0 800,- DM, von PrivaL
Telefon 089 /47 68 8S

NIZZA
Lux.-App-, unverb. Anss. über
Stadt + Meer, ruh. Lage, 120 m1 W£L,
1 gr. WohnzL, 4 ZL, 2 Bäd., 2 WC, 1

Kn.
.
Gar., pfortn. etc, von Priv. t
350 000,- DM zu verkaufen.

TeL ab 20 Uhr 0 23 81 / 6 53 89

Norderney
ln gepfL Eint-Haus Ferienwhg.,
60 nr, ä 6500,- DM, zu verk. Evtl

auch Garten und Garage.
TeL werktags 8-16 Uhr

02 51/688127

Komt-ETW. 130 ms
. Gar., Kamin,

Terr., Garten, erstkL Ausstg., v.

Priv. DM 320 000,- VHB.
Zuschr. u. E 7997 an WELT-Ver-

lag, Postf. 10 08 64,4300 Essen

Cmbann / Dohnen
einmalig schöne Eigentumswoh-
nung. 3 ZL, 70 m:

. bevorzugte Lage.
5 BIOs, zum Strand.

TeL 047221 / 29 11 Mab 18^0 Uhr

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer

nennen.

Zwangsversteigerung
auf der Insel Sylt:

Im Amtsgericht Niebüll werden versteigert:

Kampe« - 2 BgentnnisiniliiHfBgei im „Mfaltei’s Hof*
am 4. Februar 1986. 9.15 Uhr. gelegen im Erd- bzw. 1. Obergeschoß.

KurtiauastraBO, Baujahr 1972. Erdgasch.-. 36.6 m*. Werk 350000^ DM.
Obergesch.: 33.3 mVWart 263 000,- DM.
7 K 97 und 96/85 Petersen. Rechtspflegerin

Wenangstedt - 3 Hotels o. gr. Baograndstäclc
Am 19. Februar 1966. B£0 Uhr
1. Grundstück Strands». 21, 4367 m}

, davon Tot lgrundst. 1289 m7 mit den
Hotais
SEEFRIEDEN I und SEEFRIEDEN II

sowie Teil 3078 m: direkt anschlleB. Bauland mit AnschluB an dw StraBe

Risgab. Alter ca. H)-70 Jahre, renoviert 1983/84.
- SEEFRIEDEN 1: 3 Geschosse; 284,1 m7 Nutzfl.

- SEEFRIEDEN II: 3 Geschosse: 309.1 m2
. Baugrube auf Bauland

vorgesehen war der Bau von 5 Häusern, Schwimmbad. Tiefgarage.

Wen: 3 300 000,- DM. Gutachten 32.- DM.
7 K 72/85 Loranzen, Rechtspfleger

2. Grundstück Strandstr. 23, 1457 m2
. bebaut mit „DOnenhotef Seefrfe-

den“ mit Restaurant „Admirals-Stuben“ ca. 60-70 Jahre ait. renoviert

1983. Nutzfläche 497 m2 Wert: 1 850 000,- DU, Gutachten 26.- DM.
7 K 101/85 Jürgensen, Rechtspflegerln

3. Grundstück DünenatraBe B, das eine Ergänzung für die Grundst, zu 1.

und 2. darstellt. 1001 m2
; bebaut. Wert: 460 000,- DM.

7 K 163/85 Jürgensen, Rechtspflegerln

Westerland - Pension tauf Hotel

am 28. Februar 1986, 9.15 Uhr
1. Grundst. Boysenstr. 19, 557 m2

. bebaut mit Periaionsgebäude (Pension
„Ra Andrea“) von 1830, renoviert 1981. Wohn- und Nutzfläche: Unterg.
72JS m2

. Erdg. 79,3 m7
, Oberg. 72.7 m2

.
Dachg. 24,8 m3

. Energieversor-
gung aus Hotel „Berliner Hof“ (siehe 2.) Wert 950 000,- DM.
7K115/85 Jürgensen, Rechtspflegerin

2. G rundst, Boysenstr. 17, 1284 mJ
, Hotel „Berliner Hof“ mit Restaurant

Jtdmiralsstuben“ Nutzfläche 587.1 m2
: Teilkeller 12.5 m2 Souterrain

172,5 m1
(u. a. Empfang 12,3; Frühstücksraum 52,1 ;

Sitzraum 16J; Bar
14B: Küche 25.1). Erdgeschoß 166B m2

(u. a. 7 Doppel- und 1

Einzelzimmer zwischen 11,6 und 27 m2
), Obergeschoß wie ErdgeschoS;

Dachgeschoß 81 m1
(u. a. 4 Doppel- u. 2 Einzelzimmer 7,2 und 13.9).

Zusätzl. kleiner Anbau, Nutzfl. 37.6 m2
(u. a. Personalzimmer 28.1, Bad).

Bj. 1890; in den letzten Jahren Umbau und Modernisierung. Gute
Verkehrelage. Veffcehmrert: 1 900 000<- DM.
7K110/B5 Petarsen. Rechtspflegerin

Westsriad, Mavtacbstr. - Hotel Hanseat
am 4. März 1988. 8.00 Uhr, Hotel Hanseat in zentraler Lage. Bj. 1970.
Modernes Hochhaus mit 9 Geschossen und zweigeschoss. Anbauteil.
Nutzfl. ca. 645.2 m2

(u. a. Rezeption 445 m J
,
Büro 12.9 m2

. Kaffee-Küche
7,9 mz

, Pereonalraum 12.9 m1
. Frühstücksraum 48^ m2

, 14 Doppel- und 7
Einzelzimmer m. Bad bzw. Dusche/WC zwischen 8 und 22,6 m2

). Ausstat-
tung gut Veitehrswert: 1 820 000^- DM
7 K 204/85 Petarsen, Rechtspflegerin

Weaningstadt - Hotel „Villa Hasen*
am 7. März 1966, 8.45 Uhr das 1066 m2 gr. Grundstück mitdem Hotel „Villa

Kfasen“.
(Hotel gaml), Gebäude ca. 66 Jahre alt, umfassende Renovierung 1983/84.
Nutzfl. EG 172,8 m2

,
(u. a. Rezeption. Frühst m. Küche, Dappetz.. 1

Einzelz.) OG: 176 m2
(u. a. 6 Doppel-. 3 Elnzeö., davon 4 mit Balkon), DG:

169 m2
(u. a. 7 Doppel, 2 Einzel). Alle Zimmer mod. Duschbad. Heizungs-

keller 20 m2
. Insges. 537,7 m2

. Gute Lage, schönes Gebäude. Verkehrs-
weit: 1 800 000,- DM. Gutachten 23.- OM.
7K116A5 Lorenzen, Rechtspfleger

KaraiWHi Kahaiisstr. 1

HoM-PensiM „Petras Landbans“

am 18. März 1986, 9.30 Uhr Hotel-Pension „Petras Landhaus“, langge-
strecktes Friesenhaus mit Krüppelwalmdach und Schleppgauben, Teilkel-

ler, BJ. 1972, Nutzfl. insges. 286.5 m 2
; Keller 17,6 m2

, Erdgeschoß 152JJ m2

(u. & Diele 16,7; Frühstücksraum 37,5; Büro 9.1; 4 Zimmer m. Dusche/WC
zw. 12,1 u. 16.1). Dachgeschoß 116,7m2

(u. a. 7 Zimmer m. Dusche/WC zw.
8^ und 12,6). Gute Ausstattung, gute Wohn- u. Kurtage. Veitohrswert:
2100 000«- DM.
7 K 34/85 Petarsen. Rechtspflegerin

Westertaad - 30 EigentmnswatawgeD
Dr.-Hoss-Str. 25/Ecfce BSsmarekstraBe

am 21. März 1986. 8.15 Uhr (rechtzeitiges Erscheinen ca. 10.00 Uhr)
sämtliche 30 Wohn, dieser Anlage. Grundst 1517 m1

, Bj.: 1984/85.
2geschossiges Winkelgebäude, voliausgeb. Satteldach. Vollunterkelle-

rung. Im Erdg. und 1. Oberg, jeweils S Ein- und Zweizimmerwohng. 30
Abstellr. im Kelter bzw. Spitzboden. Im Keller Pkw-Stellplätze sowie
AI igemeinräume. Jede Wohnung mit Balkon bzw. Terrasse, Einbauküche.
Wohn- u. Nutzflächen der Wohnungen:
Erdgesehofl: von 25.3 bis 48.8 m2

. Werte von 115 000,- bis 220 000,- DM
ObergeschoB: von 25,4 bis 48,8 m 2

. Werte von 1 1 2 500,- bis 21 7 000.- DM
DechgeschoO: von21 m2 bis 68,5 m2

, Wertevon87000,- bis237 000.-DM.
1 Gutachten für 1 Wohn. 20,-DM; 1 Gutachten mitZusammenstellung aller

Wohnflächen 40.- DM.
7 K 132/85 Loranzen, Rechtspflegerin

IteitniH - Beetdacfatans, 4 BgentmswoteüBgeti
am 25. März 1986, 9.00 Uhr, sämtl. 4 Eigentumswohn, in der StraBe Lüvwai.
Bj. 1983/84. Konvent Bauweise, außen weißer Farbanstrich. Hauptbaukör-
per steiles Kruppeiwalmdach mit 2 Vorgesetzten Backengiebeln an der
Nordseite. Jede EW separater Eingang. 1411 m2

. Guter Eindruck, interess.

Baustil. Wohnungsgrößen 92,6 bzw. 95,4 m2
, Werte 350 000/- bzw.

375 000,- DM. Gutachten 16,- DM.
7K88/85 INTRA Lorenzen. Rechtspfleger

Gutachten und schriftliche Informationen über weitere Objekte gegen
Kosten.
046 61/3011 Amtsgericht2260 Niebüll

Im Rahmen einer voraussichtlich

Ende März 1986
stattfindenden Zwangsversteigerung kommt ein Gesamtob-
jekt mit einem gerichtlichen Schätzwert von

rund 6 Mio. DM
zum Aufruf.

Im einzelnen handelt es sich um folgende Objekte:

HOTEL
mit Nebengebäude, 38 Zimmer/70 Betten (Hallenbad, Sauna,
Solarium, Tagungsräume, 2 Kegelbahnen, Friseurstüberl, Mi-

nigolfplatz, Tennisplatz)

neu erbauter

BAUERNHOF
mit ca. 33 ha land- und forstwirtschaftlicher Nutzfläche sowie
neuwertiger

DOPPELBUNGALOW
alteingeführte

DORFGASTWIRTSCHAFT
(renovierungsbedürftig), 16 Zimmer/26 Betten

SONDERBAUGEBIET
(unerschlossen), 3,35 ha (geeignet zur Errichtung eines Hotels/

Sanatorium).

Interessenten wenden sich bitte an

RAIFFEISENBANK
DREIBURGENLAND EG, 8391 TTTTLING

TeL 0 85 04 / 20 74 Herrn Rothkopf

AMTSGERICHT
ET- BAD CANNSTATT

Wota- und Betriebsgrandstück in Stuttgart-Bad

Cannstatt
Zur Aufhebung der Gemeinschaft wird am

Donnerstag, dem 6. Februar 1986, 14.00 Uhr
im Amtsgericht Stuttgart-Bad Cannstatt 7000 Stuttgart 50, BadstraBe 23,

Saal 2, folgendes Grundstück der Gemarkung Stuttgart-Bad Cannstatt

öffentlich versteigert;

FIsL 6667 Schmldener StraBe 249, 255, 257
Einfamilienhaus mit Garagenanbau (Bj. 1960)

Einfamilienhaus (Bj. 1950)

Tankstelle mit Überdachung und Unterkellerung.

Pflegehalle mit Unterflurstation, Waschstraße

mit Schlammfang. Reifenmontagehalie mit He-

bebühne, Kassengebäude (Bj. 1960/1970} 34 a 71 m2

Der Verkehrsweg für das in bester Verkehrslage gelegene vielseitig bebau-

bare und nutzbare Grundstück (M I, GRZ 0,4 GFZ 1 ,0 Z = III) ist geschätzt auf

3,1 Mio. DM.
Es muB damit gerechnet werden, daß im Termin Sicherheit I. H. von 10% der

Gebote zu leisten Ist (Bargeld, Bankbürgschaft, bestätigter LZB-Scheck).

Bietvollmachten und Vertretungsnachweise müssen öffentlich beglaubigt

sein.

Biifcenstoek, Reehtspfiegeiin Tel.(0711)5004418
AZ:1 K 23/SO oder (07 11) 5 004417

VERMIETUNGEN

Bad Bevensen
repräsentative ft-Zunxoec-Whg*
190 m*. in bester Wohnlage zu

vermieten.

TeL 058 21/4 1424

Neu erbaute

DoppelhausbäUte
mit Individuellen Details zum Erstbe-
zug in Masüss/Ndb. (Strecke Neti-
markt-Eggenfekten). WotumutzfL ca,

230 nr. 500 nF Garten, von Privat für
DM 630,- zu vermieten. Evtl späterer

Erwerb mögäcb.
Zuschr. unL U 7987 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Wir übernehmen
für Sie die Sielhing einer MtotkauUon.

TeL a es / sa •& ss-ei

Enzklösterfe/Schwarzwald
Kurort b. Wildbnd. Komf.-Wohnung.
105 m\ schöne ruh. Lage, langfristig zu
vermieten. Nichtraucher, keine Tiere.

Zuschr. IL L 8090 an WELT-Verlag.
Postfach 100864, 4300 Essen.

Schmach / Sdwarwald
1% -Fa.-Wohnhaus, bish. a.

Pension genutzt, langfr. zu
vermiet oder zu verk.

TeL 0 77 SS / 61 19

Hessen 86 in Hannover
Apartm. f. 2 Pers. (Aussteller) in

verkehrsgünst Lage.
Abel, Kneippweg 3. 3 H, 41 60 49

GESUCHE

Grundstücke zur gewerblichen Nutzung gesucht
Bundesweit ln Städten ab 10 000 Einwohner,

ab 3500 m* Größe,

in Innenstädten u. Stadtteilzentren,
an Ausfall- und Hauptverkehrsstraßen,

mit und ohne Bebauung.
Maklerangebote angenehm.

Diskrete Abwicklung, schnelle EntcrhoiHung
Zuschr. u. P 8027 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Vtrktaltr- Bauträger - AwUtoHtB
WIRSUCHEN BUNDESWEIT

gwwarbHdw Grundstücke
für SB-Märkte/Emkaufszentren
varzajprceise mitpoa. Bauraibcschcld

oder aeoelBnlgL Buch gegen AbMoocUataL

GÖDERT VDM 0 60 21 / 8 13 28
87» AtrtaHrahWt ftahitomtr. 29

SB-Markt
Fertigstellung 1988, 5,0-6,0 Mio.

bis U^fache JNM dringend
gesucht.

Zuschrift, unt. G 8087 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Wir suchen
bundesweit für

FOiaIrnifarnehmen
- in Städten ab 60X00 EW
zu mieten oder zu kaufen

Ladenlokale und A
Geschäftshäuser [3]
in Fußgängerzonen LrnmJ

ROSSIG+ PARTNER
MANAGEMENT AG ESSEN
4300 Szcn 1. Frankar». M3-KS
Tal 0201/472092
Mridw-Abdg.

GewerheabisM gesicht
Wir suchen laufend Objekte nach fol-

genden Kriterien: Zeulral-Standorte
(Rendite mind. 7% o. mehr), sonstige
Standorte (Rendite mind. 9-10% o

mehr), mir Top-Mieter mit langfristi-

gen Verträgen oder entsprechenden
Kautionen.

Ut-Giuppe. WdBbuptr. 1

77» RadolteU, TeL • 77 U / TB 15

SB-Märkte!! Höchste Rendite!!
Edeka-SB-Markt, Vortrag 15 Jahre lest

+ Optionen, 60 % indexiert, Jahresmiete 124 000,- DM + MwSL. nur
11fach DM 1 384 000,- + MwSL, Lage: Hamborg, Courtage: 2,28 %.

BT-Imh.-GmbH
Stanltaüe 16, 29M Oldenburg, TeLM 41 / 2 65 28

KAUFHAUS
in süddeutscher Industriestadt

- langfristig vermietet
- erstklassige Mieter
- bester Zustand - neuwertig
- Kaufpreis DM 12 650 000,-
- nur 13,9fache Jahresmiete.

Vertrauliche Anfragen mit Kapitalnachweis von min-
destens DM 5,0 Mio. erbittet der beauftragte Makler

m/fffiÄ/f MAIVFRED MIELBRECHT
Internationale Vermogensanlagen

Hehlrieb-Heine-Ailoe 36, 4000 DüSMkkXt 1, ToL 02 11 / 32 40 10

ANGEBOTE

Campingplatz
bestfrequentiert, am Fluß, in herrL Umgebung, unweit Auto-

bahn A 7, 92 000 m2
, 3 Teiche (Angeln, Wassersport), 180

Dauerplätze, erweiterungsf. auf 300, altershalber zu verk. Nur
DM 650 000,- plus NK.

Bauine. O. Xzniela, Immobilien
Goslar. TeL 0 53 21 7241 66

Goodyoar-Reifencenter, USA, v. Eigentümer
Jahresmiele US-S 40 800,- netto. Steigerungsfähig. 3Qjähr. Mietvertr.

m. weiter. Reifenhersteller. H. Blatz, 1980 S. Ocean Dr. PH
L Hallandale FLA 33 009 USA - Tel USA 3 05 /4 56 74 59

TTTTTTIfT'
Benditeobjdkt, z. Z. aufaUmde lahmbrutiomicte DH 121 752v-

la ScWoB Hotte-Stakenbrock, Holter 8tr. 115-117, Bete Siemensweg
verkehrsgünstig, in einem voll erschlossenen Gewerbegebiet, nur ca. 1 km
von der Ortsmitte von Schloß Holte entfernt gelegen, mit umfangreichen
Park- und Lagermogllchheiten auf dem Grundstück, gute Installation,
guter baulicher Aiig«»mg<ngii<tnnH Büro- und Nebenräume vorhanden,
gute Vermletbarkeit und Verkäuflichkeit, erbaut in den Jahren 1972/76/
TJ/B0;

GnmdstflefcsgrOBe: Insgesamt 3715 m: nebst dazugehörigen %stel Mit-
eigentumsanteilen an der vorhandenen Hof- und Wegefläche von Insges.
729 m*. gewerbftche Nutzfläche: ca. 2140 m :

. Verkehrzwert: DM 1 825 000,-

1m Zirangsventeigerangsteraiin beim Amtsgericht Bielefnirt, Niederwall
71 (altes Landgericht), Saal 28L am 29. L 1988, 9JX) Uhr, ggt sehr günstig,

n. TJ. weit unter Verkehrswert zn erwerben.
- Prelnontelhmg: Im Bereich von DM 1 ISO 069,-.

Anfragen bitte an Hypothekenbank, werktags, außer samstags, von
9.00 bis 16.00 Uhr. Tel 02 21 / 57 21-4B7

GESCHÄFTSHÄUSER
in Fußgängerzone im Raume Westfalen und NRW.
L Miete ca. 158000,- DM p. a, KPDM 2,1 Mio.
2. Miete ca. 142 000,- DM p. a., KPDM 2fl Mio.

von Privat zu verkaufen. Zuschriften erbeten unter W 7835 an
WELT-Verlag. Postfach io 08 84, 4300 Essen.

....
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Bnmalige Kapitalanlage
Geweibeobjekte in Koblenz und Bruchsal

direkt vom Eigentümer
ln Koblenz: mit E-Croflhnndelsroarkt, erstklassigem Mieterzolt langfristi-
gem Mietvertrag, 100% Anpassung an die Preis- und Weitverhältnisse,
keinerlei Verwaltungsaufwand, Mietzins p. a. netto DM 223500,-, KP:

2 060 000,-v
In Bruchsal: SB-Markt mit erstklassigem Mieter und langfristigem Miet-
vertrag. Mietzins p. a. DM870 000,-, abzüglich Grundsteuer,KR DM 10 Mio,

Auskunft nur an Direkt-Intereasenten. TeL 9 69 / 74 68 48

ARNOLD
IM \i¥A

Herrlicher ElbblickB
Frei lieferbere Bestem* am Elbhangl
in othnunehmi/oaaisen, mit Re-
staurant u, Catt, Nutzflflcbe ca. 1700;
za1, Grundstück Midi zur Maiihabua
ob BwlqiBrt. GnmdstflckagrflBe ca.'

3800 m», Mg. 2,79

Raun HeUbrow-Heideflierg

Iteckar-OäeiwaNHCreis

6950 MostacMedGmHz
GewrtepHdstiick

4204 m:
in. Bürogebäude, La-

ger- u. Werkräumen zu verk.,
Nutzungsmöglichkeit zur Er-
stellung eines Verkaufsmark-
tes od. Autohauses (Gewer-
beanmeldung vorh.}, Grund-
stück kann auch geteilt wer-
den, zentrale Lage in Auto-
bahnnähe, Preis VHS. Zu-
schriften unter N 8028 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Raum Berlin:
Umschlaglager üo Norden Berlins, Ntl
be Stadtautobahn, teils mit Rnm
einschL BOrorUume, bis 1500 m
geeignet für alle Wirtschaftsgüter. Di
Ausrottung mit eigenem Stadtfuhrparfc

sowie Ein- und Auslagerung, fa»fwi

auch übernommen werden. Zuschr. u.
D 8106 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Ausliefemngslager/Fertigzmg,
750 m*. Raum Gottingen/Kassel
geboten. Zuschriften unter
T 8118 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Bflm-A>sateU.-Lager-Gb<L

Herrsching/Ammersoe
Sstöck. Büro- u. AusstclL-Trakt m. 936
ma NfL. Lageranbau m. 788 m- NH, 6 m
hoch. Grundst. 73S5 m s

. geeignet 1 vie-

le Brauch: Vertrieb (EDV, Versand),
Fertigung (KlelnleUe etc.), AugbU
Verk. (Auto. Möbel etc.), DM ZJS Mio.

CUemKU-ImmobIllen, 0 89 / 36 66 88

Bürogebäude bdustriegrdsL
Nonhaad Banborg - 900 n BAß

Bürogebäude: 485 m2 NfL, Bj. -
Erstbczug, 1083, konventionelle
Massivbauweise, erstklassiger

Zustand.

01 Wohnanlage München
mit 8 WE u. 1 OWE. Grd. ca. 360 m1

.

guter AJlgeroaInzustand, voll vamu,
ruh. Wohnlg., Jahresm. ca. DM
120000,- p.a., Kaufpr. DM ZS Mio.

02 Wohr^u.Gtsd^ttalMus München
in guter Geschäftslg.. mit 13 WE u. 2

GVVE Grd. ca. 200 m2
, voll verm.,

Jahresm. ca DM 50000,- p.a, Kaufpr.

DM560000.-.

03 Wohnanlage Augsburg

mit 24 WE. 12 Gar., Grd. ca. 4300 m]
,

guter Geaamtzuet, vol verm., ruh.

Wohnlg.
,
JahresnL, ca. DM 112000.-

p.a, Kaufpr. 1,9 Mio.

04 Wohnanlage
mit 53 WE, 20 Gar., ca 6700 m> Grd.,

guter Gesamtest, voll verm., ruh.

Wohnlg., Jahresm. ca DM 502000,-

p.a, Kaufpr. 11 Mio. DM.

05 Wohn- u. Geschäftshaus
Augsburg

mit 8 WEu.1 GWE, Grd. ca. 300 m», in

guter Lage, Jahresm. ca 54000,* p.a,
Kaufpr. DM 570000,-.

tanuNIfeiitaclilm
MAYR

Tel. 08 21 / 51 70 44 oder 45

• Squash-Center •
Mod. Halle m. Restaur., bebaubares
GrdsL ca 3000 mJ

, Netto-Gewinn
DM 300 000,-, KP DM 2,1 Mio, zen-

tralste Lage Hamburg-Sasel
Flnnengntppe Inge-Lore Scbmitz

Max-Brauer-Allee 22
2006 Hamburg 50

TeL >48/»88 51 31. VDM-Nafc’er

TOP-Gewerbegrdrt.

3600 ma
, KP ZJS Mio. DM

Pa. Krönung Immobilien
PF 37 U, 6288 Wiesbaden
Telefon 061 21/ «44 78

MIT HERTZ UND VERSTAND
che Nutzung mögL, zentrale
Lage in Autobahnnähe. Preis
VHS. Zuschriften unter U
8025 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen

.

Messeraum Düsseldorf
aus Altersgründen v. Priv. zu
verte, 1 Ausstelhmgs- u. Messe-
bau, Deko-Hersteuung u. Ser-
vice, hochwert. Siebdruckerei m.
od ohne mod Betriebsräume, Bj.
80 ca. 1200 m3

. Zuschriften u. D
8128 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Bel Antworten auf CMffrearawIgaii
Iminor die Chiffre-Nummer auf. dem
Umschlag vermerken!

UaressariB büftatantogB

GewerbL Immobilie in ausgezeich-
neter Lage in Hamburg, Neubau,
Investitionsvolumen Mio. 1,0, ME p.

a. 210 000,-.

TeL 6 46/ 6 5101 lß u. 651 74 56

Industrie- und
GewerbegrundstBcfce

in Nordhessen, Nähe Kassel, 73 500
m*. erschlossen, preisgünstig.

GHR. 3436 Hess. Uehtomn
Poatetr. 9, TeL 0 56 02 / 25 75

nnd 85664/5292

2 Einzelhandelsgeschäfte

Computer - Hifi - TV - Video

in nordrhein-westtailscher Groß- bzw. Kleinstadt, mit oder ohne
Warenbestand, kurzfristig abzugeben. Einarbeitung auch für Bran-
chenfremde gewährleistet. Seriöse Existenz, keine Sanierung oder
Notverkauf. Bestes Fachpersonal Umsatzerwartung für 1086 ca. 2,5

Mio. bei einer Bruttorendite von mehr als 80 %I

Bitte nur ernstgemeinte Zuschriften mit Bonitätsnachweis unter
G 7999 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Eissen.

- SAUNACLUB -
Stuttgart-City, seit vielen Jahren bestehend, behördlich genehmigt
als Saunaclub (ohne Alkoholausschank), komplett mit exklusiver
Einrichtung, Haus und Grundstück, in absolutemTopzustand, für 1,5

MUL DM zu verkaufen, seriöser Pächter vorhanden. Miete p- a.

180 000,- DM, amlL Schätzwert weit über 2 MUL DM (evtL kleiner
Teilbetrag In Raten}. Verhandlungen mir direkt über Eigentümer.

Zuschriften erbeten unterR8006 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Industrlegrdst.: 8000 ma
. Bebau-

ung mit Industrie- u. Gewerbe-
bauten möglich.

Zu verkaufen, Informationsma-
terial unt Z 8124 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

Eroshaus. Lübeck
18 ZL, Bar. Imbiß, f. DM 300 000
v. Priv. zu verk. TeL 0 4 1 85 / 44 06

SB-Mfirkte
Sfach, KP 0.75. Bezirk Hannover
lOfach, KP 1& Raum Essen
lO^fach, KP 1,79, Hessen
10.Sfach, KP 2,1, Raum Duisburg

zzgL 3,42% Courtage.

TeL 8281/494858

zu verkaufen
Spritzgußbetrieb m. Werkzeugbau,
ca. L Mül. Umsatz, preisgünstig zu

verm.

Zuschr. unter K 7957 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

EROS-CENTER
in Süddeutschland, mit 100000

Einwohnern, zu verkaufen.

Zuschriften unter S 8029 an
WELT-Verlag. Fostf. 1008 64,

4300 Essen.

Sohr gut gehendes
Unternehmen

Solider Etektromontagebetrleb,
Raum Hannover, alteingesessen,
bestens eingeführt, diversifizier-

ter, fester Kundenstamm, tüchtd-
ge Mitarbeiter, aus Altersgrün-

den an

Umsatzstarker Teppich-

ind Tapetenmaikt
ln goter nordd. Kreis-
stadt kurzfr. zu verk. 1800 m* Ver-
kaufst!, 400 m* Lager, Miete inkl

930ßo Invotarübem. SlOOOOr«

KÖPFmOBIUZN
Cakmudt» 66,MM Hamburg 3*
TeL •4«/M6637, TZ. 1166629

Kunststoffbetrieb
zu verkaufen, erfordL KapitalDM
800 000. Zuschr.aU8119anWELT-

Verlaft FL 100864, 43 Essen.

aus der Dienstleistungsbranche,
noch sehr stark steigerbar, we-
gen Auswanderung in die USA zu

verkaufen.
Zuschriften unter C 8039 an
WELT-Verlag, Postfach 100864.

4300 Essen.

GESUCHE

Untemehmenaberater wünscht
UbtMMh— ehret Ustemabeiam
oder ähnliche™ — gtefah welcher
Art oderGattung-vdassehrhohe

Gewinne ausweist.
Telefons 52 22/ 47 21

'Hamburger Str. 125-131'

direkt neben dem Einkaufszentrum Hamburger StreBe

ca. 150-1101 nf Brimifr/llisdriliiuiflMH
- nach Wunech aufteilbar -

U-Bahn-Station und Bus vor der TUr. Kunden parfcplau, Lkw-AnDale-
runqsmogrichkeil. großzügige Schautonsfenrontan zur Hamburger

SlraBo

Da-, Objpi-t wird neu daVonen Fußbadenbelag (Teppich ador PVC)
nach Wahl des Miciors. ausreichende Leuchten in der abgeh Decke

vorhanden Emgangsgesioitung nach Absprache
- direk: vom Eigentümer -

Pu Ion Sie? uns an oder (ordern 5ic unsere Vormlelungsoufgabe an-
ab Montag. 8 Uhr

iffilWOHNUNGSBAU
2 Hamburg 76
Hamburger Str. 131

Tel. 0 40 / 2 9a 02 01

Postfach 76 11 09

Zu vermieten

Ladenfläche, 155 m2

in 7417 Pfullingen (17 000 EW). Zentrum. Auch geeignet als

Apotheke
Mehrere Arztpraxen in unmittelbarer Nfihe (Internist 10 m, Inter-

nist 40 m, Homöopath 40 m. Kinderarzt 100 m, Frauenarzt 1 00 m),
außerdem

Sport, Drogerie, Reformhaus, Feinkost, Bio-Laden
mit hervorragenden Chancen.

Im gleichen Gebäude zu vermieten

Praxisräume
165 m2

,
dringender Bedarf für

HNO- u. Augenarzt
Keppler Hausbau GmbH + Co. KG

Lindenplatz 18, 7417 Pfullingen. Telefon 0 71 21 / 7 70 61

Trinkaus-Galerie
Laden lokal,

kleine Einheit, zum 1. 7. 1986 zu vermieten.

Tel. 02 01 /8 12 03 00 oder 3 02

Erstklassiges Gewerbeobjekt Leverkusen

in Toplage vermieten oder verkaufen wir ab Mitte 1987
20 000 m’Grundstück, darauf freistehende, massive Fertig-
bauhalle ca. 3000 ma

, mit Büroräumen und allen sanitären
Anlagen. Gute Anbindung Europaring u. Autobahnkreuz
Köln/Leverkusen. Allseitige gewerbliche Verwendbarkeit

Zuschr. unter U 8036 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

Im Brennpunkt der Berliner City

Einkaufspassage METROPOLE
JoacfHmetaler Straße 14-19, am KnrfDrwtudadwn

Ladengeschäft 50-220 m2

inkl. Keller, bevorzugt für typische Shopping-Branchen: Modebouti-
quen, Lederwaren. Wäsche, Schmuck, Parfümerie, Sportartikel,

Schreibwaren. Brutto-Warmmletpreise ab 1315,- DM ohne Provision,

kein Abstand.

Rubrgebiet

1460 mz moderne Buro-/fievertieflache
oder Teilfläche 1150 m!

, in Mulhelni/Ruhr, langfristig zu
vermieten. Ebenerdig, Hallenhöhe 4 m, Rampe mit Hebebüh-
ne, gute LKW-Zufahrt, Standort befindet sich im Schnittpunkt
Oberhausen, Essen, Mülheim (B 60, Bl), provisionsfreie Ver-

mietung.

FISCHER, Erienipund 2, 2224 Bng/ffitln., Tel.: 0 48 25 / 20 35

Verkoufshelle
2000 m 1

. winkelförmig, 4 m lichte

Höhe, 50 m Schaufensterfront, ge-

bot. Ausstattg., evtL erweiterbar',

auf 60ü0-ata
-Eckgrundstück, her-

vorragende Sichtbarkeit, X20 Stell-

plätze, ln Osnabrück, 5 Min. von
Ortsmitte, an Ausfallstr, höbe Kuu-
denfrequenz durch 4 Verbraucher-
märkte in unmittelh. Nähe, langfr.

zu vermieten durch Makierbüro Dr.

Viere5pc. Telefon 85 41 / 3 76 18

Brawnschweig
Eckladen, ab 1. 4. 88, Innenstadt,

220 so? + 80 m* Nebenräume oder
450 nr, für sämtliche Branchen,
besonders Banken, Schnell-
restaurants, Umsteigestelle von
Straßenbahn- u. Buslinien, 14 m
Straßenfront, 12 Schaufenster.

TeL 8 53 21/ 18 84

Bwtwwmand KOOnKfflakiigiwltin, Tat; 0 30/8 8284 69

Mehrere

aneinanderiiegende

Verkaufsräume
- auch teilbar - zwischen 110

und 800 ras, im Stadtgebiet

von Bad Kreuznach zu ver-

mieten oder zu verkaufen.

Gesamtausstellungsfläche

1450 ms
,

ToL 06 71/67011

Remscheid
Ladenlokale ln CÜjiage, 50, 69, 240
m*mH ma», 15m
ab L «. 1988 langfristigvon Privatzu

vermieten.

Zuschr. u. G 7845 an Welt-Verlag,
Postfach 1008 04, 4300 Essen.

Ibiza - San Antonio
Deutsche Metzgerei mit Partyservice zu verkaufen. Der Laden ist

komplett eingerichtet mit neuen Kühltruhen. Kühlhaus, Küche, gut

eingeführt. Preis der Einrichtung DM 119 000,-, Miete pro Monat DM
1480,-. Der Laden k*rm noch zur Saison 1980 Übernommen werden.

TeL Ibiza 00 34 11/ 3426«
oder TeL 0 22 27 / 37 00, ab 20.Uhr

Gutshoff Spitzenbetrieb
Nledereächs. Fachwerk in ruhiger PukanMge. »haL^^nd^ beste

au«, au varitaufeaVHB3^BSo.,BQclq»dMmöglich,SteSStoe tmterZTKS an WELT-Verlag, Porti 1008 04.

4300 Essen.

Verkaufsflächen von 1100-3000 m* zu vermieten.

Zinsmeyer VDM, Ingolstadt, TeL 08 41 / 3 22 66, Tx, 5 5 898

Ladntofeal aof Rontanqr

in bester Lage zu verm.

Melndera, 2882 Norderu^
Postf. 14 16. TeL 049 32/4 49

sehr mte Lage Ludg&rtttraße (zwi-
schen Horteo und Hctüagcj.mlt ca. 250
zn1 Nutzfläche im Erdgeschoß bet riL 14
m Front, weiteze 300 m* In Etagen, ab 2.

Jahreshälfte 1888 für DM »000,- mtL
zu vermieten (keine Restauration). Be-
werfanngen unter H BOOO an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64,4300 Ensen.

Laden in Manchen
-Nähe Marienplate (Tal) -

200 m* EG + 150 m* UG, Schau-
fensterfront, für alte Branchen

geeignet, frei ab 1. 4.

Auskunft und Vermittlung:
A Diewald (Gewerbemakler)
Postfach 13 42, 5568 Daun
Telefon 0 65 92 / 30 72

Ausliefeningslager
500 - 1000 m1 + Büro, evtL mit
Palettenregalen u. Lagerservice;
Neubau, sofort frei, verkehrs-
günstig Norderstedt/HH-Och-

senzolL

Telefon 8 48 / 5 23 18 96

90 Margen Wold
Wittingen, Kr. GIfiwn^Gute
Fichten u. Kiefcmbestände.

3200,- DM pro Morgen. VB.

© H. Oachat* Immobilien
3120 Wittingen 2

TeL 0 58 34 / 7 33

Fichtenponeue
1,25 ha, mit 70jfihr. Bestand
Oberberg. Kreis za verkaufen.

Zuschriften unter W 8092
WELT-Verlag, Postfach 1008

zu verm., ca, 150 m3 e
ca. 104 m* 1. Stock, Neubau,
beide verkehrsgünstige Lage,

KVB-HattesteDe, PaikpL, geeign.

L Orthopädsm, Hautarzt, Kinder-
arzt etc. ab Jan. od. später.

Telefon 82»/ 89 55 24
oder 8 98 11 24

ReprBt. alte Villa

in Freiburg

Nfl. au 700 m2
, ln gr. Park (ca. 84 aA G

Min- v. City, 1 Praxen a. Wohnzwecke
geeignet, nach Renovlerung v. Priv.

»

vermieten.

Zuschr. unt. D 8018 an WELT-Verlag,
FortL 10 08 64, 4300 EMon.

GesdraftsfMkIren
in la Lage, FuBdngerzone, ca.

500 m* Verkauf«flachen Plus Ne-
benfiächen, im FLZ-Geblet 3 zu

vermieten.

Ein hier geführtes DOB-Ge-
scfaäft mit Umsatz Cher 3 MUL
DM kann fortgeführt werden.

Schriftliche Angebote unter GS
1/003/lan:

BHE-Ueteraekmeubetateng GmbB
AMeDueg

Geschgflivennlttl—gD-Senrlce
Pertfack 2 28, 54« Kohlen

Tttaanlcapttfl) QU 600000,-. kUTZfr.

X 7990 an WELT-Verlag, I

ln Industrieort bet Aachen za veric,

ThanriMiing durch BüdstCTZgrunr
rffingMlnrlrfiwI DOOgL

Zuschr. unt. Z 7948 an WELT-Vertog.
Postt 10 08 64, 4SOO Eenen.

mit eskL Wohnhaus, auch geeig-
net für Spielcaslzio, im Vorort

von Peine zu verkaufen.

Zuschr. u. S 7903 an WELT-Ver-
lag, Fostf. 10 06 64, 4300 Essen.

GESUCHE

SB-Schuhmarkt sucht Verkaufs-
flBflrTi in oder an

oder Zusammenarbeit mit

Zuschriften unt U 8031 an
WELT-Verlag, Postfach 100884,

yi-Mi-f i?Sl2iä^3hi£-at«SidiHilfe=SS2E^

Waldidylle In

Sudwestdeutschfand
150 ha Waldgut, gepflegter

Bestand, reizvolle Eigen-

jagd. im Zentrum kl. Wohn-
und Wirtschaftshof mit

parkfihnl. Anlage, Weiher,
Bachlauf.

W TR. 8551/46887-89

evers
3400 Göttingen Rohnsweg 6

Bel Antworten euf Chiffreanzeigen
Immer die Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

• Oitsee •
Renommiert— Hotel Neuban L
Landhausstil 04 Betten. Clubräu-
me, Bar, Tageeräume. Umsatz DM

i m Mio, Kaufpreis DM 2,8 Mio.

Flnnengntppe Inge-Lora n»*11"**1»

as-Bnaer-Allee 22
2666 Hamburg 88

TW. 0 48 / 3 8» 51 *1, VDM-MaUar

Tanlokal/GaM

be möglich. Anfragen unter

io 08 64. 4300 Essen.

Grofter exfcL Club
in norddt Großstadt zu verkau-
fen. 31 Zimmer, 8 x 4-Pool großer
Hot-Whirlpool Sauna. Solarien.
Fitneßstudio, große Bar, Küche
u. Parkplatz f. 50 Pkw. Miete
15 000,-, VB 1 400000,-. Zuschrif-
ten unter W 8011 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 OB 04, 4300 Essen.

HstBl gami - Hannover

20 Betten, hervorragende Ausla
stung, beste Lage, weiterer Aus-
bau mögL, sehr guter Zustand,
einschL Privatanteil weg. Unfall

zu verte, Preis einschL kompl In
ventar (neu) DM 690 000,-.

Tel Kontakt 85 11 / 6 47 81 32

mit 20 Fewo und Hgt-Whg^ ca.

230 m1
,
erstki ruhige Südlage,

teüw. Seebhck. Saison 1988 fast

ausgebucht, 1987 zu Vj ausge-
bucht. DM 4,1 Mio. oder 50 % Anz.

Rest auf Kaufrente.

Nordsee Immobilien
Arnold Clauen, 2258 Hnsnm

TeL 8 48 41/ 23 18

Kl. Pension
b. Berchtesgaden m. Fischweiher

u. ca. 7000 m2 Grund.
Immo. L. Zeder VDM,
TeL 089/ 68 30 07

GESUCHE

Hotel gaml
lm Köln-Bonner Raum zu überneh-
men gesucht. Pacht, Kaufoder Ren-

tenbaais.

Ang. unt. F 7844 an WELT-Verlag.
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

El Tosaleft
gepflegtes Haus mit unverbau-
barem Seeblick langfristig zu
mieten. evtL zu kaufen gesucht.
Angebote erb. unter M 8083 au
WELT-Veria«, Porti 108864.

4308 Essen

Kanarische läse»
Haus in ruhiger Lage auf den Kana-
rischen Inseln, vorzugsweise Lan-
zarate oder Teneriffa, von Privat zu
kaufen gesucht, (kein Plays del Ing
lest). Max. Kaufpreis: 120000,- DM
Angebote unter V 8076 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Achtung, MAKLER!
Uegensch.-Verw. bat ca. 120 in-
teress. intern. Obj. I Sie z. Ver-
kauf. Spitzenkond. (Wobnr/ge-

werbL Obj.).

Infos anf. bei GPI-L.Verw. Düs-
seldorfer Str. 98, 4 Düsseldorf 11

Bungalow od. VIHa
mtt Poel Oesta del Sei ed. Coata
Wanna, langfristig zu mieten ge-
sucht. Juli u, August keim auage-

nommen werden.
Zuachr. u. T 7988 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Costa Bkmca
BungsL, 2 SchlafzL, GaraM
1200m1 Grundst, 120m zum L_
destrand, v. Priv, 175 000 DM

TeL 05171/41871

SPANIEN - »deutsches Dorf«
Strandwohnungen ab DM 28000.-
C.D.a GmbH Tel. 04221/ 14671

Fuortevonturo/Kanarischo Inseln
2 Appartements, 65 m1

, hervorragend ausgestattet (getrennter
Wohn- und Schtefraum, Terrasse, Bad mit getrenntemwC. kom-
plett eingerichtete Wohnküche mit amerikanischer Küchenbar),
am Sanditrand der Südküste, einzeln oder zusammen zur Hälfte

des Anschaffungspreises zu verkaufen.

Die Appartements werden gewerbsmäßig bewirtschaftet Eigen-
nutzung ist jederzeit mogicDi.

Anfragen unterU 8009 an WELT-Veriag, PF 10 08 64, 4300 Essen.

Hier entstehen In Cale d'Or und San-
ta Ponsa exklusive Eigentumswohn,
und Bungalowanlagen mit Ladenlo-

kalen. direkt am Strand, Golfplatz

und Yechthafon. Einmalige Laue und
Bauausführung. Ab DM 150 TS.

,

GOLF v. ALMENA
Hier entstehen direkt am Sandstrand,
Yachthafan und 2 Golfplätzen Bun-
galows und Aparthotata. Bestes Kü-

stenklima. Ab DM 130 TS.

Costa Brava
Direkt vom Bauherml Apartments und
Bungalow». Jod« Wochenende

BeachtIgungsfatnten.
Info, J. R1ECK

66 SasitMüeken, Ludurtgstr. 28
Tel.: (06 01) 4 90 99
euch Vermietung

Teneriffa, Puerto de la Ciuz, Orotava-Tal
Wir erstellen auf 600-800 m1 großen Grundstücken m. herrlichem
PanoramabL auf Puerto de la Cruz, das Meer und das gesamte

Orotava-Tal m. Teich, 5 Min. nach Puerto,

26 Luxusbungalows
WfL 102-200 m\ WohnzL, EßzL, 2 Bäder, 2-3 SchlafzL, Gäste-WC,
EinbaukÜ., 2 Terrassen, Garage auf Wunsch m. Pkw, Hzg., deutsche

Bauweise und Ausstattung.
Elpino de Teneriffe SX.

Tpfynlntiiwian;
Deutschland TeL 0 70 24 / 7 74 80
Teneriffa TeL 00 34/22/33 18 32

Gran Caaaria - Maikm» -

GoN v. Almaria
Hier entstehen oder stad schon fer-

ViHa mit Nebenhaus, gr. GarL,
Pool 2 Min. z. Meer, von Priv. z.

verk.
Durdbmr. 88 34 71 /69 04 67— Costa Bianca
Suche vna mit Meerashltek

auch Rendite-Objekt, von Privat

bla 500 000,- DM.

Angebots unter E 7075 an WELT-
Vertag, Postf. 100864, 4300 Essen

Tetefon 0 66 21 / 714 22

Nähe Ampuria Brava od. Um-
gebe nicht unbed. am Meer. Auf
Rentenbasis od. Mietkauf, bei ho-
her Aztzg. u. größtmögL recht!
Absicherung für den Verkäufer.
Telefon 0 24 31 / 55 41 od. 7 lgK

in ca. 4-5 Jahren.
genau

btw-tentbillU'Savice
Abi. Assbuid

An der Unterseb 3
84M Bad HenfeM
TeL 06821/714 22

IBIZA
Anphfteatvo

Exklusive Appartements mit be-
sonders großer Terrasse in privi

legierter Urbanisation. Golf. Au
ßergewöhnlicher MeerbUck.

Martimz liabres
Immntütienmakler ,

Avda. Espada 24, Ibiza

Tel 0034 71/ 30 04 08

Costa Bianca
Neubauvilla in Caipe, 100/900 m1

,

m. herrL Meeresblick, Strand 300
m u. Baugrunds! zu verte, TeL

02274 / 3939

.
Gran Canaria

App. im Hause Amazonas, Nähe
Kasbah, Playa de. Ingtes, sowie
Bungalow Atalay, San Agustin,
mit 3 SphlaW»niwpwi

J v. Priv. zu
verk;

TeL 08 34 28 / 89 46 38

Den ia, Costa Blanca'Span

IBIZA
blldschö. FeWo, ca. 100 m* (Nähe
Calla Llonga], exkL ehtger^ ln ruh.

Lage, zu verk, VB 98000/- DM.
TbL023M/1MU

Villa (irci. 645 qm Grjnc'stuCrV

DM 108.500.-

Direkl yen Span. Baüirmia
Jnfo.-rriEt:or

:

MAR & MONT S.A.

P-.r.kCTStfi)?5C 3 : AAmBl

Spanien/Alicante
Bungalows / Apparte-
ments in Toirevieja

Neubau / Sofortbezug

Informationen Über

ZOMESA-Zeaa
MecDterranea SA
HodaMte 15

6000 Fraakfutt/Main 1
Tcrfeloa 069/280727

Suche auf

Gran Canaria
miteL San Agustin. ln Strandnäbe,
App^ ETW od. Bong, m fa*Tif«»ti

Zuschr. u. N 7564 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

TENERIFFA - Nahe kod
Traumvüla, im römischen Stil,

Swimmingpool 10 x 5 m, 6 Zim-
mer, 4 Bäder, 2 Küchen; herrliche
ruhige Lage (Blick aufs Meer und

Teide) DM 320 000,-.

TeL 0 61 72 / 2 85 57

Dada/ Costa Blma

• LUXUSVILLA G
Nord-Mallorca, Supertage, 240 m1

WS. Pool Garage, Grund 4000 m*
VK11B&

Zuschriften uuterA 8037 anWELT-
Veriag, Porti 100861,4300 Essen.

SpanienoFan
sucht neuwertige Immobilie — Buqga-
tow/Wohmmg - mit Ueecbtlck hl Mt-
fenmebm guter Lage auf Canara,
Batearaa oder Festland. Bitte dn de-
taflUertw Angebot-auchvon Mahtem.
Zaadbr. u. F 8108 an WELT-Verlag,

Porti 100864. 4300 Essen.

Grundbesitz

im sonnigen Spanien
Angebote acbon unter 06*50 000y-

iMzugsfartige V«aa Bunprtmw.'

AoiHUtetnentt, dnmdatüdwwii
Meer und in Hangtegen mit.Panora-

maWlck. Viele AtSebote*» awrttar

Hand: Rncas u.

ft
1
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Bungalow-Villa od. Appartement
in Spanien, Costa dei Sol - Costa Bianca, von Privat zu

kaufen gesucht

Angebote mit genauer Beschreibung etc. unter L 7826
an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Eissen.

Fuerteventura
Suche Bungalow zu mieten oder

kaufen.
Frau Bärbel Biehler, Busstr. 4,

7800 Freiburg. TeL 07 61 / TO 21 27

Gesucht
Reihenhäuser oder ETWs auf Gran
Canrain. Teneriffa od. Costa Bianca

bis je SO 000 DK.
Zuschr. unler 98 7959 an WELT-
Verbe. Postfach 10 08 64. 4500 Essen

)AVEA Balcon al Mar
Gelegenheit, aus Privatbesitz,
Pericnhaus, 2 Schlafe., ausbau-
fäh.. DM 129 000,-, Eck-Rei-
henhs.. überr. Meeresblick, DM

75 000,-.

Telefon 05 11 i 84 11 60 oder

Maibella. BungaL 50 m vom
Strand, 2 Schlafet, 2 Bäder,
WohnzL, E8zL m. Kamin, gr. Pool,

Carport, DM 185 000,- v. Priv.

Zuschr. erb. u. G. 7977 an WELT-
V&fL, Porti 100864,4800 Esaeo.

Moltoreo. Mehrere Gaststätten u.

Vergnugungsbetriebe wie Spiel-
balle, Bowling, Disco, En zentral.

Lage v. Palma de Mallorca (Ter-
reno) zu verk. o. zu verpachten.

Zuschr. u. V 8098 WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

MALLORCA
(Ostküste), Meernähe, Apparte-
ment, ca. 70 m3

. kleine Wohneinheit,
von Privat zu kaufen gesucht.

Angebote unt. N 8114 WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

^
Heimliche Insel dtrViP's

inseiparadies Müllorca
. Wehnen Kxeiiisivdun
Monte c,. Om. ßireKt an; Meer.

' /wischen Piguer; i>. Sie. Poit

\bne;-X‘hl. üri:ni>L mii Pore er,.

Puebln-Biin^alow. ht’/u^srerli^.

ca, 100 qm mit L.uxusküche, Teil-

:

«Sw 219.000,-

Gisela VVieflZ; Iminnljilien •

MnHorca/Paguerg (Bucht)
ETW, 76 m1

, berrL Lage, am Meer,
m. EinrichL, dt. Verw, Schwimmb,
tnkl. Molorb. u. Trailer, 6,20 m, DM

195000,-.

Tel. 9 68 66 /4 86 76

Gelegenheit Teaeriffa-Sid
App. in dtsch. Ferienanlage am
Meer. kompL möbL, dir. v. Eigent

zu verfc, DU 49 500-
TeL 60 34 22/ 78 62 28

/

a c/*v/a&i \
•SOTOGRANDE*

Exclusive, ruhige Urbanisation mit luxuriösem',

Grundbesitz im Süden der Costa del Sol.

«SOTOGRANDE*
Höchste Lebensqualität in tropischer Vegetation vor
der Kulisse Andalusiens, mit Blick auf die afrikanische

Küste und den Felsen von Gibraltar.

«SOTOGRANDE*
Paradies für Golfer (2 preisgekrönte Golfplätze, 2 wei-
tere im Bau), Reiten. Polo, Tennis, Surfen, Segeln etc.

* SOTOGRANDE *
baut den 1. Hafen im Mittelmeer (fertig 1987»
umgeben von großzügigen Wohnanlagen
(Lagunenstadt wie Port Crimaud».

* PUERTO SOTOGRANDE *-

Verkauft 530 BootsliegepIItze, Wohnungen und
Appartements im Halen. (Teilweise bezugsfertig)

* SOTOGRANDE *

das kluge Investment
Nutzen Sie den günstigen Pesetenkurs vor dem Beitritt

Spaniens in die EG. >

Pif Uii--i'nfdnf' GL>*niHC h«f GmhH. Riiu-rtii -f, J(>Nirj|j’ ,4,ldiHi 1

1--I ft.ni 1?J? II. li-li"

mollorcQ
Unser neues Brevier tot erschienen. Mit c*.

50nBuenAnaetMlflnderjctwnstenlrnnw-
bilien rund um PatmaV BitteGRAT15 antof-

deml«rin PUHIuUtohl
roLOQM-71 -72M<aWUtt Pria d* Maferca Eaprta

Ibiza - CALA TARIDA
Ad einem der schönsten Strände
entstehen 18 Villen,mm Teil bereits
fertlggestellL, oder ganz nach Ihren
Wünschen auf Grundstücken von
1800 Ws 4000 m* 500 m bis zum Meer.
Alle Grundstücke mit unverbauba-
rem Meexespanorama. Abwicklung
über deutschen Bauträger, Finan-
zierung über Schweizer Bank mög-
lich. Wöchentliche Beäehtlgungs-

flüge mit laifthansa.

WVA PerindmzBObiBeii
Postfach 2819, 6668 ZweBKücken
TCL 8 6132/448 67 oder 498 87
Fubl|» Infomaterial aufordern!

Toneraolinos
Studio, 43 m*. ruhige Lage, Strand-

nähe, Meerblick, von Privat, 38 500 DM.

TeL»53B/8887

Mallorca
Residenz Cala Marcal in Porto Coloni. Nähe d’Or

.r Kuae ci Inli'hrn 7 I ju.s-fiesiccnien di-ekl an- Mec' ob 120 bis 1 .'0

n- Wfl.N* in- ^n»'r)i>öi.rg»io^r-Sr i. ersiluassige nyuaui»!.ih.-ijriy

JL-.qefai ene Architektur djrch Erbauer öes Cl-bs Monte De
O'-i - 0aum* ; <>t«»r Anton! CA7->rla

• Idyllischer Yachthafen Porto
Colom direkt in der Nähe
• Ausgefallene Infrastruktur mit

Palmen und alten Amphoren
'

• Künstlerisch gestaltete Kamine
• Großzügig angelegtes Schwimm-

bad

Deutscher. Management

Inklusivpreis ab DM 258 200.

E ntuf.runnsp’cis vor Buuovgmr
hl-, Apr 1

3fi uh DM 7*57 nr-0.-

P'asertotiorsmappc .»rd Video
auf Arlmge

Beratung und Verkauf: H. Kuhfuß
Bödekerstraße 56, 3000 Hannover 1

Tel. 05 11 31 40 99

Super-Spanien
4-ZL-MeetrbGck-Bvagalow

Tennis, Pool Golf,
nur DM 74 500,-

u. a. Objekte, Grundbucheintrag!

TeL 9 70 71 / 7 80 94
Spanten-Experte BL J. Baauner
7408 Tübingen» RwliHger St». 7

IBIZA
Haus v. Privat zu verkaufen evtL

zu vermieten. TeL 02 08 / 37 47 54

MALAGA
~

Haus am Strand. 125 000,- DM.
Telefon 0 23 51 / 68 85

Austria/Bungalow für DM 170 000,-c
4 Zi.. Ku., Bad, sep. WC, DU/WC, gr. Südterr., oft Kamin, Pkw-
AbsteUplatz ctc. (Toplage steir. Salzk./optim. Wander-, Ski- und

Kurgebiet/Thermalbad), möbliert, sofort beziehbar.

H. Bölling, Anlageberatung + Imnt, Postt 25 01 47, 8500 Nürnberg 25
Telefon 09 11 / 54 93 07 oder 59 20 14 (Wochenende)

Namentlicher Gnrodbucheintrag wird garantiert!

In ENGELBERG (Zentralschweiz) zu verkaufen

sehr komfortable 3V2-Zimmer-Wohnung
mit originellem Grundriß, Cheminäe, Bruttowohnfläche ca.
100 ms

, Südwestlage, zwei Baikone, begehbare Dachterrasse
mit Dusche. Sehr sonnige und ruhige Lage. Es handelt sich bei

diesem Objekt um eine absolute Spitzenwohnung.

Verkaufspreis sh- 390 000,-.

70°öige Finanzierung zu 5*4% Zinssatz möglich.

Interessenten melden sich unter Chiffre 5003 Lz ofa Orell
Füssli Werbe AG, Postfech, CH-fi0 Luzern

C#
BAVARIA GmbH
Itmaninfler Str. 106
BOOO München 80

Ferien-Häuser mit Niveau
in Port Grimoud.
• Neue und topgepflegte Hauser und
Wohnungen aus 2. Hand in guten Lagen zu
interessanten Preisen ab 80.000,- DM

• Finanzierung bis zu 50% möglich. Voraus-
setzung: persönliche Bonität

ACHTUNG: Sie finden uns auf der:

(

Tel. 089/380533-38 boot Düsseldorf in Hatte 3 Stand 3 D 02 I
Tx. 523618 schu d CBR München In HaPe 5 Stand 512 |

SÜDFRANKREICH. CAP FEBBAT
Die schönec Villen auf dieser Halbinsel sind immer sehr gefragt Wir
können Omen heute eine Liegenschaft mit BückaufsMeer, bestehend aus
einem Herrenhaus m. 5 Schlafzimmern u. 4 Badezimmern, einem sehr
gemütlichen, unabhängigen Wächterpavillon, Garagen, Parkpötzen, ge-
heiztem Schwimmbad, Badehäuschen, schöner Einfahrt anbieten, die sich

m einem sehr privaten Park befindet, der ursprünglich für eine Prinzessin

angelegt worden war.

JOHN TAYLOR SA, 1 Avenue Albert 1er, F-0623* SA1NT-JEAN CAP
FESRAT TeL 803333 / 01.242*4

Exklusives
Scinvebsr TflnassMtas

Parlrplatz. Garage, AuBen-
itchwimmbad. Sauna, traumhafte
Hanglage am Zugur See (Zug/
Waich w:l». 160 ro: Wohnfläche. 70
m; Terrasse, für 3800 sfr zu ver-
mieten oder 1 050 000 sfr zu ver-
kaufen. uueh Mietkauf möglich.

Zuschr. erb. u. N 8ö(H an WELT-
Verlsg. Postf. 10 08 64. 4300

Essen.

I GARDASEE
j

(Raum Bardolino/Laziso)

i -TW 2-3 Zimmer. Küche. Bad.
1 Pcol - Garage. Von Privat zu

J
kaufen gesucht.

! TeL 0 23 71 / 2 91 95

SCHWEIZ
Go!l Sk' Wasser Heilbäder,

/.'ennunser, Chalets Grjndstücke

in BosTia^en attraktiver Orte.

• SlhJoee • Genfer See
• Fribourg • Graubunden
• Wallis • Borne: Oberland
• Toasin • VIemaldsL See

Erholung - Kapitalan läge

Verlangen Sio bitte Unterlagen-

JURIM AG - SCHWEIZ Immobilien

D6110 Seehausen, Schuchen 10

j
Tolelor. 088 41 .'SS 66

Österreich
Immobil!enerwerb über Haus-
anteilscheine. Sichere Rendite.
Rückkaufgarantie nach 10 Jah-

ren.

Solida-Immobilien GmbH
Saarbrücker Straße 3

5 Köln 91, TeL 02 21 / 89 38 29

/ LUtNO/ITAuäl 'N
wir txetsn rund um L Maggiore

APP, HÄUSER u. VR1BI m.
SEEBLICK o. SEEANSTOSS

i HetdoCker Immobilien 06035^7557J

USA
Suche von Privat

gutes Gewerbeobjekt.
Zuschr. unter Y 8101 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

PAfiAGSAY-SfffUUUTHH
• Existenzgründung

m Aufenthaltsgenehmigung

• Immobilien und Industne

• Farmaufbau und -vorwattung

• eigenes Büro in Asunoon
• günstige Bestehtigungsflüge

BP media finanz
«Memalionale immoBil'cn- und
Fmjns«rjngs-Geseii5Chah mbH

WOicherrtstraa« 5 eS00 Humtwrg 40

7* aaa «st», r tu oti sni es-Q m«fc*

LUGANO
zu verkaufen schöne 2'k Zim-
mer-Wohnung mit grosser Ter-
rasse. Herrliches Panorama

gepflegter Baukomplex mit

Privatstrand - Hallenbad
De lailiierte Offerte und Besichti-

gung durch

« CONSULENZE IMMÜBUARISA .

VSo<Tw».if> Thi D3IJ39133J

Liebhaberobjekt
Dolomiten, Kronplatz, Skizentrum,
schneesicbere Lage, in 2000m Höhe,
30 ma

. kompL sehr schön rustikal
(geschn. Holzdecke) eingerichtet
Aus Altersgründen abzugeben.

Zuschr. unter H 7956 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

MIAMI, USA
von Privat

2 vollvermiet- Wohnhs. (4 + 5 Whg.),
gut ZusL u. Vsrwaltg., Bruttom. p. a.

S 13 800 u. S 21 480, KP 5 1 25 000 u.

185 000.

Zuschr. unter X 8100 an WELT-Ver-

Port Grimaud
Venedig der Cöte d'Azur.
Information und Verkauf

neuer und alter Häuser (Keine
Maklergebühr)

Port-Gnmaud-Varkaufsbüro
(Deutschland),

Kalkstr. 15
4030 Ratingen 4
Tel. (0 21 02) 3 50 51 **«vfl*

FRANKREICH- LA HOME
Golf von ARCACHOH

Mod. Villa. 100 m* WohnfL 3 SchlafzL,
gr. WZ, KDB, Gaste-WC. Baöc, gr. Ga-
rage, Gashelzg^ auf 660 ns1 baumbest.
GruüdsL, Nähe Strand u. Yacht h.. t
700 000,- FP v. Privat z. verk. Zuschr. u.

L 8002an WELT-Verlag, Post! 100864,
4300 Essen.

In Disentis

Bündner Oberland

Moderne, bezugsbereite Wohnun-
gen in ruhiger, sonniger Lage

2-

Zi.-Wohnungen ab Fr. 171 500.-

3-

Zi.-Wohnungen ab Fr. 256 700.-

4-

Zi .-Maisonnatte-Wohnungen
ab Fr. 296 800,-

DachtAihnungen mit viel Hoiz-in-

nenausbau, Hallenbad, Tennisplät-

ze und Restaurants in der Anlage.
Treter Verkauf ohne Vermielungs-
pflicht auch an Ausländer. Unver-
bindlich erhalten Sie auf Wunsch
unsere Verkaufsunteriagen.

Allod-Verwaltungs AG

CH-7000 Chur
RätusstraBe 22

Tel. 00 41 81/22 54 25

und 21 61 61

Portugal, Tausch
suche EFH oder ETW Aigarve,
Golfplatz
biete ETW Zentrum Bonn, Wert-

ausgleich
Angebote unter A 8081 an WELT-
Verlag. Postfach 10 0864, 4300

Essen.

Einmalige Gelegenheit!
Eigentumswohnung, ca. 95 m1

, in
Florida mit Schwimmbad. Ten-
nisplatz, am See Monroe t

135 000,- DM zu verkaufen.
Telefon 82 91 / 16 24.

AMSTERDAM
9% Nette-Rendite

Anlageobjekt Wohnhaus, fest
vermietet und verwaltet, aus ei-
genem Besitz, mit Baugutachten
und Mietgarantie. jährL gesetzt.
Mieterhöhung, Netto-Mleten ML
10 081,28, Endpreis hfl 112 03 L-,
Hypothek ln D bis 80% möglich!
TeL M 21 28/71 1645 Allgoed

Immobilien
Joh.-Yertmlst-Str. 16

WL im NC /MwikrtMl

Berg- + Skifraunde +
klage Kapitalanlage*

finden am Jaufenpaß/Südt irol

(Italien) in einmaliger Lage
Traum-Appartements. Auf
Wunsch Mletservice. Z. R 33 ME
x 2 App., Kü_. Bad. 120 555,-.

BEnF-Immobllien. Herr Ahne,
Ottoatr. 1, 8600 München 2, TeL

0 89 / 55 71 18

dHAUSTRALIEN
• femtfiugrinduns (Bunne» M^nnon)
• ImmDbüien - Farm- und Kapitalanlage

• Finnen- und [ndusirieanaedliing

• Marturkundung mit Bümervice
• Inlormaupnunscti hir Involoren

Aunraiienhandhueh. 216 S. DM 45.-

Bine tpredien Sm uns an!

HENKELL BROTHERS
2U3 \ icwna Pbade.MH! Mdtanc. Amnlo

BnNidKi AB« u:. D-a;i» WkstWfcn
Tel. tttinliadmi Del 21 - Ml13 »oder 661 27

FMkreteG- Paris
Nahe „Place du Tertre“, Sstöddg.
Sandstein-Haus, 6 ZL, zu renovie-
ren, ruhig, sonnig, 1,785 Mio. FF.

P. Cruz, 8 Rne la Boetie
F-75068 Paris

TfcL 883 31 / 42 66 19 88

Villa Cöte d'Azur
m. Emllegerwhg., Nähe SL Tro-
pez, Naturschutzgeb., Meeresbi,
Sw.-pooL WhfL ges. ca. 180 m*.
Terrain ca. 1500 m*. Preis DM
785 000,- VHS. Zuschr. unL S 7721
an WELT-Verlag, Postfech

10 08 64, 4300 Essen.

Wb verkaufra Hveo Onmdb—

H

z
in Frankreich.

Schlagkräftige Verkaulsozgani-
sation in Deutschland mit Sitz an
der Cöte d’Azur und in der
Schweiz verkauft Ihre französi-
sche Immobilie steuergünstig
zum richtigen Preis. Abwicklung
über Schweizer Treuhänder
möglich; bitte geben Sie uns Ihre
Kontaktadresse. Zuschr. u.

P 8115 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Cap Ferret
(Bassin d’Arcachon, Südwest-
Frankreich) Verk. Haus, ^WohnzL,
3 SchlafzL. auf 1186 m* Grund-
stück, Meeresnähe, 685 000 FF.

Zuschr. an Forimmo. 54 Cours du
Chapeau Bouge, F-33000 Bordeaux.

Schweizer Jura
Vallee de Joux, 1000 m Höbe, 100
m vom See (Baden, Segeln, Wind-
surfen). 12 Skilifte, 150 km Lang-
laufloipen, ETW 2 Zimmer KDB,
50 m2

. str. 98000,-. Günstige Fi-
nanzierung durch Schweizer

Bank.

Keine Maklergebühr
IMMOBHjXENBERAXGNG

CALLHOFF
Telefon 0 41 82 / 30 73

Lohberger Str. 5, D - 2117 Tostedt

Kenner nenn

Amata. An
Jetzt ist de l

Wünschen Se mehr ktfonnatioaen, senden Sto

bttta S 30.- (ftt Bnarbetoino u. Post) per Brief an:

Mato «.Vertane
3ZB1 KkrteitHk.

DeecW AC, WL 4W, K—da

Chateau In Belgien
Nfihe Spa
DM 550 000«-.

TeL 02 41 / 58 35 24

Y Der- monatliche Inforrröticnscrief ^
USA-lmmobilten aktuell

+ Florida-
Report

Pro^eiemc-ar
1,30 DM T 3r-cl-

rr.zrK*-

:

Paraguay
800-ha-RInderfarm mit GebSude u.

Masch. zu verkaufen.
Telefon 0051/ 68 BS

SAVOGNIN. Wir verkaufen direkt

an der Piste komf.

5-Zi.-Ferienhaus
mit Natursteindach, Cheminäe, Ga-
lerie, Geschirrspüler, Bodenhei-
zung, beste BauqualitäL Herr! Aus-
sichtslage, ganzjährige Zufahrt.
Preis inkl- 550 m: Bauland sfr.

418000,-.

1MVAG, nttwiesenateaite 61
CH-788 Chur

TeL 08 41 81/ 24 59 18

KARIBIK
ESTATE BELLEVUE

St. Thomas,
U. S., Jungferninsein

Das Grundstück erstreckt sich über

ca. 1,7 Hektar, üppiger Land-

schaftsgarten mit in einem elegan-

ten Rahmen angelegten Schwimm-
bassin. Tennisplatz vorhanden.

Dieses herrliche Anwesen liegt

hoch oben auf einem Hügel und

überblickt den Hafen von Charlotte

Amalie. Das im westindischen Stil

ausgeführte zweistückige herr-

schaftliche Haus umfaßt 9 Zimmer
und wurde im Jahre 1984 arbauL

Es wurden nur edelste Materialien

verarbeitet und die besten Hand-

werker herengazogen.

Preis: US-$ 1,6 Mio.

Broschüre No. DW 9-50

SOTHEBYS
INTERNATIONAL REALTY
155 Worth Ave,, Palm Beach

FL 33480 - TeL 3 05/6 59-35 55

Exklusivmakler am Orte:

JOHN FOSTER
REAL ESTATE

P. O. Box 1198, St. Thomas
U. S. Virginia Islands 08881

TeL 8 09 / 7 78-50 80

Süd-Florida

Fort Lauderdale
Direkt am Ozean, Hotel mit 27
Apartm.. Swimmingpool, gr. Pent-
house L Besitzer, Kaufpreis 1,8 Mio.

US-Dollar.

Fort Lauderdale, 42 Apartm^
Swimmingpool, beste Lage, außer-
dem 21 u. 36 Apartm., gute Rendite.

Deutsche Makler u. Verwalter.
Provision zahlt der Verkäufer.

Eartbrice Bcsltj 1*^-

3297 East Oaldaud, Park Boulevard
Fort Lauderdale 33308
TeL 0 01-3 05-7 72 81 09

r= Cöte d'Azur =iHunnesy
ln absolutef Bestlage, nahe dem
Zentrum, in einem 20.000 rrr

großen Patmen-Park mit großem

Schwimmbad entstand die

Jlesidence Parc Hontrose”.

Wir bieten Appartements und

Eigentumswohnungen in Luxus-

Ausstattung.

Fordern Sie unverbindlich Unter-

lagen an:

Mynpheatarger GnbH,
Ddeoasptatz 12. B Höchen 22,

TeL 089/225925.
. Telex 5216036 eptid .

Seboa ata Baü ta USA?
Moderner Landwirtsciuiftsbetiirb
nördlich New York, 110 ha. bewirt-
schafte L. 5% Rendite, deutsche Ver-
waltung. Komplett "|

‘
|* Maschinen und

Vieh US-1 283 000,-.

Zuschr. mit. C 8105 an WRLT-Veria&
Postt 10 OB M. 4300 Essen.

ArcactoR/SfidwosKFraBtaoteb

2-Zi.-Wohnungen in Besidenz im
JachthafenvlerteL mit od. ohne

Garten, ab 210000 FF.

Zuschr. an Forimmo, 54 Cours du
Chapeau Rouge, F-33000 Bordeaux.

FLORIDA
11-15% Nettorendite, Gewerbe-
objekt bei Orlando, 100% verm, 5
J. Mietgarant., 1-a-Lage,

130 000r- US-S, Finanz. mögL
Telefon 060 21/9 73 99

1000 ha gutes Land
in Paraguay mit Fhißtauf und deut-
scher Kolonie in der Nähe. Aufent-
haltsgenehmigung mflgBrli » Betreu-
ung vor Ort. ION ha nur 49588/- DIL
50% Finanzierung auf 20 Jahre zu Wt %

p. a. effektiv möglich.
Mountoeft SRL, C. «L C. 2883.

Asundön, Paraguay-

HORSESHOE BAY
Grundstücke am Colorado-River
voll erschlossen, überdurchschn.
Wertzuwachs, ab 20000,- US-

Dollar

CARLE IMMOBILIEN
Schreineräckerstr. 34

7138 Mühlacker
TeL 0 79 41/ 30 52,

nach 18 Uhr
u. Sa. + So. erreichbar.

Ihr tod h der Born
Kamdts Bit FeUnda-

Ea mlrttn Partei Br

die kilntrandr. End-

Inte fcrHraertndBD-

gen. Straflai Stm Bsd

TcMbl
ProKioadrear EegssU-

aereettanL (L50 Cm. $

Floridas Goldküste - Patan Beach bis Fort LaudenSale - hat

die sröfite Wevtsteigenng von ganz USA.

FLORIDA - GOLDKÜSTE
Angebot Preis Eigenkapital Rendite

Cash Cash on Cash

Fabrikhalle. Industriepark, 8900 S 1,5 Mio. S 450 000 12%
m1 Grundstück mit 2100 m1 Nutz-
fläche, langfr. vermietet. Triple
net, Mieter zahlt alle Kosten.

48 Apts. ln 4 Gebäuden, voll ver- S 1,2 Mio. S 380 000 12%
mietet, Palm Beach, evtL Um-
wandlung in ETWs, Nähe FlugpL

Hotel ETWs. Direkt am Meer, Eigennutzung plus hohe Rendite durch
Vermietung, kein Time Sharing, EK ab S 40 000. Eigenlümerhypolbek
abzahlbar durch Vermietung.

Bangnmdstücke L vornehme Landsitze, Vorort von Palm Beach. Golf-
platz. Z. B. 2 ha S LB0 000. Auch GroBgrundsL 70 ha mit Golfplatz und 100
bauber. Parzellen v. je 4000 m* Meer- und Fhigplaiznähe, S 3,8 Mio., EK
etwa S 2J Mio., Eigentümerhypothek.

Für kostenlose Beratung, Termine etc. rufen Sie bitte Hr. John Dom,
deutsch/englisch, in Florida unter Nummer 001 305 / 5 66 4107 zw. 13.00 und
15.00 Uhr MEZ an.

HADO CORPORATION
Tälacker 35

CH-8001 Zürich
Schweiz -TeL 0041 1/211 1144

3500 Galt Ocean Drive » 2912
Fort Lauderdale, Fla. 33308

USA

WEST-SCHWEIZER RARITÄTEN
Chalets und Ferfenwohmuigen mit Aaslättderbewilllgimg

Frfbourger Alpen. Greyerzer See, Schwarzsee, sechs verschiedene
Baustellen, herrliches Sommer- und Wintersportgebiet, 30 Min. von

Gstaad. 20 Min. vom Genfer See
1- bis 4-Zimmer-ETW mit Balkon, Kü„ Bad, Kamin, Terr.

ob 90 000 sfr, schlüsselfertig

Chalets ln Massivbauweise, 120-200 m1 WfL, 500-800 m3 Land, Kü.,

Bäder. Kamin, erstklassige Bauausführung - Ausstattung
rt 325 OOO aff, schlüsselfertig

Keine Mektofgehdto, direkt vom Erbauer
Connovest SA. CH-1788 Fribourg

Repr. in Deutschland: K. H. Haber, Flemingstr. 38, 62 Wiesbaden
TeL 061 21 /661 40

g- wunderschönes, komf. Hann (ehemalige OUvenölmOhle) an der
Italien itaL Rivierakaste, NBbe San Remo/Imperia v. Priv. zu verk.

Restauriert 1983, Z5 km v. Strand entfernt ln altem OUvenhaln gelegen. 4 Bäume
ln 3 Etagen, 2 Bäder, mod. KflrlM»

J
ca. 120 wF WfL,Grundst. 1200m2

, VB
250000.- DM. TeL 0 41 Z8/ 2*1 ah IS Phr.

Maloja - SL Moritz (Engadin)
Langlaufeentnun, ca. 6 Autominuten zum Skigebiet Furtschellas
Corvatsch, ln schön gelegener Wohnanlage sind noch einige 1- u.

2-ZL-Wohnungen m. Auslfinderbewilligung zu verkaufen, z. B. 1-ZL-
App.. 40 m 3 sfr 190 000,-.

Anshänffto u. Unterlagen über den Bauherren Müller Architekten
CH-7513 SUvsplsna, TeL 9841 / 82 / 4 83 10 o. 4 83 39

FLORIDA - Golf von Mexiko
Penthousewohnung für allerhöchste Ansprüche

290 wF, in bevorzugter Lage direkt am Meer zu verkaufen oder zu
tauschen gegen Immobilie in der BRD, A oder CR Wert ca. DM I.2S Mia

Angebote unL P7983 an WELT-VerL, Postt 10 0864, 4300 Essen.

G.I.C.
rifta-.ifms:!? i?i

iO:D airi -i
l;

:3 2<J!e32 53 'rS

Deutsche Vertreter
Die Comben Group PLC, eine hxtezna-
tkmale Firma a Mitglied von d. Trafal-
gar Hause Group, sucht deutliche Ver-
treter, um Uuucvülen in der Aigarve

zu verkaufen.

Anfragen: P. E. Soper, West Lodge,
Station Approacb. West Byfleet,

Surrey, ftigland

ffl/UKBBCfl - LE TBCH
GoHma ABCACHM

Mod. kl Bungalow, 30 m* WfL, KDB
kompL. 2 Zl. erw.-fg., b. 200 m3

,

Eckgrdstck. 800 aF L Zentr^ Nähe
Strand, neuer Yachth. u. Vogelsch.-
Park v. Privat für 250 000 FF zu

verkaufen.
Zuschr. u. T 8008 an WELT-Verlag,

Postfech 10 OS 64, 4300 Essen

Exkl. EhrfanriHnfeaas
auch als Zweifami lienhaus nutzbar,
220/1500 m3

, ruh. Waldlage. 2 Bäder.
Sauna. Doppelgarage, Bestzustand,
auch als komf. Altersruhesitz od.
Ferienhaus geeignet 10 km von Aa-
chen-City (Belgien), 20 km bis Ar-
dennen, 1% Std. bis belg. Küste.]
Weit unter Wertgutachten für DM
390 000,- v. Privat zu verkaufen.

TeL 8241/3 33 32 od. 8241 / 255 55

Bitissel/Antwerpen
55 Neobau-Uix.-WouHitogan

Kü./Diele/Bad/WC. 2, 3 und 4
ZL + Terrasse, 84 m3 bis 105 m1

,

mit off. Kamin 4 Garten/
Schwimmbad/Sauna/Keller 4
Garagen für 4.5 Mio. DM. Info.:

Merten, Kapelstraat 78. 2710
Hoboken/Belgien,

TeL 00 32 / 03 - 829.16J4

CAUFORNIA
1 FH, 230 m1

, 3 Schlafe . 2 Bäder,
Wohn- u. EßzL, 70 mz

. Marmorbo-
den, unterkellert, 2 Garagen, neu,
1400 m NN. 5 acres, nördL Los
Angeles, fenced community. 500
TDM. Zuschr. erb. u. Y 8123 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

Herrenhaus — Schweden
Nordösti Vännland. 6000 m2 See-
grundstück, 2 Etagen & 102 m3

, 7

Zimmer, mod. Küche, oft Kamin,
guter Zustand, auf Wunsch Jagd-

möglichkeit, 160000.- DU.

W. Pieske, Ängen 2695. S-66 382
Hiunnnrä, Schweden, TeL 88 46 54 /

253 67

BETEILIGUNGEN • ANLAGEN> GELDVERKEHR

14% Rendite-Beteiligung
Bar.kgarantierte Einiagenrückzahlung.

Zuschr. u. F 8042 an WELT-Verlag, Postfach

1008 64, 4300 Essen

Unternehmens-Nachfolge
^0 F.rtjb.'oniT Managemcnlberatcr sicht Unternehmern als Partner

,.-v .
zur Lösur.s schwieriger Fragen zur Verfügung. Langjährige erfolg-

.. reiche Managementprasis als Geschäftsführer, seit rd. )0 Jahren
A Chefbcreter. Referenzen von anerkannten Persönlichkeiten. Dis-

.
» kretion uird garantiert.

\ DipL-Kftn. Götz Junkers, Straßwcg 13, 2000 Hambttrg 52

TeL 048 / 89 25 22

»WARTEN SIE ViEl VON UNS!
Zum Beispiel <_-ir.en fisteUigen Jahresverdienst in eioem Jalsen-

sieberen WuchstumsmarkL auf Franchise-Basis. Im DiensUei-

stungiseSäor. Kein Warenhandel - keta Absatzrisiko!

Was erwarten wir von Ihnen?

Sic sollten Kaufmann sein, bisca. öOJahre ait und DM 55 000,- in

Enre seibstämiige Zukunft mvesUeren können. Nebenberufli-

cher Einst ieg ist möglich- Gerne erwarten wir Ihre Kurz-
Bewerbung.

Zuschriften unter A T817 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64,

4C00 Essen.

Jack B. Depot
Aktienoptionen

Fordern Sie info an.

Sachwert Bnrckhart
Postfach 1112, 6797 WALDMOHR

* * * Sofort- gegen har * * *
FORDERUNGSANKAUF
(tituliert - mindestens 50 Stück)

Inkassobar© Dr. Stapf. 5300 Bonn
Adenauerallee 50. TeL 02 28 / 221190

Privatgeklgeber
in jeder Hohe für vorgeprüfte Man-
danten gesucht Hohe Rendite bei

optimaler Absicherung garantiert

Verm.: FSnamcagcnUar Hentschel
Str. 35

1009 Berlin 15

TCL 0 30 /881 8008. Telex 1 86 480

Kredite zo 4%%
Jahresäns (Ausz. 100%) er-
teilten Schweizer Banken..
Nur telet Auskünfte (13-27
Uhr) durch Treuhand Dr. Bu-
ser, CH-8006 Zürich. TeL

0041/1/3 83 2050

Aktien
Kalkulations-Programm

Für schnellere Entscheidungen,
ob Aktien kaufen oder verkau-

fen. Für Commodore 8032/96

Christian Ingels
4505 Bad Iburg. T. 0 54 03 / 18 75

ANLAGE
Nutzen Sie Ihre stille Liquidität.
Wir bieten geg. erstrang, grund-
buehliche Absicherung 9% Zin-
sen p. a. geg. Bankbürgschaft in
Höhe v. DM 500 000,- für 1 Jahr.

Zuschr. u. X 8034 an WELT-Ver-
lag, Postfech 10 08 64. 4300 Essen

Bamngenlear

als tätiger TeHhafaer
gesucht TeL 0 7! 73 / 82 05

200 000,- DM Darlehen
gegen Grundbuchsicherheit in

Höhe von 230 000,- DM von Pri-
vat für 1 Jahr gesucht 15% p. a.

TeL 0 30/4 13 2S 54

ErfNaeletor Mm—r reffet kre Hm
(toU.oaO.K8)

[

Honorarzahlung erfolgt durch
Übernahme von Gesellschafts-

anteilen. Keine Kosten entstehen
j

bei Niehterfolg. Diskretion und
[

schnelle Arbeit sichere ich zu,
j

Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Sffflar od. tflUoor TsIRaher
v. Modenschauenveranstalter

gesucht, Raum Ruhrgebiet.
Zuschr. u. G 8021 an WELT-Ver-
lag, Postf- 10 08 64, 4300 Essen.

Der große überrecponole

und internationaleMarkt
für Grundstücke, Hauser,

Geschäfte, Betriebe,

Kapitalien;
\

DIE®WELT

Lukrative selbständige Existenz
im Rahmen unserer neuen, interessanten Konzeption geboten. Neue
Marktlücke in der Ausführung biolog.-med.-naturheilkundlicher Lizenz-
betriebe. Hochinteressante Gewinnspanne, neue Patente u. Anwendun-
gen. Erforderlich: unternehmerisches Denken und Handeln zurflgl. Eigen-
kapital von mindestens DM 250 000,- bis ca. DM 600 000,-. KompLEinscfau-

lnng inkL Betreuung erfolgt über uns. Anfangs auch als zweites Bein.
Zuschriften u. K Bill an WELT-Verlag, Postfech 10 08 64. 4300 Easen.

Antwortcoupon ib.oi.w

Anügetflirsgln

Name

Straße

PLZ/Ofl

nochmwteme KommunikaDOfl Computer

• Paramäerbtoechnung • renommiene

Broker • DAS Gkpl-t o DfE Strategien

Beweat ach der

lürKt-iüJÜkMllZUi iJiliAl tur Deute

Richtungen. WANN wir WAS Mgn. sagen

uns unsere Handetssysteme. Ruten Sie an

oder schreiben Sie. Fordern Sie unsere aus-

luhriictien Berichte an unter 18.01 .W

ßsaurgsgesag^BÄK
: ti«» äkt» - «3toBte^.70 ?i

TUBba afiS/66548S8 - «b*us«it-

tfeäailasafls»:/

i»ssüdotf
;Ä «11-88^24

mäan. Tßto oög -4f6ö30



HYPOTHEKENFINANZIERUNGEN
(Hi FWMZIEflUS für «Jas Haus — filr |ntan Zmdc ib 100 000 DM —
Eev/MehrfamBanhauser. Wotw-/GescMftsWüsw, Büro- und GescMtsMu» tat-
praren. EintaufMEraai/Süpennärito v. I Q&pMe.
Für Neubauten und bsstenende Artaoen. De Varmmiung und Besorgung artete sänaäJ,
seriös und a besten Konditionen. Wir tmotinenUm VorAbwn

U

m gemäß
VermiiOunflsauftrag

OirVemauBnbeäotinenirt maunserai BanOhtmget nra»M fflr Sie beste 2ms- uid
GesarnttostengstaHung zu venptaln.

5FBS. Hwmflietai ohne ßanttbörgsctiaft ab 300 000 DM bei guter Bonität, tOr alte

Zwecke. Bmdfisweii 8,25 Eftflkbvzns, 100 % Auszahlung. 5 Jahre lest, kefaa
BearbeibtflgigeMlImu. Abwicklung über eine namhafte deutsche Vers^hpungsgesell-

***********************

3250 HAMELN 5. Postfach n 43

D E GA T Telefon (0 51 51 ) 6 66 37

Offsetdruckerei
(GmbH) sucht Nachfolger für ausscheidenden Teilhaber

Einrichtung für komplette Buchherstellung mit Fotosatz/fiepro, Druck.
Verfagsbuchbinderel. Standort: RheinL/Westf., kein Kapital erforderlich.

Voraussetzung: guter Druckfachmann, der zusätzliche Aufträge mit er-
bringen kann (Akzidenz:. Zeitschriften, Bücherl.

Angebote unter P 8181 an WELT-Verlag, Postfach 1008 84. 4300 Essen.

Supenichere Geldanlage
12 % Festverzinsung p. a. Bankgarantie für Zins und Kapital; da-
durch 100 %ige Sicherheit Ihres Vermögens gewährleistet, wenn Sie
100 OOP,-DM und mehr anlegen wnltew, «rhirwfam Ste untAf TTWft an

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

; AI AUi ÜBB0I IBH) FBSMS^
* VW Glück und Erfolg fürJ*8?lS5.'-*

Z In nur 6 Monaten! f
* Im Zuwachamarkt Freizeit! «

* Bereich artlusMr Wassersport. 1
* ANTEILE ab OM 10000,-. ¥
4- Begrenztes Uafuman. *
* «VC&tdehn, HefMpfo64 *
J S00O Manchen 3,TeL 088/507182 £

Absolut überdurchschnitt-

liche Renditen

Optische Gestattung akad. Erfinder

flndustrie-ZHandelsentwOrfe - weiter
Erfolg - hoher fikon. Wert). B. Partner/

Haiti in NEW.
Zuschriften ertj. u. V 7888 an WELT-
Vertag. Postfach 1006 64, 4300 Essen.

Private Geldgeber
in jeder Höhe für vorgeprüfte Blan-
danten. bei hoher Rendite, optimal

abgesehen, gesucht.

Term. HVG GmbH
Postfach 10 18 48, 3500 Kassel

TeL OS 81 / 6 82 58 u. 0 56 06 / 62 52

6 Hapimag Aktien
mit 200 Punkten, von Priv. gün-

stig zu verkaufen.

Wesentliche Beteiligung an gut
eingeführter

LBastaneseUsGtaft
zu verkaufen. Absolute Diskre-
tion selbstverständlich.

Zuschriften unter L 7958 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,
4300 Essen.

Tätige Beteiligung an großem
exkl Club in nordd. Großstadt
für DM 700 000,- zu verkaufen.
Zuschriften unter V 8010 an
WELT-Verlag, Postfach 100884,

4300 Essen.

gen bundesweit

Zuscfar. u. A 8103 an WELT-Verlag,
Fostt 10 08 64. 4300 EBsen.

Renditeobjekt
v. Wr, Bj. 73, 27 ETW, Je 70-100m1

,

GesamtwfL 2440 m* LEER. 35 km v.
Hamburg in Buxtehude, FP ms t
1000.- DH. TeL ab Mo. 6 89 / 56 OS 60

0
A PROPOS GELD
Die Kombination der folgenden drei Faktoren:

• Über Gro8banken abgewickelte Euromarkt-Treuhand-
Anlagen, welche die Sicherheit für das investierte

Kapital gewährleisten.

• Die Möglichkeit, bereits ab DM 10 000,- und nicht erst

ab DM 100 000,-, wie bis anhin, am Euromarkt anzule-

gen.

• Verrechnungssteuerfreie Kapitalverdoppelung in nur
7 Jahren, ohne spekulative, risikobehaftete Transaktio-
nen,

ermöglicht auch Ihnen, ab sofort im Euromarkt sicher, infiations-

schützend und gewinnbringend zu heute über 10% ihr Geld
steuerfrei anzulegen.

Für detaillierte Informationen senden Sie nachstehenden Cou-
pon an:

Pro Valor AG
Mitteldorf 1, FL-9490 VADUZ

PLZ/Wohnort:

Sie erhalten für Ihre Investition nicht nur realistisch

erwirtschaftete Erträge, sondern auch SICHERHEITEN
für ihr angelegtes Geld. Sie erzielen bis zu 8,83 %
Rendite nach Steuer. Unsere Mitarbeiter kennen das
Leasing-Geschäft seit 20 Jahren und sind in 36 Ländern
mit 116 Depots erfolgreich tätig.

SEECONTAINER
1. Garantierte Einnahme 17,5% p.a. _r
2. l/4jährtiche Auszahlung :

3. Kapitalabsicherung l

4. Laufeeil G Jahre 3

5. Besitzurkunde j

6 . unabhängiger Treuhänder i|

7. steuerlich anerkanntes Modell :{ i_J : i Jp

8 . versichert gegen alle Risiken
“ ^

—

±i

Vorteile + Sicherheiten: Sie erwerben einen Sachwert - hoher

üquiditätsriiekfluß 1/4jährlidi - Sie investiereil in einen Markt mit Ent-

vvicklungsdiancen • Sie erhalten eine Absicherung für Kapitalanteile

S Senden &e mir kostemas ausWirfaiw Informationen über de Cortaner-KapiaanüBB

Njme Containeiwortd I5 Services I
S"Siraßc (Deutschland) GmbH

1

O Schlachte 3/5 I

rj) PLi-Dit— 2800 Bremen 1 i

Tel 0421/326404 *

flhnaKmp nh 5X1 Si*iiMWalii ]|lfM—
sentUch unter DH 500,-, nicht erheb-
lich über DH 13000^ luteresscotea

wenden sich bitte an:

M,TeLII9/Z711<n

Erfolgreiche norddtseb.

Leasinggesellschaft
) mfM ZBT

Hkrkt-

Expaudkrroade Modefirma
sucht Beteiligung! Mfriri. DM

150 000,-.

Nähere Infürm. unter W 7989 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

FimeBsitz NY/USA
AG-Mantel, Stammkapital
100000 Aktien a. 10.- S. Bonität
A:A:A, ins dtsche. HRB einge-
tragen. umständeh. an dynami-
sche Persönlichkeit gegen Gebot

abzugeben.
Zuschriften unL B 8038 an
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

Geldsorgen?
Wir vermitteln Ihnen auch in
schwierigen Situationen die nöti-

ge Liquidität.

Unverbindliche Auskunft über

BVG GmbH Postfach 16 1848
356« KasseL TeL 65 61 / 6 82 58

und 6 56 66 / 62 52

Geschäftspartner gestiebt
i

Kleines Team deutscher Ge-
schäftsleute sucht einen weite-
ren Partner.
• Wahnsinnsrendite!
• Geschäft bereits erfolgreich

angelaufen.
• Gesellschaftsanteile über

Grundbesitz abgesichert.
• Beteiligung ab DM 150 000,-
• AngesteUtenvertrag möglich.
Zuschriften unter F8174 an
WELT-Verlag. Postfach 10 0864,
4300 Essen.

Um weiter expandieren
zu können suchen wir

stillen Teilhaber
mit Kapital bis 160000.- DM für
einmalige Dienstleistung. Hobe
Rendite möglich. Zuschriften
unt. X 8122 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

F-naozvornuMung 7000 Stuttgart 1

KKlotoHtoSe a

Suche Kapital
für Kauf und Übernahme von
Diskotheken ™d Hotels in
Österreich. Zuschriften unter D
8084 an WELT-Verlag, Postfach

Geldanlage
Bautrfigerges. (Ostwestf.) mit an
erste Adressen langfr. venu.
Grundbesitz (Supermarkt etc.)
für Mio. vom Eigentümer zu

verk.

Zuschriften unter Z 7816 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Titulierte

Fonfenfflgea
‘ gegen sofort. BARZAHLUNG
kauft (Anzahl minri 30 stuck).

Zuschriften unter

Inkassoburo Johann Belno
Kaiserstraße 35, 755« Rastatt

Damit Ihr J
Schornstein,

raucht A
Ä

Umbau - Neubau

Kaufpreisfinanzierung - Zertifikat

5 Jahre
5 Jahre
5 Jahre

2ms Auszahlung Etf. Jahreszins

(Md, BaaiMtung)

10 Jahre
10 Jahre
10 Jahre

4,00%
5,25%
6,50%

5,58%
6,25%
7,00%

90,00%
95,00%
100,00%

90,00%
94,75%
100,00%

6,74%
6,74%
6,74%

ab 100000.- DM bei sehr gün-
stigem Zinssatz, zu vermitteln,
schnelle und diskrete Abwick-

lung gewährleistet

Tappe
Ziegelstraße 11a,4M6 Weither

Telefon «52 «3/14 67

Geldanlage
mit monatBchen Auszahlungen,
24% bis 80% p, a* Je nach Hntage-

dzner, abDM 10 000,-.

Bmndenburgisefaestr. 36

1000 Berlin 15
TeL Q 30/ 8 81 80 06, Telex 188 480

MEDIENFONDS
seit 1979

Wenn andere Feierabend machen,

fangen wir an zu verdienen

INFO DEVECO Otto-Volger-Str. 19a

6231 Sulzbach/Ts. Tel. 0 61 96 / 7 06 11

7,24%
7,24%
7,24%

UbchlMttoifler HofcOng
für Franken 7000,- sof. zu verk.
Tiwhrifiwi unter T 8098 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

vor dem Konkurs
Kami und Übernahme der Betriebe,

iml ihm» m/igHrh

GcmnuM,HNBuafaBizQ
"•247

Weitere Konditionen auf Anfrage!
Norbert Stadlmayr. Finanzierungen

Keltergasse 3. 7900 Ulm. Postfach 2046

Tal. (07 31 ) 6 99 01 od. 6 60 41 , Telex 7 12 848 rur/d, Telefax (07 31) 6 87 55

B
Vertretung in Bremen: Hane Rethmeter

Postfach 44 85 10. 2800 Bremen. TeL (04 21) 42 83 18

M
Vertretung In München: FVA GmbH. Geschäftsführer Peter Beck

Götzstr. 11.8000 München 40
Tri. fO 89)3020 84-87. Telex 5 216066 tvaö

Bieten spezielle Beratung -

od. Übernahme, Beteiligung, Sa
nierungsdartehen. Diskretion si-

chern wir zu.

Zuschr. erb. u. K 8001 an WELT-
Verlag, Postfach 100864. 4300

ca KB TUM Wicht (BtQcMune Wb 129
TDM} Kr Mteatta BnaHaunpMm
Erfolgs-Prodidctes

m (prMnkoniMsnC. Jar

AwHedhche
BanJc-GeselUcboft

sucht BetelliguzigeD, Investitionen,

Mindestrendite 18%. Aussageffihige

Unterlagen erbeten unter G 6047 an
WELT-Verlag. Postfach 100864,

4300 Essen.

IMampoHniw «Mas

aageka
Das Gesamtforderungsvoiu-
mon sollte nicht unter

100000,- DM betragen.

DURANIA
Inkasso GmbH
An der Hoffnung 125

4050 Ratlngen 5

Brauchen Sie eine
Ausland?

tr Ralfeber .Untemchmcnsftmndung
ustind" inrarmien Sic über M&röch-

kdten ul pijifcgn

GraUs-Info bei: Muic-Vertag GmbH
Postfach 300 6ö7/ WL, 530V Bonn 3

Haben Sie betriebliche
oder private

flsasztofle Scfaileii r̂eftw
droht Konkurs od. Z
Steigerung v. Eigentun:

.

uns an: TeL 51 «1 /41 69

•ngrnWartung KB. OmSaUw
KB Hwnbwfl 36, TaL 0 40-BSU -

73. TX 1740 54 17.

Liquidität -

van 50 000r bis 5 Mio.
sofort möglich

Wir bieten Ihnen erstkL rendite-
sichere Immobilien zu einem
Preis, der unter den uns vor!
nmndenmigBsaiM hegt. Gu-
te Bonität ist Voraussetzung. Se-
riöse Anfragen, die selbstversL

vertrauL behandelt werden, un-
ter TeL 02935/2006 od. 0221/

8425 86

300 000,- DM
v. Priv. geg Grundbucheintra-

gung gesucht
Zuschr. xl E 8129 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essol

i no/ _ _ garendartar Featdna.12» p. 8. WformaMon durch
Taurus Capital AG Raprdssntanz
4330 MQBiaim/Ruttr, Kafoaretr. Z7.

Hobe Rendite durch

Beteiligung
mögliche Auszahlung bis zu
6 % p. Monat. Zuschriften an:

PRAMO, Postfach 1200

INS Berlin 555

in DM, sfr und US-Dollar, gegen
Rankltfir^ri-frioft TBgunf Uly
fffJimJLl Ll TT, I . 1. I M vre- T? DnliitHgn-uwdz^rrariten-H?iicc, seteiii

giingwi
, Vmtrirn TTnpll ul. Hypotbe-

km und Santenmgen venn_-
Wiuirwtgi itiifWnt»i»liii1

Bnmtlpnhiirgl«l»h> Stt. 85
1000 Berlin 15

Tel. 030/ 8 8180 OS. Telex 186 480

m*i tör neue« Patentprodnkt tan Gar-
t—a8hdbwlcll VapkalkrSfilge Part-

ner.

Zuscfar. unt B 8018 an WELT-Verlag.
FoatL 10 08 64, 4300 Bbol

Kapttal iiuaatefl: Kraxe Laufzeit/
«p|ii»>lUr IHWhig. iftnyh

LV. Znacbr. u.A 7871 anWELT-Verlag,
FoatL 100884.4900 Essen.

Der Autoboom kommt Mnrtwi
Sie sich in einem der größten
Kaufhauskonzeme Deutschlands
(ca. 40 Häuser, 3 Milliarden Um-
satz) als Konzessionsträger selb-
ständig. Zu erwartender An-

jährl ca. DM

Wir zeigen Ihnen,
Wh Sb«BR 18M,-
1 Million DM machen

Ergebnisse von über80% Gewinn
im Dezember 1985 beweisen, daß
es möglich ist Leser des J.“J~

ner Börsenbriefes“ erziehe—
che Gewinne. Sofort Info und 4
kostenlose Börsenbriefe anfor-
dem von Der Londoner Börsen-
brief, 4 Albion Place, London

SW25 WS

ppn >Im rentable gewerbL Immobi-
lie, wir w»hn*n m-h Qoe Braheueo-

modeQein Zafahing.

Demos GmbH
TeL «9 ZI / 63« 98 Od. 9 7286

Schweizer Bankkredite
ohne Bankbürgschaft vermittelt

kurzfristig

FA SCHIERHORN GmbH
zu erreichen Sa. v. 10 - 13 Uhr,
Mo.-Fr. v. 9-12 u. 15- 18Uhrunter:,

Telefon 0 2191/ 54 5« 90
od. im uorddtsch. Ranm unter

TeL «44 51/ 23 Z9

20% mehr Gewinn
als der FAZ-Index in 1986 mit

iiniiwmSppTial-AVHimtip
Du Beyer Aolagenberetnc GmbH

Winkhauser Talweg 182
4380 Mülheim. TeL 02 08/ 7842 48

Wir suchen einen weiteren quali-
fizierten

6RÜNDUN6SPARTNER
QBxpj-Kftn, od. big.)

für ein Unternehmen des xnod.
Eraftanlagenbaue& Harkt-,
Technik- u. SpxachioBnntnisse t
ProjekUenmevon Diesel-, So-
lar-, Wind- n. Wasseranlagen sind
erforderlich. Kapitaleinsatz Ver-

TT» • 1 ,

Ang unterA 7641 an WELT-Ver-
lag, Postfach 100864, 4300 E«w»n.

Wegen Expandierung suchen
wir:

1. Vertriebsfochmann
als Partner m. Kap. TDM
300-1 Mio.

2. Vertriebsmanager
m. Kap. TDM 100-300,

selbst. Agenturen. PLZ 7, 8
u. 3, 5, 6, evtl 1

3. Freie HY bl Kap.
TDM 10

4. Kommanditisten
t ges. 2 Mio. mirvL TDM 50,

f. neue ftodukte

5. Erf. selbst. Thera-
peuten
I. Verleihgeräte m. Kap.
TDM 25

6. Sehr gute Reutfite
Firma 3 J. alt, Forschung,
Entwicklung, Vertrieb, zu-
kunftsorienC elektr.-med.
Geräte.

Zuschr. u. F 8130 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300
Essen.

Überall im Bundesgebiet einschließlich Berlin
stehen Ihnen unsere BeraterfürImmobilien-und
KapHnlien-Anzeigen zurVerfügung.

KoazessJasfefter

Spjefcetrieh Rosletta
in KWnwtadt 130000 HW (Nieder-
sachsen) Eröffn. L 2. 86, aus fam.
Gründen za verk, Preis VB

lBOOOOr-
Zuschr. u. B 8126 an WELT-Verlag.

Pöstt 10 08 64, 4300 Essen.

UquHitatsprobfeme?
Wir sind die Experten für
•Existenzsicheningen
und -gründungen

« Pinan7i0nmg«BMBnahm«»n
• Beteiligungen
• Krisenmanagement

Betriebswirtschaftliche Unter-
nehmensberatung - keine

Rechtsberatung

-

Ml BMnnvl—MhsntiDy
Telefon 021 54-4271 27

Madien Sie Ihr

Berfla-Dariehes zu Bargeld
- steuerunschädlich - Wir kaufen
25j. Bin-Dari. v. 1978 u, früher.

Anfragen unter £ 8041 an WELT-
Verlag. Postfach 100864, 4300

Essen

KaptNl ntackne Kmzlaatett/
schnpllw RückflnB Ahddwnmg d&icfa
LV. Zuctar. u.A 7971 an WELT-Verlag

Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Stiller oder tätiger

TeHhabcr
für junges Franchise-Unterneh-
men gesucht Zuschr. u. S 8117 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

L and 3.

WDfticd Itapbern

Kaiser-Wilhelm-Straße 9
2000 Hamburg 36
Tel. (040)3474215
FS 2-17 001 777 asd

2.

Peter Schüler
Kaiser-Wilhelm-Straße 9
2000 Hamburg 36
TeL (040) 3 4742 71

FS 2-17 001 777 asd

Hans-Jürgen Linz
Schüsslerstraße 13

Postfach 300 641

4000 Düsseldorf30
Tel. (0211)433818

5.

Richard Ludwig
Deichmannhaus
5000 Köln I

Tel. (0221)134573
135148

6.

Harald Kister

Mainzer Landstraße 78
6000 FrankAm/M.
TeL (069) 74 79 77-78
Telefax: 069/747978

Kart-Harro Witt
Rheingönheimer Straße 57a
6701 Altrip/Ludwigshafen
TeL (06236)3132

8.

Kürt Fengier

Handwerkstraße 16

7050 Wublingen 7

TeL (07151)2 2024/25

MaigyBragger
Max-Scheler-Sir. 16

8000 München 60
Tel.:(089)8343050

8343059
FS: 522 823

10.

Horst Wouters

Kochstraße 50
1000 Berlin 6!

Tel.(030)25912931

Telex: 1-84611

# I 23Kä

»224 MdB

244 W*«im4hcwenW ”

j^#297Bmtan

I WObwijurs«
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• •
^
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|
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284Diepheta
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307 l'Snburg 31c*
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\
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\
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e S
• 32 fUdaham

338 Godor• <£***

34 Gärungen

10C&

643BodHmMd
• 355 Marburg • 1

63Giefian ‘J
625l>nburg

552B4burg

635 Bad Nauheim
62 VMesbadvi
• • äOFronJAn

w «65 Moire
8725*«**«

«Silier • 61 Oormaodi •
1 • 658 Uor-Obenten 9

87Wbnburg

'
" “* V 67 Ludwuphafen 698 Werlhdm

• «ru,* .«“-«*-5
USoorbfikl<& # f*

^^p^^L^574landou/<* 75 X0*0*^ *71HÄjromi ?

• 709A*rS
*70SfiAgarf

JF 73&dngen i

.pr* • \B588ayragfh

WH-mba*

*S5 Nürnberg

• 88Areba*

*760ffwbwg 74 Köngen 79^
a

fm 72Lettngen

78fnbwg •

T/Sngen* * W5Konstan

1 •B9Aug4Mrg

871Lond*grB* BOMünd

• • B9& Kempten

. . .
81G»7TeKh-Pwto*rdwi

• 84K^en*grg

836 Deggendorf*

• S3Landdu

82äMCMdorf

• 82a»enheini

Ukrattra Ka^teietoge
Wir bieten für 1,5 Mio. eine Ver-
zinsung von 9,5% p. Tilgung
50% Ende 86, 50% Ende 87. Die
Zinszahlung erf. im voraus, d. h.

Eftekttvans ist = 11,75%. Absich,
üb. Notar an 1. Rangstelle im
Grundbuch. Diskretion ist selbst-

verständlich.
Zuschr. u. W 8033 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

DIE»WELT
\\IITSO\M\(.

Anzeigen-Expedilion
Postfach 100864
4300 Essen 1

Tel. (02054) 101-511

-512

-513

F5 8-579 104

Anzeigenabteilung
Postfach 305830
2000 Hamburg 36
Tel.(040)347-4324

-4491
-44 85
-J

FS 2-17001 777 asd

Telefonische Anzeigen-Annahme
Essen: (02054) 101-5 24, -525, -1

Hamburg: (040) 347-43 80, -1

»• •


